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Europäifcher 


Dfaats- Kantzley 


Funffzigſter Theil / 


Worinnen nicht allein : 
Die Rhein⸗Graͤflich Dhaunifche , 
Graͤflich⸗ Sohenlohifche , und Glan: 
münchweilerif. wie auch Gruͤnſtaͤdtiſ. Religiongs 
Pfarr» und Kırcen : Differentien/ ingleichen mag in 
punto Proceflionis ne wegen der Evans 

eliihen Pfarr Wahl-Gerechtigkeit und des Colledtens 
efeng in der Pfaltz /dann/ in denen BiſchoͤfflichOß⸗ 
nabrüdifchen Beſchwehrden wider den Reichs Hof⸗ 
Rath ratione primariarum Precum bey dem Stift Wiss 
benbrüd / item der Fürft und Gräfl. Oettingiſchen 
Strittigfeit mit der Stadt Nördlingen halber/ auch tig 
ber Zwingenbergifchen Sache,und denen Naſſau⸗Saar⸗ 
bruͤckiſchen mit dem TloſterWadgaſſen entflandenen-fame 
denen annoch continuirenden ecklenburgiſchen Miß⸗ 
helligkeiten / bey dem Reichs ⸗Convent und fonften 
| fih przfenriret/ 
fondern auch in fpecie 


Der zwifchen denen Chur; und Fuͤrſtl. 


Comitial-efandrfchafften vorwaltendeCeremo- 
niel· Streit / auch / was wegen der / occafione des Oſtendiſ. Com- 
merciierrichtetenAllienzien/dann Hinweafchafung des Engliſch. 
Miniftri zuMegenfourg / und fonfen gefährlich angeſchienenen 
Conjundturen bey denen Dber-Rheinif. Fraͤnckiſch· Schwabiſch- 
Baperifch » und Aſſociirten Ereyß » Conventen vorgekommen 
und gefchloflen wörden / mit font denen Triedend „ Pre- 
liminarien/und weiteren Vorgang in derAugfpurgifchen Schuhe 
Stnechte Aufftande »reie auch Handiwercts: Mifbräuche Abſtel⸗ 
lungs. Sache / ingleichen die pun&to Titulatur zwiſchen dem Kö⸗ 
nig in Dennemarck und einigen Churfuͤrſten ich eieignete Bi- 
pure, ferner des Heran Herzogs von Ara Predicars halbeg 
emanirge Kapferliche/dann anderer Keichs + Standepubli- 
cirferemgarquable Verprönungen 
umfländlich und ausführlic) enthalten. 


ANTONILS FABER. 
ANNO MDCCXXVII. 
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Weitere Repræ ſentation ber in be⸗ 
fagter Staats: Eantzley IV. Theil, ers 
fiedy und Dat des XL: Tomi II. Gapitul be⸗ 
jeitd erſichtlichen Rhein⸗ Gräflih Dhaunifchen 


Keligions-Gravaminum contra den 
Herin. Fürften zu 
Salmıc 








"Num: | > Pag 
Bedrangnũße / aus Dhaun ben 25. I 1 
. 1724, abgelafiencum Adj.ſigno O. £ 


Si 2:0, 





m enen 
UK | aun en 6. Jul. 


1724, 
Il. Ferner reıden der Wild⸗ und Rheins 


⸗ iſchen Raͤthe / ad HE 
-Iicorum contra den Herin 





| ender 
und in (pecie —* —— — u 
11 
I. Pro Memoria fo der. ich⸗Saim chen 
n dem 








1727. weg ein⸗ 
auniſchen Beſchwe den übers 


IV. ‚Relation des Chur; fiihen Lega- 
— Hons= Seeretarii DON Der boßsonenen Ten 


| cretarıı von Der vollzogenen Infi- 
nuation vorherſtehenden pro Memoria 
bie Fuürſtlich - Salmifche Sefandtfchafft: ıg 


V. ich ⸗ | rinnerung bieraufe: 


— — — — — — — — — — 


| 
| 





T. reiben des Herrn Rheins Grafens zu 


angelifcheCorpus su Regen 


ntercchiionales ad. Czxfare 
‘ contra die Fürftlid» Salmifcher Seits con- 
tinuifende harte Meligions » Bedrückungen 
ET 
V IL. Alerunterthänigfies_ Interceflional- 
KH non y Kom. Kaphſerl. $ jeite 


inder Dhaunifchen Sache dıd; Regen purg | 





JerT 9. — > "40 
VIN. Extrad- Bericht, Schreibeng des Chur: 


gentend-gu Wien /_Monf. 

gempurg Don Der an 7 to ahſerl. VW 12 
jeitat erfolgten Infinuation vorherſtehenden 
non- Schreibens Wien den ı9 Jan. 





CAR 
Continuatio Capitis I" vorherſte⸗ 


henden Theils „ die Gräflich- Hohen: 
Mr Region Selm 
SE 5; a re en “ Er 


1. Pro Memoria fo dem Kayſerlichen Herrn 
Principal - Commiflrio von dem Corpore 
Evangelicorum, wegen der von dem Herin 
ne 3. Gra⸗ 









- 17 5 | 
- übergeben toorden den 3. Martii 1727° 52 
# z— an des Kay erlichen Hern Prin- 





gſie Patltlons- Ameige an 
.Hhro Röm. — — Majeftät von des 
‚Dem -Grafen von Hohenlohe Schillings⸗ 
Fürſt Excell. de data 24. Maij 1723. & 
_ communicato7. Auguſti 1726, mit Beyla⸗ 
genfubLit.A.& B, er 








* 
"Protocolium ber die Auflage befbie | 
a 5 


— Ba an mb Qt 





IV. Gegen » Angeige ad Nam, VI. ber foge- 
nannten Pariklons-Anjelgen in Caufa Re- 
ligionis, 





CAP. ul, 
Feitt ung des VII. Capituls xi. 





1725. die von dem Bliß-Caffelifhenundden 
y% %) afen von Leyei AK yoriger Opus 
sen und Jaͤgern in Glan⸗Muͤnchweiler at- 


— nvafıon und d OR * * 


| 

IL, Extra. Hoch; Fünf, Smavbrädiften 
..Referipti an Dero Sevpllmächtigten zu Re⸗ 
genfpurg Den 4. Jan. 1726. abgelaffenz wo⸗ 


rinnen denen Evangeliſchen Untertbanen zu 
Glan Munchweller aler rechtliche Huͤlffe ver⸗ 
ſichert worden. 99 
m „en Schreibens ai ._ Caſſel — 


erſte 
Piece ſob Nom un draus 
ame Berfahren zu Slanı » eier 
er | e = 









Bu 


— — 


deſavoiren geſucht wird cum Adjuncto (ub 


vign. . — HER: 30 
2 Adi. Sign.& 


Extra& aus dem äder die u Münchmeiler im 


Augulo letzthin vorgefallenen Schlägerey gen. 
führten Inguifitions-Protocollo d. 29. Nov. 


ER 7 2 1 RSG — 1 ‚’9g 
IV. Extra - Schreibens aus Glan Münch: 
weilor vom 29. Jan. 7726, die Dafelbft von 
den Gräflich » Lebiſchen unternommene Thaͤt⸗ 
lichkeiten befreffend. | 107 


’ ..s 


2... o 
V. Memoriale "an des Herrn Herkogs zu 
Zwepbruͤcken Hochs Fürftlihen Hurchleucht 


von der Eoangelifchen Gemeinde zu: Glan⸗ 
Muͤnchweiler in Materia dicta abgelaffend. 
-'31. jan. 1726. ° | 140 

VI. Extra&tfernecen Hochfuͤrſtlich⸗Zweybruͤcki⸗ 
ſchen Keſcripti an Dero Gevollmächtigten 
lan » Münchweilerifchef Sache abgegan« 

> gen. 118 


VI, Wahrhaffter Bericht und Notamina auf 


das bey des Herrn Heron Hertzogs su Pfalgs 
Zwepybruͤcken Hochfürftlihe Durchleucht von 


: dem zu der Pfarr Slans Münchtweiler auf 


eine ungerechte Weiße ſich intrudirten M. 
Krufft / und einigen von ihme boßhafften 
Dingen aufgewickelten Unterthanen / ohn⸗ 


laͤngſt 


ſchen | 
& Regenſpurg den 23. Rebrarii 1726, in der 
9 


BEN 
Num | | 
| ngft Übergebenee und gantz Arfa Mr | 
ur — 





F Fernerweit See Memori e 
an des Herin Derkogs zu Zwenbrücken Hoch 
— Duröleuc von der Eyangeliichen | 

uchweiler abgelaſſen / 
* nen umſte —* gezeiget Wird / daß 

angebrachte Religions- ravamina wohr 
und gegnuͤndet / die Graͤflich⸗ ehiſche Verant⸗ 
wortung und Vorgeben aber unwahr und et⸗ 






CAP, IV. — 
Von denen zu Gruͤnſtadt / zwi⸗ 
ſchen denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
—— 

iſch⸗Reformirten / ſo wol wegen des denen 

oncedir e gions- zercitü/alg ( 






I. ProMemoria fo Der Chur Beandenbur ie 
-fje Gefandte.dem Torpori Evangelien 
— ju Regenfpurg 7 wegen der Evanzelii 


genipurg / wegen der Evangeliſch⸗ 
Lutherifchen ı U Grbnfadt, gegen dafige fan; 
‚bes ⸗Herrſchafft als Enangelifihe bezeugten -. 
1* ige Zu I * BT: B8eben. 1 * 









gl ie af 
“haft den 11. Auguſt 1727. nahe Dee u 
- Srünftadt bey Begrabung eines Reformir⸗ 
ten Kındeg entftandenen Tumults überges 
ben / cum Adjuncto ſub Signo O⸗ 144 


an Beylage Sig. ©, 


WW. Extra& Hocgräfl Hanauifchen Regierung 
Antwort: Schreibens an den. Graͤflich Wet⸗ 
terauiſchen Gevollmaͤchtigten zu Regenfpurg 
in der Srünftädter Sache abgangen d.d. 
* den 13. Auguſti 1725, 147 


—— erners Seriptum Pro Memoria ſo von der 
Ehur⸗Brandenburgiſchen / der Chur⸗ Saͤch⸗ 
ſiſchen Geſandtſchafft den 7. Sept, 1726. we⸗ 
gen der bekannten Tumult⸗ Site zu _ 
ftadt communicirt worden, 


VI. Additamentum zu vorherſtehenden — * 








Spore ei na son borberbemeldten Tumult u 
14 


— — — 










en abgela T7 
VIII, Dehortatorium des ern Land» &ra ens⸗ 





——— dem Chur⸗ ——— 
— —— zu Regenſpurg wegen der zu 
Gruͤnſtadt aufs neu bey Begraͤbnus eine: 
‚Meformirten Kindes / von der Ebangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Burgerfchafft angeftiffteten und. 
Dorgegangenen aͤrgerlichen Händel überges " 
160 


X. Extra& Hochfürftlich Heſſen⸗ Darmſtaͤd⸗ 


tifchenRefcripti an —— TI 
errn | ·VDarwſtadt De 





Beylas Lie, A, 


Hochfuͤrſtlich » Heffen » Darmſtaͤdtiſches 
Schreiben an den Herrn Grafen Ehriftoph, : 
Ehriftian zu Leiningen Hevdesheim ic. in Ma-" 
keria dicta a. 164 


CAP. 





Die su Wetzler pundto Proceflionis 
vorgewaltete Nzhelligkeiten in 
J— ent allen J — 


I, Umſtaͤndliche Nachricht von Dem ex parte 
‘Magiftratus zu Wetzlar bey. dem dafigen 
Stifte « Dechanten ratione der gewoͤhnli⸗ 
hen Fronleichnams Proceflion beſchehe⸗ 
nen Vorſtellen und Darauf erfolgten Gegen; 
Remontftration * 166 
Memoriale fo der Magiſtrat der Stadt We. 
lar an. dad Corpus Evangelicorum gegen 
der von denen dDafigen Eatholif. neuerlichs . 


gela en Cum Jundt. ſub Num, ı & 2. 










Y eyiogen. . | 
m. Antwort und Erflärung des Stadt» Magi- 
ftrats zu Wetzlar / wegen der a Cacholicis 
vorhabenden neuerlichen Proceflion- Exten- 
fion, Wetzlar den 31. Maji 1725. 174. 


2, Fernere Declaration, Proteftation 
'vation des Magiltratsgu Meßlar / ge⸗ 
| gen deren Herren Catholicorum borhabenr 
de Proceflions- Extenlion. d 18 Tun 
man: 





Er 
Num. 


Ill. Memoriale von der fämtlichen Bu 
fchafft zu. Wetzlar Evangelicz Religionig 
an das Hochloͤbl. Evangeliſche Corpus: nu | 
Megenfpurg in Materia dicta abgelafien d.d 
Wetzlar den 12. Julii 1726, ‚ 180 


CAP. VI. 


Derfolg des VI. Capituls vorher⸗ 
1 >, de vangeliſchen 
VBemeinde in der Pfaltz Anfangs beftrittene nacya 


daft: 


ıgie FJ 
Wadt⸗Gerechtigkeit anbelan · 
gend. 


I Neue Beflättigung der in der Palk Denen 
aıJı gennwer AT. enden eine eit ee rits 
ig gemachten Pfarr  IBa Gerecht keit A 








Begylagen. 


A. — don der Evangelifch- Lutheriſchen 
cm an Das Heydelber⸗ 

| m Occalione Dig Chur⸗ 

| Ä u ecreti vom 9. 


ide Dainese non 
B. Des Heydelbergifchen Confiforii Autwa 
reiben / Hepdelber 

demag. Apriluzag / Preodelberg 


. BER 
C u der jüngfhin vonder —— 


Gemeinde zu Mannheim dem rer 


. übergebenen; Dedudtion, 204 

D: Des Hevdelbergifchen Confitorii Antwort: 
« Schreiben an die Mannheimer — 

ſamt Marginalien. 

F. ergleich gtoifchen Dem Chur⸗Pfaͤltziſch⸗ 
theriſchen Conſiſtorio, und der Evangeliſch⸗ 


Lutheriſchen Gemeinde zu Mannheim / über 


die Zeithero obgefchtvebre Pfarr : TRahls 
en d. d. Heydelberg den 22. Aug, 


| a 25 
F. Nochmablige ohnmaßgebliche Gedant 
über die Denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kir⸗ 
chen ın Chur⸗Pfaltz obſchwebende Strittig⸗ 






, Articuli, Wie: bi vor⸗ 
ehenden Pfarr ⸗Woahl bey denen Evange⸗ 
hſch⸗Lutheriſchen emeinden in de 


ur⸗ 
al gchelen werden pik Ä 234 


wa 4 mM >» 


Was wegen bes  Wfälsifchen Col. 


ecten⸗Weſens weiters in Comitiis un 
onſten vorkommen und verhandelt 
worden. 


| Memortale ad Corpus Erangelicorum u zu 





1 








nu. 


Nom. u Pag — u 


zenipurg von den farht ichen Evangeliſch⸗ 
Lutherilc pen K Bemeinden ın Der Pfaltz wegen 
des Co 77 Weſens abgelaſſen / cum Ad-' 
undo —* O.de dato Heydelberg den za. 
| — 


A 


Bestage e Sig. © — 





Beylagen. 


A; —— Regierungs⸗ Dieret and 
Das Ehur»Pfälsifche Dber s Amt Germers⸗ 
beim 7 ergangen’ worinnen Denen Evanger 
liſch⸗Reformirten als Lutherifchen neue Kirs 
hen zu erbauen fub certa Corklitione ers 
=. worden d.d.Hepbelberg d. 15. N j 
1717. | 249 
50, Theil, IC —* 


um 


Lie. - pag-- 
B. Projetkder Vocation vor Dem Magier 
— 





nadeeriorbenen beftändigen Ei 


————— —— 
— im — 












Andere Veneidme be beitändigen Ei 
Fünffte von Anno 170. biß 172.7. 257. 
‚ Num. 
Ill. Pro Memo tia ſo ex parte Corporis Evan- 
gelicorum an die Chur » Pfälgifhe Gelandt⸗ 
ſchafft zu Re —— vat Acc Dit des Pfarrers 
Thomz,Col! Teen, elder und Kirchen⸗ ap 
ftalten infinviret morden. 
V. Relation des Chur⸗ Saͤchſiſchenl egations⸗ 
hur⸗Malt 





V. Conclufum in Conferentia Evangel, 
d.i3. April 1726. den Pfarrer Tumtı 2 


— — — — — 








Doff⸗ Rath pundto beharrender Pre r 
martlatum auf das Mec * Stifft Wi den, 





CAP, vail — 
Mon des Kern Bifbeffs uQ s 





Xuct gefuhrte Beſchweh der 
undwar 


rg von dee Hochfuͤ * nabr 
ſchen Ar von äh König 


} 

ttzog zu Port und 

— u Da Sa cd, den bey Dero Me- 

Hlar-Stifft zu Wiedenbruͤck deine 
primarium Precum wegen 7. b 


Sl Reid H: fr Rath A hei ein 
— betreffend.. um Adjuncto 


26/ 











Memot! 
er 












Adfundtum Signo ©. 


Gruͤndliche Nabricht/ was es mit dem 
 Mediat-Stifft zu Wiedenbruͤct / und allda je⸗ 

tund neuerlich vorkommen den Kapferl, pri« 
tmariis Precibus por va ande Dancı 


RE Zi 


rue rt 


nit Beylagen füb Lit. A. biß H. in cluſive · 


= 268 


DBeylagen. - 


A. Kayſerliches Diploma primariarum pre= 
\cum für Martin Hermann Dionyfium Bess 

; fen de dato Wien den 16. Martii 17175. 
B.. Ceflion des Martini Hermanni Dionyüit 
. "Beelen, feined Rechts der Primariarum Pre- 
cum an. Wernerum Aachen auf Kapferliche 
Ratification de dato Coͤlln den 24. Julii 
1721. | 283 
C. Transferiptio Cxfarea primariarum Pre. 
cuom ad Collegiatam in Wiedenbruck, 


dicecefis Osnabrugenfis,pro Wernero Ass 


“chen , Clerico Colonienfi, Viennæ die 4. 
- Nov, 1721. | 285 
D. An die Roͤm. Kayſerliche Majeſtaͤt allerun⸗ 
terthaͤnigſte Paritional - Anzeige ad Con- 
celuſum de 21. Jan. nuperi mit Bitte pro 
clementiſſimè nunc- tandem conferendo 


Dero Kapferliche Preciſte, Werneri-An- 
. chen,contra Decanum & Capitulum Col. 


legiatæ Ecclefix in Wiedenbruck in pun- 
&o primariarum Precum. 292 
E. Kavferliches Refeript an den Herrn Bis 


(hoffen zu Oßnabrück in caufa dicta deda- 


to Wien Den 14. Maj 17235. 226 
* J — | 'E. Ray: 





us 


3 "Ravferliches Refcript an daB: —* 
Wiedenbruͤck in Eadem Cauſa & de eodem 
dato. | 298 
G. Antwort; Schreiben des Her Biſchoffs 

su Dbnabrück auf vorherſtehendes Kayſer li⸗ 

ches Reſceript in Materia dicta, Oßnabrück | 

d. 19. Jul, 1725. | 301 
H. kxtractus Reichs⸗Hof⸗ Raths Protocolli 
una cum Conclufo, Veneris IImo Januarii 

1726. Aachen Wernerus contra Deca- 
num & Capitulum Ecclefix Collegiatx in 

Wiedenbrück 'in pundto primariarum 

- Precum &c. | 308; 


CAP. X. 


Die zwiſchen dem Hoch / Fuͤrſtlich⸗ 
und Graͤflichen Hauß Oettingen, mit 
der Reichs Stadt Nördlingen / pundto. fu- 
periorititisTerri: orialis & Juriedi&tionis aufs 
ferhalb denen Stadt: Mauren entflandene und. 

zu ſchwehren Weiterungen ausgebrochene 

Di fferentien — —— 
Num. * | 
1, Hoͤchſt⸗ gemuſigte und —* Sup- 
plicatio pro Citatione fuper fracta Pace 


Publica cum Mandato derelaxando capti- 
2 (3 70 


‚Nom Eh 


kun pak. 
vo '&c fine Claufula, in 


n/’ dern 
Burgermeiſter und Rath des Heil, Römis 


(hen Reichs Stadt Nördlingen / eontra 
eren Albrecht Ernſten / Anton Earl und 






399 
U. Kerner unterthänigfte Anzeige juncto pe- 
eirö humillimo pro Extenlione decreti 
Maodatj ad nova gravamina & ad Domi«- 
num Comitem Franci'cum de Spielberg, 


in Sachen Hern Burgermeifler und Rath 


des Heil, Kömifchen Meichd Stadt Vadrda 


fingen contra.den Heren Fuͤrſten und Hrn, 
Grafen zu Dettingenze, er 


If. Kapſerliche Citatio ſuper fracta Päce 
. Publica, cum Mandata de relaxando ca. 
ptivo &c. fine elaufulain Sachen Burger 
meifter und Rath des Heil. Roͤm. Reichse 
Stadt Nördlingen contra Fürften uud Bra» 
ſen zu Dettingen» Wallerflein und Conlor- 


F nn reſpective Fürftenzu Det, 
ar und Grafen gu Dettnigens Waller⸗ 
mnx. | | 


| 





ven. Wetzlar d. 2. Sept, 1726, u I: 


IV. Ständlide Psdi Species , und Adtıns 


' mäßige Deduction der ohnjuftificirlichen 
Noͤrdlingiſchen Attentaten x⸗ | 339 


CAP. 





EEE % 
CAP. X. 


Den von Ihro Chur: Fürftlichen 

Durchleucht zu Pfalg, in dem, bey 
hoͤchſt = präißlidd » Kapferlihen Reichs Hof⸗ 
Kath gegen diefelbe und dem Herrn Grafen 
ven Wieſer wegen ber. Herzfchafft Zwingen⸗ 
berg / von denen Goͤleriſchen Erbe , Intereflen- 
ven angefponnenen und Dafelbft ventilirten Pro- 
ceflu Reftictutionis ex capite Amneftiz &c, 
ad Comitia Imperii genommenen Recurfum, 


cancernisend. Ä 


Memoriale an eine Hoch» anfehnliche Reiche 
Berfammlung zu Megenfpurg / die Aufher 
bung dee à Deputatis Imperii ex Capite 

Amneſtiæ incompetenter & uulliter &c, 

erkannten Signaturz in prætenſam contu- 
maciam de dato Heylbronn den $}, Febr, 
155 "wider wenland Chur; Füüftenzu Pfaltz 

Carolum Ludovicum / wegen Abtrettung 
Des von auch weyland Friderico V. Eledo- 
re,Palatinocum Dominio Diredto conlo- 
lidirten Chur⸗Pfaͤltziſchen Lehens Zwingen⸗ 
berg am Neckar betreffend von der Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Geſandtſchoͤfft übergeben d. 13: 
Decemb, 1726. mit Bevlagen von Num: 1. 
bißg.inclufive. 394 


I xX 4 ” Ex- 


Num. — Pag. 

| Beylagen. 

3, Extra&us Ehur- Pfaͤltziſchen Lehen: Probs 
‚. en Berichts an weyland Chur: Fürften Carl 
Ludwigen / wegen Zwingenberg erflattet 2. 

.* Delberg den 4. Aug. 17323, | 
 Extradtus andermeiten Berichts oder Pad 

Sopeciei aus der Chur / Fuͤrſiichendehen· Cam· | 
mer / an wepland Chur » Fürften Carl Luds 
wig in een Zr erflattet. — 

d.4. Aug, 17 
. Chur⸗ Mfälsitches Refcript an Engelhard | 

Goͤler von Ravenfpurg wegen Des eingegoges 

nen ZwingenbergiſchenLehens abgelaffen Ei . 
delberg d. 7. Jul. 1633. - 

3. Copiabdie den zZ. Febr. 165 1. in der arme 

*" genbergifchen@ache pnblicisten KeiheCon- 

ceſſions · Signatur, 438 

4; Citatlo fo an Chur⸗Pfaltz unter dem Na⸗ 


men derer Herren Reiche;Commillarien in. 


. der Sreingeubergiföjen Sachen ergangen / 
‚Datum ‚3. Dec, 1650, 440 
5. Copia allerunterthaͤnigſten Vorſtellung an 
Ihro Kapvſerliche Majeſtaͤt von dem Chur⸗ 
faͤttziſchen Abaefandten gu Wien in Mate- 

zia didta abgelaffen. Wien den »z. Feb. 16051. 


443 . 
6. Allerunterthaͤnigſtes Memorlale an 9 
Kay erliche Majeftdt von Engelhard Goͤler 


pon —— wegen Zwingenberg abge⸗ 
laſſen 


J 


EUER | 
Num: | Pag. | 
laffen d.d, Straßburg den 33. Martiirsıa.. 


Ä | 446 

7. Copia an Ihro Kanferliche Majeftät von- 

Chur» ’Pfalß in der Zwingenbergifchen Gas 

che fernerweit erlaſſenen allerunterthänigften 

Borftellung. Ä 449 - 

8. Reihe » Hof» Mathss Tonclufum Lunz - 

30.Sept. 165 2. Goͤler von Ravenfpurg/com- 

miflionis ad exequendum vigore Inftru- 

| rm ‚ das Dorff Zwingenberg bes 
treffen 


9, Schreiben vonchur Manns an Chur⸗Pfaltz/ 
wegen der Herrſchafft Zwingenberg abgan⸗ 
gen 3. dato Mantz den 30. Martii 1727 453 

Schreiben von Chur⸗Mayntziſch⸗ an Chuͤr⸗ 
Prälgifche Regierung in obbefagter Sache 
abgegangen. Mayntz den 2, Augufti 1726. 


Ze 455 
U, Grũndliche Confiderationes — | 
fum ad Comitia Imperii inder Zwingenber⸗ 
giſchen Reltitutions-und Executions. Sa⸗ 
che ıc, mit Beylag von Num. ı. bif 9. in- 
clufive, Beylagen. 456 
1. Chur⸗Phfaͤltziſches Regierungs- Decret an 
weyland Herrn Engelhard Goͤlern von Ra⸗ 
venſpurg d, 12. Dec, 1609. wegen der Zwin⸗ 
genbergifhen Lehen abgelaffen. - 469 
2, Anderweites Chur Pfälkifches Regierungs⸗ 
Decret d, 25, Oct. 1650. in Eadem Mate- 


ria ergangen. —— 
* ICH 3. Kab⸗ 


: RER 
Wum. . 


ö a a 

3 Kayſerl. Executions-Relfcript hie 

) —— Leopold Wilhelm uud Hrn. Hertzog 
| berbard von ABürtemberg Hoch: Furllliche 
Durchl. d.22. Aug. 1652, in Materia dicta 


abgelaſſen. 473 
4. Chur⸗Pfaͤltziſche Reſolution ſo Her Eber⸗ 


hard Friederich Goͤler von Ravenſpurg uns 
term 13. Martiia,c. wegen der Zwingenber⸗ 
- "gischen Lehen mitgetheiler worden: 475 
sg. Reihe: Hof: Kath» Canclufum, Mar. 
tis d. 17. April, 1725. Horneck von Hory⸗ 
berg / Wilhelm Friederich / ſodann Pleick⸗ 
hard Dieterich von Gemmingen / und Eber⸗ 


hard Friederich Goͤler von Ravenfpurg ceon⸗ 
traſChur⸗ Pfaltz Zwingenberg betreffend. 470 


6. Reichs⸗ Hof⸗RathsConeluſum Mer- 
curii d.31. Od, 1721. Horneck von Horn. 
berg.& Conforcen contra Chur: Pfalg und 
den Grafen von Wieger Relcripti Zivingene 
berg betreffend. 477 

7. Ferners Reichs: Hof» Rathd- Conclufum 
Martis d, 22. Jan. 1726: in Materia dicta 


473 
Item Reichs⸗Hof⸗Raths Conclufum Lu- 
ng 24. Januarli 1727.io Eadem Materia 


| Br | 479° 
3. Anderweites Reichs⸗ Hof» Raths- Con- 
clufum Jovisg. Aug, 1725. in mehrbefagter 


....48Q@ 


Angelegenheit: | 
| ec % Co» 


— u — 
Num. mr | ..... Pag 
9. Copia der in Reichs Commillons- Gas 

chen Engelhard Goͤlers von Radenſpurg des 

 Yeltern Kiägern eines / wider Xhro Chur, 

Fürftliche Durchleucht Harın Dal s Graf 
- Carl Ludwig zu Heydelberg Beklagten an 

en Theils / das Zwingenbergiſch eingezo; 
gene Erbe Lehen betreffend den if, Febr, 

Anno 1651, publicirten Reichs - Signatur 


Vorinnen des Hochgraͤfl. Haußes 
Naſſau⸗Saarbrücken, mit dem Pre- 
monftratenfer Eiofier Wadgaſſen habende 
Exemtions- Differentien/ und Deehalb gegen — 
Das Zapferlihe Cammer · Gericht in Comitie 
angebrachte Beſchwehrden enchab 


1, Hochgraͤf. Naſſau⸗Saarbrtuͤckiſches Memo. 
un die Reihe « Berfommlung zu Re⸗ 
genfpurg wider Das Cloſter Wadgaſſen 
Beuerlic prætendirte Exemtion, und darũ⸗ 
ber am Kapferlichen Eammer: Bericht impe- 
erirte Verordnung betreffend d. d. Ottwei⸗ 

— aıflen Juni 1726. 484 
uckder an eine Hochanfehnliche Reichs⸗ 

Rerfammiung von dem Haufe Naſſau⸗ 
| —— OeccafionedervonDeffen Lan 
ſaſſigen Cloſter Wadgaſſein abermal — 





“ 


Num. | — | 
die Reiche s Conftitutiones ausgebrachten 
Urthel gethaner fernerweiten Anzeige und wies 
derholten Geſuchs. Mit Benlag Lit. A. de 
‚ dato Dttweiler den 28. Julij 1726, 489 
| Boylage ui. A. ... 
Sententia Cımeralis publ. d, 26. Junii 1726. 
inSachen Abbten / Prioris und Conventua- 
len des Cloſters Wadgaſſen wider weyland 
Heren Carl Ladwig / jetzo Herrn Friderich 
Ludwig / Grafen zu Naſſau / Mandati de non 
contraveniendo Fundationi Monafteri 
GVactis Majorum &c. | 3 


—— 593 
It. Hochgräfl. Naſſau Saarbrücifches ende 


liches Geſuch an ein Hochanſehnlichs Corpus 
Evangelicorum contra des Clofters Wad⸗ 
gaſſen ſuchende Exemption und daruͤber am 
Ravferlichen Sammer ⸗ Gericht ausgewurck⸗ 

te Proceflus und Verordnungen betreffend. 
de dato Dttenmeiler den ro. Aug..1726.504 
IV, Abrede fo den ı7. Auguft. 1226, in Der 
Naſſau⸗Saarbruͤckiſchen Sache in Con- 


ferentia Evangelicorum per unanimia ges 


nommen worden. 510 
V. Pro Memoria ſo von Seiten des Herrin 
Grafens vonNaffausSaarbrücken wegen de⸗ 
rer mit dem Cloſter Wadgaſſen / vor dem 
Kayſerlichen Eammer⸗ Gericht anhaͤngigen 
Differentien in Comitiis unter der Hand 


, communiciretwordn SIE, 


an — — 
— — — —— — — 


Pag, u 











ad 


wen 


Fortſetzung des X. Capituls vorher⸗ 
gehenden Theils von denen bekamiten 
PIE Strittigfeien bands 
end. 
| Num. —W V Fag⸗ 
I, Circular-Scheeiben des Herrn Hertzogs zu 
Maecklenburg Schwerinund Guſirau Hoch⸗ 

fuͤrftl Durdl, an verſchiedenen Churfuͤrſten 
und Stände des Heil. Roͤm. Reichs de da- 
tao Dangigden ı 1. Sept..1725. um kraͤfftigſt⸗ 
und ſchleunigſte Afliftenz wider die annoch 
erleidende ohnerhörte und ohnerträgliche Be⸗ 
druckungen abgelaffen. sır 
11. Reichs: Hof: Kaths Conclufum Vener:s 
4. Maji 1725. Mecklenburg Ritter + und 
Landfchafft contra den Herrn Herzog zu 
Mecklenburg Schwerin Comm. 139 
Ill. Extra&us Refcripti Sr. Hochfürftlichen 
Durchl. des Herren Hertzogs su Meckienburg 
. Schwerin und Büftrau an Dero Comitial- 
Geſandtſchafft zu Regenfpurg wegen der ons 
noch gegen diefelbe continuirende Verge, 
mwaltigung abgelaffen d. d. Dangig den ı7, 
Auguft,mit Beylag Lin, A. ‚540 
Beylage Lir. A. E 
Derer dem Derkog su Mecklenburg San w 


» % 


Num, i j Pa 
rin von Anfang biß hiehet von den Lümburgis 
[chen rügefügten Beeinträchtigung und er 

Ä 4 


Cap, x 


waltthaten. 

Der zwiſchen deren Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Geſandtſchafften in Conutis 
annoch vorwaltende Ceremoniels= Dilpute 

u | vorſtellend. 

L Pro Memoria ſo ex parte derer Geiſt und 
weltlichen Fuͤrſtlichen Herren Geſandten / Des 
Kapſerlichen Herrn Principal - Commiſſa- 

rñ Hoch Fuͤrſillche Gnaden deßhalb uͤberge⸗ 

ben worden. —— 546 


1. Conclulum fo non denen eotrelponditen⸗ 


den Kürfttichen Geſandten ratione des Te» 

‘ remoniels unter fid) gemacht worden. 50 
fll, Parere eined gewißen Miniftti Auf Verlan⸗ 
gen feines Hofes über Bas Ceremonlel · We⸗ 
u r ben dem Reichs⸗ Tag zu Kegenfpurg von 
ch geſtellt. — 7742 
IV, Ohnmaßgebliche Motamins, bey dem for 
„genannten Parere eines gewiſſen Miniftri 
über dag Ceremoniel- Werd auf dem 


Reichs⸗ TagiuNegenfpur — 160. 


ca 








“u. 
CAP. XIV. 

Mas bey denen / occalione des 
Oftendifhen CTommercii errichteten 
verfchiedentlichen Allianzien/ und Daherd dem 
Mömifchen Deich angefhienenen gefoͤhrlichen 
Weunerungen / da und dorten zum Vorſchein 
gebracht / inſonderheit aber von Ihrd Kahſer⸗ 
lichen Majeſtaͤt Deshalb vor nachdruͤcklichſte Ge⸗ 

gen⸗Verfaſſang veranſtaltet / und in Co⸗ 

mitiis — wot··· 


Num. | — pag. 
1. Copia Koͤniglich Preußiſchen Schreibens 

an Ihro Groß⸗ Brittanniſche Majeſtaͤt d-d, 
Wuſterhauſen den 20. Dec: 2726. mes 
gen Des mit dem Kapſerlichen Hof getrof⸗ 
fenen Particular-Traciats, und ob Seiten 
der Hanndverifchen Allianzen deßhalb ges 
ſchoͤpfften Soubsonsabgelfien 572 
41. Tractat zwiſchen dem König von Groß⸗ 
Brittannien und dem Land⸗Grafen von De 
fen « Eaffel gefchloffenden 12. Marti 1 726. 
NB. Frantzoͤſſch und Teutſch. 75 
U. Bericht an die / auf dem Weiche + Tage 
verſammlete Schwedilche Reichs Staͤnde / 
wegen des —* Acceſſion zur Hatte 
. noverifchen Defenfive-Alliance betreffend den 
37. Martil 1727. 58% 


Derer 


"u | 
Num, | 


Derer geſammten Reichs Staͤnde Depu- 


. tieten-den a0. (31.) Martii geführte Rede 


Pag; 


an Ihro Königlide Majeftät die Accel® 


Gon zur Hannoveriſchen Alliance betreffend. 
Ihro Königliche Majeftät gnaͤdigſte Antwort 
193 


I. 20. (21.) Martii. 


iv. Extraet Schreiben etnes Freundes am 


Donau » Strohm an feinen Freund am 
Khein⸗Strohm vom 12: San. 1727. die 


ben dermalig gefährlich anſcheinenden Laͤuff⸗ 
ten in dem Roͤmiſchen Reich / von den ges 


ſammten Ständen: unter fich beyzubehalten⸗ 
dewahren Harmonie &c. betreffend, 594 
V. Sernerer Extract eines Particulier- 
Schreibens aus Wien den d. d. 15. Januarii 
1737. pun&to jegiger Conjundtuten im 
Roͤmiſchen Reich und wegen der zwiſchen deſ⸗ 


fen alerhöchften Ober- Haupt und Gliedern 
hoͤchſt⸗noͤthigen Zufammenfegung abgelaflen, | 
A as | 359 | 
Vi. Memorie, que Monfieur de Chävignyd 
Miniftre de France à remis à la Diete le- 


27. Febr, i727; dans la forme ordinaire 
fur 1’ Intention de Sa Majefte tr&s Chre« 
tienne pour le maintenir dela paix 605 
Vil. 








Num. | Pag, 
VII. Memorial und reſpective Friedens, Bir. 
fiherung Des —* Miniftri Monf, 
de Chavigny gu Regenfpurg / wie ſolches an 
den Reichd » Convent / dem Reich8 » Stylo 
nach exhibirt und alſo ad. dictaturam 
in Lateiniſcher Sprach befördert worden.607 
VIII. Kayſerliches Commifhions - Decrer de 


dato & dictato 17. Martii 1727. Die bey 


gegenwärtigen Conjundugen in Europa 
und befonders in Teutſchland anre:omman- 
dirte ſtandhaffte Reichs; Bergen Verfaffung 
. betreffend cum Adjundtis fuab Num. 1. & z. 
07 618 


® 


| Beylagen. 
1. Amicitiæfœdus Cæſarem inter &Hifpania- 


rum Regem die 30, April 1725. Viennæ 
concluſum. 62 


3 
3. Reprzientatio Sereniſſimo Regi Britan- 


nie ſuper ejusdem Allocutionem die 23. 


Januarii 1727. ad Status Regni in Parla- 


mento habitam à D, de Palm; Refidente 


Cæſareo facta. — 630 

IX. Pro Memoria und Declaration fo der Eng» 

liſche Minifter gu Regenfpurg Monfieur Ie 

Neup beydem Reichſs⸗Convyent übergeben. 
Ä 6: 


| :4 
X. Relatio aus Megenfpurg von 2. April 
2 die nomine Imperii . refolvirte Zus 
ruͤckgebung des vorherſtehenden Pro Memo- 
la. ua 637 
50, Theil, ION xl. 


Num) Zr er. Pag! 
XI. Relatio SecretariiLegationis Moguntin® 
d. d. 9. April 1727. ven dem bey dem 
Englifchen Miniftro zu Megenfpurg Herrn 
Le Heup volsogenen Commiflion, mit 
inteneirter / aber nicht gu bewuͤrcken gewe⸗ 
ſer Zuruckftelung des ad Comitia übergebes 
nen Memorialis. = 639 
XII. Schreiben fo der König von Preuffen an 
den König von Groß, Brittanien zu Bey: 
behaltung der Ruhe des Meichs unterm 3. 
Febr. abgelaffen / NB. Sransöfiich und 
Teutſch. 643 


CAP. XV. 


Von erfolgter Hinwegſchaffung 

des Koͤniglich-⸗Engellaͤndiſchen Miniftri 

| Monſieur — zu Regen⸗ 
purg 


I. Copia Decreti Cæſarei pro Miniftro Bri- 
tannico, le Heup, in Comitiis Imperii, 
ut Ratisbonna ac Imperio excedat·Viennæ 
d. 10. Apr. 1727. —— | 649 

II. Kanferlihed Decrer an das Kanferliche 
ı Meich8-Marfchall- Amt zu Regenſpurg / die 
Wegſchaffung des Englifchen Miniftri le 
Fleup zu Regenfpurg betreffend Wien d. 15. 
April 1727°' 2 | 


Num. 0 Pag 
III. Relation des Reichs Erd + Marfchalls 
Ambts⸗ Vermefern zu Regenfpurg von bee 
ben dem Engliſchen Miniftro vollzogenen 
Commillion den 13, Apr. 1727. 653 
Iv, Kapferlidhes Reſcript an den Magiftrar zu 
Regenſpurg / wegen Fortſchaffung des En⸗ 
gellaͤndiſchen Miniftri le Heup Wien d. 10. 
April 1727. | 66 
V. Bortrag fo dem Königlich»Engelländifchen 
Miniftre le Heup von den Stadt Regen -- 
fpurgifchen abgeordnetenRathesConfulenug | 
- bey Infinuarion der an den Magiſtrat ergans 
genen Känferlichen Deroedenng-beibehen 
| | 5 | 657 
VI, Antwort des Engliſchen Miniftri an dem 
Math8- Confulenten Barth auf vorherſte⸗ 
hende Propofition. 658 
VII. Umftändliche Relation aus Megenfpur 
den 14. April ı727. von Kostichaffung. de 
Englifyen Miniftri Monfieur le Heup und 
bereits erfolgten Abreiß aus Regenſpurg 
| | Ä | 658 
VIII. Kapferliche8 Commitfhions - Decret d* 
‚dito 15. Aprilis 1727, Die dem Reiche: Con” 
vent nosificirte Hinwegichaffung des Eng’ 
lichen Miniftrile Heupvon Regenſpurg be* 


Ola CAR, 


RE 
CAP. XVI. 
Mas ben dem Loͤblich⸗Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Erayß-Convent zu Srandfurth 
wegen der bey gegentoärtigen Conjuncturen noͤ⸗ 
thigen Erapßes » DBerfaflung/ proponi- 
ee und serehlnfien wor ⸗· 
| N. | 


Num, . Pag. 


i. Propofitio des Kanferlichen Abgefandteng 
Herrn Grafens non Wurmbrand Excell, 
bey dee Ober⸗Rheiniſchen Crayſes⸗Ver⸗ 
ſammlung zuFranckfurth den 7.Aprilis 1727. 
F | 604 
IH, Conclufum des Löblih-Dber » Rheinifche 
Cravpß-æ Convents zu Franckfurth auf -obis 
gen Vortrag. Franckfurth den 7. April 1727- 
| 668 


III. Schreiben an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
von dem zu Franckfurth verſammleten Ober⸗ 
Rheiniſchen Crayß ⸗Convent abgelaſſen 
de dato Franckfurth Den 7. April. 1727. 

oe 672 

IV. Kayſerliche Credentiales vor den Kay» 
ferlihen General Grafen von Walllis an 
die ausfchreibende Fürften des Dber: Rhei, 
nifchen Crayßes d. d. Wien den 22. Martii 
1727. 675 


V. 


| 


| ER 
Num. 


Ä Pag: 
V. Pro Memoria , fo an des Kapferl. Deren 
Aubgeſandtens Exceil. von denen bey dem Loͤb⸗ 
lich Ober  Rheinifhen Crayß · Convent de- 
putirten Geſandten / wegen der bey dem 
MUarch der Kayſerlichen Trouppen vorge⸗ 
gangenen Defordres und Excefle übergeben. 
| 


CAP. RVIL 
Mon des Löblich s Srändifchen 


Erayßes zu deſſen Confervation und Secu- 
ritäts Beybehaltung concertirten Veran⸗ 
ſtaltlungen. | 


1. Proponenda zu der auf den 4. Martii 1727⸗ 
bevorſtehender 
Berfammiu 


ng. PR. 
1, Extra&tus Protocolli CircularisFranco- 
nici Sesſione nona, Venerĩs 21.Martii,1727. 


684 
CAP. XV. 


Was bey dem allgemeinen Loͤbl. 
Schwaͤbiſchen Crayß Convent zu Um 
der noͤthigen Crayß⸗ und Defenfions - Verfaſ⸗ 
ſung halber a. und gefchloffen wor; 
dem u. 


I. Deliberanda gu dem auf den 23, Aprilis 
MMO 1727. 


- Num. | ' Pag. 
-- 1727. gu Ulm bevorſtehenden Allgemeinen 
Schmäbifhen Eranf » Convents, 687 
ll: Propofitio fo des Kanferlichen Abgefan- 
tens Freyherrn von Kirchner -Excellenz bey 
dem Loͤblich⸗ Schwäbifchen Crayß - Con- 
vent zu Ulm wegen der zu volliehenden 
Crayß⸗ Verfaſſung abgeleget, Ulm den 27. 
April 1727, 639 
II. Conclufum des Loͤblich⸗ Schmäbifchen 
Erayß-Convents zu Ulm ad Deliberandum 
primum de dato den zoften Aprilis 1727, 


| 655 
CAP. XIX. 
Die bey dem Loͤblich-Bayriſchen 
Crayß⸗ Convent zu Waflerburg vers - 
bandelt und gefchlsffene Crayß » Defen- 


fions - Anftalten vorſiel⸗ 
| lend, 


I. Convocatlons - Schreiben derer ausfchreis 
benden Fürften des Loͤblich⸗Bayriſchen Cray⸗ 
 fe8 an Dero ſaͤmtliche Conftatus zudem auf 
den 18, Maj 1727. zu Waſſerburg angefehten 
Eranf- Convent, | 2700 
Il, Deliberanda zu dem auf Sonntag ben 18. 
Maji 1727. naher Waſſerburg angefegten 
Bayriſchen Erayß- Convent. . 703 

| III. 


— 








un: er 
Num, | Pag. 


III. Propofitio fo von Seiten der Chur, Bay- 
rifhen Diredtorial- Sefandtfchafft bey dem _ 
auf den 18. Maji 1727. angefegten Bayri⸗ 

ſchen Crayß⸗Convent abgelegt zu Waſſer⸗ 
burg d. 20. Maij 1727. 7004. 

IV. Propofition des Kayſerlichen Abgeſand⸗ 
tens Grafens von Sintzendorff Excellenz 
bey Dem Bayriſchen Crayß - Gonvent zu 

Waſſerburg d. 21. Maji ı727. 706 

V. Erflährung des Banrifchen Eranf - Con- 
veots, fo des Herin Grafens von Sintzen⸗ 
dorff sugeftellet worden d. d. Waſſerburg 

- den 26. Maj 1727. i 7711 
vi. Notifications-Schreiben des Hochloͤblich⸗ 
Banriſchen Crayß⸗Ausſchreib⸗Amts an deſ⸗ 
fen Herrn Mit, Stände / wegen der Kan» 
ſerlichen Derordnung und Verboth wider die 
Ausführung der Mannfchafft und Pferd aus 
dem Reid) cum Adj, ſub Lit. A. & Sigo. ©. 
d. d. 2. Mattii 1727, | 716 

Beylage Lit. A. 

Kapſerliches Schreiben an die Herren au⸗⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten des Bayriſchen Eranfes 
d. d. 3. Febr. 1727. das in die ſaͤmbtliche 
Reichs-Crapyße zu publicirende Patent, 
wider die Ausfuhr der Mannſchafft / Pferd 
und Munition:betieffend. Cum Adj. ſub 

. Sig. O. ' 718 
IKK Ad 
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Kayſerliches Patent wieder die fremde Wer⸗ 
bungen / Einkauff und Ausführung der. Leu⸗ 


te, Pferd KriegesMunition aus dem Reich 
d.d. Wien d. 3. Febr, 1727. . 720 


Mas bey dem zu Franckfurth vor- 
geweſenen Convent derer Löbl. aſociir⸗ 


ten Reichs⸗Crayßen proponiret und verhan- 
| | delt worden. | 


J. Proponenda auf dem nacher Frandfurth 
| Zenleſen Convent der Affocürten Era 
e. 2 2721 
II. Kayſerliches allergnaͤdigſtes Creditiv vor 
den Herrn Grafen von Wurmbrand an 
den Convent der aſſociirten Crayſen Laxen⸗ 
burgd. 3.Maijı727. . - 723 
Ill. Creditiv des Frangöfifden Miniftri de 
Chavigny an den Affociations- Convent 

gu Franckfurth / Verfailles d. 14.Maj 1727. 


Num. 
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IV. Relation mag bey Eröffnung des Aflocia- 
tions - Congreffus zu Franckfurth vorge⸗ 
sangen und daſelbſt proponiret und verhan⸗ 
- delt worden. . | 727 
V, Propoßtio des Kapferlihen Herrn Ge 
fandtens Grafens von Wurmbrand Excel. 
| an 
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an den Affociations - Cönvent su Franck⸗ 


VI. Churs Mapngifche Propofition bey dem 
£öbl. Aflociations-Congreis zu Franckfurth 
| 733 
VII, Declaration des Frangöfifchen Mini- 
ftres von Chavigny bey dem Aflociations- 
Convegnt zu Franckfurth. 737 
Vllt. Declaration der fünff affociirten Loͤbl. 
Crayßen auf Die vondes Kayferlichen Herrn 
Geſandtens Excell, gethane münd - und 
ſchrifftliche Propofition d. d. Franckfurth d. 
26.Maj 1727... | 738 


CAP. XXL 
Die allgemeine Europäifche Stier 


dens⸗Præliminaria reprefenti- 


Articuli Preliminares, pro obtinenda inEu- 
ropa genetali Pacificatione à Plenipoten- 
tiarlis fux Sacrz Calarex Regio- Caholi- 
cz, Chriftianifimz, Britanniczque Ma- 
jeftatis ut & Celſorum ac Potentium Do- 
. minorum Statuum Generalium Unitarum 
Belgii Provinciarum, Lutetiæ Parifiorum 
die ultima menfis Maji fübfcripti , cum 


IND Ss Tabu. 


- ‘ 


Num. 


Tabulis Plenipotentiarum, & Adj.fubLLit. 
A.&B - 743 


| Plenipotentiarum Tabulz fux Sacræ Cæ- 
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02 d. ı2. Apr. 1727. 749 


Pleinpouvoir de $a Majefte Tres Chre- 
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CAP. XXI. 
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Antecedencis , deren Augfpurgifchen 
Schuh s Knechte Aufftand » dann die Abſtel⸗ 


lung ſaͤmmtlicher Handwercker Mißbraͤuche 
concern'rend. 


Kanferlicheg Commifions - Ratifications- 


Decrer über dag Reichs Gutachten vom 4. 
O&ob.. 1726. die aufrührifhe Schuh⸗ 


Knechte / dann auch die Abftelung der ben des 


nen Handwerckern im Heil. Kim. Niich | 


eingeriſſenen Mißbräuche betreffend de dato 
12, & dictato I 3. Mail 1727. mit Veylagen 
nt NI) 


Ss Nun. 
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1. Iſt der dem Keihs - Gutachten vom 3. 
Martii 1672. bepgelegte Aufſatz / was indem 
fünfftigen Reichs + Abſchied / megen deren bey 
- Denen Handwerckern eingesiffenen Mißbraͤu⸗ 
he / zu bringen ſeyn möchte. 766 
a. Ranferliches Keſcript an den Magiftrac zu 
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‚Lie. A.&B, . 77066 
Lit. A, ad Num. 2. - | 
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Knechte Aufſtand betreffend. Wien den 13. 
Sept. 1727, 967 
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Kapferlich Patent an di: widerfpenftige Schub; 
Knechte zu Augfpurg 2c. Wien d. 13, Sept. 

1726. | ns 769 
3. Extract Kayſerlichen Reichs» Hof: Mathe 
— Gulach⸗ 
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Gutachtens vom 25. Martii 1727. in Mate- 

tera dicta. | 69 


CAP. XXIIL, , 


Don der zwiſchen Ihro Koͤnigli⸗ 
chen Majeſtaͤt von Daͤnnemarck und 
verſchiedenen Chur⸗Fuͤrſten puncto Titu- 
laturæ ich ereigneten Di- 
pute. 


L Scriptum Pro Memoria fd von denen Chur - 
Trier⸗/ Coͤlln⸗Baver⸗ und Pfaͤltziſchen Ge: 
ſandſchafften zu Regenſpurg an den daſigen 

Koͤniglich Daͤhniſchen Geſandten / wegen der 
von dem Königlich Daͤhniſchen Hof denen 
Herren Chur, Fuͤrſten zu Coͤlln und Pfaltz 
nicht gegebenen gewoͤhnlichen Titulatur men- 
fe Decembris ı 726.überreichet tworden.772 

Extradt Königl. Dähnifchen Relcripti an Dero 

. Gefandten Herrn von Hole zu Regenfpurg 

- fub dato Friederichsburg d.18. Febr, 1727+ 
der hierinn bemeldten Chur » Futiten Tirula- 
tur betreffend. 7774 


CAP.. 
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CAP. XXIV. 


Was wegen des von Ihro Kay⸗ 
ferlichen Majeſtaͤt dem Herrn Hertzog 
von Holſtein Gottorff beygelegten Præ- 
| dicats sum ir va gedie⸗ 

en. 
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" Stände rarione der von Ihro Kapferlichen 
Maajeſtaͤt Derofelben beygelegten Titularur 
und Predicat abgelaflen, St. Petersburg den 
12, (23.) Sept. 1726. et. "| Fa 


CAP. XXV. 


Derfchiedener Stände des Reichs 
ſo wol in Ecclefiafticis als Politicis publi- 
cirte — aa ar vor⸗ 
ellend. 


1 Hod / duͤrſtüch · Brandenburg · Vaheen 


Num > | Pag. 
bike nachdrückliche Vererdnung die Sab⸗ 
baths⸗Feyer betreffend. de dato Bayreuth 
d. 3 Marti 1727. 750 

Il. Copia Refcripti von des Deren Marggras 
fens zu Brandenburg Bayreuth Hochfürft- 
lichen Durchleucht an dag Confiltorium we⸗ 
gen Beftellung der Kicchen und Schulen mit 
tüchtigen und qualificirten Leuten Ren: 

—Bahreuth d ro. Januarii 1727. | | 

ll. Copia der von des He Hertzogs uaßüre 
teinberg Hochfärftlihen Durchleucht publi=- 
eirten remarquablen Verordnung Das Kits 

£n- Schul- und Policey- Weſen — 
nirend. Stuttgardt d. 4. Junii. 1727. 78 

IV. Copia der von Ihro Kavſerl. Mojefäe 
Hochloͤdlich Nieder » Dekerreihifchen Res 
gierung zu Wien publicirten Verordnung 
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d.d. Wien d. 24. Jul.1727. 799 
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Europälfcher 


zu Salm ic, 
| „ „num: ı ae 
Copia Schreibens. von denen 
Wild⸗und Rhein: Gräaflich : Dhauhia 


ſchen Raͤthen an dag Corpus Evangel; zu Re⸗ 


| genfpurg gegen die / Fuͤrſtl. Salmiſcher Seits 


noch immer in daſigen Landen ausübende Reli⸗ 


dions⸗Eingriffe und Bedrangnüffe aus Dhaun 


vom 29. Julii 1724. abgelaſſen. 
. Cum Adjundo si ©: 


jo; Theil, pP, P; 


— — — — — — 


beſſeres 


P. P, = un | ’ 
8W. Excell. &c. &c; wird ſonder 
Ztveiffel- annoch in friſchen Andencken 

sruhen es gebens auch Die Imprefla 

Des mehreen/ was für ungehlige ohn _ 


jutificirlihe Religions⸗Eingriffe undde 
drangnuͤſſe man von Seiten Des Hochfuͤrſtl. 


Aanies Salm ı ſo wohl in Denen Demeins 


Iebaffelichen als einfeitigen Orten ausgeübet. 


un haͤtten wir zwar verhoffet / es würde 


der Hochfürftlicde Salmifche Theit Die bes 


gangene Religions-Gravamina endlich einmal 
redrefliren / und. abftellen ; Allein man hat 
Ber Dhauniſchet Seits wider all 

Vermuthen erfahren müflen/ Daß bie 
Salmifcbe Herten Beamte su Kyrn fid in 
Begehung derer Religions-Gravaminum Ders 


mahl vertieffet / und verlieber / daß endlich bey 


ihnen eine eingewurgelte böfe Gewonheit 
daraus entftanden, und alfo nicht ruhen koͤnnen / 
fondern ie länger je weiter fchreiten und excedi- 
ren müffen / ſintemahl ſelbige um nicht aus: 
dem Exercitio su kommen / und Darinnen. ver: 
legen zu werden / nicht allein 1719. einen zu. 
Kyrn verftorbenen Tarbolifchen Lapları 


heimlicher Weife / ohne Willen und Wien. 
des Hochgebobrnen / unfers gnädigen Grafen 


und Heren/ qua Con-Domini, in diedafige 
Zerrſchafftliche Grufft / geleget fo fort 


odhngeachtet aller beſchehenen gruͤndlichen 


Vor⸗ 





Bere 4 5 äB3 
Yörftellungg dieſes der. beedirfeitigen hoben 


‚ande Hereſchafften höchft : prajudicirlihe | 


nd derkleinerliche einfeitige Factum nicht eins 


‚al redrefliren 7 weniger den Lorper vor⸗ 


fchlagener maſſen an einen in der Kirchen con» 


enablen Ort transportiren helffen laſſen wol⸗ 


n / dabenebft hiedurch verurſachet Daß er⸗ 


ehnter Corper bißdiefe Stunde annoch in dee , 
‚erfchaffelichen Bruffe lieget / fondernman 


t auch ſo gar Hochfuͤrſtlich Salmifcher 
seice noch Fürklich einen befondern mit einen 
wgehauenenRelch und auf den Caplan eins 
richteten Schrifften verfettigten groſſen 
ſtein heimlich und nächtlicher Weiſe auf Dad 
;rab und Serifcbafftlicde Grufft geles 
t / defigleichen als man ſich Hoch Rheins 


x 


seäflich Dhauniſcher Seits auf ſolche Art 


smwungen .gefehen / füthanen Stein mit & - 


nterthanen ohne Rumor und Auffehen toie 


r aus der Kirch von der Kerifibafitlis 
en Grufft binweg tragen Und zernichten 
laſſen / ein Sergeant nebſt 16. Soldaten von 
m Fuͤrſtlich Salmiſchen Creiß⸗Contingent 


id dem bey Kyrn gelegenen einſeitig Sala 


iſchen Schloß / mit Unter und Ober » Gewehr 
der groͤſten Furle heraus gelauffen / und in den 
it hieſig Hochgraͤfl. Hauß gemeinſchafftlichen 
lecken Kyrn eingefallen die Kirch» Thür mit 
ner bewehrten Mannfchafft befeket / herents 
‚gen die andern Soldaten mit ihtem Gewehr if 
e Kitchen RE RT „and 
a | 


gedrun⸗ 


gebrungen in Meinung / die hiefige Unter⸗ 
thanen’ fo den Steininder Stille wieder her⸗ 
aus getragen’ zu erhaſchen / undübelzutradii- 
ren ; Deßhalben fie denn auch in und um Die 
Kirch herum in der Gegend vifitiref / anbeh / Da 
fie niemand mehr angetroffen. fich der Salmie 
fche Sergeant vernehmen laffen / wenn er folche 
Arbeiter angetroffen haͤtte / dieſe dermaſſen / daß 
fie Die ſchwehre Noth haͤtten bekommen 
mögen tractiren wollen / wie ſolches alles Die 
Anſchluͤſſe genugſam und noch weiter verifici- 


Serner hat man Hochfuͤrſtlich Salmis 
feber Seits einen unfreyen zehendbahren 
vor Kyrn in der gemeinfcbafftlihen Jurisdt- 
&ion gelegenen Acker den dafigen Catho⸗ 
lichen Paftor Zeugenüffen gegeben / welcher 
deun nachmahls aus diefem Acker zu Præjudiz 

des Hochgebohrnen unfers gnädigen Grafend 
und Herrn / ald Condecimatoris, einen Gars 
ten de facto gemacht / ja gar gang fürslich / ale 
leg Proteftirens und Remonftrirens unange⸗ 
ſehen / unter ber Manutenenz und Afliftenz 
dee Fuͤrſil. Salmifben Herren Beamten - 
und des Salmifchen Erenß » Contingents in 
diefem Garten ein hoch erhabenes Creutz miteie > 
nem Crucifix aufgerichtet / um dahin einen. bus 
en Easbolifchen Borsesdienft zu 
ieben. | MER LER | 
e Wobey man es Lürft Salmifcher Seite 
um fo weniger bemenden laſſenwird / wu 





u 0 Se a 
urch allerhand wnleidliche Kinteräge nur 
uchet 7 Das Hochgraͤfliche Hauß Dhaun u 
wingen /fich Dagegen zu feßen / und alſo einfei- 
ige Gewaltthaten zu redrefliren damit fie 
Zalmiſche dadurd) einigen wiewohl falichen 
Schein überfommen mögen, bey Ihro Kay 
erlichen Majeſtaͤt und fonften mit allerhand 
nerfindfichen Zuiägen greiſchen, und Die ſchon 
ingit begehrte und bey dem preiß⸗würdigſten 
heichs Hof⸗Kath allbereits gefuchte Abrbeis 
ung vermeintlich befördern / fo fort nachmahle 
ach Wunſch in Dem zufallenden alleinigen Theil 
ı Religions : Sachen difponiren / dabe⸗ 
ebenft des dafigen unruhigen Katholifchen 
altoris Genie ein Genügen thun/ und den Mei⸗ 
er fein fauberlich fpielen gu Fönnen, Geftalt 
ranfih Salmiſcher Seite nicht allein öffent: 
ch / und ohne Scheu vernehmen läffet, ineinem - 
ang neuerlich / unter der widrigen / und mit 
cm Nigro wie Himmel und Erden differirens 
en Rubrica ipeculi Veritaris, in den Druck 
:gebenen Impreſſo allberzits ſchon von der 
rztendirtenAbtheifung dag alleinige privative 
ıs reformandi in den einfeitigen und gemein- 
hafft lichen Diten zu arrogiren vermeinet/ mits 
ırfeicht zu erachten’ was manex parte Salm 
‚eh Die ſuchende Abtheilung im Schild 
htet und wie. man aledenn erft in Rli— 
ions: Sachen zu diſponiren und zu verfa 

maedencket, | Ri | | 
Solchemnach haben = Excel, 1, Si: 
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inſtaͤndigſt bitten follen, ben fogeftalten Umſtaͤn⸗ 


denundex parte bes Hochfürfilich Salmi⸗ 
feben Hauſes je länger je mehr unternehmen 


den Einträgen und Bedrängnüffen das Hohe 


Corpus Dominorum Cathol. zu erſuchen / Ih⸗ 
ro Hochfuͤrſtliche Durchlazır Salm / nach⸗ 
drücklich zu dehortiren und anzumahnen / ſol⸗ 


che und dergleichen Eintraͤge vor ſich ohne 


Weitlaͤufftigkeit zu redreſſiren / auch kuͤnff⸗ 
tig hin davon zu deſiſtiren / maſſen widrigen falls 
das Hoch⸗Rhein⸗Graͤfliche Hauß Dhaun 


nicht zu verdencken ſeyn wird / wenn ſelbiges 


feine gekraͤnckte Superioritatem Territoria- 
lem und Condominium aufrecht zu erhalten 
äufferfter Noth halben fich gezwungen befindet, 
On weicher rechtlichen und zuverfichtlichen Hoffe 
nungmir mit allem Refpedt und Conſidera- 


- tion ftetshin verharren 


Em, Excell, &c. &c- | 
gehorſamſte und Dienft « erge⸗ 
= benftie ei 
Hoc Wild + und Rhein⸗Graͤf⸗ 
liche daſelbſtige Näthe und 
Beamte, | 


Adjun- | 








Adjundtum Sig. ©, | | 
Verſchiedene Rhein » Graflidh- 
Shauniſcher Seits, wegen der Fürft- 
lich » Salmiſchen unternommenen Attentatg- 

rum protocollirte Zeugen Auflagen 
Adtum Dhaund. 5 Julü 
a 1724 | A 
N 83 Johann Georg Engiſch Burger und 
Mahler zuRirn ohne dem allhier zu Dhaun 
gewefen ; hat man ihn befraget / ob et nicht 
woͤſte mie es zugegangen / als jüngfiens bey 
Außnehmung Des Carholiſchen Caplans 
SGrabſtein die Soldaten von dem Salmi⸗ 
ſchen Creyße Contingeot aus dem Schloßin 
den Gemeinſchaͤfftlichen Ort Kirn gefallen ſeyn / 
welcher denn ergehlete / und verificiete/ Daß als 
er jeibigen Morgen früh ohngefehr gegen s- Uhr 
Über die Brück zu Kirn gegangen wären ihme 
der Salmiſche Sergeant mit ohngefehr 10. 
Mann auf diefer Bruck mit gemehrter Hand in 
voller Eyl begegnet / deßhalb er Engiſch / ſte⸗ 
hen geblleben um zu ſehen / was Diele bewafſ⸗ 
nete Soidaten vor haͤtten / da er denn geſehen / 
daß ſie in der Ebvl nach Der Kirch gelauffen / 
und hütten ſich 2. von ſelbigen an Die groſſe 
Risch: Tbuͤr geftellet / die andern aber waͤ⸗ 
ten in die Kirch hinein gegangen / darauf 
aber wieder heraus gefommen und um, Die 
Kitch / und in felbiger Gegend herum gelaufs. 
ſen / auch hätte ihme feine Schweſter nachmals 
u — A4 geſagt 


— — * 


a — 


J88 — 
geſagt / daß der Sergeant fihhättemit Worten 
vernehmen laſſen / daß / wenn er die Arbeits⸗ 
Leuthe / ſo den Stein aus der Rirch ges 
cthan / angertoffen bätte/ er felbige wol= 
te bezabler haben / daß fie die ſchwehre 
Noth hätten bekommen mögen / welches _ 
letztere feine Schweſter und Heinrich Stauch 
mit Ohren gehoͤret hätten. ne 

. | Bekenne ich / wie oben ſtehet 
Johann Georg Engiſch. 


Actum Dhaun den 7. Juli 
.. 1724: 
22 SER Heinrich Stauch Burger und 
BSchneider Mieifter zu Kitn / wie daß 
als er den Tag da der Stein qua ſtionis aus 
. ber Kirch gefragen worden ſeye / über die Brück 
‚gu Rien gegangen / umin des Schuhmachers 
Schweden Hauß etwas an feinen Schub mas» 
eben zu laſſen / er auf der Bruck gefehen, daß 
piel Salmifche Soldaten mit Gewehr von 
Schloß herum gelauffen kommen / weil er aber 
nicht gewuſt / warum / fondern ſich eingebildet 
gehabt / es würde ihnen einer Durchgegangen 
ſeyn / ſo waͤre er feines Wegs nad) des Schuh⸗ 
machers Hauß fortgegangen / gleich darauf aber 
dieſe Soldaten mit Gewehr epligft var des in der 
Birch ⸗Gaß gelegenen Schuhmachers Hauß 
vorbey gelauffen / darauf er zwar einen befraget / 
waß zu thun ſeye / allein er hätte Feine —5 — 
Re en erhal⸗ 





| ER og 
erhalten, fondern wahrgensmmen Daß die Sol: - 
Daten fort und theils in die Kirch gerennet/ theils 
vor der Kirch, Thür flehen geblieben/ nach» 
- mals aber waren fie wieder zuruͤck kommen da 
er denn gehöret / Daß ber Sergeant in vorbeyge⸗ 
hen / febr geſchmaͤhet und gedrober daß / 
wenn er die Handwercks⸗Leuthe befornmen haͤt⸗ 
te / er felbigen den Weg wolte gewieſen habenr 
er hätte auch gehoͤret / daß der Sergeant unter an⸗ 
dern mit fcbwebhrer Noth ſich vernehmen laſ⸗ 
ſen / wieaber Die Worte eigentlich gefallen / koͤnnte 
er ſich nicht mehr beſinnen. | \ Re 
| Bekenne ich Johann Stauch. 
Kodem. 
Agte Meiſter La Roſs Leyendecker 
von Kirn aus: Wie er den Tag / ale 
der Stein aus der Kirch getragen worden’ über 
Die Brück nach des Meifters KRaͤßels Haug ge, 
gangen / und da Diefer nicht zu Dauß geweſen / 
hätteer in Ruckweg den SalimijcherSergean- -· 
ten mit bewebrten Soldaten aus dem Fleinen 
Rirch⸗ Thürigen heraus fehen kommen / und 
von dem Sergeanten fagen hören’ / daß wenn 
fie die ArbeitsLeuthe annoch angetroffen / fie ſel— 
bigen den Lohn hätten geben willens erLaRoß, 
aber hätte nicht gewuſi/ mas Diefes alles auf ſich 
hätte fondern erſt hernach an ber Schmiedt ge⸗ 
hoͤret daß dr8 Espiane Brabftein heriug 
getragen und zerſchlagen worden ferne. | 
*Meiſter La Rols Hand fibilgeninchtzg 
Zeichen. | R 
Ben. — 


ee — — ⸗ 
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Actum Dhaun ben g. Julii 

a 1724 u 
Ebaſtian Holtzapffel Burger ud Schuhe 
) macher gu Rien referirte / wie Daß / als 
er jüngftens ein Glaß Wein in dem Wirths⸗ 

zur u Salinen gerrunden/ ein Salmiſcher 
dar indie Stube.gefommen wäre, und ge⸗ 
fagt hätte, es febehre ihn nichts mehr, ale Daß 


fie die Dhauniſche an Herausnchmung Ded 


Taplans Grabſteins nicht angereoffen hätten’ / 
es folte geniß brav Aändel und Schläger 
eben und er wolte feine Freude Daran ges 


abt haben, | | 
Johann Sebaftian Holtz⸗ 
apffell. 


| Adtum Dhaun den ro. Julii 
1724 

Referer der Rorhe Löwen Mirch Thor 

| mas Marrin / wie er nachgehends mit 

dem Salmiſchen Soldaten und zwar mit 

dem Muͤͤller in Jede gefommen / und unter: 

andern ihm Müllern gefagt / fie würden ja letzt⸗ 


hin / ale fie fo ur Kirchen geloffen ſeyen / ihre 


Bajonetter aufgepflantzt gehabt haben / worauf 
er / Soldat ihme geantwortet / nein / aber Das 


‚&ewebe hatten fie ſcharff laden muͤſſen / er / 


Wirth haͤtte ihm aber geſagt / was wollet ihr ih⸗ 
nen denn gethan haben? Der Soldat antwor⸗ 
a —— tete: 





Be Ze ee 
: Pfein / der Teuffel ! Wenn wir die 


wumifche beym Stab angetroffen hätten / ſo 


ees Händel gegeben / und hätteder Ser- 


at gefagt / wenn fich Die Dhaunifiben uns 


‚machten / oder durchgiengen / wolte er einen 


erlegen’ von des Salmifchen Fagers Sohn - 
te er Morber Löwen: Wirch auch gehds . 


ı dag Her: Obriſt Lieutenant von Uifflingen 


auf dem Schloß gebliebenen Soldaten aus | 


ven Fenſtern jugeruffen ; Sie folten ibe 
ewebe frifch und wohl laden und wenn 


in der Stadt fihieffen höreten / folten fie bins _ | 


ter Lauffen und den Saimiſchen Soldaten 
‚Hülffe kommen. 


tim 
Dictat. Ratisb. d. 26. Majıyag. Im 
Fuͤrſtl. Neben; Zimmer per Chur⸗ 
Sachſen. 


Num. FI. N 
Ferners Schreiben der Wild: und 
Rhein⸗Graͤflich⸗Dhauniſchen Raͤthe ad 
Corpus Evangelicorum, contra den Herrn 
Fürkten u Salm / wegen continuirender 


Drangfalen und in fpeciearreftirten Pr=» - 


fenz Gefälle zu Kirn abge: 
* laſſen. 


Hoch und Wohlgebohrne, Hoch⸗ 


ud oh Edelgebohrne, Ge⸗ 
| — ſtrenge, 


—⸗ 


gJohann Thomas Mar 


— 


2... RER 
ſtrenge, Hoch⸗Edle und Hodys 
gelehrte, Gnädige wie auch 
ochgeneigt, und Hochgeehrte- 

| e Herren. 

OS iſt nicht allein Ew. Excel, und unfern 
Hochgeenrteften Herm genugſam befannt / 
fondern auch Meichs > fündig / wie daß man 
Fuͤrſt⸗Salmiſcher Seirs in letzt⸗verwiche⸗ 
nen 1724. Fahre ein gewiſſes die Religions» 
Eingriffe und Befchwernüffe concerniren: 
des lmpreflum fub prætenſo & in adzquato 
rubro : Speculi veritatis, contra dad Hochs 
Rheins Bräflicde Hauß Dhaun divulgt. 
ret habe. Nun wiffen wir zwar wohl / es zeigte 
‚auch der gange Innhalt erwehnten Imprefli, 
dag ber Fuͤt ſt-Salmiſche Theil durch fothane 
neu = erfindliche Weitlaͤufftigkeit und Er⸗ 
dichtungen oder ungegruͤndete Aufbuͤrdun⸗ 
gen weiter nichts ſuchet / als nur die Redrefli- 
rung derer allbereits theils in denen Gemein⸗ 
ſchaͤfftlichen / theils in Denen einfeitigen Orthen 
ausgeübter Religions ⸗Drangſalen in das 
Stecken zu bringen / auch durch Verwirrung 
der Sache noch weiter Lufft und Gelegenheit zů 
zu überkommen / ſeibige von Tag zu Tag zu ex- 
tendiren / und darinnnen mehrere Progteſſus 
zu machen / maſſen ſich abermal davon eine infal- 
lible Probe jegtzerwehnten Fuͤrſtlich⸗Salmi⸗ 
schen intents geaͤuſſert wenn man alle su 
Bhein⸗Graͤfüchen Prafenz zu Kirn — 
Zu. andere 


— m re 


ü 


il) 


IRRE. 
ern auch in denen einfeithigen Fuͤrſt/ Sal⸗ 


en SDrten jährlich? fällige Revenüen in 
öft = verwichener Herbſt⸗Zeit mit uns juftifi- 


lichen Arreftenbeftsicket / auch) in dieſem wie⸗ 
erechtlichen Unternehmen alled remonftrireng 
geachtet, biß diefe Stunde continuiret/ in 
offnung / Dadurch dasjenige Indirede zu er⸗ 
ingen / was man ſonſten, Durch Den ordents 
chen Weg Rechtens zu emportiren nicht ges 


rauet / fo auch gewißlich geſchehen duͤrffte / da⸗ 
jeen dem Fürſtlich⸗ Salmiſchen prædentit -· 


ten Intent bey Zeiten Fein Einhalt geſchiehet / 
wind deſſen unruhige theils Geiſtlich⸗ heils Beltz 


licher Angebere und Excutores hinwiederum 


in die Rechts⸗ und Religions⸗Friedens⸗ 


Schlußmaͤßige Schrancken geſehet und da⸗ 


rinnen mit Nachdruck gehalten werden / ſinte⸗ 
mahlen von dem ex parte Salm mit anmaßli⸗ 


chen Arreft beftrichten Rirner Præſenz-Ge⸗ 
fällen Die Auafpurgifchen Confeflions: Ders 
wandten Geiftliche ihre — und 


ohnentbehtlichen Lebens Unterhalt ziehen und 
empfangen muͤſſen. Solte nun dieſen Geiſtli⸗ 
chen ihre competirende Lebens⸗Mittel via facti 


und aus beſondern Religions · paſſionirten Ab⸗ 


ſichten angefangener maſſen fernerweit vor: ent⸗ 
halten werden ; So wird jedermann leichtlich 
erachten und ſchlieſſen koͤnnen und muͤſſen / daß 
diedaraufangenommeng arme A. C. Verwan⸗ 
de Geiſtliche durch Abſchneidung derer dem Les 
ben in ghichen Grad ſtehenden Alimenten ges 
| ee |, 
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zwungen ſeyn würden / ihre anverkraute Ges 
Meinden mit der gröften Betrübnüß und inner⸗ 
fien Seelen» Bekümmernuß zu verlaffen/ und 
Andermertig ihr Stücklein Brod von guthers 
tzigen Gemuͤthern zu gewarten / einfolglich da⸗ 
Durch Die Zurücklaſſende A. C. Verwandte 
Zuhoͤrer und Pfarı- Kinder wegen Abgang ih⸗ 
rer bißhero gehabten Geiftlichen nach und nach 
vertrieben hingegen Die von der Præſenz de: 
_ pendirende und feit Der Reformation von def 
A. C. Verwandten Geiſtlichen ruhig genoffene 
Ütiliteren dermahlen denen Catholiſchen 
Beiſtlichen gegen alle Religions: Friedens» 
Schluͤſſe und infonderheit noch juͤngſt zwi⸗ 
ſchen Salm und Dhaun ertheilte obmanns 
(hafftliche decifa Indiredte in Die Hände ges 
fpielet werden würden ; Deßhalben man denn 
dieſem allen ungeachtet ſich choch⸗ Abeins 


Graͤflich⸗Dhauniſcher ſeits ohnmoͤgkch 


entübriget ſehen koͤnnen / beygeſchloſſene zwar: 
kurtze Doc) verhoffentlich wohlgegruͤndete Ans 
merckungen in Druck kommen und zugleich dem 
Hochloͤblichen Corpori Evangelicorum com- 
muriciren zu laſſen / anbey gehorſamſt gu bitten 
die Rhein⸗Graͤflichen Religiong- Gravami- 

na ihrer Wichtigkeit nach / vorhin zum oͤfftern 


gebethener maſſen / gnaͤdig und hochgeneigt in 


reiffe Confideration zu ziehen / ſo fott alles Ih⸗ 
ter Kayſerlichen Majeſtaͤt durch unterihäs 
nigſte Interceflionales dermaſſen / daß nicht als 
keindievon FuͤrſtlichSalmiſcher Seite uns 
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Immene Gravamina mit Effedt md Nach⸗ 
€ redrefliret/ fondern aud) fünfftigh;n Das 
abgeftanden / und alles nach denen Reli⸗ 
18: Stiedens-Schlöffen gehalten werben 
te / zu recommendiren /. weniger nicht 
; Hoclöblihe Gorpus Carholicorum da⸗ 
zu bewegen / Daß diefeg den Fuͤrſtlich⸗Sal⸗ 
ichen Theil nachdruͤcklich dehortiren und 
:athen möchte, alle bißhero zugefügte Gra 
mina von felbften. ohne Weitlaͤfftigkeit zure⸗ 
effiren/ und Fünfftighin davon zu abftrahle 
nz welches lettere wir noch hauptfächlich im 
ecie wegen des vorerwehnten anmaßlid) an= 
elegten Arreft derer Prefenz - Gefälle 
r nachdrücktichfien Beförderung um fo mehr 
eharfamft recommendiren und ausbitten ſol⸗ 
n / als es zwar nicht ohne, daß Die Relaxa- 
on des ſothanen anmaßlichen Arreſt allbereit 
‚ey Dem Hoch⸗preißlichen Rayſerl. Reichs⸗ 
CTammer⸗ Gericht zu Weglar eingekla⸗ 
get iſt / von dar man auch endlich und dermah⸗ 
len einen guten und vollkommenen Ausſpruch 
ſich gewiß getcöftet ; Allein weilen bekanntlich 
die Procels ſehr haͤuffig allda befindlich ſind / 
auch ſich ſelbige von Tag zu Tag noch mehr 
accummuliren / mithin bey ſolchen Umbſtaͤn⸗ 
den es ohnmoͤglich anders geſchehen / und ſeyn 
kan / als daß dieſer anjetzo erſt alda incrodu= 
cirte Relaxationg - Proceſs noch geraus 
me Zeit erfordern koͤnnte biß das. End » Ur⸗ 
Then und Die hiernächftige Execution erfolge / 
.n | wo⸗ 
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worauf ſich duch der Fuͤrſilich⸗ Saimiſche 


Theil verlaͤſſet und Dabey hoffet / es würden 
inzwiſchen die A. C. Verwandte Geiſtli⸗ 
chen Durch Abſchneidung ihrer Nahrungg 
von ſelbſten von ihren Gemeinden abge⸗ 
ben muͤſſen / confequenter waͤhrender Zeit 
die Catholiſchen Geiſtlichen in denen Rhein⸗ 
Graͤflich⸗Dhauniſchen Orthen ſich in eine 
uſurpirende Poſſeſſion oder gewaltige Perce= 
ption ſetzen / und alſo der Evangeliſchen 
Gottesdienſt wegen Mangel der Evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen / ſo viel hierzu vonnoͤthen / 
nach und nach verloͤſchen / mithin dadurch un⸗ 
ter einem vermeinten Schein / die allbereits 

ſchon durch öffentlichen Druck ſich arrogiren⸗ 
de Reformation ‚ohne groſſes Aufſehen effe: 
Auiret werden / deßhalben inſonderheit bey Dies 

ſem Punct extremum & ſummum moræ pe⸗ 
ricolum verſiret / anerwogen / es bekanntlich 
viel leichter iſt etwas eingeſchlichenes/ beoorab 


in materia Religionis gu redreſſiren / und 


hinwiederum in vollkommenen vorigen Stand 
zu ſtellen. Wir recommendiren nochmahlen 
Das gantze Werck / feiner Gefahr und Wichtig⸗ 
keit nach de meliori; und verharren mit allichul⸗ 
digen Reſpect und gebuͤhrender Hochachtung. 
Eyvw. Excel, auch unſerer hochgeneigt und 
hochgeehrteſten Herrn | 
Undcẽtthaum gehorſamſte auch Dienfkergebenfle 
Dhaun den 27. Martii 1725, “ E 
Zur Hoch-Wild und Rhein Gräflih- Dhaunis 
ſchen Cantzley Verordnete Raͤthe u — 
| ums 





— 


Num. I, 000 | 


-5-Memoria ſo der Fuͤrſtlich Sal⸗ 
iſchen Geſandſchafft von demCorpore 
vangelicorum den 2 iſten Julii 1725. wegen 
der Rhein » Sräflihen Dhaunifhen Ber 
ſchwehrden übergeben “ 
Ei: worden. 
emnad Einem Löbl, Corpori Evangel, 
= von denen sur Wild und Ahein-Bräfs 
ichen Dhaunifcyen Cantzley Verordneten 
Herren Räthen und Beambten/ mittelft eines 
wiederholten Memorialis d. d. Dhoun den. 
27. Martii a, c. zu erkennen gegeben worden / 
was maſſen Ihre Fürftl. Bnaden zu Salm 
an ftattder angehofften Abflellung der anges 
brachten vielen Beſchwehrden und Drangs 
falen weiters in dero einfeitigen Orten alle zu 
der Rheins Bräfl. Prefenz zu Ayen jähes 
lichen fällige Revenüen davon Die A. Conf. 
DBerwandte Geiftliche ihren unentbehrlichen Leis 
bes Unterhalt jederzeit empfangen muͤſſen / in letz⸗ 
verwichener —* Zeit mit Arrelt beſtricken 
laſſen; und aber: ſothanes Verfahren denen 
Theilungs⸗Receſſen / Inſtr. Pac. Weſtph. bes 
ſonders aber Dem von Rayſerlicher Majeſt. 
vor erſt pro termino reſtiturionis allergnaͤ⸗ 
digſt beliebten Fuß des Baadiſchen Friedens 


zaͤntlich entgegen ſtehet. Als wird die Fürſtl. 


Salmiſche Geſandtſchafft wie hiemit bes 
50. Theil. B ſchie⸗ 
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ſchiehet nomine Corporis Evangel, gezie⸗ 
mend erfuchet / / Ihro Aochfürftliche Gna⸗ 
den zu Salm Durch dero gute Officia dahin 
u diſponiren / damit alles / was obigen gu wie 
er gekochen / abgeftellet  infonderheit aber ſol⸗ 
cher Arreſt ohne Anftand aufgehoben / die 
Præſenz· Gefaͤlle fonft gewoͤhnlicher maſſen wie⸗ 


derum richtig abgetragen und manvon Sei⸗ 
ten des Corporis Evangel. nicht genoͤthiget wer⸗ 


den möchte, / Ihro Rayſerliche Majeſtaͤt mit⸗ 
telſt eines allerunthaͤnigſten Vorſiellungs⸗ 
Schreiben / gegen die eigenmaͤchtig unternom⸗ 
mene von allerhöchft deroſelben ſehr gemißbillig⸗ 
te und nur Weiterungen veranlaſſende Arreſte / 
um ſchleunige Reichs Conftirutions- maͤſſige 


Remedur und Ahndung allergehorſamſt anzu 


langen. Er 
En Num. IV. 
Relation des Chur » Sächfifchen 
Legations - Secretarii von der vollzo⸗ 


genen Infinuation vorherflehenden Pro Memc- 


ria an die Fuͤrſtlich Salmifche Ge⸗ 
| Andefehopt, PIERRE: | 


I iff nomine Corporis Evangelico- | 


rum auf des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen 
Geſandtens Excell. Verordnung / der vortreff⸗ 


lich Fuͤrſtlich⸗ Salmiſchen Comitial- Ges - 


ſandtſchafft dag pro Memoria ſo wohl die 


Abſtellung Deren Alten Religions = Ber . 
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ſchwehrden / als befonders bie forderſamſte 
Quufbebung des bißherigen Arreſts bee 
treffend, womit Die Fürftlihe Salmiſche Res 
gierung ale zu Prefeoz Ryen jährlich fällige 
@irben:und Pfarr⸗ Revenügm in denen ein⸗ 


feitigen Orten befteichen laffen gebührend in- 


- finairetz und die Antwort Dahinertheilet wor⸗ 
den daß fothanes Scriptum pro Memoria  _ 
mit nechfter Poſt gehörigen Orts wohl und ride 
tig eingefchicket werden ſolte. | 
Regenſpurg den 24. Juli 1725. — 
Auguſtus Herrichen 
Secretariss. 
Num. V. 


Fuͤrſtliche Salmiſche Erinnerung 

auf das eingekommene pro Memoria 

des Evangeliſchen Corporis in der Rhein- 
Graͤflich Dban Beſchwehrungs⸗ 


on. Hochfuͤrſtliche Hauß Salm wird 
datinn wider die Erfindlichfeit dee Sachen 
Pi unguͤtig angefehen/mann bemfelben vorge», 

ten werden will / als ob Daffelbe in deſſen Lan⸗ 
den der Wild » und Rhein» Brafitbafle/ 
- Schuld an einigen Religions » Befhwehts 


den tragen. — | 
Seine Hochfuͤrſtliche Durchl zu Salm 
aus angebohrner Equanimitaͤt / haben / ſich nies 
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mahlen einfallen laffen / jemand durch Unbild 
ubefchtwehren/ eshabedann Recht und Bils 
igkeit Diefesnothdringlicherfordert und Daß 
 demfelben auch alfo nachgefolget werde, Davon 
wird das gantze Land Das Lob fprechen. Mit 
der Conduite des jeßigen Rhein ⸗ Bräfli« 
cben Hauſes Dhaun / (melches bey allen . 
Wildund Rhein⸗Graͤflichen Hohen Her⸗ 
ren Agnaten / ſo wohl Catholiſchen als 4. C. 
weniger nicht dem gantzen Lande mehr als zu viel 
beſchrien iſt) ſtehet Die Sache weit anderſter / 
und fo fern einem unparthehiſchen Statui Vici- 
no etwa nur unter der Hand Commiſſion er⸗ 
theilet / und denen Unterthanen etwas mehr 
Luft zu reden gemacht werden folte / So wur⸗ 
den ſich fuper Regione & Religione über das⸗ 
‚jenige / was man Fuͤrſt⸗ Salmifcher Seits 
würciich angebracht / und realiter dargethan 


hat / annoch gange Volumina ſolcher higiger 


ungerechtfanrer und gewaltjamer [ont uns 
laublicber Befcbwehrden ausfündig mas 
en / welche nicht allein wieder die klare Theis 
Iungs- Recefsen ı den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
Den und allgemeine Reichs - Confticutiones 
lauffen / fondern gar mit Dem jure Naturæ & 
gentium ſtreiten / mithin gar bald andas rech⸗ 
te Tages = Licht genugſam hervor blicken / ob 
die Sandes» Wätterlihe angebohrne Milde des 
Hoch: Sürfilichen Haußes Salm oder nicht 
vielmehr Dies wegen unzehlbahren Exceſſen bey 
dem gantzen Land / und aller —— 
IJ ent⸗ 


— 


fentlich taxirte hitzige Conduite des Rheins 
Graͤflichen Haußes Dhaun den Nahmen 
eines Infractoris Pacis verdiene / oder beſſee 
zu reden denſelbeu nicht ohngefcheut proficirte, 


‚Uber die aus einer folhen unsimlichen Con- 


duite von dem Rhein « Gräflichen Hauße 
Dhaun [yon vorhin entweder in nicht Mels _ 
dungs = würdigen Bagatellen oder meris fal-. 
fis beftehenden gang ungleich angebrachten - 
Gravaminibus Religionis A, C, haben. Sei⸗ 
ne Hoch » Fürfll, Durchleucht zu Selm - ( 
um die Argliſt und Falſitæt fo mehr zu entdes.. 
den, (ih alſo gleich an Ihre Rayſerl. Ma⸗ 
jeftärerklähret / dasjenige was Ihro mit dee 


Warheit imputiret werden koͤnne / alſobald ad 
minutiſſimum redrefliren zu laſſen / weſſen fie 


annoch auch Recht⸗ und Billigkeit nach zu ver⸗ 
fügen / allemal erbiethig ſerornd. — 
Gleichwie aber ſothane wieder das Hoch⸗ 


Furſil. Hauß Salm ex parte Daun avan- 


cirte Gravamina an ſich Landfündiger maflen 
puranonentiaund argliftig- erdichrete Uns 


warheiten fennd (welche auf Fein anderes Abs 
‚sehen gexielet / als das Hoch > Fuͤrſtl. Hauß 


Salm faͤlſchlich zu ver laͤum den / das 
Rhein⸗Graͤfliche Hauß Dhaun aber / durch 

ein ſolch falſches Geſchrey ſeine hitzige annoch 
taͤglich ausuͤbende gewaltſame Attent ata eini⸗ 


ger maſſen beſchoͤnen und dabey in Bedrü- 
ckung derer Earbolifchs Abein » Gräflis 
ben Untersbanen —— allzuweiter 


Ent⸗ 


a: u: De 
Entleginheit der Luͤrſtlich Salmifchen Rei 


fidenz nit allemal in tempore mit der an⸗ 
hoffenden Dülff beugefprungen werden Fan) fo 
. vielmehr Lufft gewinnen möge alfo hat auch 


über fothane Hochfuͤrſtlich ⸗ Salmiſche Er» 


klaͤhrung fich Fein eingiges Subjectum gefuns 
den, noch finden Fönnen/ welches von einer 
Reftitution Meldung gethan / oder mit Fug 
Rechtens defihatben etwas benehren können / 
mithin ipfo fado , ob falfiflima fua nar- 


| 


rata Das Rhein Bräfliche Hauß Dhaun / 


dabon feine eigene Proſtitution täglich mehr und 
"mehr erfehen muß, derjenigen Satisfadtion zu 
geſchweigen ı welche folcheg ungiemlicher Vers 
Jaumdungen halber das Hoch⸗ Fürftliche 
Zauß Salm zu fordern haben wird, Auf 
das Factum nun deg dem Minilterio A. C. in 
Privativ-Fürft: Salmifcben Territorlode8 
Dber » Amts Kyrburg angelegten Arrefis eis 
gentlich zu kommen / daß diefer nicht anderfi als 
aus legalen, Denen gemeinen Rechten, Reichs 
Conttitutionibus ; und Weſiphaͤliſ. Frie⸗ 
den allerdings gemefjenen nothöringlichen Ur⸗ 


fachen geſchehen / dieſes wird nachfolgende In- - 


formation gnugſam beleuchten. Das Mini- 
fterium A.C. su Ryen iſt notorie zu Folg des 
Weſtphaͤliſchen Friedens tam quoad Po- 
litica quam Ecclefiaftica fubje& Gr, Hoch⸗ 


Fuͤrſtlichen Durchleuche zu Salm ex ju- - 


re (uperioritatis terricorialis , welches fie ex 
pactis divifionis über. das gange Ober - - 





Royeburg titulare befigen / unter dieſes Fuͤrſt⸗ 
lich » Salmifche Ober⸗Amt geböret der 
Marcckflecken Ayrn urpore oppidum media- 
zum, welcher quoad Dominium particula- 
re mitden Rhein⸗Graͤflichen Hauß Dhaun 
gemeinſchaͤfftlich iſt famt denen Gerichten wie 
nun vor erwehnet worden / was für einer, vio- 
lenter ungleicher Conduite das Rhein - 
Gröäfliche Hauß Dhaun in allen und jeden 
ſich bedienet ’ befonders da felbes Das Vortheil 
fehet / daß Sr. Hoch » Kürftlichen Durcb- 
leuchte zu Salm fo weit entlegen feynd / air 
ſo hat daffelbe de facto ſich auch unterſtanden / 
den klaren Innhalt dee Weſtp haͤliſchen 
Friedens & contra naturam rei ex Con- 
Dominio fuo' meri & mixti Imperiioder alg 
‘Mit - Jurisdidtiong-- Here diefeg zum Hochs 
Sürftlich: Salmifcben Dber : Amt gehöris 
gen Mediat « Flecken in die Politica und Ec- 
clefiaftica dafigen Minifterii A. C, gan in- 
competenter nulle und nichtiglich, ſich einzu - 
dringen ja gar-fothane Miniftros folchergeflals 
ir zu verleiten / und gegen ihren Landes- 
Über Herten zu verbergen / daß felbe nicht 
ein» fondern mehrmahlen-an dem Dem Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Hauß Salm / Pflicht-fhuldigen 
Reipect und Gehorſam ſich und war auf ei⸗ 
ne gantz halßſtarrige Atth hoͤchſt + ftraffbar 
vergeſſen haben ; Anderer Special - Pundten 
ſolchemnach ferner zu gefchmeigen) welche ad 
lopgum zu erzehlen / alhier der Raumnicht lei⸗ 
— | B4 det / 


\ 


24 EEE 
det / fo müflen- Seine Hoch: Fürftl. Durch» 
leuchte zu Salm höchfts mißfällig vernehmen’ 
Daß oberwehntes Dero Minifterium zu Kyrn 
Das Editum wegen relebrirung des Oſter - 
Feſts vom vorigen Fahr nicht beforget / ja 
dar des halben incompetenter zu Schmaͤhle⸗ 
rung der Fürft » Salmifcben Landes bo- 
ben Obrtigkeit an Das Abeins Gräfliche 
Haug Dhaun ſich gehangen / und auf deſſen 
violente Proceduren ſich geiteiffet 7 bejonderg 
aber Dafiger Pfarrer Reyß / A. C, welder 
auch zugleich in Privar- Surft= Salmifchen 
Territorio zu Nohe⸗Sultzbach die Pfare 
verfiehet / Durch ein an das Fuͤrſtlich ⸗/ Sale: 
milche Dber + Amt Kyrburg abgegebeneg in 
ſolentes Schreiben ſich Dagegen nicht allein für 
bie Pfare zu Kyrn / fondern auch Die Priva- 
siv- Sürftlich ⸗ Salmifche Pfarr gu befagten 
Nohe⸗ Sultzbach gang ungeziemend wieder⸗ 
ſetzet / Da jedoch übrige Pfarrer A: C. mehran⸗ 
ge:egten Fuͤrſt ⸗ Salmiſchen Ober⸗Ambts 
daſſelde Hoch- Sürftliche Kdict um ad exem- 
plum ihrer Benachbarten in allem fo mehr. ges 
horſamlich und willig befolget haben s ale fe 
ſelbſten reifflich ermeffen mögen / daß dar⸗ 
durch Die bevor geſtandene Confuſion heilſam⸗ 


lich gehoben worden / denen Unterthanen auch 


‚an Seelen⸗Nutzen nichts entgehen koͤnnen / 
ſothane Feſt⸗Taͤge acht Tage früher. oder ſpaͤ⸗ 
ter zu begehen / vielmehr aber eine folche gute 
Politiſche Verordnung dem De 
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bey ſolcher Ungelegenheit den Wahn und Im- 
preflion einer — KRirchen⸗Unord⸗ 
nung aus dem Sinn bringen thaͤte; Gleich⸗ 
wie nun Status A.C. in ihren Territoriis in 
hoc cafu vi Superioritatis Territorialis ſich 
der Difpofition fuper feftis mobilibus pr&- 
dictis notorie felbften gebrauchet/ ſo iſt es mit 
dieſem Werck alſo beſchaffen / daß wann. Se. 
Hoch⸗Fuͤrſtliche Durchleucht zu Salm Des 
- -20 Miniſterio A. C. gu Ryrn ad Exemplum 
allorum Statuum , wobey es bey einer ſim⸗ 
plen Interdiction nicht geblieben 7: fondern 
‚Die Renitentes gar mit einer reelen Straff 
‚angefehen worden + wegen diefeg contra legem 
fubjettionis lauffenden Lingeborfams, Re- 
nitenz, und gar wieder den Flahren Innhalt 
des Weſtphaͤliſchen Sriedens / Krafft weſ⸗ 
ſen einem Unterthan verbotten iſt / gegen ſei⸗ 
nem Landes⸗Herrn an andere Stände des 
Reichs ſich zu bangen / verübten Facti, alleın 


den queftionirten Arrelt biß gueiner gejiemen ⸗ 


Den Submiflion und Deprecation ‚hätten ans 
legen laſſen daß Dabep nicht zu viel gefchehen 
waͤre / noch jemand derfelben eines Unrechts 
mit Beſtand befchuldigen koͤnne. Dieſes Fa- 
ctum jedoch / hätte erwehnten Arreft nicht fo 
viel befördert / ſo fern das zweytere gank ohn⸗ 
verantwortliche Attentatum, wodurch dag 
Territorium nicht allein / ſondern die Kirch 
zu Ryrn ſelbſten coadunatis hominibus recht 
Land» Sriedbrüchiger weiß violirt worden / 

—86 nicht 
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nicht hauptſaͤchlich dabey cooperirt hätte / wel⸗ 
ches in folgendenden beitehet : In der groſſen 
Pfarr - Rirchen zu Ayrn iſt das Simulta- 
neum gantz ruhiglich erabliret / und wird biß 
‚auf heutige Stunde dafelbften auch aljo von 
beyden Religions » Derwandten täglich bes 
gangen/ inforhaner Kirch finden fich unter ans. 
de:n vor Haupt, befonders aber im Chorim- 
mediare nor dem Abtritt Des Earholifchen 
hohen Altars verfchiedene Begraͤbnuͤſſen Ca⸗ 
tbolifcher Beiftlichen/ wie immediate darne⸗ 
ben eines Larbolifchen Amtmanns mitihren 
ausgehauenen Steinen’ Davon der. Augen« 
fchein alle Tag die Warheit zeiget / hinter dem 
Altar aber / wo annoch ein ziemlicher Platz iſt / 
ſtehen die Epitaphia, und ſeynd Die Begraͤb⸗ 
nöffen einiger Berftorbenen alter Rirburgis 
fehen Wild⸗ und Abeins Grafen, vor ei⸗ 
nigen Jahren alfo / wo das Bhein⸗ Graͤfli⸗ 
che Haͤuß Dhaun mit dem Hoch⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen chauß Salm / beſonders durch ein von 
einem Agnaten wieder deu Seniorem und Di- 
re&torem Domus und Sürften des Reichs 
nicht bald erhörter hitziger Begegnung / wos 
durch man auch alle Correfpondence aufhe⸗ 
ben muͤſſen / fich dag mehrefte brouillivet hat / 
füate fi) Anno 1719. daß ein Tarholifcher 
Capellan su Ryen verfturbe / welcher in ein 
obermehntes nach dem täglichen Flaren Augen⸗ 
ſchein vor dem Latholifhen Hohen Altar 
ad Cornu Lvanzelii fi) befindendes — 
ſches 


es Begraͤbnuͤß / begraben wurde / hie⸗ 
ser’ um: Seiner Hoch- Kürftl. Durch. 
Salm und Catholieis eine Bravade und 

erdruß zu machen / fpargirte man Abeins 
raͤflich » Dhaunifcher Seite / nicht allein 
eder Die Augenfcheinliche War heit / ald warn 
faster Eapellan indie Herr ſchafftliche 
rufft (die ohne dem privativ - Rirburgifch 
/ und das Hauß Dhaun nichts angehet ) 

graben märe / fondern nehft dieſem ift daß 
hein⸗ Bräfliche Hauß Dhaun zu einer ſol⸗ 
en unziemlichen ehitze verfallen / Daß ſelbi⸗ 
s wuͤrcklich uͤber hundert bewaffnete Bau⸗ 
n aufgebotten / und poſtiret gehabt die 
vieche zu Kyrn zu ſtuͤrmen / und erwehnten 
apellan zu exhomiren; obwohlen nun hier⸗ 
ichſt der Herr Rhein⸗ Bvsf von Dhaun 
1 dieſem Werck ſich etwas beſſer begrieffen / 
ſo daß erwehnter Capellan ſeel. bis auf heu⸗ 
ne Stunde in angeregter Begraͤbnuͤß lieget; 
hat jedoch bey ſolchen Umſtaͤnden der alte 
zrabſtein ſo viel gelitten / daß derſelbe in vie⸗ 
Stuͤcke zerbrochen / beſonders da das 
zrab mit der Zeit ziemlich eingeſuncken / der 
liniſtrant des Catholiſchen hohen Ambts ad 
ornu Evangelii Darauf nicht mehr ſtehen koͤn⸗ 
en und deßwegen eben Catholicos su tro⸗ 
en/ und an ihren heiligen Ambt der Meß / gu 
eeinträchtigen/ hat das Rhein⸗ Graͤfliche 
yauß Dhaun wider alle vernünftige Raifon 
u nichts ale bravade durch einige Jahr = 
e⸗ 
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Gewalt verhindert / daß auch ſothanes zerfal⸗ 
lenes Grab / ohnangeſehen die Kirch dadurch 
notanter difformirt worden / kein neuer Grab⸗ 
ſtein gelegt werden koͤnnen / biß Sr. Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Salm in vori⸗ 
gen Jahr dem Catholiſchen Paſtori in Xytn 
anbefehlen laſſen / den neuen Grabſtein auf 


erwehntes Grab zu legen’ es iſt aber da⸗ 


rauf mit rechten Erſtaunen erfolget / daß nach 
etlichen Tagen Morgens bey anbrechenden Tag 
das Rheins Bräfliche Hauß Dhaun mit eiz 
nigen Leuten in das Rirner Territorium eins 
gefallen, dag Minifterium A. C. ihnen auch 
die Kirch eroͤffnet den Brabftein von dem 
Grab des Lapellans abgenommen, aus der 
Rirchen gefchleppet / und vor der Rirch⸗ 
Thür zu jedermanns Spedtacleinmebr dann. 
hundert Stück zerſchlagen baben / Fuͤrſt⸗ 
Salmifcher Seits hat man darauf zwar nicht 
gefeyret / immediate den Paftorem die Ders 
'fertigung eines neuen Grabſteins aufgutras 
gen / kaum war berfelbe aber bey einen Catho⸗ 
liſchen Burger verferdigt; So ift man Dhau⸗ 
nifcher Seits bey nächtlicher ABenl coaduna- 
tis hominibus demfelben in Die Scheuer ges 
fallen / den Brabftein mit Bewalt binweg/ 
und auf den Schinder » Hauffen gefuͤhret / 
und alldorten abermal in hundert Stücken ge⸗ 
ehlagen; Gleichwie Diefes nun ein Land⸗Fried⸗ 
rüũchiges Factum reiches Icandalofifimi und 
peflimi Exempli, befonders für RED 


echt⸗ 
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‚Chr liebenden Gemuͤrh / ſo weniger jufti- 
cable ift / als nicht allein die täglich für den Aus 
eunliegende adualis poſſeſſio vel quafi longiſ- 
imi teinporis auch an fich Die natura fimulra- 
nei, jagar die ohnabfprechlidhe eigene Geſtaͤnd⸗ 
nüß des Rhein: Bräflichen Aaufes Dhaun 
Catholicis das Jus Sepolturæ ( auffer daß 
dieſes erſt vorein paar Jahren hierinn aber; 
mahl ein neues Attenratum angefangen ) de⸗ 
nen Larholifchen/ und swargemeinfchafftlicher 
sBürger und Unterthanen, Degräbnüffen 
(wobey Fein ConDominus ohne des andern 
Conſens etwas verfügenfan) eine gank unbe 
fügte wider dad alte Herfommen & in pra&ju- 


. dicium & ruinam fubditorum Communiunmi 


& quidem locorum Catholicorum abzieh⸗ 
lende ungerechte Taxam einfeitignullund nich⸗ 
tiglich gantz friſcher Dingen de tacto mit Ge⸗ 
walt aufzudringen / wie unten in mehrern folgen 
ſolle) beſtaͤttiget / alz wovon Die Legung des 
Grab⸗Steins ex ſua natura nach jedetrinans 
vernuͤnfftigen Begreiffung / richte, dann ein pu- 
rum acceflotium, jagar wegen der in Denen 
‚ Rirchen dem Mlenfchen hoͤchſt⸗ ſchaͤdli⸗ 
chen alljugroſſer exhalationen der begrabes 
nen Cörper ein pro bono publico erforderlis 
ches neceflariuntift / fo werden Seiner Hoch⸗ 
fürftl. Durchl. zu Salm / e8 Daran nicht ers 
mangeln laſſen gu Erhaltung Calholicis hierinn 
zufommenden ohnabſprechlichen mit der augen» 
ſcheinlichen Poſſeſſion beftättigten Rechtens mit 


meh⸗ 
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mehrerer Abſicht nunmchr zum zeenmahl eis 
nen neuen Brab:Stein verfertigen und 
legen zu laffen / fo fern aber einer welcher bey 
foihen unziemlicben ja gar diebiſchen Factis 
ſich gebrauchen laͤſſet gu feinem Unglüd ar. 
trapirt werden ſoite fd wird man Yurltiidy 
Salmiſcher Seits nicht refpondiren/ was 
Daraus für Extrema erwachſen Finnen / cui- 
que licet contra vimac injuriam Jus ac Poſ- 
fefionem fuam quomodocungue defen- 
dere, diefeg Factum mie ſchaͤndlich es für - 
dag Rhein: GröäflicbehaußDhaum ausſie⸗ 
bet, ofruldig ift zugleich Das Minifterium 
A.C. zu Ryen an deme / daß es an dieſem 
Facto durch Eröffnung der Rirch den Weg 
gebahnet / übriger hoͤchſt ſtraffbahrer Colluſio- 
nen / und Cooperationen hiebey zugeſchweigen / 
und dieſe ifteine ex rationibus legalibus pri- 
mariis , welcher. wegen dem Hochfürfil. Hauß 
Salm die Satisfadtion gegeben werden muß. _ 
Zu diefen Reichs: billigen Urfachen iſt 
sum dritten fothaner Arreſt dahin extendi- 
vet worden. daß der Rhein⸗Graf von Dhaun / 
den beeden gemeinſchafftlichen Catholiſchen 
Italiaͤnern zu Ryrn / Nahmens Andreas 
VACANO und Hidoro BONATI ex puto 
odio religionis , wider die Theilungs » Recef- 
fe, Leges fündamentalesCon - Dominii und 
woͤrckliche Decifa Auftregalia einfeitig und eie 
genmächtig/ mithin nulliter und gang. nichtig 
nebft Denen ordinairen Schabungen 
| nla⸗ 
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Anlagen / zeithero des 1721. Jahrs einen jaͤhr⸗ 
lichen Tribut mit 18. fi. für einen jeden angeſe⸗ 
t / denſelben ihnen auch noviter & de facto 


in verwichenen April lauffenden Jahrs ı725. 


wiederum mit Bedrohung anſagen laſſen / und 
obwohlen dem Fuͤrſt Salmiſchen Ober⸗Amt 
Kyrburg deshalben mehrmahlen auf Das bey 
Seiner Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu 
Salm dee halben fo offt eingekommene⸗ hoͤchſt⸗ 
bewegliches Weheklagen und vielfältiges Sup- . 
pliciren / befagt.beeder gemeinfchafftlid) Ca⸗ 
tbolifcher Aürger refcribiret worden / dieſelbe 
vor Gewalt und Unrecht des Rheingraͤfl. 
Hauß Dhann zu ſchuͤtzen / fo hat dennoch dıes 
fesnach feiner ungleichen Conduite Diefe beede 
Catholicos als die Haabfeeligfteaandelsteute 
‚in Kyrn zu bedrucken / oder gar vielmehr in dem 
unziemlichen Abſehen ſelbe durch Verfolgung 
aus dem Land zu beitzen / ſich fo mehr ſehen la 
ſen / daß ihnen bey hellen Tagen in gemeinen 
Territorio in den Rram⸗ Laden eingefals 
len/ Caton ‚und was nur in der Eyl zu ertaps 
pen geweſen / recht rapinofe hinweggenom⸗ 
men,extraTerritorium aufdas Hauß Dhaun 
geführet / und ſolche Sachen mit dem hoͤchſten 
Weheklagen und erbärmlichen Schaden Diefer 
Catholiſchen Handels + Leuthen verfteigert 
und verfauffet / folcher Seftalten feynd einem 
jeden erwehnter gemeinfchafftliher Italiaͤner 
und einziger Gatholifcher Handels » Leuthen in 
Kyrn inclufive. defien was ihnen. abgewiche⸗ 
| nen 
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nen April vorerwehnter Maſſen annoch novi- 
ter.gefchehen 90. fl. zuſammen aber 180. fl. ge⸗ 
waltſam abgenommen worden. — | 
Auf gliche gewaltfame ungerechte Arth. 
hatdas Rhein⸗ Graͤfliche Hauß Dhaun ex 
odio Religionis wider die Decila auftregalia 


und gemeinfchafftliche Jurisdiction in prefato 


territorio communi Kyrnenfi vor erſter⸗ 
wehnten Italiaͤners Vacans hinterlafjene Er⸗ 
benfür Legung zweyer Grab⸗Stein auf das 
Grab ihrer Berſtorbenen und in Die Kirch zu 
Kyrn begeabener Eltern de facto einſeitig & 
nulliter 20. Rthl. abgezwungen. Desglei⸗ 
chen ben anderer Gemeinſchafftlicher Catholi⸗ 
ſcher Unterthanen Begraͤbnuͤſſen einmahl 
gefchehener maſſen / gleich von kurtzen erft von 
dem Rhein⸗Graͤflichen Hauß Dhaun einſeitig 
attentiret / ja gar der Wider ietzung des Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Salmiſchen Ober⸗Amts ohnan⸗ 
geſehen de facto mit Gewalt Catholieis if 
der Gemeinde erprefjet worden / als weiche ini- 
quiffime extorquirte Gelder Catholicis re- 
fticuiret werdenmüffen. Weilen der Inſpector. 
A.C. zu Kyrn fi unterſtanden / propria.au- 
thoritatemider alles Geziemen / und ohne beym 
Fuͤrſt⸗ Salmiſchen Ober: Amt die geringfte An⸗ 
frag zu thun, von Dafigen Math s Hauß Die: 
Schlüffel zur Prefenz - Riften / welche das 
feibften allezeit aufbehalten werden, de facto 
hinweg zu tragen / ja Diele annoch ſtraffbar hin⸗ 
ter ſich halter / als iſt letzlichen der ——— 
24 — er rre 
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Arreit zugleich dahin auch mit angeſehen wor⸗ 
Den, daß man fothang Prefenz . Schlüffelad 
tocum reſtituiret haben will, Diefes fennd 
Burg. die. Particulaire Urſachen / welche zu 
den quæſtionirten Arreſt als ein Remedium le= 


galeCo£reitionis dieDeranlafjung gegeben ha⸗ 


ben / die gemeine Rechten / allgemeine Reichs 
Conttitutiones, und Weſtphaͤliſcher Frie⸗ 
den / weiſen einen jeden Unterthanen gu fhuldiger 
Subjection und Land⸗pflichtigen Gehorfam, eis 
nes Wegs aber, Daß felbefich wider ihren Ban: 
‚ dess Sürften auflehnen / ja gar bey andern 
Ständen des Reichs ungesiemender maflen 
Protection fuchen ſollen / und zwar / wo es 
auf nichts anders effectivẽ ankommet / ais in 
lege juſtitiæ einen Subditum refraftarium 
per legitima co@rtitionis mediaad:debitam 
fubjedtionem herzuſtellen / es wird dem Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Hauß Salm das gantze Sand den 
Ruhm oͤffentl. beylegen / daß ſelbes an demſelben 
einen gnaͤdigen Landes Herm und rechten 
Datter haben / ſo fernnur das Rhein⸗ Graͤfl. 
haun in denen gemeinſamen Orten 
durch feine hoͤchſt ungleiche Proceduren und 
unsiemliche hitzige Paffionen (wordurch gar 
oͤffters einen Unerihanen 7 welcher ſich nur dem 
Schein nach / an die Fuͤrſtliche Salmiſche 
VHarthey in etwas haͤnget / gleicher Ruinund 
Verderb ſchaͤndlicher Xeiß ins Geſicht gebrohet 
werden toill ) Denen Unterthanen es nicht fo viel 
fauer machen thaͤte. Daß Das Abſehen dieſes 
50. Theil. Mr Are 
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Alereſts / wozu man Sürfilich, Solmifchet 


Seits fo viel ald mit Haaren gegogen worden / 
weder voneiner Paflion herrühre noch auf eis 
ninem Interelfe oder Begierdeeiniger Straff⸗ 
Belder (welche manhiebey jedoch optimo ju- 
re hätte einfordern Fönnen ) fondern nur bloffer 


Dings daranf beftehe/ theils Seiner Hochs 


Sürftlichen Durchl. zu Salm verlegten Re- 
ipecis gesiemend zu ahnden / theild/ Daß von 


"dem Rhein⸗Graͤflichen Hauß Dbaun obers 


wehnten gemeinfchafftlichen Carholifchen Bürs 
gernund Unterthanen per vim &iojuriam id- 
que cum violatione territorii einfeitig gegen 
die pacta fpecialia communionis defadto ers 
prefte Gelder wieder zu haben / Das zeiget Der 


bey dieſem Werck gebrauchte gank milde mo- 


dus agendi, indem die Reditus des mehr ange⸗ 
testen. Minifterii A.C. zu Bytn bifhero wei⸗ 
ternichtyalg per ſimplicem inter clufonem ber 
leget worden, * EN 
- Um diefe interclufion aufzuheben / hat das 
Hoch: Sürftlichenauß Salm niemahlen mehr 
verlanget / als daß das Minifterium zu Ryrn 
wegen obiger Exceflen und bezeigten Ungehor⸗ 
fams fe fubmittendo & deprecando ſchrifft⸗ 
Jib einfommen/ die Legung des Grab 
Steins auf des Catho iſchen Capellani. Grab 
zu Nerhütung aller ferneren Aeitläufftigfiten 
(moraur wohl Mordt und Todtfehlag füns 
ften erfolgen Fönnte ) anbey verfichern / und die 
Durch den Infpettorem von dem Rath⸗Hauß 

" au 
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Schluͤſſel ad locum unde liefern / ſo dann der 
Rhein⸗Graf von Dhaun die Catholicis eine 


feitig duch Gewalt und Unrecht in der Ges e 


meinde extorguirte Gelder reftituiren folte. 
Man verhoffer ſolchem nach. Fuͤrſt ⸗Sal⸗ 


miſcher Seits / daß niemand dieſes Werck ei⸗ 
niger Unguͤte wird beſchuldigen / oder alg eine :: 


Reichs⸗Beſetz⸗ widrige Sache mit Beſtand 


anſehen koͤnnen und daß man einen Scheu» - 


Rechtens fragen ſolte deshalber für Ihro 
Kayſerl. Maſeſtaͤt zu repondiren / gleichiwie 
die Commination in dem alſo genannten pro 
Memoria lantet Davon iſt es fo weit / daß man 


an dergleichen Neben⸗Wege nach rechter Ein⸗ 
ſehung des Weſtphaͤliſchen Kriedens fo we⸗ 


niger Gefallen / als noch mehr Bedencken kragen 
möge / dabey einen Schrifft⸗ Wechſel zu era. 
bliren; ja ſo fern ex parte Statuum A, C. bey 
fogeftalten Sachen nicht etwa vielmehr für guf 
angejeben werden folte / nicht allein dieſer gantz 
neuer/ jondern auch voriger befonder in letzerm 


Fuͤrſt⸗Salmiſ. Libello und Speculo veritaris 
Dargelegeter ſo nahmhaffter Catholifcher Relis 


gions⸗Beſchwehrden und höchft ungerechten/ 
3% theils nicht Chriftlich gewaltfainen Pro- 
ceduren an Das Ahein s Bräfliche Hauß 
Dhaun eine nachdrũckſame Verfuͤgung abge⸗ 


hen zu laſſen; ſo wird man. Fuͤrſt Salmiſcher 
Seits ſich nicht entbrechen koͤnnen / mit erſteren 


zu Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt ſich nochmah⸗ 
& 2 len 


zu Ryrn de fa&o meggenommene Prefenz- | 


— 
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fen pro imploratione Juftitix gu wenden /und 
nicht allein jegt oberwehnte pro legali coerci= 
tione fine qua fruftra eft Jurisdictio, den 
Quaftionirten Arreft veranlafte / fondern ans 
noch andere dergleichen mehr vorfommene biß⸗ 
her annoch nicht angebrachte Beſchwehrden / 
und ohnverantmwortliche Facta ( meshalben Do- 
cumenta würcklich obhanden: ) wider Das 
Kbein-Bröfliche Hauß Dhaun Des mehren 
einzuklagen. | | 
Schloß Anhald d. 7. Sept. 1725. Ä | 
Hochfuͤrſtl. Salmiſche Hof⸗ 
Cantzley Handſchrifft. (7 
Pral.d.8. Octob. 1725. Ä 
Num. VI. | | 
Copia Schreibens des Herin 
Rhein Srafens zu Dhaun an das 
Evangelifche Corpus zu Regenfpurg um In- 
terceflionales ad Cæſarem, contra die, Fuͤrſt⸗ 
lich Salmiſcher Seits continuirende harte Res 
| ligions » Bedrücfungen abgelafe 


Ä | fen. | 

Hochwohlgebohrne, Hoch und Wohl 
Edelgebohrne , Seltrenge „ Hoch⸗ 
Edele und Hochgelehrte, infonders 

Hoch⸗und Vielgeehrte Herren. 
@2 gerecht und nothdringend diejenige 
KISache ware. welche Em, Excell. auh 
meinen Doch und vielgeehrten Herren / ber = J 
| | or. 
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mir abgeſchickte Secretarius Avermann in An⸗ 
fehung einer von dem Sürften zu Selm fehr- 
bedruchten Evangeliſchen GeiftlichFeit zu. 
Kyrn fürzutragen / die Ehregehabt  fofehr hat 
mich fein abgeftatteter Bericht enfreuet warn 
Daraus erfeben / Daß meine für fie Derenhalb eine 
gelegte Bitte nicht umfonft / fondern dahin . 
fruchtfam geweſen / daß mittelft.eines in Fa-_ 
veur ihr der bedrängten BeiftlichFeit abgefas 
fien dehortatarii Er Furſt von Salm zu Er⸗ 
ledigung des fo höchft ohnbillig angelegten Ar⸗ 
reſts, conlequenter gu Hebung eines das ger 


fammte Kvangelifche Corps mit angeben _ j 


- Den Gravaminis angegangen worden, 

Mit was grofler Begierde nun vondar an - 
biß hieher abgewartet / um nebft meiner Dienfts 
und ſchuldigen Danckſagung den guten kllect 
von einen fonft fo viel gültigen Vor⸗Wort ans 
führen zu koͤnnen / fo wenig finde mich im Stans 
de / eines mit dem andern zu thun / ja ich muß 
vielmehr erfahren / daß man von Sein/des 
Sürften zu Selm Seiten / felbiges gänslichen 
deshonorire, immaffen der nie verantworts. 
licbe Arreftnicht allein nicht erlediget/ fons 
dern der Evangeliſchen Beiftlichkeit/ mehr 
denn fchuldigen/und meinem Con-Dominio fehr 
vachtheiligen fubmiden Bezeugung / ohnerach⸗ 
tetinoch viel börter.angeleget/und alfo biß dato 
continuiret worden ; meiten aber zumahl bey 
bißherigen Theurungs » Zeiten eg mit ihr Der 
“ Kvangelifchen Gene Nothſtand on 


bin gekommen / daß wenn die genommene Alis 
menta ihnen noch weiter fo ohngerecht vorents 
halten und nicht fehleunige Reiwedur und Vor⸗ 
Fehre von höherer Hand ihnen angedenhen folte/ 
fie mit Verlaſſung ihres Amts und ihrer arz 
men Bvangelifchen Zuhörer (da gleiches mit 
gleichen zu vergelten / ob mir wohl an Gele» 
genheit hiegu es nicht ermangeln folte / Der allere 
unterchänigft/ gegen Ihro Rayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt tragende Keſpect, auch die yon deroſel⸗ 
ben anhoffende allergnädigſte Huͤlffe mich biß⸗ 
hieher abgehalten) dem Brod werden nachge⸗ 
hen muͤſſen wie dann des Evangeliſchen 
Gymnafii in Ryrn Rector allbereit gethan / 
und das Rectorat aufgekuͤndiget / ihme auch die 
Pro-& Conrectores nachzufolgen / ſich wer⸗ 
den genothdringet ſehen / als werden Ew. Ex- 
cellenz, wie auch meine Hochzund Vielgeehrte 
Herren mir in Ungüte nicht vermercken / wenn 
dem Zerfall der Evangeliſchen Religion 
in meinen mit Salm habender Gemeinſchafft 
vorzukommen / mit Ernſt bedacht bin / und da⸗ 
hero dieſeide noch ferner wie hiemit beſchiehet / 
gang inſtaͤndigſt bitte bey Dero Hoͤchſt ⸗und 
Hohen Herren Prineipalen es dahin zu vermoͤ⸗ 
gen / Damit durch forderfamfte unterthänigfte 
Interceflionales bey Ihrer Rayferlichen 
Majeſtaͤt und durch Derd allergnädigites Ray⸗ 
ſerliches Gebot denen mehr denn zu beruffe⸗ 
nen Dedraͤngnuͤſſen abgeholffen / die einem Mit⸗ 
Reichs⸗Stand gantz und zumahl — 

| „ dt 5, Digß 
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dDige Bedruckungen von einer armen Geiſt⸗ 
lichkeit abgekehret / jetztbeſagter Ihrer Rays 
ſerlichen Majeſtaͤt allbereits von langen ins 
befondere auch an den Fuͤrſten zu Salm zu 
Abftellung. eingeklagter Religions Bes. ' 
ſchwehrden ergangene gefchärffte Rayfers 
liche Keſcripta nicht ferner vilipendiret und zu 
Boden getrettens und alſo Dadurdy auch noch 
‚ins befondere / das auf den Zerfall. ftehende . 
Gymnafium gu Kyrn / welches Dero Sal⸗ 
mifchen Bedienten Intention, jg gar Berlaus 
ten nach / bald Elein genug gemacht werden folle / 
Denen Händen Des Verderbens entriffen werden 
moͤge. Ew.Exrellenz auch meiner Hoch⸗und 
Vielgeehrten Herren hierinn anwendende gute 
“ Officia fönnenben fo gangenormen und-auf 
fer allen Schranchen der Billigkeit geftells 


ter Bedruckung nicht anders denn einen guten 


Erfoig haben / und merde ich.dafür mit alles 
ſchuldigen Conſideration verharren 


Ew. Excell. wie anch meiner Hoch⸗ 
und Vielgeehrten Herren. 

Dhaun d, 13: $ept, 1748. —— 
Dienſt und Freund⸗williger 


CARL Rhein⸗Graf. 
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. Di&arum per Chur⸗Sachſen / Ratisb. 
d. 28. Jan. 1726.  _ 


Num. VIE, 


Allerunterthaͤnigſtes Interceſſio⸗ 
nal-Schreiben an Ihro Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
ſerliche Majeſtaͤt 2. von Dem Corpore Evan- 
gelicorum, die Rhein ⸗ Graͤflich⸗ Dhauniſchen 
Religions- Gravamina, contra Ihro Fůͤrſt⸗ 
lichen Snaden zu Salm betreffend ſub 
dato Regenfpurg den 239. Dec. | 
172 


Allerdurchleuchtigſter / Groß, 
maͤchtigſter / und Unüber - 
windlichfter Römifcher Kay⸗ 


Allergnaͤdigſter Kayſer / 
Koͤnig und Herr. 


Ew. Rayſerliche — wird von De⸗ 
ro hoͤchſt- anſehnlichen Principal - Gom- _ 
miflion im Julio 1724, Zweiffels ohne allers 
unterthänigft referiret / auch ſchrifftlich einges 
—5 ſeyn worden / was nomine Unſerer 
boͤchſt / und hohen Herren Principalen auch 
Dbern und Committenten wir damahls nebſt 
andern Beſchwerden / abſonderlich wegen der 
= —* im⸗ 
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immer weitergehenden Sürftlich-Salmifchen 
apa Zoebeuchungen und zu deren vers 
meintlihen Rechtfertigung ausgeſonnener bes 
frembblichen Diftinctionen. und Auslegung 

Des TVeftphälifchen Sriedens /; in allertieffes 
E Unterthänigfeit vorgetragen und gebethen 


s iſt darinnen aflbereit gezeiget / bag an 
Seiten Ihrer Fuͤrſtlichen Gnaden zu Salm 
zu Behauptung Des eingeführten widerrechtli⸗ 
= hen. -Simultanei ein in Legibus Imperli we⸗ 
Der bekannt noch gegründeter Linterfcheid des 

| rd circa Sacra & Juris in Sacris vorgebil⸗ 
6 und Daraus inferirt werden wollen’ es 
habe einunmittelbarer Catholifcher Reichs 
Stand / vermöge des cx Superioritate terri- 
toriall Ihme zufommenden Juris retorman- 
di, mar Fein Jus in Sacris feiner Augfpurgis 
fihen Confeflions - verwandten Unterchas 

nen / als deſſen Exereitium, quatale, Er vi In- 
ftrumenti Pacis Weftphalice ad normam 

‚- Anni 1624. cum annexis ruhig laffen und ro- 
leriten müfle/ alles aber / was in Das Jüs cir- 

Ea Sacra: einfchlüge / Das dependire folicarie 
und abſolutè von der Superioritate territo- 
riali & huie annexo jure reformandi, vers 
möge.deflen ein Catholiſcher Landes + Herr 
überall wilführig / & nemine ſalutato, dag 
$Bublicum coẽxercitium Der Catholiſchen 
Beligion ĩntroduciren / Catholiſche Rirchen 
md: Schulen ex propriis Fundiren/ den Gre- 
N“. | | % f J gorila⸗ 
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gorlaniſchen Ealender einführen / denen Auge 
ſſpurgiſchen Confelions z verwandten Unter⸗ 
ihanen an Larholifchen Sefttägen die Arbeit/ 
und am Char⸗Freytage die Anziehung der 
Glocken unterfagen/ auch Catholiſche Procef- 
fiones, und was dergleichen mehr / contra u- 
ſum & obfervantiam anni decretorii anord⸗ 
nen koͤnnte. Hierauf gründet man Fuͤrſtlich⸗ 
Salmiſcher Seits eine andere eben fo fchäd- 
liche und unguläßige Diftin&tion inter ufum re- 
dituum& inter difpofitionem fuperiis, Der 
Ufus fen juris privati , und gehöre. zu Folge 
der Friedens ⸗Schluͤſſe denen Augfpurgis 
ſchen Confeflions- Verwandten; die diſpo- 
« fitio ſuper reditibus A,C, addictorum aber / 
ſey juris Suprematus, und gehöre ad jus circa 
facra, und dem Landes⸗ Herrn alleinig zu, 
Ä Wie aber dergieihen frembde und nad) 
dem wahren Innhalt des Weſtphaͤliſchen 
ze ganz unbekandte Diftinctiones und . 
Principia nicht nur auf einge Schmäbler-und 
Einſchraͤnckung des ex anno normali herges 
brachten Exercitii Religionis publici. und da⸗ 
bey gehabten Genuffes / fondern auch auf- Die 
allmählige Vertreiv = und Außrottung der 
Evangeliſchen abzielet indem aus ſolchem li- 
bera jure reformandi und difpofitione ſuper 
reditibus der Evangeliſche Gottesdienſt un⸗ 
ter Catholiſcher Landes⸗ Obrigkeit bald in 
ſo enge Schrancken / und auf ungelegene Zeit 
wuͤrde eingeſchloſſen auch Denen Kirchen⸗ und 
— Scchul⸗ 
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Schul: Dienern von denen Kirchen⸗Geldern 
und Einfinfften/ nach. des Landes» Herın 
Gutduͤncken und Belieben / nur ſo wenig 
koͤnnte gelaffen werden / daß fie dabey zu beſte⸗ 
hen nicht vermoͤchten / ſondern davon lauffen 
müften ; alſo ſetzet man zu Ew. Kayſerlichen 
Majeſtaͤt Evangeliſcher Seits das allerun⸗ 
terthaͤnigſte Vertrauen / Dieſelben werden ſol⸗ 
che neue und nachtheilige Aſſerta um ſo weni⸗ 
ger aufkommen laſſen / als dieſelbe dem klaren 


Buchflaben des Weſiphaliſchen Friedens 


ſelbſt 7 und fo vielfach nomine Cæſareo von 
dem Kayſerlich⸗ und Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 
richt gegen dergleichen Unternehmungen erlaſ⸗ 

fenen Mandatis € diamerro widerſprechen wie 
ſolches allbereits in zweyen Scriptis Dargerhban _ . 
iſt deren eineg unterm Titul x Ungrund des 
Simultanei &c. Zw. Kayſerliche Majeſtaͤt 
hoͤchſt/ anſehnlichen Commillion nebſt dem Scri- 
pto pro Memoria vom Monat Decembris 
1719. fub Lit, G. übergeben / und das andere 
unterm Titul : Urſprung des ſẽgenannten 
Simultanei &c, unferm A orfielhunggeCochrei | 
ben an Ew. Rayferliche Majeſtaͤt vom 16 

Nov, 1720, ſub Lit, O, alerunterthäntgft bey⸗ 
gelegt worden, * — | 
| Wir haben auch in obberührten pro Me- 
morla befchtwehrend angebracht und Ew. 
Bayferl, Majeftär allgerechteſte Ahndung 
und Straffe oarüber erbethen, daß man Fuͤrſt⸗ 

lich⸗Salmiſcher Seits ſich nicht — 
a poly 
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folgende ungiemliche Worte ihrem Impreflo 
und fogenannten Speculo Veritatis anzuhäne 
gen: Ä | d 
„Es müſte nun ein vecht verwegener. 
„Menſch ſeyn / der gegen den fo Handgreiffs, 
„lich Elaren druckenen Buchſtaben des Inttru- 
„wenti Pacis einem Stande Dad Jus refor- 
„mandiex Superioritate Territoriali in Con- 
„‚teftation ſetzen wolte / gewißlich Derfelbe vere 
„diente / Daß auf ſeine unverſchaͤmte Contradi- 
— ihme die Antwort mit Ellen ausgemeflen 
»wurde. 

Es iſt aber darauf bißher nichts / ſo zu der 
Evangeliſchen Confolation gereiche/ erfolget / 
vielmehr der Fuͤrſt von Salm jo kuͤhn wsrs 
den’ daß er nicht nur Die in dem Rheingraͤf⸗ 
lichen vorhin verhängte ſchwehre Proceduren 
und Bedruckungen nicht abgefellet / fondern 
noch darzu mit neuen Eingriffen / militaris 
ſchen Gewaltthaten / und verbottenen Arre- 
ſten vermehret, | * 

Denn es haben die Rhein⸗Graͤflich⸗ 
Dhaunifche Rathe und Beambte / laut des 
ſub Lit. A, beyliegenden Memorialis vom 27. 

_ Martii dieſes 1725ſten Jahrs / gu erkennen ges 
geben / was maflen Ihro Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den zu Salm / an ſtatt der angehofften Ab⸗ 
ſtellung deren angebrachten vielen Beſchwerden 
und Drangſalen / weiters in dero einſeitigen Or⸗ 
ten alle zu dee Rhein⸗Graͤflichen Prefenz zu 
Kyrn jährlich s fälige Revenüen/ - die 
| ugs 
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Augſpurgiſchen Confeflions - verwandte Geiſt⸗ 


liche ihren ohnentbehrlichen Lebens⸗Unterhalt 


jederzeit empfangen muͤſſen im Herbſt 1724 
mit Arreſt beſtticken laſſen. F 


Da aber dieſes Verfqhren denen Thel⸗ 
lungs⸗Receſſen / Religions: Frieden, Iaſtru- 


mento Pacis Weſtphalicæ, beſonders aber 
dem von Æw. Rayſerlichen Majeſtaͤt vorerſt 
pro termino reſtitutionis beliebten Fuß des 
Baadiſchen Friedens gänslich entgegen ; Als 
hat man ex parte Corporis Evangelici vor 


Den gelindeften Weg angefehenvdie hiefige Fuͤrſt⸗ 


lich =» Salmifche Geſandtſchafft vermittelft 
eines ſchtifftlichen pro Memoria vom zı., Julil 
Diefes Jahrs zu erfuchen/ / Ihre Fürftl. Gna⸗ 
den zu Salm durd) dienliche Ofticia dahin zu 


difponsren / damit alles / / was obigem gu wir ' 


der. gefchehen / abgeftellet / und infonderheit der — 


angelegte Arreft ohne Anftand aufgehoben, mits 


hin die Pr&fenz - Gefälle / fonft gemöhnlicher 


maflen wiederum richtig abgetragen werben 
möchten. | | | 
Es hat aber auch Diefer Glimpff bey Ih⸗ 


ro Fürftlichen Önsden zu Salm nichts. ges _ 


fruchtet / und ift an flatt der gebettenen Rela- 
xation des fo verderblichen Arreſts / unter dem 
Titul: Fuͤrſtlich⸗ Salmifche Erinnerung 
auf das pro Memoria des Evangeliſchen Cor- 


poris, laut Beylage fubLir. B.eine vermeint⸗ 


lıhe Juftihcatio. Arrefti an dag Licht gefoms 
men / worinn das Rhein⸗Graͤfliche — 
| a niiche 
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niſche Hauß einer Atgliſt und Falfität bes 
fchuldiger / und deſſen Gravamina.ald pura 
non.entia, erdichtete Unwarbeiten und 
Verlöumdungen angegeben werden / der Ar- 
reft aber dennoch Fühnlich eingeftanden/ und 
- behauptet werden will als ob er aus Legalen 
denen gemeinen Mechten / Meichd - Conftitu- 
tionen und Weſtphaͤliſchen Frieden aller- 
Dan gemäffen nothdringlichen Urfachen ge» 
ſchehen. | ii 
Das Minifterium gu Ryrn ſey quoad 
‚Politica & Ecclefiaftica dem Fürften vor 
Salm ex- jure fuperioritaris terrritorialis 
tubject,; Die Miniftri Auguftan® Confeflio» 
‚nis hätten fi) von Dhaun verleiten laffen / an 
dem den Türfilichen Haufe Salm ſchul⸗ 
digen Refveit und Gehorſam gefehlet 7 das 
Salmiſche Edidt wegen Celebrirung des 
Oſter⸗Feſts nicht gefolgt, an das Gräfliche 
Hauß Dhaun ſich gehangen / und wiederſe⸗ 
tzet; Als Anno 1719. ein Catholiſcher Car 
plan za Kyrn geflorben 7 und in Der Kirche 
vor Dem Altar begraben worden hätte 
das Mbein.z Gräflihe Dbaunifche. Hauß 
durch bewaffnete Bauern Denfelben exhur 
wiren laffen wollen ( fo aber doch nicht ges 
-fehehen 5) man habe den Grab⸗Stein des ver⸗ 
ſtorbenen Laplans zu zweyenmahlen zer⸗ 
ſchlagen; Catholici waͤren ın actuali potſeſ- 
none vet quaſi longifſimi temporis des juris 
ſepultutæ, wovon der Grab⸗Stein ein Accel- 
| | forium, 
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forium ‚und die Natura fimultanei bringe es 
nicht anders mit fich ; die Oppofition fey ein 
Land + Srieden- brüchiges Diebifches Fa- 
&um, worzu dag Minifterium A. C, mit Der 
Oeffnung der Kirchen 'den Weg gebahnet > 
zweyen gemeinfchafftlihen Catholiſchen Ita⸗ 
liänern zu Kyrn ſey von dem Herrn Bhein⸗ 
Grafen von Dhaun einſeitig ein jaͤhrlicher 
Tribut angeſetzt und ex equirt / auch für die Bes 
graͤbnuͤſſe beſagter Italiaͤner in der Kirche eine. 
gewiſſe Taxa erpreſſet; der Infpector Aug, 
Conf, su Ryrn habe die Schluͤſſel zu Præſenz- 


Kiften vom daſigen Rath⸗Hauſe weggetragen / 


und bißher verhalten / bis zu deſſen allen Reſti-⸗ 
tution der Arreſt nicht erlaſſen werden ſolle; Es 
ſey dieſer Arreſt ein remedium legale coërci- 


tionis, ein Unterthan muͤſſe ſich nicht gegen ſe⸗ 


hen Lands⸗ Fuͤrſten auflehnen und bey andern 
Ständen des Reiche Protection uhen 
Ew. Rayferl. Majeſtaͤt als einvon GOtt 
jur. Juitiz geheiligted und nefatbtes allerhöchfieg 
Wber⸗Haupt / haben in allen dergleiben Vor ⸗ 
fallenheit ſo tiefe Einficht/, daß Sie allergnaͤdigſt 
erfennen werden / daß dieſer in Religions: Sa⸗ 
chen gegen ein Evangeliſches Miniſteriom zu 
Schaden und Verderben des ganken Evan⸗ 
elifchen 2 Religions z Exercitii 34 Kyrn 
bios deßwegen verhängte Arreſt 7 dag der 
Evangelifche Infpe&tor; auf Befehl feiner&van: 
geliſchen Mıt s Herrfchafft die Kirche eröffnet 7 / 
und.die Schlüffel zur Praknz -Siflen Ca. 
. * ' &N0lle 
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tholicis nicht hergeben wollen / ſich Durch ber⸗ 
gleichen ungegründete Befchuldigungen und 
Anzüglichkeiten feines Weges jutificiven laſ⸗ 
fe / fondern unter die Attentata und Innova= 
tiones gehöre / welche nicht allein Dem Reli⸗ 
gions ⸗ und Weſtphaͤliſchen Frieden’ fons 
ii auch dem Statui Pacis Badenfis zuwider 
au en, *3 2 
Gelanget demnach an Ew. Kayſerliche 
Majeſtaͤt im Nahmen unſerer hoͤchſt⸗ und ho⸗ 
ben Herren Princi palen auch Obern und Com- 
mittenten unfere allerunterthaͤnigſte Vorbitte 
dahin Zw. Kayſerl. Majeſt. wollen aller» 
nädigft geruhen / dem Fuͤrſten von Salm die 
‚feinee Seits obangezogener maſſen gebrauchte 
Contorſiones Pacis publicæ, daraus gemach⸗ 
te nichtige Illationes und ungebuͤhrliche Expreſ- 
fiones ‚ Darauf gegründete theils mit gewaffneter 
Hand hoͤchſt⸗ ftraffbahree Weiſe ausgeführte 
harte Proceduren Arreſte und weitere Bes 
brohungen / als Obrifter Executor der Reichs⸗ 
Geſetze / mit allem bedürffenden Ernſt zu verwei⸗ 
fen, und reſpectivè zu ahnden und zu beſtraffen / 
zuförderift aber su Aufhebung des wider den 
Aphum 22. des Religions⸗Friedens verhängs 
‚ten Arreſts / ob periculum in mora Da es bey 
jeiger Zeit anfhon dahin gerathen / Daß / wo 
nichtbald Eräfftige Huͤlffe erfolget / die ſaͤmtliche 
Kirchen: und Schul⸗Bediente megen entzo⸗ 
gener Alimenten davon gehen müſſen / wie dar⸗ 
in der Anfang von Dem ne u 
| in 
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Kyrn allbereit gemacht worden) ben geſchaͤrff⸗ 

sen Befehl ſchleunigſt zu ertheilen / und den 
Fuͤrſten von Salm dahin mit Nachdruck 
anzuhalten / dag ec Ew. Kayſerl Wiajeft: 
vor laͤngſt auch, an ihn ergangenen Allergnädigs 
ſten Special - Befehl ſo fort heſſer beobachten / 
und alle die gegen ihn eingeklagte⸗ abſonder⸗ 
lich in dem letern Kxtractu fpecificirte und 


nachhero hinzugefommene Religions - Grava- | 


mina öhne längern Verzug voͤllig ab = und die 
Abein, Grafen. und Evangeliſche Unter 
thanen klagloß ſtellen muͤſe. — 
‚Auf divfe Art werden Die. bedruckte Evan⸗ 
geliſche in dem Rhein⸗Graͤflichen / Ew. Rays 
Ferlichen Majeftst Reichs⸗raͤter uchen Schuß 
empfinden’ Unsere höchft-und hohe Herren Prin- 
cipalen aber mit geziemender und allertiefefter 
Danckbarkeit verehren / Und wir beharren in ala 
jerunterthaͤnigſter Submilfion — 


Ev. Nahſetl Majeſtat / 


Ktegenſbürg ben äg: Dec. ira 0 
Allerunterthaͤnigſt⸗ treu gehorſamſte 

Der Evangel. Churfuͤrſten gür ſten und 
Stände zu gegenwaͤrtigemReichs⸗ 

TagGevollmaͤchtigte Raͤthe, Bott⸗ 

Nharttenimd Geſandte. | | 
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Schema Sigillantium; 


1. Churs Sachen. 2. Chur« Brandenburg, 


3. ie 
urſtliche. 
1. Magdeburg. 2 | 


2. Sadıfen » Sodurg. | 
3. Gotha, < Dies fi 
4 Alsenburg * Dies ſecunda, 
5 Weymar. 

6. yſenach. 

7. Brandenburg · Culmdach, 

3. Oyuoltzbach. 

9. Braunſchweig · Ze. 
10. Galenberg. · 
11. ze 
12. | subenbagen; 
13. Halberfiadt. . 


14: Medllenburg- Schwerin. Y 
16. Baader Durl ra 

16. urlach. 
17. Vor⸗ Pommern. *Seropha zdg, 
18. Hinter Pommern. 

19. Heſſen⸗Darmſtadt. j 

20. Sachſen⸗Lauenburg. 

31. Minden, 

s3. Anhalt. 

a3. Henneberg- 

24. Schwerin. 

25-Samin 


26. Ratzeburg. 


. 27. Naffau- Dilenburg/ Siegen und Dig 


28. Dii-Srießkan 


2. Wetterauiſche ] 


30. Fraͤnckiſche SGrafen. 
gr Weſtphaͤliſche.. 


her 


u | 


FOR. 13: 0. 
"Reichs; Stadtifche: . 
Rheiniſche Banck. Dberländifhe Ban, 
ESGpeyer. 3 um. 
Nordhaufen Kempten. 
| Nota. 
Die in hievorſtehenden IntercefMional : Schreiben alle: 
girte Beylagen find in Numeris III. und V. dieſes 
Capitis bereits befindlich, | 
| Num. Vnl. — | 
Extradt Berichts Schreibens Des 
Chur⸗Saͤchſiſchen Agentens zu Wien, 
° Monf. Anackers andas Evangelifche Corpus zu 
Megenfpurg 7 von ber an Ihro Kanferliche. 
Majeftät erfolgten infinuation vorherftehenden 
‚ Interceflion · Schreibens Wien den ı9. 
anuarli 1726; * 
P. S; | 


I Erihtt hiedunh daß Ihro Kayſerl. Ma⸗ 
ſeſtaͤt mich vorgeſtern Abends nach 7: be 
ur Audienz admittiret / und das unterm sten 
ieſes mir zugeſchickte Schreiben E. Hochloͤb⸗ 
lichen Corporis£vängelicörum die Graͤflich⸗ 
Dhauniſche Religions = Gravamina contra 
den Fürften von Salm betreffend, nach einen 


kurtzen Vortrag deſſelben aergnädiaft ange: 


nommen haben, 


Di, CAD 


2 BER. 
C A P. 11. 
‚Continuatio CAPITIS Tri 
vorhergehenden Theils / die Graͤfl. 
Hohenlohiſche Religions ⸗Be⸗ 
ſſchwehrden betreffend. 
Dictat.Ratisb. d. 3. Martii 
| 1727. per Saxon; . | 
| Ä Num. I: _ ee 
Pro Memoria, fd dem Kanferlichen 
Herrn Principal- Commiflario von dem 
Corpore Evangelicorum , wegen Der von dem’ 
Herren Srafen von Hohenlohe Schillings⸗Fuͤrſt 
zu Kupffer⸗ Zell neu angelegten Catholiſchen 
Capell / und Ein fuͤhrng ſolchen Gottes dien⸗ 
ſtes übergeben worden: . 
Au⸗ denen gedruckten Kelions- Gravami⸗ 
Abnibus und ſonderlich dem Additamento ad 
'Num. 34. ift bekannt / wie man fchon vor 2: - 
Jahren in Betrachtung des / ermeldten Addita- 
- mento beygefuͤgter ohngefehren Grund⸗Riſſes 
gemuthmaſſet / und beſorget haben / daß es mit 
dem Graͤflich Hohenloh⸗ Schillings⸗Fuͤrſtli⸗ 
cher Seits zu Rupfferzell neu angelegten Bau 
auf ein Catholiſche Capelle und die Einfuͤh⸗ 
rung des Larholifchen Gottesdienftes da 
felbit angefehen fen / welche Intention zwar das 
mals als vermittelſt des befagten r 
| | — 


ebenfalld annedtirfen Schreibens ſub Num, 
2: nie Örafen von —— 
In uͤrſt delavoirer worden; Es har jedod) 
2 — die That ſelbſten ſelbige an den Tag 
gelegt/ ſintemahlen als der Herr Graf von 
ESchillings⸗Fuͤrſt in verwichenen Herbſt mit 
feiner Familie nad Kupfferzell gefommen / 
und ſich allda einige Zeit aufgehalten, im Ans 
fang des Monaths O&tobris a, p, die Zins 
weihung der neu erbauten Capelle durch eis 
nen Dahın mitgebrachten P, Francifcanum riti- 
bus confuetis poßgogen und auf dag öffentliche 
Exercitium nicht nur an Sonnzund Feyers 
fondern auch Wercketaͤgen täglid 2. mahl 
De Vormittags mit einer. Meſſe / und 
Abends bey der Demmerung mit einer Beth⸗ 
ftunde / babendie Capelle freu offen geſtanden - 
‚undman das Zeichen zur Verſammlung mit eis 
nem filbernen Gloͤcklein geben/ unter einem 
Concurfa inwohnender und auswärtiger 
Glaubens + Genoffen gehalten worden iſt. 
Nach Abreiße ver Schillings + Fürftl. Herr⸗ 
ſchafft von Rupfferzell hat man zwar die Ca⸗ 
pelle ad interim perfchloffen / e8 wird jeboch der 


Catholiſche Cultus alle Sonntageineinem 


Zimmer desneuen Herrſchafftlichen Hauſſes su 
mehrgedachten Rupfferzelle/ morinnen der 
Carholifche Nach und Amtmann mohnet/ 
durch die von Lamburg dahin Fommende Pa- 
tres öffentlich gehalten, auch von einheimifchen 
und auswärtigen Glaubens « Genoſſen befuchet. 
Fr * Dz3 0. Wenn 


4 -- Zu 2 | 
enn dam aber diefe Unternehmungen fa wol 

dem allgemeinen Weſtphaͤliſchen Friedensz 
Schluſſe überhaupt / als au) Pactis Domus 
Hohenloicz fpecialibus, wovon Die EXxtracte 
befag des Num, 34. Gravaminum Religionis 
gleichergeftalt beygedruckt zu finden,ing belondes 
Te zuwider lauffen / auch vermoͤge Ihro Rays 
Perlichen Maſeſtaͤt allerhöchfter Verordnungen 
fürnehmligben Satus Pacis Badentis vorlauffig 
miederum hergeſtellet merden ſollen / womit 
nichts weniger uͤbereinſtimmet / denn wenn ſel⸗ 
biger ſtatt verhoffter Kemedur noch weiter und 
denovo alteriret und infringiret wird; als hat 
einer hoͤchſt⸗anſehlichen Rayſerlichen Principal- 
Commiffion Corpus Evangel, oberzehlte 
Teuerung nicht verhalten ſollen / Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Gnaden in geziemenden Keſpect er⸗ 
ſuchende / ſelbige Ihro Kayſerlichen Majeſt. 
erheiſchender Nothdurfft nach dergeſtalt vorſtel⸗ 
lig zu machen / und Dero — * 
dahin anzuwenden / Daß der Herr Graf von 
Hohenlohe Schillings⸗ Fuͤrſt davon / wie billich 
und Die Reichs, Geſetze erfordern ohnverweilt 
wiederum abftrahiren/und alles in Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Friedens⸗ Schlußmaͤſſigen Stande 
— laſſen muͤſſe. u PR; 
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Num. II. ae 


Copia Schreibens andes Kayſerl. 
SHrn.Principal-Commifarügürftl. Gna⸗ 
den / von Denen Evangeliſchen Herren Grafen von 
Hohenlohe in Materia dicta de dato 
35. Marti 1727. abgelaſ. 
m. Fuͤrſtliche Gnaden wird vermuthlich 
bereits bekannt ſeyn / allenfalls zeigen es die 
gedruckten Beylagen ſub Num. 1.2. & 3. 
was für. Beſchwehrungen wir Evangeli⸗ 
ſche Sräfen von Hohenlohe gegen unierer 
Catholifchen Religion zugethane Herren Vet⸗ 
er / Grafen zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
Fuͤrſt / und Bartenſtein / wegen verſchiedener 
Religions⸗KEingriffe und Neuerungen fo 
dieſelbe in Dero der gefamten Grafſchafft Ho⸗ 
henlohe verpetuo Fidei- Commiflo aflıcir- 
ten &andes - Antbeilen verhänget haben/ zu 
führen / und dem Hochlöblichen Corpori Evan- 
gelicorum bey fürmehrenden Reichs ⸗ Tag 
zu Regenſpurg befannt zu machen / fennd bes 
münlıget worden. Allermaflen nun auf erfl:ers 
mehnten Corporis alleruntershänigfte Vorſtel⸗ 
kung bey Ihro Römifch 7 Rayferl. Wajer 
ſttaͤt Unfern alergnädigiten Herrn erfolgt it / 
Daß allerhöchft Diefeibe / wie an andere gravi- 
rende Meichs « Stände und Gliedere / alſo 
auch an unfern Deren Vettern / Grafen Phi- 
Fr we, Da lipp 


g6 RER 

lipp Ernſt su Hohenlohe⸗Schillingſt⸗Fuͤrſt 
ein ernſtliches Kayſerliches Releript zu for⸗ 
derſamſter Abſtellung aller poſt Pacem Baden: 
lem in Religions - Sachen unternommenen 
enderungen / abgeben laflen ; &o find wir 
in der Erwartung und Zuverſicht geftanden / 
daß der Effeit Davon in Der jenfeitigen allerge⸗ 
horfanften Parition ſich thärlich zeigen werde; 
Deme gantz entgegen aber müffen wir erfah⸗ 


ren / daß nicht nur die Abſtellung der bereits ver⸗ 
hängt gehabten Religions- Gravaminuin uns 
terlaffen/ fondern auch dieſe noch weiters ver⸗ 
mehret woden / indeme Der Herꝛ Graf von 
Hohenlohe⸗Schillings - Fuͤrſt einen in dem 
Evangeliſchen Ort Kupfferzell unternommenen 
Copellen« Bau / wieder alles unſer Vorſtel⸗ 
len und hroteſtiren / vollzogen / und im Anfang 
Des Octobr. nechſt⸗ vorigen 1726. Jahrs bey 
St. Lod. und, Dero Gräflide Famille Anz 
weſenheit durch einen dahin mitgebrachten Pa- 
trem Francifcanum fothane Capelle Ritibus 
confuetis einwenhen/darauf das öffentliche Ca⸗ 
tholifche Religions + Exercitium nicht nur an 
onn⸗ und Feyer⸗ ſondern auch an Werck⸗ 
Taͤgen / Taas zweymal / dabey die Capelle 
| feey offen geftanden / und man Das Zeichen 
er Deriammlung mit einem. Eleinen filbern 
Gloͤcklein gegeben / unter einem Concurfu ins 
mohnender und auswärtiger Cath oliſchen 
laubenss & enoffen einführen und. halten laß 


—PR 
Und 


Und ob man wohl nach der Gräflichen 
Herrſchafft von Schillings⸗ Fuͤrſt Abreiie 
von Rupfferzell / Die Capelle ad interim zus 
geſchloſſen; So wird Doch bißhero der Ca⸗ 
tholiſche Culcus ale Sonntag in einem Zim⸗ 
‚mer des neuen Herrfchafftlihen Haußeg zu 
mehr» gedachten Kupfferzell / worinnen der 
vor etlichen Fahren neu⸗ dahin gefeßte Rath 
und Amtmann wohnet / Durch die von Cam; 
burg dahin fommende Parres Öffentlich gebal- 
ten / auch von Einheimifhen und Auswaͤrti⸗ 
‚gen befucht, —— 

Mann wie nun dieſen weitern Vorgang 
ebenfalls an das Corpus Evangelicorum da: 
ben gelangen laſſen und von Daher vernommen / 
wie Daffelbe dieſerwegen Ein. Fuͤrſtl. Gnaden 
als hoͤchſt⸗ anſehnlichen Kapferl.Principal-Com- . 
miffario ging gesiemende Vorſtellung zuthun / be⸗ 
chloſſen / und wir dann von Ew. Fuͤrſtl. Gna⸗ 
den aus ſattſam⸗bekoñten hohen Equanimitæt 
gänglich perfuadirt feyn / daß bey Derofelben 
bergleichen injuftficirliche Attentata , welche 
denen Reichs Grund⸗Geſetzen fü wohl, alg 
‚denen Specialibus pa&tis Domus Hohenlohi- 
„cæ, davon einige den Impreflo ſub Num. 1, 
angefüget find’ ſchnur/ grad entgegen lauffen/ 
Feinen Benfal finden werden ; Alg feben wir 
ung veranlaflet / Eure Fütftliche Gnaden 
hierdurch zu bitten / Sie geruben Ihro Ray- 
ferlichen Ma jeſt aͤt Unfern alleergnädigften 
Deren aus eines Hochloͤblichen Corporis Evan- 
j Ds geli: 


I 
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gelicorum und biefer unferer gegiemenden Vor⸗ 
ftelung Dero Relation und Gutachten dahin 
zu erfiatten / damit an unfere gravirende Ca— 
tbolifche Herren Vettere eın wiederholter und: 
efchärffter Kayſerlicher Befehl erlaffen wer⸗ 
e/ daß Sie zu forderſt alle Gravamina Re- 
ligionis poft Badenfia , in Ipecie aber das 
neuerlich » Carholifche Religions - Exerci- 
tium 3u Aupfferzell ab: und einftellen follen / 
falva & refervata reftitutione quoad Gra- 
vamina ante Badenfia Ew. Fürftliche Gna⸗ 
den verfügen hierdurch dasjenige / was die 
Reichs⸗ Geſetze und Die allergerechtefte Ray⸗ 
‚ferliche Intention zum Grund bat/ auch ung 
zu fonderbahren Confolation gereichen wird. 
Die wir mit volfommener Hochachtung jeder⸗ 
geit verbleiben | 


Em. Fürftliche Gnaden 


Datum ben 15. Martii 
17375° 


Chriſtian Krafft / Graf von Ludwig Gottfried / Graf 
ohenlohe ˖ von Hohenlohe. 
Friederich Eberhard / Graf Carl Ludwig / Graf von 
von Hohenlohe. Hohenlohe. | 
Johann Friederih / Graf Ludwig / Graf von Hohen 
von Hohenlohe · lohe. F 


Num. 





of om 
pair? 


EEE n 


Num, III, | 


Copia alleaunterthänigfte/Paritions- 
Anzeige an Ihro Roͤmiſch⸗-Kayſerli⸗ 
ehe Majeftät von des Herten Grafen yon Ho⸗ 
beniohe » Schillings - Fürft Excell, de dato 
Schillings⸗ Fürft de 24. Maji 1723, abgelaf- 
ſen von Ihro Kayſerl. Majeftät dem Reichs⸗ 
Lonvent aber mittelſt eines zu Wien den 26. 
Julii 1726, datirt / und den 7. auguſti bes 
gten Jahrs zu Megenfpurg dictirten Kay⸗ 
rlihen Decreti und deflen Adjundli (yb 
Num. 6. alergnädigft mitgetheilt 
mit on Lit, A. 


8 


Allerdurchlauchtigſter 


HS haben Ew. Rayferlich ⸗ und Rönis 
niglich + Catholiſche Majeſtaͤt durch ein 
allergnädigfies de dato Wien den 17. Dec, 
1722. an mich erlaffeneg Reſeript mir gnädigft 
anbefohlen / Die von meinen A. C. verwandten 
kren Agnaren eingeflagte vermennte Reli- 
ions. Gravamina ab» und in den Stand zu 
en / worinnen der. Status Religionis ante 
ar | g10NSs 


Pacem Badenfem ſich befunden, Gleichwie ich 
nun aus allerunterthänigften Euer Rayferl, 
Majeſtaͤt billigſt zutragenden treu = gehorfame 
ſten Devotion alles dasjenige zu abhorriren 
und gu evitiren ſuche mas zu einiger von Des 
roſelben etwan fchöpffender Difplicenz gereis 
chen mag ; fo ift mir höchft » ſchmertzlich gefale 
len / bey ſo offenbahren Ungrund fothaner Gra - 
vyaminum ganß unvermuthet / als von allem 
auffer was mir Aufferlich gufommen + das ger 
ringfte nicht miffend / mich von gemeldten meis 
‚nen Agnaten bey Dem fogenannten Corpore 
Evangelico, und durch daffelbe bey Euer 
Kayſerlichen Majeſtaͤt belanget zu fehen, dies 
fem nad) pr& via bumilfima conreftarione, Daß 
Diefe allergnädigfte Rayferliche Befehle ia 
continenti & ad amuflim zu adimpliren/ wie 
ſchuldig / alfo bereit ſeye mich gemuͤßiget fin- 
de ı Zw. Rayferlich » und Cathol. Maje⸗ 
ſtaͤt treus gehoriamit zu verfichern/ Daß pr&- 
uppoſita der allerhöchften dahin ziehlenden In- 
tention die Herren proteltirende in allen Des 
me zu refticuiren / in welchem fie.turbiret wor: 
den / meine Agnaten zu einiger Klag die mins 
Defte Urfach nicht haben / und daß der Scatus . 
Religionis in allen cingeflagten Gravaminibus 
alfchon ante ditam pacem, mie er anjego iſt / 
gemwefen ſeye / welches aus gnädigft- erlauben: 
Den Summarifcher Beantwortung klaͤrlich und 
fo viel erhellen wird / daß der allerböchfte ae 
a, | erlie 


\ } ur, u BT PO 3 , 8 ni; 
ſeriiche Sefehl mich ledig 


; -BDifplicenz uͤber mich o ien | 
bes. Es Flagen gedachte meine Agaaten, daß 


—— —— —- WITT 


ich nicht concer- 


* 
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- nire / und die etwan sehon Atenbötoie 


nverdienter erge⸗ 


„mo In beyden mie und meinem Schwa⸗ 
Berin Caminer: Nichter zugehöriger Res 
ensien Schillings-Fürft und Bartenſtein 
ein Franciſcaner # und Capuciner⸗ Rloſter / 


wohlen de propriis NB. erbauet worden. 
hin. aber Ew. KRayſerliche Majeſtaͤt als 


u 
= 
- u 






"fergnadigfte Meynung / da das meinige allſchon 
DORF: Jahren / das andere lang ante dictam 


Pacem Badenfem afgerichtet worden / um ſo 
weniger von ihnen extendiret werden kan / und 
unſer allerunterthaͤnigſtes Davor haltens Der. 


gnaͤdigſte Befehl ee die. unternommene 


‚inütationes in Ecclefiafticis und Turbatioa 
derer anglebenden Juriain Eoncernitet/ nicht 
aber ihrem Wunſch und gefährlichen Intention. 
nach.die Garhotiiche Regenten gegen Die Lan⸗ 

des Herrliche Obrigkeic binden follen./ aus 
eigen Mittel zu Favor der ihrigen Ohne gering? 


ſie der. andern Aggravätion in propriis fün- 


‚dis dergleichen Feine aufzueichten/ cum pofitio 
unius.non fit Exclufio alterius; folgende ihr 
in limine der Gravaminum formirtes Argu- 

ment Grund, falfch und irrig / daß fiecontra 


paragraphum: Si vero aliqua Communitas, 
- Art; 7. inſtrum. Pacis Weftphalicz Den auf 


bei Annum normalem fid) fundirenden Reli⸗ 
— | | gions⸗ 
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vativ& eingeführte Religion ziehen wollen / das 
von aber in jenen nicht ein joca , Daß nehmlich 
folche privativ& id eit ad excluſionem alte: 


rius aller Deten bleiben folle / ſondern bloͤßlich / 
Daß alles in Ratu Quo, id eft reſpectu unius " 


vel alterius partis jurium fündätionum Ec- 
clefiafticarum, und was deren anglebig / ges 
laſſen werden folley zu finden iſt / alſo faͤlſchlich 
das Wort privarive dahin ziehen wollen. Ein 
ſolches auch gegen Die Landes» Herzliche Ob⸗ 
rigkeit / jus Epiflcopale & Reformandi, liber- 
tatem Religionis & Conſcientiæ & intentio- 


nem paeilcentium, als welche Fried und fe- 


glons⸗ Frieden auf die in der Grafſchaͤfft pri⸗ 


tablirende Einigkeit / nicht aber unius velal: 
terius Religionis excluſionem pro objedto gea 


habt / laufen werde 7 und aus fo captioſen 


’ Augumentis klaͤrlich erhellet daß bey War⸗ 


nehmung einiger würcklichen und bevorſtehen⸗ 


den Catholiſchen Succeflion und Catholi⸗ 
ſchen Ständen converfionidus fie ſolchen eis 


rien Riegel vorfchieben und der Religion 
den Sertz⸗ Stoß geben wollen / nicht refle- 


&irende/ daß / was ihnen bey Abfterben Chur⸗ 
Fuͤrſten und Stände recht gemwefen denen 
andern billig / auch die Pacification nuf ein 
Interims - Werck und Toleranz fene / wie es 
Die verba : donec de Religione aliter con- 


ventum füerit &c, mit mehreren / fie aber zus 
leich Das Odium gegen die Catholiſchen um 


9 mehr an Tag legen / als fie in propriis = 
* ris 


— 


* 
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anderen Religionen das Exercitium nd 
erbauung Öffentlicher Kirchen erlauben, als 
. potiori denen Statibus Imperii nicht vers 
ven Fönnen/ in dem Ihrigen ihren eigenen 
wubens » Senoflen dergleichen zu concedi- 

; mag fie von Denen mit ihnen von Las 
liſchen Grafen gefroffenin Pactis meldens 
:riget ſich auf den offt / gemeldten Frieden⸗ 
bluß / Daß nehmlich alles reſpectu der Pro- 
irenden in ſtatu quo bleiben ſolle / noch we⸗ 
x irret was ſie von Denen alten Receſſibus 
ote re inter alios & quidem Proteſtan- 
ada & conditione turpi melden / da leicht 
auben / Daß fie dergleichen und andere Pa- 
in fe nulla beybefannter Lieb udenenGa 
lichen / wann man es angehen lieffe / unters 
mer würden. Sieflagen, | | 
2do. Daß Die Patres Francifcani als Pa- 
bi loci in der Lutheriſchen Kirchen bey 
he Begängnüflen Divina celebriren’ allein 
erachtet ehedeflen indiftind& andere Atus 
ochiales darinn gehalten worden und man 
:60 aus fonderbahrer Ditcrerion folche in 
eigenen Schloß s Tapell verrichten laͤſ 
' befcbiehet folches aus höchfter Noth / da 
locus fepulturz gemein / und die Leuth ſich 
lauffen würden/ mann fie Die Exequien in 
ı weit davon entlegenen Schloß celebriren: 
ten / das Zumuthen auch felbften wider 
Cheiftliche Lieb lauffet und.ex mero - 
o geſchiehet / Diele hingegen citra se 
| | gege 





I 7 GE IE: SE: 
gegen die Lutheriſ. vielmehr exerciret wird/ 
‚daß fleinder fogenannten Filia! Bellershaus 
fen, welche doch gänglich diruiret bey 100: 
Jahren ante tempora Suecica dd geſtanden / 
- und de propriis ſumptibus det Catholiſchen 
Bemablinnen. unferer Eltern / welche. den 
Platz ihnen, da fie noch proteſtirender Reli⸗ 
gion waären / geſchencket erbauet worden, Den 
Lutheriſchen Pfarrer erlauben etiam intra 
Cäncellas ihren Gottesdienſt bey Dem Altar zu 
derrichten / Und wann Dann und wann Inhibi- 
" tiones porgangen / ſolches per modum re- 
prefiäliorum geſchehen. Sie beflagen ſich 
ziiio Daß man an Keönleichnams: Lag 
Proceflion halte’ und gang neuerlich: auf den 
Marckt einen Altar aufrichte/ allein ift fölche 
aͤllſhon vor so: Jahren / gleich nach: unferer 
Eltern Converfion gehalten / der Altar zwar 
auf dem Marckt neuerlich / Aber dieſer vom 
Herrſchafftlichen Geld gepflaftert worden / in 
medio Catholicorüm und Herrſchafftlichen 
Haͤuſern / nahe an dem Cloſter ſitviret / alſo 
daß man jetzo lincks / wie vor dieſem Rechts 
um das Eloſter herum gehet / und Hoffentlich 
der Herrſchafft nicht verwehrt ſeyn wird / gleich 
denen Fuhrleuten die oͤffentliche Straſſe zu bes 
tretten ;. imgleichen das Gefhüß/ toie in dem 
Geſundheit irincken  .alfo zu Beehrung des 
Gottesdienſt in feiner Reſidentz loß au brennen. 
Sie beklagen ſih —— 


4to 
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7 gr: Aber mie hoͤchſten Ungrund / daß man 
Die Handwercks⸗ Meiſter zu.denen gewoͤhn⸗ 
lichen Jahrs⸗Taͤgen / und in felbigen ges 
bräuclihen Bottesdienft mit Obfervirung der 
Catholiſchen Ceremonien anhaltet  maffen 
man Denenfelbigen Durd) reiterirte Decreren 
freygeſtellet / und denud frey ſtellen wird / ob 
ſie ſolchen / als in den Zůnfften eingeſchrieben / 
beywohnen wollen oder nicht / da fie ſich dann 
allezeit gang freywillig / wie die Beylag Lit. A, 
bemeifet/ Den dabey gebräuchlichen Schmauß u 
geniefen / darzu offeriret. Sie beflagenfich : 
gr Daß die Kinder / deren Eltern di- 
verſæ Religionis , paflim. Catholſſch getauft 
und aufersogen würden fdhlagen ich aber mie 
denen angesogenen: Derrfchafftlihen Decreren 
felbfien / indeme.nach eigenen ihren principiig 
bey denen matrimoniis. differenter‘ Religion / 
Tractaten pro. diverftate fexus die Kinder 
tauffen und aufersiehen inter contrahentes koͤn⸗ 
nen gepflogen werden folgende füthanes Gra- 
varnen von ſich felbften fällt/ da Die allepirfe 
sontrahentes fpecialicer alfo miteinander tra- 
-tict haben / zu weſſen Fünfftiigen Evicieung . 
nan utriusqueReligionis Parochosadverti» . 
et / dergleichen Ehen. auf alle weiß zu verbins 
ern. Bey den | 
6°. Hates die. Bewandtnuͤß wie ben dem 
ten:/ Daß man denen Unterihanen expref-e 
edeutet / und annoch bedeuten würde , wie fie 
1SSaltung des Catholiſchen Feyerräg 
so. Silk  — .. E anf 
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auf keine Weiſe obligire / fondern bloͤßlich in | 
jwenen Dörffern mixtæ Religionis ju Eviti- 
rung Scandäl - und BZanckereyen / alfo nas 
he bey dem Caftro gelegen / ex teſpectu civili 

biß nach vollendeten vormittägigen Gottesdienſt 
ä labore externo tu abftiniren/ in ihren Haͤu⸗ 
“fern aber nach Gefallen zu arbeiten / wiſſen als 
‚fo nicht / oder‘ wollen nicht wiffen inter refpe: 
&um civilem & eultum religiofum zu dis 
ftingeiren/ und ſchlagen ſich gleichfalls mit dem 
beygefuͤgten Herrſchafftlichen Decret, zu ges 
ſchweigen Daß die Proteſtirende bey ib» 
ren groſſen Buß⸗ und Bet⸗Taͤgen der 
nen Catholiſchen alles Arbeiten verbie⸗ 
ten. | | — 4 

imo & ultimo führen meine Standts · 
Verwandte gewaltige Alagen / daß ich eis 
nem meiner Verwandten mit Nahmen Baron 
von Klippel, Kayſerlichen Obriſten / welcher 
zu meinem mercklichen Nutzen ſeine Guͤther ver⸗ 
kaufft / und das daraus erloͤſte Geld bey mie 
zu Capital angeleget zu ſeiner Derfiherung 
eine meiner Derrfchafften pro hypotheca vers 
ſchreiben / und in dem Herrichafftlichen Haug 
Die Wohnung / wie aud) den Privar- Gottes, 
dienſt verflattet / allein neben dem / daß 
alles / was fie in dieſem Punct allegiren / ohne 
Grund iſt / indeme mir niemahlen in Sinn kom⸗ 
men / weniger noͤthig gehabt / zu Haltung des 
Gottes-Dienſis / als ſtatus Era : 

er ats 


a. 
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Landes - Sert und Epifcopus , mich dergleis 
‚chen Prætext, da ich einem jeden Tarbolis 
ſchen Beambren es erlauben Fan 7 ju bedie⸗ 
nen / ſo ift ſolches ein’ gantz purer ptivatet Got⸗ 
tesdienſt / welchen ich als in einet andern’ von 
meiner Reſidenz 6. Meilen entlegenen Herr⸗ 
ſchafft allezeit bey meiner Anweſenheit exercirt/ 
folgends nichts neues / und gleichwie im ſelben 
geübet / meinem Vettern / einem Nobili im 
mediato, ſo vor ſich ſelbſten dergleichen berech⸗ 
tiget / als Kandes⸗Herr eo jure, quo ipſe uti- 
tor, in dem Hetrſchafftlichen Haus etlaubet / 
gang privat ohne aͤuſſetliche Zeichen / ohne Hals 
tung eines 8Special· Geiſtlichen / eintzig g¶ Sonn⸗ 
und Feyer⸗Taͤgen gehalten / auch nicht ein⸗ 
mal zu Favor Der wenigen umliegenden Catho⸗ 
liſchen / Die ſothane Gelegenheit zu ihrem Exer- 
‚citio haben augeſtellet. Daß man aber bieper: 
accidenz dahin kommende Catholiſche / wie die 
Herren Proteftirende pretendiren / davon ab⸗ 
halten ſolle / ſolches weit ausſehende Præten- 
ſam laͤſſet man jedes Hochvernünfftigen Diju- 
dicatur anheim geſtellet / wie imgleichen / was 
der Concipiſt einfältig oder gefliſſentlich de 
Exercitio einfuͤhret / inter Simuiteveum &: 
Cosxercitiom non diftinguendo, jenes con- 


cerniret 7 easdem 'Ecclefias illum eundem: . 


locum, in jenem! Fönnte annoch meo exiguo: 
judicio , eine Quzftio, ob es nicht aliqualis 
depofleflio , oder wenigſtens turbatlo-, fols. 
gends mutatio ftatüs des fo captiose angego» 

| &z . genen 


ae 
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genen anni decretorii feye formiret worden > | 
mann ſie denen Herren Reformirten was con- 
cediren / oder conniviren / davon iſt altum 
filentium , wie da geweſen / als meine. Frau 
Groß⸗Muter in Lutheriſchen Kirchen Altaͤr und 
Bilder deftruiret/hreMinitros.hinweggefaget, 
undandere eingefegt/ janach Ausweiß fub.Lir-B- 
beyliegenden Bedenckens / Flärlich demonftrie. 
rety Daffiedasjusreformandi haben, Wann 
aber die,Satholifchen de propriis &inproprio 
ohne die geringfte ihre Belaͤſtigung etwas vors 
nehmen / da biaſet man Lermen / von ihren At- 
reatatis gaͤntzlich ſtillſchweigende / gegen wel⸗ 
pe meine Beſchwerde uno tractu beyzu⸗ 
bringen mir allergnaͤdigſt wird erlaubet ſeyn; 
daß nemlich mein Lutheriſcher Pfarrer pr=- 
. dentiret. daß man ihm einen Catholiſchen 
meiner Unterthanen zu verfehenguhöchfienPrx-. | 
judig und Spott des Landeds Herrn zuvor um 
Erlaubnus haͤtte fragen ſollen! daß ſie ſich in die 
ohgemeldter indie 100. Jahr SD gelegene Filial-. 
Kirch mit Gewalt ingeriten / die. Lutheri⸗ 
ſche Pfarrer die Gemeind zur Oppofition mo- 
difisirtee Herrſchafftliche Befehl anhigen/ aud) 
in andern in das Civile_einlauffenden Sachen 
der Herrſchafft leges vorfchreiben wollen / daß ich 
meinen Herren Agnaren zu verſtehen gegeben / 
mas mir ald Landess Herr zu thun.compe- · 
tire / ift mit Feiner Commination , fondern 
- blößlich meine Moderation, daß ih Diefes und, 
TEE a 7. jenes 
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jenes gleich andern Fürfllicben und Graͤf⸗ 
tichen Ständen / wie zu Wertheim / Rein⸗ 
felß / in der Obern Pfalg / An mehr Ders 
- gleichen Orten gefchehen / £hun koͤnie und dans 
noch aus Freundſchafft unterlieſſe an Tag zu 
Segen / geſchehen. Gleichwie aber alle dergleis 
chen Sachen altioris indaginis, und mir nicht 
competiren will / davon viel zu 'raifoniren / 
- weniger zu judiciren / ſondern ſolches Allers 
hoöchſtes Kayſerl. Dijudicatur‘, als Aller 
höochſten Obrigkeit / in tieffeſter Submiflion_ 
billigſt anheimb geſtellet bleiben muß; als thue 
mich in allen dieſen / obſchon alle dieſe pr&ten- 
dirteGravamina allfchon ante ‚Pacem Baden- 
;fem in ufu geweſen / dem Allerböchfien 
Kayferlichen Befehl gänklich unterwerffen / 
der allerunterthänigften Zuverſicht / daß gleiche 
wie Euer KRayſerlich⸗ und Catholiſche 
Majeſtaͤt aus Welt⸗geprieſener und befann- 
‚ter Aquanimität jederman zu Bepbehaltung 
höchft s nöthiger Harmonie echt miderfahe 
ten laflen / - alfo obgedachte Gravamina nad 
der wahren Beſcbhaffenheit allergnädigft 
anſehen / auch aus beywohnender allerhoͤch⸗ 
ſten Oeſtereichiſchen Pietaͤt mein Gewiſ⸗ 
fen, krafft weſſen alles vorzukehren mich ſchul⸗ 
dig erachtet in Ruhe ſetzen werden; Dieſemn 
nach Euet Rayſerlichen allergnaͤdigſten Be⸗ 
fehl. und Deciſion in allertieffeſter Sobmiſſion 
erwarte / in gleichmäßigen Keſpect und treu⸗ 
| 3. gebors 


70 ei Du = | | | 
| ‚gehoriaufie Devotion ebenelang verhar⸗ | 


Ew. Kayſerlich⸗ und Koͤ⸗ 
niglich⸗ Catholiſchen 
Majeſtaͤt. 


Shdillwgh⸗ Fuͤrſt / den 24, Mal . *F | 
1723». 


en treu⸗ oehoiam- 


Pollen Ernſt Siaſbo von 
— Hohenlohe. 


Beylagen. —* 
Lit. A. 


 Protocollum 


| Uber die Ausſage : verfchiedener 
Handwercks⸗Meiſter. 
Adum Schillings v Fürft $ den afen Junii 
1723. auf der Hoch Graͤflichen Cantzley alls 
da, in Gegegenwart nachoeſetzter Raͤthen 
und Beamten. | 
imen unferg Hochgebohrnen Gnaͤdig⸗ 
ſten — und Herrn Hochsraͤß. — x 
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Jenz ung den ernſtlichen gnaͤdigſten Befehl er» 


theilet / ſamt iche in die Graffſchafft gehoͤrige 
HSandwercker genau zu examiniren/ ob Der 
albiefige Catholiſche Amts» Vogt Johann 
2 autentius ein ald Hand wercks- Rich» 
ger / ſich jemahlen unterftanden habe/ Die, 
Mfeifter Evangeliſcher Religion zu etwas 


wider iht Gewiſſen und Lebe laufendes 


— anzuhalten. 
3. €. Zunfft⸗ Fahnen und Staͤbe anzu⸗ 
affen. 


Mit ſolchen an denen Jahr⸗ oder ande 
‚wetche » Tagen proceflionaliter in die Tas. | 
tholiſche Rirch zu geben. 

Gemeldte Handwerchs:Täge von neuem 
‚anden Heil. Sonn/ und Seyer-Lägen zu hal⸗ 
ten. 

* Der 1719. Berftorbenen Carbolifchen ar. 
‚men Schufters- Wittib mit brennenden Ker⸗ 
gen die Leich-Begängnüß nad) der Evangeli⸗ 
ſchen Kirchen zu ziehren/ allda der Seel 
Meß beyzumohnen / und zu dem Dpffer um 
nee herum aufden Carholifcben Brauch 
zu gehen. 

Endlich an dem mehr⸗gemeldten Jahr⸗Tag 
bey Aufding » und. Loßſprechung eines Lehr⸗ 
Jungen eine Wachs⸗Kettzen in natura, 


oder Das Geld in hieſiges Seancifcaner-Rio- | 


ſter zu lieffern, 
So feund, heut dato alle und jede / Auch aus 
Herrſchafftlichen Unterthanen denen hiefigen 8. 
'&4 Zune 


‚7% | RE ® — 
Zoͤnfften incorporirte Meiſter beeder Reli⸗ 
gionen vorgefordert / und nach ordentlicher 

orſtellung und ernſtlichen Erinnerung bey ih⸗ 


ren Pflichten lediglich Die platte Wahrheit ja | 
fagen ermahnet worden. EN 


Melche aber fo wohl ein jeder infonderheit/ 
als auch insgeſamt einhellig befennen / daß fie zu - 
Beinen einzigen ausobangefügt « ihnen vorges 
leffenen Puncten jemahlen wären von ihrem . 
Handwerck⸗ Richrer angehalten oder ge⸗ 
zwungen worden / fondern 


Die einzige Zunfft der Maurer und Zimt: 
merleute hätte einen Fahnen / und zwar fols 
chen aus freyen Willen durch die mebrefte 
Stimmender Mit⸗Meiſtet angerichtet, der 
Stab fene bey Denen Handwerckern, wo er 
a iſt / ſchon vor uralten Zeiten gewe⸗ 


An dem Jahr Tag gehe swar das: geſamte 
Aandwerck ( ben denen Zünfften / allmo die 
Helffte oder mehrefte Catholiſcher Religion 
ſeynd) indie Catholiſche Kirchen / allein haͤtten 
fie Evangeliſche gleich Anfangs freywillig 
* eingegangen / und ſich darzu anerbot⸗ 
en. 


Gleicher Weiß ſeyen von ihnen ſelbſten durch 
Ubereinſtimmung einige Jahr⸗ auf bie Sam 


CB 
tag verlegt worden / ohne / Daß ihnen jemand 
- -folches zugemutbet. a 7 Zr 
Des Schufters Tobiz 1719. verftorbenen 
ittib Leid) haben guh fie Zvangeliide 
Meiſter des Schuhmacher: Handwercks mit _ 
brennenden Wachs⸗Lichtern willig ſol⸗ 
ches gethan/ auch ohne Begehren und An» 
‚balten des Handwerchs: Richters der Tas 
ebolifchen Seel⸗Meß beygewohner / und 
theils zu Opffer um den Altar herum gegangen / 
theils aber ſtehen geblieben woru jedoch nie⸗ 
mand das mindeſte geſagt. — 
Ein VDache: Rerge in natura oder das 
Geld darfür feneniemahl in das Francifcaners 
‚Rlofter. gelieffert worden / wohl aber gebendie . _ 
Zünfften / welche ed dem Artickuls » Brieff und 
von Alters alfo hergebracht / auch jederzeit ers - 
legt haben ;- und wiewohl e8 vor dieſem zum 
vertrincken angewendet / zwey Jahr aber ale 
1721, UNd 1722. von. Dem Sandwerchss. - 
Richter eingezogen worden / fo hättte Doch dies 
fer ben der ganken Verſammlung gemeldet’ er 
applicire ſolches Geld zuden Wachs: Kettzen ’ 
wolte auch ihnen Evangeliſchen / wann fie in 
ihrer Kirchen, wie an vielen Orten geichiehet 7 / 
Kerken zu brennen geſinnet waͤren  folche jeder, 
zeit abfolgen laffen. Und diefe Ausſag wolten 
und Fönnten fie fammentliche Meifter aufbedörfs 
fenden Fall zu allen Zeiten und Orten wieder⸗ 
0 SE 111777; 


r 


MWen 18) ö — * Actum ut ſupra 


Hoffrath. 
T Erancifcus Kir Catholiſcher Religion. 
Amt⸗Schreiber. 
gb. Heinrich Wild / Evangeliſcher Religion. 
Forſtmeiſter. 
Ioh. Jacob Moritz / Reformirter Religion. 
Land Com miſſarius. 
WolffCarl Greugnacher/Evangeli, Religion. 


Extract derjenigen Adorum und 


Strittigkeiten, welche zwiſchen der 
germittibien Frau Gräfin Dorotheen von Ho⸗ 
henlohe⸗Schillings⸗Fuͤrſt / gebohrne Graͤffin 
von Solms / Vormuͤndern / Reformirter Re⸗ 
ligion / und denen uͤbrigen Herren Graffen von 
Hohenlehe / als Stamms⸗Agnaren / und Lu⸗ 
| therifcher Resten Anno 165 5. ſich 

| | gnet. 
Rs NAdem⸗ GSraff Georg Adolph ihr Herr 

r&Sohn Todes verblichen / und gedachte 
Frau Graͤffin auf Verlangen gemeldtes Herrn 
Grafen Seel, durch Dero Reformirten Hoffe 
Predigers in Der Lutheriſchen Kirchen 
ihme Die eich» Predig haften laffen wollen’folches 
‘aber die Herten Grafen von Hohenlohe 
erfahren/ folgende Durch viele gemechfelte 
Schreiben ſich dargegen gefekt und protefti- 

tet / hingegen die Graͤffin mordicus — 
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Daß ihr glei anderen ohnmitselbanen Ständen - 
Das Recht die Religion 30 reformiren — 
krafft habenden Lande und hohen Obrigkeit 


* 


competite / ſo hat ſelbige dannoch vor, raihſam 


u Ob die Schillings ; Fürftl..der Res 


formirten Religion sugethane Herrſchafft an 
- Die Vetterlihe Receflen verbunden oder nicht. 


2. Wellen ſich Die Herren Agnaten auf dem 
Friedens: Schluß de Anno 1824, beruffen/ als 
"wird Deffen Erläuterung ebenfalls gebetten. 

3. Weſſen man ſich zu verhalten.’ mann et⸗ 
wan die Herren Öraffenein Mandatum inhi- 


bitorium ausbrächten/. und tempore-funera- 


‚lium infinuitten, 


„ermeffen / Darüber hochverftäudige gelehrte, der 
Refotmirten Religion zugethaner feut Guts 
„ achtenüber nachgefete Fragen einzusehen, . 


4. Wird auch begehrt / wie die gängliche: 


zu richten / und ob nicht zu Diefem End ſaͤmtliche 

‚Kirchen Durch Reformirte Räch und Sofı 
Prediger viftiret / und darinnen Leichs 
Predigen gehalten würden: — 


Darauf das Keſponſum aus denen getruck- 
ten contra Wuͤrtzburg wegen der zwehen Stiffe 


‚ter Debringen und Schifftersbeim Anno 


| Reformation ben jeßigen Zuftand ins Wed 


‚1629. gewechſelten Adtis dahin ausgefallen/ 


baß weilen der in Anno 1555. aufgerichtete 


BReligions⸗Friede allen Ständen des 


Heil. Roͤm. Reichs / alſo auch denen Graffen 
von Hohenlohe das jus reformandi vergoͤn⸗ 
| ; net / 


8 6 | N.’ r — 
— —2323. 
inet ‚laut dieſer klarer / heller und lauterer Di- 
‘Mofition , $. Und damit.folder Fried ‘ic, ibi. 
Es follen die Stände der Augfpurgifcben 
GonfefBon von wegen. fold) ihrer Religion / 
: :Blauben und Rirchen ˖ Gebraͤuchen Ord⸗ 
nungen und Ceremonien / ſo ſie aufgerich⸗ 
tet, oder noch auftichten möchten in ihren Fürs 
ſtenthum, Landen und Herrſchafften in Ge⸗ 
pᷣtauch nicht beſchweret werden. pag. 26. oben 
angezogener Alten art. 1. - 
2. Weil die Grafen von Sohenloh un» 
zweiffentliche unmittelbare. Stände des Reichs 
feyn. ead. pag,. art. 4. — J 

3. Weit fie über ihre Herrſchafft bag Jus 
Terricoriale & omnimodam Jurisdiftionem 
ungmeiffentlich haben ead.pag art. ß. 

& finden fib pag- 140. Diele helle Mare 
Worte Wie nun hoch⸗ wohl gedachten Hers 
ren Grafen von Hohenloh / als ohnmit⸗ 

telbahren Staͤndten / des Reichs Graffen und 
VUaſallen / in ihren Landen und Gebiethen eine 
Chriſiliche Reformation unwiedtfprechs 
lich zufteber und gebühret/ Reiches Abfihied 
de Anno 1525. 8. Und demnad etwan viel 
. Prediger lItem Anno 475. $. Und damit ſol⸗ 
cher Fried ꝛc. Solches auch in fpecie wenland 
Her Biſchoff Julius zu Wuͤrtzburg etc. ſchrifft⸗ 
lich geſtehet.ꝛc. FE 

Etad marginem : Die Herren Braflen 
von Hohenlohe haben Kecht in ihrem Gebiet 
zu reformiren, | EEE 
— Wird 





Er 
5. Wird in denen Adis wider Wuͤrzburg / 
Daß ihnen Das Jus reformandi ungefländjg feyn 
wolte / alſo ad marginem excipirt ::"jhro 
Sraͤfliche Gnaden haben nicht Urſach Das 


‚ Jus reformandi von Ihro Fruͤrſil. Gnaden 
zu Würgburg zu begehrten / Dann fie folches 
- zuvor / ſowohlen als Dero in SOtt ruhende 


WVor⸗Eitern / als Graffen und Staͤnde des 
Reichs jure proprio haben, pag: 265. ” 
6. Hat dieß_Jus weyland Graff Wolf 


gang?c. in Abfchaffung der Choͤr⸗ Röckund 


Bögen, Wercks Anno 1595. ohn maͤnnliches 
Einreden exerciret. | 


Deromwegen Schillinge s Fuͤrſt eben aus 


obbemeldten Fandamenten das jus reformandi 


gleicher Weiſe unwiederſprechlich zuſtehet. 
Und wann Dagegen eingewendet werden ſolte / 


daß nicht ein Herr. ih feinem Territorio, 


fondern Das gange Corpus Macht habe zu 
reformiren/ fo iſt su wiſſen daB 


: 2, Diefe Rarion diejenige nicht ſtringire 7 
ſo ein abſonderlich Territorium conftituiren / 
und alfo in.felbigen einen Stand des Reichs 
repræſentiren / fondern allein Diefeg betreffe / 
fo die jura territorii nicht ratione Perſonæ feu 
totius Univerfitatis & Corporis ‚nicht in An« 
fehung der Perſonen / fondern eines gantzen Col- 
legii & Corporis exerciren / wie Dann ſolches 
alein in. denen Reichs Staͤdten — 

— wird / 


ee 


wird / da die ganke Stadt / von Rath und 


Burgen beſtehend ‚eine: Perfon, ‚und 
Reichs +, Stand reprekentiren / alſo einer 
. abfonderlichb nicht anders als vor ein 

Privat Perfon geachtet wird / wie hier weit 
gefehlet; dann ein Jeder: Herr vor fich ein 
Reichs; Standt /undgenennet wird / auch als‘ 


ler Beneficien und Rechten genieffet / die einem 


Reichs - Stand gebühren und zuſtehen und 
. müfte folgen/ daß die gantze Graffſchafft nicht 
Maͤcht haͤtte zu reformiten  fondern auf dag 
Fraͤnckiſche Cole Alu: & Corpus ſich re-: 
feriren wüften/ weil ſolches vor gefamte Graf⸗ 


fen ein Vorum, und Seflionem hat / und mit ges 


famter Zuthuung. gemeine Expeditionesgehen, 
Gilt alſo folches in Denen Sachen / fo Unive: i- 
tatirefervirct/und mit gefamter Hand verrichs 


tet werden müffe / tie ın Reformations. Gas | 


| he nicht gültig. : Dann . 

2. ft Jus Epifcopsle unaufloͤßl ch an das 
jus Tereitörlale oder Sandes hohe Obrigkeit ges 
bunden alfo daß Feines ohne dag andere beftes 
ben Fan, ja das Jus Epifcopale intuitu Juris 
Territorialis exerciret wird. Gleichwie nun 
Diefes ohn männigliches Widerſprechen Schils 
lings- Fürft zuſtehet / und exerciret wird / alfo 


bedörfien wir auch in andern Der gefamten Graf⸗ 
fens Tonfens nit / cum de connexis idem . 


 Grjudielum. Es fenedann/ Daß diefelbe eine 
Superiorität über ung bewieſen haben. 


⸗ 








ce. De ee > 
- "Extrahirt Schillings / Fuͤrſt den 28: Maji 
1723. | — ee — 
Er a) er ut 
Hoch⸗ Gräffl. Hohenlohifhe 
Cantzley alba 
J f Nun, IV. —— 
Gegen: Anzeige Ad’ Num. VI, der 
fogenannten Paritions .- Uinzeigen, in 
Cauflis Religion. Die Hohenlohe », Schila - 
- fingsfürftifche Religions.» Jieuerungen ber 
a, Evanglifche Herren Brafen von 
Hohenlohe / haben unter Denemin: Co-, 
mitiis Imperii erft neulich durch den Druck 
publicirten.fogenannten Paritions- Anzeigen 
berer.inReligions-Sachen gravitenden Catho⸗ 
liſchen reſpectiveè Reichs» Ständen und Stier 
der / ſub Num. VI, zueriehen gehabt / / was de⸗ 
ro Herr Vetter / Graf Philipp Ernſt zu Ho⸗ 
henlohe Schillings⸗ Fuͤrſt / zur vermeintlichen 
Verantwort⸗und Entfchuildigungad Nuw. 
XXXIV. Gravaminum Religionis, und auß 
Das von Ihro Roͤmiſchen Kayſet lichen 
Miajefiär/ de dato Wien den 17. Decembris 
1722./ zu forderfamfter Abſtellung aller poft 
Pacem Badenfem unternommenen Religions- 
Neücerungen / ergangene allergnädigfie Re- 
| er “. deripe 
\ : 
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- feripe'; an Allerhöchft  Diefelbe fub dato 


- Scillingsfürftden 24. Maji 1723. allerunters- 


thaͤnigſt übergeben habe. Nachdeme nundarinn 
unter andern vornehmlich Diefeg will debitiret 
werden : als ob in dem Hohenlohe⸗Schil⸗ 


Unzeföefiifchen Landes Antheil / der Sta⸗ 
tus Religionis, in allen eingeklagten Gravami- 


nibus, allſchon ante Pacem Baden/em , wie er 
anjeto iſt / geweſen ſeye; So wird von Seiten 
der Evangeliſchen Hetren Grafen Hohen⸗ 
lohe / nöthig gefunden / dieſem ungleichen 
Vorgeben auf das feyerlichſte / wie hiermit ge⸗ 
ſchiehet zu contradiciren / und dargegen kuͤrtz⸗ 
li) vorzuſtellen/ daß die mehriſte derer io Num. 
XXXIV. enthaltenen Gravaminum, erſt poft 
Pacem Badenfem ſeyen verhaͤnget und neuer⸗ 
lich unternommen worden. Allermaſſen dann 
quoad i mum Gravamen zwar nicht ohne iſt / 
dag man Das Cloſter / bey Dem. Refidenz-: 
Schloß Schillingsfürft / ſchon im nechfivoris 
gen Seculo de fa&to erbauet ; Es haben aber 
quoad 2dum Die jetzo darinn befindliche Patres 
Fraocifcani allererft poft Pacem Badenfem 
das Simultaneum Exercitium ſoæ Religionis. 
in der Evangeliſchen Ritchenzu Francke⸗ 
nau fehr exrendiret/ und in Anno: 1719. das 
erſtemahl angefangen 7 auch bey Rinde » Leis 
_ chen nach der Begraͤbnuß in ſothaner Kirche 
Predigen su halten und Seel⸗ Meſſen zu leſen. 
tie Dannauch in Anno 1722. die Catholiſche 
fich fo gar unterflanden / zu der Zeit da die 
— wo e Evan⸗ 


N 


au 
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Evangeliſche in der Riechezu Franckenau 
ihren Gottes dieſt gehalten und im Geſang be⸗ 
‚griffen geweſen / nach vollbrachter Begräbnuß 
eines Kındes / in ſothaner Kirche mit lautem 
Seſang eines Lateinifcben Liedes / einyus 
Dringen/ die Glocken zu laͤuten und folchergea 
ſttrali die Evangelifche in ihren Sacris zu tor- 
biren. Uber das haben Catholici eodem An- 
no 1722. zum erſtenmahl der Otgel / in mehr⸗ 
gedachter Franckenauet Evangeliſchen Kir⸗ 
che / ſich angemaſſet / und / Da ſie ſolche ver⸗ 
ſchloſſen gefunden / in dieſelbe einſteigen laſſen / 
wobey an dem Werck viele Pfeiffen verdorben 
worden. Zu: 
J Was von der Filial- Kirche gu Bellerss 
haufen in jenfeitiger Anzeige enthalten/.berus 
het in unermiefenem » und Deren. angegebene 
Verſchenckung allenfalls in unzuläßigem Fadto, . 
dargegen iſt notorium , daß in derfelben allezeit 
der Evangeliſche Sottesdienft/ fonderlich bey 
ZTeichen und Rind-Tauffen/ gehalten wors 
den / die jenfeitd eingeftandenes Dann und wann - 
unternommene Inhibitiones aber, find erftpoft 
. Pacem Badenfem vorgegangen. So iſt auch 
quoad ztium , was die ordentliche Proceflio- 
nes anbetriffe nicht ehender als in Anno 17 19. 
geſchehen Daß folhe in Das Evangeliſche 
Dorff Franckenan geführet / auf dem offent⸗ 
lichen Marck ein Altar aufgerichtet / und der 
Roͤmiſch⸗Catholiſche Cultus exerciret wor⸗ 
den / allermaſſen dann / daß dieſes neuerlich 
0. Theil, F vor⸗ 
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vorgegangen ſeye / in jenfeitiger Paritions- An⸗ 
zeige ſab Num, 3. felbft eingeſtanden / daben 
aber von einem Fuhrmann / Deme die ofſent⸗ 
liche Straſſe zu gebrauchen  ohnverwehre 
fene / aufein offentliches Religions Exercitium, 
tanquam à diverfis, eine unrichtige Illatio 
und unbündiger Schluß gemachet wird. 


Was in Gravamine gto von denen Evange⸗ 


lifcben Handwercks ⸗ Mleiftern / daß fie de⸗ 


nen Catholiſchen Proceſſiopen / Predigen / 
Seel⸗Meſſen und Opffern beyzuwohnen 


feyen obligiret worden / enthalten iſt / das hat 
ſich meiſtens auch erſt poſt Pacem Badenſem 


ereignet / und obwohlen in Dem jenſeits ſub Lit. 


A, beygebrachten Protocoll angeführet wird / 
als ob die Evangeliſche Meiſter ſolches al⸗ 
les freywill g gethan zů haben declariret hätten; 
So dörffte doch wann ſothane Meiſter an 

Orthen / wo ſie ungeſcheute Ausſage thun 
Mmoͤgen / gehoͤret würden / ſich leicht ein anderes 
äuſſern. Quoad Gravamen stum find eben⸗ 
falls niemahlen vorsfondern erfl nach dem 

aadifchen Frieden, bey Shen, Da ein Theil 


diverfz Religions ift/ Die angehende Zheleuce 


von Larbolifcben Geiftlichen fih copuli- 
ren auch von diefen nachmahls ihre Rinder 
zanffen zu laffen/ geswungen worden / 
ve nur vor wenig Fahren gefchehen daß 

er Larbolifbe Schäfer zu Schillings® 
Fuͤrſt / der eine Evangeliſche rau gehen: 
rathet hatte / und in dem Reichs⸗Staͤdtiſch 
— Bothen⸗ 
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Kothenbuꝛrgiſchen Gebieth von einem Eban⸗ 


geliſchen Pfarrer copuliret worden war / her⸗ 
nahmald zu Schillingsfürft / von einem Ca⸗ 
tholiſchen Patre ſich denuo hat muͤſſen copuli- 
xen laſſen. Ob auch wohl ein gewiſſer Evan⸗ 
Zeliſcher Zimmermann zu. Frtanckenau / 
Der allda in Der Kirche von dem Evangeliſchen 


Pfarrer mit einer Catholiſchen Frau iſt copuli- 


ret worden / ſeine nachmahls aus ſolcher Ehe ers 
zeugte Kinder utrlusque Sexus bis ad An- 
mum 1718. in gedachter Kirche zu Francke⸗ 


mau von dem Evangeliſchen Pfarrer oͤhngehin⸗ 


Dert hat tauffen laſſen; So iſt ihme doch ſolches 
erſt Anno 1719. bey feinem damahls neuge⸗ 
bohrnen Kind zu thun durch den Catholiſchen 
Amts⸗Vogt zu Schillingefürft verwehret / 
ſolches Kind indie Schloß » Kirche getragen / 
und von einem Catholiſchen Patre getauft 
worden. Ein neues Gravamen ift ‚nicht wenis 
ger dag ste / nehmlich die in Anno 1718, denen 
Schillingsfürflifchen Unterthanen zu Frans 
xkenau und Bellersbaufen gefchehene Inhi- 

bition , Der aufferhäußlichen Arbeiten an Car 
sbolifchen Seyerrägen / bis nad) vollbrachtem 
vormittägigen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gors 
zesdienft. Die Evangelifche Unterthanen has 
ben vor folchem neuerlichen Verbott ihre Felds 
Arbeit an Eatholifchen Fenertägen -ohneScan- . 


- dal, ohne Zänckery / und ohneden ihrer Her ⸗ 


ſchafft ‚fchuldigen Reſpect zu verlegen/ ruhig 


Vverrichtet / mithin find 5 bey ihrer dißfalls here 


2 gebrach⸗ 


gebrachten Frehheit ferner gu laſſen / und iſt das⸗ 
jenige was in jenfeitiger Paritions - Anzeige zur 
Eniſchuldigung dieſes Gravaminis angefuͤhret 
wird ‚ei ungulänglicher Pretext, Endlich und 
quoad 7mum hatte zwar nad) dem im Frühling - 
1725. erfolgten Abiterben des Herrn Barons 
von Alippel / die Celebrirung des Roͤmiſch⸗ 
Catdholiſchen Gottesdienſtes in Kupfferzell / ſich 
einige Zeit ſaſtiret. Es wird aber anjetzo der ſeb⸗ 
bebon neuem alle Sonn: und Feyer⸗Taͤge / in eis 
nem Zimmer Des neuerbauten Herrſchafftlichen 
Hauſes / worinnen der Schillingsfuͤrſtiſche Hof⸗ 
Kath und Amtmann logivet / durch Die Com⸗ 
burgiſche Capuciner offentlic) gehalten: Was 
annedſt die daſelbſt dem aͤuſſerlichen Anſehen 
nach würcklich aufgebaute Capelle belanget / 
darüber wird ſich auf Das neulich gedruckte Ad- 
“ditamentum ad Num. 34. bezogen. 
Wann dann die vorftehende Facta laufer 
'Gravamina poft Badenfia find / welche Denen 
ergangenen allergerechteften Rayferlichen Re- 
fcriptis gemäß, pr&liminariter und für allen 
Dingen / jedoch mit Vorbehalt Des Weſiphaͤ⸗ 
lifchen Friedens⸗Schluſſes / und Dee darinn 
fundirten Anni Decretorii, ſollen abgeſtellet 
merden / aiſo / daß darinn auf des gravirenden 
Theils etwa vorſchuͤtzende Befugnuͤß die 
geringſte Reflexion nicht zu machen / ſondern ad 
“nudum factum Poffeflionis zu fehen iſt. Als 
will man auf des Verfaſſers der jenfeitigen Pari- 
tions - Anzeige hier und da geaͤufſerte m. 
2 Ä are 
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bare Meinungen und weitausſehende Principia, 
e. g. daß dee Weſiphaͤliſche Friedens⸗ 
Schluß nur ein.Interims -- Werck und Tole- 
“ranz feye/ item wis er de Differentia inter: 
Simultaneum & Coexercitium;und des letz⸗ 
tern vermeintliher Befugnüß/ tie auch. de Ju⸗ 
re Reformandi contraStatum Anni Decre- 
torii &c. angefuͤhret / Achreinzulaffen/noch zur: 
Zeit um fo mehe abftrabiren / da ermeldter 
Verfaſſer circa finem endlich felbft erkennet / wie. 
dergleichen Sachen altioris indaginis ſeyen / 
und ihme nicht competite davon viel zu raiſoni - 
ren weniger zu judiciren. Nur dieſes wird ge⸗ 
gen den jenſeits fub Lit. B. beygebrachten Ex- 
tractum Adtorum in Caufa Hohenlohe con- 
tra Würgburg / in tranficu quaſi erinnert / 
daß die damahls geführte Principia Reforman- 
di ‚durch den nachgefolgten Weſtphaͤliſchen 
—— Schluß / erſt ad Statum Poſſeſ- 
onis Anni 1024. bekannter maſſen reſtringi- 
ret und eingeenget worden / dahero kein Argu⸗ 
mentum exillis Actis, entlehnet und ad Tem- 
pus poft Pacem Weſtphalicam appliciret 
werden kan. | —— 
Immittelſt leben Eingangs bemerckte 
Euyangeliſche Herren Grafen von hoben: 
lohe der troͤſtlichen Zuverſicht / daß nicht nur 
die Abſtellung der deducitten Gravam num 
poſt Badenſium zu baldiger Execution gelan- 
gen / ſondern auch Die andere Religions- Kin: 
gtiffe und Beſchwehrden welche jwarante 
nF 37 Pacem 
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Pacem Badenfem ſchon verhänget worden / 
. gleichwohl aber dem. Weſtphaͤliſthen Frie⸗ 
dens: Schluß / und denen. fpecialibus Pactis 
Domus Hohenloicz entgegen find.’ ebenfalls: 
die abhelffliche Maafe zw feiner Zeit: erlangen’ 
BED nie alien, 
CAP HL 
Sortfesung des VII. Capiculs 
XL. Theils / die zu Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler annoch daurende Evangelifche 
Pfarr und Kirchen - Differen- 


rien in ſich begreif; 
fend. 

— Num. J. | 
Glaubwuͤrdige Nachricht aus der 
Nachbarſchafft von Glan⸗Muͤnchwei⸗ 
ler in dem Gräflich » Layifchen d. d. 3. Xbris 
2725. die von denen Bliß⸗Caſſeliſchen und 

dem Deren Grafen.von Layen angehörigen 
Schuͤtzen und Sägern in Glan Münchweiler. 
attentirte Invafion und dabey verübte 
unerhörte — beiref⸗ 
end. 


S will jetzo hier das Anſehen gereins 

nen / als wolle man Catholiſchet 

UI Seite mit denen Epangeliſchen auf 
a Thor⸗ 






Tb orn iſche Arch verfahren mdem die . 


Bliß-Galifche Schügen und “Jäger abers 
mals: zu Muͤnchweiler groſſe Gewaltthaͤ⸗ 
tigkeit veruͤbet / und Den 27. Novemb, des 
Nachts um 1. Uhr allda unvermuthlich einge⸗ 
fallen / erſtlich Durch Die Fenſter geſchoſ⸗ 
fen / hernach die Thuͤren und Fenſter eins 
geſchlagen / durch diefelbe die Haͤuſer occy- 
pirt/ alle Cammern / Riſten / und Schrans 
cRezc. aufgebrochen und durchſucht / eini⸗ 


ge Evangeliſche Burger und Innwoh⸗ 


ner Gefangen genommen / und wie die 
“Hunde zufammen gekuppelt / andere Derp 


geſtalt geängftiget / / daß fie fih haben auf die . 
obere Stockwercker retiriren 7 Und von, da in 


groſſe Lebens⸗ Befabr / um fich zu retteny, 


‚auch nackend herunter flürgen müffen. 


Die ſchwangern Weiber haben fie in ihren 
Häußern erbärmlich geängfliger / und zer. 
ſchlagen / groffe und Fleine Kinder auf gleiche 


Art tractiret / nach einer Tochter im Hauße 
geſchoſſen / verfelben Die Haube und das 


Half» Tuch abgetiffen und. behalten / anbey 
gedrohet das Hauß nach haberider Ordre 


gantz zu. verbrennen, Eimer Rindberterin/ 


deren Kind noch nicht gefaufft war) iſt nicht 


verjhonet /.fondern ihren Mann und Vat⸗ 


zer: bey ihr in Der Stube ergriffen; und go⸗ 
bunden, Um 3: Uhr des Nachts find ermels 
te Jaͤger und Schügen mit. denen armen 
gebundenen —— Leuten / 14 
TI: 4 an 
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an der Zahl in Männern und Kindern nach 


Bliß ⸗ Caſſel abgegangen / und droben Ca- 


tholici, Daß fie alle Evangeliſche Einwoh⸗ 
ner auf ſolche Weiſe nach Bliß⸗Caſſel abfuͤh⸗ 


ren wolten / damit das Amt von ſolchen Leu⸗ 
ten leer werden moͤchte. Wenn jemand 


von Evangelifchen hierauf gehet / die arme 


Gefangene zu⸗ebeſuchen / wird er auch allda bes 


. halten’ und wie man äufferlich hoͤret wird des. 


nen Gefangenen zugefprochen / fie follen ihren 
Geiftlichen den Pfarrer Aruffe verlaffen’ und 
den Rolleeniann annehmen, als der fich bey 
Denen Catholiſchen zu Bliß⸗ Caffel aufhält/ 


- und der armen geplagten Gemeinde: fich wieder 
alles Recht und Billigkeit aufbringen toill. 


Wenn nun die Reiche Yeinde felbften/ 
ob fie fhon auch zumeilen der ‚Conrributiom 
halber Leuthe gefangen genommen, dergleichen 
harte Proceduten Diefer. Endes nichr ausge⸗ 


uͤbet haben, daß fie, wie jetzo die Leute des 


Nachits / wie die Diebe und Moͤr der über- 


rtumpelt / in die Haͤuſer gebrochen / und 
"wit denen unglückfeeligen Einwohnern fo.übel 
"gehandelt / daß auch Leuthe aus dem Chur: 
Pfaͤltziſchen Ober, Amt Reyfers Lautern 


und Lauren: Ecken / melche folche Woche 


haͤuffig da geweſen / Darüber eritaunet find; 
So fan man ſich leicht einbilden / in was 


Schrecken alle Evangeliſche Einwoh⸗ 
ner des Ends geſetzet worden / als welche bey 
ausbleibender Rayſerlichen Local- Comm j 
* ER | ION. 


Er 


ı Feine Möttung:vor fich übrig fehen, Der 
arrer AReuffe ift ben ſolchen Umftänden in 
n Pfarr - Haufe beine Nacht Des Les 


ns mebr ficher / und beflagt ſich noch ima - - 


ꝛx / daß ihm ohne diefes Fahr ſchon über die 
20. Malter Früchte weggenommen / und vers 
ufft worden / mie dann dem verſtorbenen 
farrer Rapp / de Anno 1719. Und 1720, 
‚HE viel weniger nach zu vergüten / und zu re- 
itoirenift. Wie man gleich jetzo vernimmt / 


ſind 5. Perfonen von denen Gefangenen 


n einen Thurn geworffen / und die an⸗ 


dern in einen Gemach eingefperrer, : Der 


Staͤfliche Leyhiſche Rentmeiſter Hanſel / 
der die Sache ſelber angefangen / ſoll die Sa⸗ 


he unteriuchen ; An all folcbem Unweſen iſt 


niemand ſchuldig / als der Schultheiß Jo: 
hann Peter Lang / und einer zu Ditſchwei⸗ 
ler / Nahmens Pohl / ſo ein fremder Menſch / 
und Juͤde geweſen / welcher von dem Pfarr⸗ 
Zehenden leben will. Es gehet auf eine ſchwe⸗ 
ve Geld⸗Straffe loß. Die arme Evange⸗ 
liſche gedruckte Unterthanen / doͤrfſen ſich 


ſelbſt nicht meldten / weil ſie ſonſt als doppel⸗ 


te Kebellen / fo auswaͤrts Huͤlffe ſuchen / an⸗ 
geſehen werden. Sie hoffen aber dennoch / 
GOTT werde einige Hertzen erwecken / ſich 
ihter mitleidig anzunehmen / um bey Kayſerl. 
Majeſtaͤt ꝛc. gegen dieſe gantz ungemeine Ver⸗ 
— zureichliche Rettungs⸗Mittel zu 
echitten. 


— 
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Extra& - Referipti von Er; Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Zweybruͤ⸗ 
cken an Dero Gesollmädtigten Herrn Grafen 
von Metternich zu Regenſpurg d. d. Zwerbrů⸗ 
cken d. 4. Jan, 1726.abgelaffen/toorinn dero Kla⸗ 
genden Evangelif.Unterthanen zuGlan⸗Muͤnch⸗ 
weiler alle rechtliche Hülffe verſichet 

| worden. — 
RE mögen demfelben auch auf deſſen Re- 

Ä lation worinnen unferer Lehenbahren Uns 
t erthanen zu Glan⸗Muͤnchweiler gedacht 
worden / nicht verhalten / daß ſelbige bey ung 
ebenfalls klagend eingekommen / und wir da⸗ 
raufhin denen Graͤflich⸗ Keyifchen Bedien⸗ 
gen zu Bliß⸗Caſſel ihre Rlag⸗Schrifft su 
— Verantwortung zugefertiget ha⸗ 
Der Herr Graf kan verſichert ſeyn / auch 
behoͤrigen Orths conteſtiren / daß wir Die Sa⸗ 
che der Gebuͤhr unterſuchen / und denen Kla⸗ 
genden befindlichen Dingen nad) / alle rechtliche 
Huͤlffe wiederfahren taffen werden. > N} 


| 2. Nm. 09 
Extra&t-Schreibens aus Bliß⸗Caſ⸗ 
ſel vom 29. Decemb. 1725. worinnen 
das in vorfiehender Piece ſub Num. .reecor 
ER 2 J Ar 
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grauſame Berfahren zn Glan⸗Muͤnchwei⸗ 
‚ker: swi.desavoniren geſucht wird / um 
PR: Adjuncto ſub Signeee 
> 8 


S iſt Reichs⸗kuͤndig / daß der an Graf 


— 
—3* 





Der Leyen ab immemoriali tempore 


d Krafft vorhandener Vertraͤgen das Jus 
Foßarus zu Glan⸗Muͤnchweiler herge⸗ 
acht / und ſolches gemäß / als vor einigen 
ahren der Pfarrer Aug, Conf. daſelbſt / no- 
ine Rapp / verſtorben / zu ſothaner vaci-. 
nder Pfarrerey einen von der Theolog, Fa- 
altat zu Gieſſen / laut in ampliſſima forma 
‚engebrachten Arteftacifür faͤhig erkannten Ma- 
ziſſrum, Nahmentlich Rolleemann deno«_ 
niniet.und prizfentiret.häbe / deſſen gleichwol 
ohngeachtet des verſtorbenen Pfarrer Rapps, 
Tochter⸗Mann M. Rruffe inſeio & invito 
Patrono gegen Die eigene Confiftorial. -.Recds 
te def a Catholicorum berühtter Pfarr auf al⸗ 
lerhand ohnzulaͤßige Art ſich gu intrudiren 
geſuchet; Dahero denn die Sache an dem Hoch⸗ 
preißlich ⸗ Rayſerlichen Reiche » Hof: Rath 
gebracht / und dabey noch; würcklich belangen / 
und bereits von: Ihro Roͤmiſch⸗ Rayferlis 
chen Majeſtaͤt Krafft des den agften Martil 
1722. allergnaͤdigſt etlaſſenen keſeripti erken⸗ 
net worden iſt / daß dieſes Beine Religions⸗ 
Sache yhe. | er 
Nachdeme nun berührter intrufus Krufft 
ſich eigenihätig. der PfarZchenden Compe- 
J | 0 TenZ 
? 


— 


und DPeciñon ſequeſtiren zu laſſen/ Ir: 


/ 
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ten pedente lire.anzumaffen- unterm | 
fo hat der Serr Braf von der Leyen ſich ge⸗ 


‚müßiget befunden / felbigey .biß zu’allergnädigs 








fier Rayferlichen fetiinerten Derördnun 


hiernaͤchſt dem triumphirenden Theil nicht 
leere Nachſehen gelaſſen werden moͤge 

Es haben aber einige Glan tTlünchvoeis: 
ler a:Catholifche Unterthanen in nächft..:0og 
gen Augufto als der Bröäflich -. Zeyi 
Rentmeifter Hannſel zu Bliß⸗ — 
Ambis⸗Bothen / Hannß Adam Muͤller⸗/ 
mit 3. Schuͤtzen nach beſagten Glanmuͤnch⸗ 
— um daſelbſt / und denen zu dieſer Herr⸗ 
ſchafft gehoͤrigen —2— bey denen Saumi⸗ 
gen auf die ruckſtaͤnſige von loͤblich⸗ Rieder⸗ 


Bheiniſcher Nitterfebaffe ausgefchriebene 


Steuren zu exequiren / mit Zuziehung eini⸗ 
ger: Unterthanen von Rehenweiler des Pfaltz 
Zweybruͤckiſchen Amts Lichtenberg / auf 
eine hoͤchſt⸗· vermeſſene rebellifche Weiße ſich zu⸗ 


ſammen / in einer groſſen Anzahl rottiret / und 


andern. Tags an ſpaͤten Abend vorbemeldeten 
auf der Land-Straſſe angetroffenen Ambts⸗ 
Bothen / und noch ‚einen andern von denen 
Schüzeny. ohne im geringſten dazu gegebene. 


| Urſache Moͤrderiſch und obn: Wienfeblis 


cher, Weiſe Iradticen/ und fafl zu code ger 
ſchlagen. 
PVDiebey es aber nicht bewenden laſſen/ ſon⸗ 


| bern ish datauf a, weemendach⸗ einen zu 


Glan⸗ 


me ’ 
| 
E* * Nic 
lanmũnchweiler gehoͤrigen Ort begeben⸗ 
d Die beb- ihren Haͤußern angetroffene Ber 
zud nere des fequeftirten Glanmuͤnchwet⸗ 
rPfarr⸗ Zehendens nebſt einen andern Un⸗ 
— ſo jene von ihrer Grauſamkeit nur 
mahar! /gleichmaͤſſig ohnver ſehener Weir 
Schlaͤgen und. ſonſten auf eine eben 
it sficaff ahre Art zugerichtet / und an⸗ 
F mehrere Gewaltthaten veruͤbet / va 
e anzuführen/ allzuweitlaͤufftig fallen wuͤrde. 
Indeme nun der Herr Graf von der Leyen/ 
gais Ober⸗Getichts⸗Herr und Dominus 
Tiorialis su Blanmünchweiler / dieſen 
von ſeinen Unterthanen ſo gewaltſam und 
ohnvertantwortlich »begangenen Thaͤtlich⸗ 
& ten und Verfahrungen fo fehlechterdings 
um ſo weniger nachſehen koͤnnen / indeme / wenn 
ſolche ohne Unterſuchung conniviret / es res 
peflimi exempli und einen Anlaß zur voͤlli⸗ 
gen Aufruhr und Wiederſtetzlichkeit der 
Unterrbanen ſeyn würde ; So hat derielbe 
. feinen Beampten zu Bliß⸗ Caffel’ worun⸗ 
ter auch die DerrfhafftBlanmünchweiler ge 
hörig aufgegeben / den gantzen Verlauff der 
Sache zu unterfuchen / und darüber ihren - 
Pflicht / mäßigen Bericht zu feiner fernern 
"Perfügung einzufenden / des Endes auch DIE 
Unterthanenvauf fichere Zeit nah Bliß⸗ Lap- 
ſel zu citiren / und da ein-oder der andere Uns 
gehorſame ausbleiben würde / und nicht ec« 
oa wolte / dieſelbe durch Salzen abs 
olen 
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holen gu laffen / und nachdem fie ad. Protocol» 
dum vernsmmeny fie wieder nach Hauße zu di- 
mittiren. on | | 
Weilen nun aber. auf Die durch den Land⸗ 
Bothen zu deſſen Einfolge allen und jeden ins 
befondere infinuirte Citation einer falt ers 
ſcheinen wollen  fondern:den Land » 0 
 xben vermög deſſen Relation zur Antwort 
gantzʒ vermeffenclich gegeben / fie hätten zu 
Bliß « Caſſel nichts zu thun / und würden 
nicht erfcheinen / geftalten dann fie aud) halß⸗ 
ftarrig zuruck geblieben / dahero denn Die Graͤf⸗ 
iich ⸗Leyiſchen Beampten genoͤthiget wor⸗ 
den / um die bereits angefangene und anbefoh⸗ 
lene Unterſuchuug zu Stand zu bringen / die 
ſich wiederſetzende ungehorſame Untertha⸗ 
nen durch Schügen abholen zu laſſen / in⸗ 
maſſen denn ein ſolches auch auf eine gantz 
gelinde Weiße bewuͤrcket / und keinem dabey 
Das geringſte Leid zugefüget worden / wie denn 
Der hiebey. fub Signo ©. angebogene und von - 
Denen Unterthanen felbft in Gegenwart eineg 
Rayſerlichen Notarii und Gezeugen / eia 
genhändig unterfchriebene Extra&tus Proto- 
- colli ein folches des breitern Innhalts bezeu⸗ 
Ob wohl nun diefes ſolche Dinge find / 
welche mit dem Religions-WDefen gang und 
gar Beine Bemeinfcbafje haben / noch aud) 
ſonſten ihrer Art und Eigenfchafft nach ad Co- 
mitia Imperii nicht gehören / fü — 
— | | N 
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doch / wie dag von denen wiederfpenfligen 
- Tumultuancen und deren Adhærenten / infons 
derheit aber dem intrufo Krufft / zu Regen⸗ 
ſpurg über dieſes Werck / zu deſſen Bemaͤn⸗ 
zelung ſolche Ausſtreuungen / mit Vorbrin⸗ 
gung der groͤſten und groͤbſten Unwarhei⸗ 
ten beſchehen ſeyen / ob ſolten bey Abhohlung 
gedachter ungehorſamer Unterthanen viele Ex- 
ceſſus, mit Schieſſen / Beraubungen und 
andern Gewaltthaten veruͤbet / ja der Rind⸗ 
betterin / Schwangern Weibern und 
- Kinder nicht verſchonet / ſondern die abgehol⸗ 
te wie die Hunde tractiret wordenfenn. 
Wie aber dieſes lauter falſche und Boß⸗ 
hafft · erdichtete wieder die liebe Wars 
heit flreitende Aufbürdungen feynd / fo 
hat man vor nöthig erachtet 7 ein folches 
biemit zu dem Ende zu ohnverhalten, da» 
mit man fich Deffen zu nothwendiger Direction 
und warhaffter Nachricht dienlicher Orten 
- zu bedienen / und die etwan ohngleich gefafte 
— zu benehmen ſich gefallen laſſen 
moͤge. | | 
wog Adjunctum Sig. O. 


Extract aus dem über die zu 
Muͤnchweiler imAugufto letzthin vorge⸗ 
fallene Schlaͤgerey gefuͤhrten Iaquiſitions 
Protocollo Den 29, Nov. 


| — 1725. on 
Sy bem⸗ nun Refpondenti feine Declara. 
RNHtion vorgelefen worden / amd —— be⸗ 
J | an⸗ 


3 b 


‘ \ — 


UL) BER am 
Htanden / ſelbige unterſchrieben und anbes fie. 
ontet daß er jedesmal / ſo offt er wuͤrde 
iger werben / perföhnlich erſcheinen / und hin⸗ 
ranffuig beſſern Gehorſam / als biphero ge⸗ 
ſchehen leiſten wolte / iſt er nachet Huß 
wittiret worden / mit fteywilliger Erklaͤh⸗ 
rung dab ihm Daher an Eſſen und Trincken 
nichts gefehlet auch von niemand uͤbel tra⸗ 
&iretmorden. 00. un DER 
war unterſchrieben: 





— F 
a 


Jacob Grub 
WEI den 7.Dec. 17254 
| N Ach empfangener Vorleſung behartete da⸗ 
hen / bekannte auch auf Erftagen fee wil⸗ 
fig / daß. dahier die nothduͤrfſtige £ oft. em⸗ 
‚vfangen / ihme auch und Denen in deß THeoE 
Schneiders Hauß von denen Schügen 
nichts Leydes widerfabren / unerſchriebe 
‚feine Erklaͤhrung / und wurde demnechſt ge⸗ 
‚gen geleiftete Stipulation , Daß fo offt er wuͤr⸗ 

de citiret werden / gehorfamlich in Perſon er⸗ 
fcheinen 7 womit er nacher Hauß remittiret 
worden. —— 


“= gar umterfehrieben: ER 
Hann Peter Gruͤner 


Iyab empfangene: Vorleſung bliehe er das 
| bey z verſprache Handtaſtlich rAngtiagt 
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—*? und twurde Damit hachet Hauße 
— geſtunde auch / daß ihme an Koſt 
dahier nichts ermangelt zu Urkund ſeines 


Dandieichen⸗ haͤndi 
eigen 

War alſo gemacht: u 

Hannß ac. K. Jung 

Zeichen. 


fen und gefragt / ob ihme an Eſſen und 

ncken etwas ermängelt oder foniten übel- 
tractiret worden ? Antwortet: Nein / hätte 
fich auf Peinen Meg iu beflagen, verfprachedems ı 
nechſt —— * / daß er jederzeit / wenn er 
nur wuͤrde beruffen 7 ſich perſoͤhulich ſiſtiren 
wolte / tu Urkund feines Handzeichens und 
Wurde hierauf nacher Hauß remittiret. | 


— = eixerhaͤndiges 
| warr alb gast: 
| Nic, N. Kieffer 
| Zeichen. * 
* * hereingelaſſen geſtunde / daß 


ihme an Eſſen und Trincken dahier 
en einangelr/ ihme auch das gering⸗ 
ſte Leyd nöch einiges böfes Wort von de⸗ 
ne n Schügen!. noch foniten twiederfahren / 
ipuligte de daß ei ſich 3 ſo offt er 


a Bir würde Nicol Kiefer herein beruß 
i 


5% ben N 


De I I: a 
de eingeladen werben / perſoͤhnlich ſiſtlren wol⸗ 
te / unterſchriebe ſich eigenhaͤndig und wurde 
demnechſt nacher Hauß remittiret. 


war unterſchrieben: J 
Hannß Jacob Jung 
Jacob Kiefer Interrog. ob er etwas wi⸗ 
der die Schügen zu lagen hätte? 


BR Sy fie zum Fenſter hineingeſtiegen / waͤ⸗ 

| ren Diefelbige Durch das Einfteigen ver⸗ 
brochen / und deflenftwegen ihme ohngefehr vor 
einen Reiche: Thle, Schaden gefiheben / 
feine Tochter zwar eine Haube und ein Schnup⸗ 
tuch geklaget / es hätte ihm aber fein diteftee 
Sohn Theobald felbft geſagt / dag in fein und 
anderer Gegenwart der Commandirender des 
nen untergebenen Schügen alle Saͤck vifiti- 


ret / und nichts gefunden’ fo entfrembdet gemes 


ſen waͤre / weitershäfte nichts zu Flagen. Dem⸗ 
nechſt wurde dem "Jacob Riefer das des Hn. 
‚Dergogen von Zweybräcken Hoch; Fürfts 
lichen Durchleucht am 30. Nov. lauffenden 
ı725ften Jahrs unterm Nahmen ſaͤmtlich⸗ 
Evyvangeliſcher Gemeinde zu Glanmuͤnch⸗ 
weiler uͤbergebenes Memorial deutlicher vor⸗ 
und abgeleſen / und er ſo fort erfragt / ob er/ 
oder wer felbiges zu Zweybruͤcken uͤber⸗ 
&eicher babe ? 5 FEUER, 
RB. Kein, und tohfte auch nicht / wer felbige® 
uͤberreichet hätte: Ä . | 

| - Inte- 


* 


BEE Zu u 7, 
Intetrog: Ober nicht daben gervefen/ und 
iges helffen fehreiben lafien / und wer der 
chrifftſteller geweſen? 
%. Nacher A enfpurt hätte ec heiffen ſchrei⸗ 
Bi laffen / zu jeßt- gemeldten Memorial aben 
haͤtte er nicht geholffen/ wuͤſten auch den 
Schrifftſtellet nicht. | 
Interrog. Durch wem er denn nacher Red 
—5 und was er dahin helffen ſchreiben 


Be N eegen der Religion / die Schrift wuͤr⸗ 
De es ausweiſen. 
Interrog, Wenn er denn nacher Regen⸗ 
ſpur ſeutg geholffen ſchreiben laſſen? 
or ohngeſehr 14. Tagen nachdem die 
5 &chügen zu Muͤnchweiler geweſen; Nach 
empfangener Verleſung verharrete bey ſeiner 
Antwort / mit Erklaͤhren / daß es nichts mehr 
bir fagen haͤtte / und unterſchriebe ſich eigenhaͤn⸗ 


ware unterſchrieben : F ea 
Jacob Kiefer. — 
Interrog, Ob ihme durch die Schuͤtzen / 
da ſie die Leut wegen ihres bezeigten Ungehor⸗ | 
ſams a — / in feinem Hauß oder foniten 
u. eyds Oder Schaden wiederfahren 


ꝛ —— denn wie feine Frau denenſelben die 
Thuͤren gutwillig ann umihn in Hauß 
iu tunen pn BeioBt / $ Mann ar 
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ihres Vatters des Michel Semmlets Hauß/ 
um die Anflalt zur Hochzeit machen zu helffen / 
hätten fich Die Schügen Damit begnügen laffen 7 
und nad) ihme weiter nicht geftaget/bätte alſo gen 
gen die Schügen nichts su klagen. - 
Nachdeme nun ihme Refpondenten dag 
Memorial , welches unterm Nahmen fämbte . 
- fiber Evangelifcben Bemeinde su Blans 
muͤnchweiler / den 30. Nov, leäthin der Ex- 
ceffen halber / fo die Schügen follen begans 
gen haben zu Zweybruͤcken übergeben wor⸗ 
den / vorgeleſen / und er gefragt worden / ober fels 
biges / und durch wem habe helffen verfertigen 
und einliefern laſſen? 
p. Er wuͤſte nicht / wer felbiges geſchrie⸗ 
ben / haͤtte auch niemanden hiezu Voll⸗ 
macht — / zumal er ſeines Orts wie⸗ 
der die Schuͤtzen nicht zu klagen haͤtte / 
ſeye zwar wahr / daß unter der Linden zu 
Hlünchweiler nach dem Kirchen⸗Dienſt un⸗ 
ter den Hauffen geredet worden / daß fie 
ein unterthäniges Memorlale des Deren Her⸗ 
ogs Hoch: Sürftlichen Durchleuchrvon 
Stpeybrücken prefentiren wolten/ er. / Re= 
fpondent aber Darauf geſagt / dag Fönnten fie 
thun / was ihn belanget / hätten die Schuͤ⸗ 
gen ihme kein Leyd gethan / er hätte auch 
dad Memoriale nimmer als anjetzo erſt ableſen 
gehört/ und wolte nichts. Damit zufchaffen ha⸗ 


ben. . 9 
Nach empfangener Verleſung bliebe Re- 
4 | Ä . ſpon⸗ 
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fpondent bey feiner Beantwortung / die er eis 
genhandig unterfchrieben hat / mit handtafllis 
den Berfprechen / ein anderemal auf die ers 
laſſende Einladung befieen Gehorſam gu lei⸗ 


en. 2 
marumterfhriebens - —_- » 2 
0, Nic, Schneider 
. Theobald Jung =: ° 
‚_ ,Interrog. Ob er einiger Exceflen ober 
Schadens halber etwas gegen die Schügen 
zu Hagen babe? in ae 
3 Nein / hätte garnichts zu klagen / und haͤt⸗ 
te nachgehends feine Frau auch geſagt / es waͤ⸗ 
ze ein braver Kerl von denen Schügen 
im Hauß gewefen welcher Denen andern and 


befohlen gehabt haͤtte / daß fiefich bey ihrer Or- -· 


dre halten und niemand Leyd noch Scha- 
den zufügen olen. 
_ „ Interrog. Ob er denn nicht dag zu Zwey⸗ 
brücken am 30. Novembr, jüngfthin unterm 
Nahmen der ſaͤmbtlich⸗Evangeliſchen Bes 
meinde zu Blanmünchweiler übergebenes 
und ihme vorgeftern ihme vorgeleieneg Memo- 
rial. machen laffen beiffen / oder jemanden 
dajʒu Dollmachr geben habe? 

2. Nein / wifle auch nicht / wer ſelbiges ge⸗ 
ſchrieben habe, und wolle nichts Damit gu thun 
baben / zu deſſen Urkund fich unterzeichnet. _- 

mar allogemaht: . - eigenhändiges : 
Theob. D. J. ung. : 
2 Zeihen. 
— 83. Die⸗ 


EEE 
Diefemnechft wurde Refpondenti has un⸗ 
term Nahmen der fämbtlich « Evangelifchen Ge⸗ 
meinde su Blanmüchweiler Den 30. Nov. 
letzthin aufgerichtefeg und zu Zweybrücken 
übergebene8 Memoriale deutlich vor » und 
abgelefen/ mithin Derfelbe —** / ob er ſich 
der darinn entbaltener lagen beypflichtig ges 
macht, und wer ſolches aufgeleget habe?’ 
3. Hätte fein Lebtag nichts Davon gehdret / big. 
er anjetzo erſt Daffelbe vernommen / wuͤſte nicht 
wer es aufgeſetzet / unb gedaͤchte ſich Daran nich 
zu kehren / beſonders / da ihme die Schuͤtzen 


Nnicbht das geringſte zu wider gethan. 


Mad empfangener Verleſung verbliebe 
. Refpondent bey feiner Beantwortung Die er 
eigenhändig untermercket hat z mit gegebener 
Handtreu / ein andersmal auf Die erlaffende Eins 
ladungen beffern Sehorfam / als bißhero / zu 


leiſten. — — 
een eigenhandiges 
ware alſo gemacht: 
oh Jac.W. Weber. 


Nachdeme nun ihme Declaristen mehrges 
meldtes Memoriale vom 30, Novembris leffs 
bin vorsund abgelefen worden / fagte derſelbe / 
daß er fein Lebtag / biß jetzo erſt Davon 
nichts gehoͤret / velweniger wiſſend ſey / ne | 
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ſolches gefibrieben. Ades obiges zu Urkund feis . 
ner eigenen Unterfchrifft die er nach empfangener 
Doriefung feiner Auffogbiebengefüget. 
ware unterſchrieben. — — 
Daß gegenwaͤrtiger Extract mit feinem 


- wahren Hl in Gegenwart der mit untere _ 


fehriebenen Herrn Rentmeiſter / Schultheiß 
und Schboͤpffen zu Bliß⸗Caſſel / fo dann 


der dagu aus dem Zweybräcifihen adhibir · 


* 


ter Gezeugen collatloniret / und gleichlautend 


befunden worden / ein ſolches wird durch mein 
Des hiezu ſonderlich requirirten Licent. und No- 


sarii Unterſchrifft / auch beygedrucktes kleineres 
Notariat-Sigoet hiemit beurkundet. So geſche⸗ 
hen Bliß⸗Caſſel / den 17. Dec. 1725. 
B. Hanſel. 1. M.Dopfe. 
Rentmeifler und Amts⸗ Aſ. Schultheiß. 
of, 
Ehrifin Kaißner Gerichts J. Dupone Gerichts 
pff· F 
Hanns — —&x * Bierbach als Zeugens 
ehe Lang von Bierbad / Unterthaninder- 
err ſchafft Zweybruͤcken alsZuge . 
in fidem ĩ. P. Cleber. I. V. L.& Cæſ. Aut. No. 
tarius Publicus. | * | 


en zu 5 9 
Extract aus dem gefuͤhrten Proto- 
eollüber die Muͤnchweiler Schlaͤge⸗ 

rey / de dato 7. Decembris 
i725. 

ae Jac. Riefer wiederum herein ge; 

Naffen und erfragt / Durch wem er hättenas 
er Regenſpurg ſchreiben laſſen und wer noch 
mehr gehoiffen babe? 
3. Er und det Mag. Krufft hätten es alleine 
her + welcher letztere Die Schrift aufgefekee 

aͤtte? J | 


Interrog, Was denn der Anhalt dieſer 
Schrifft geweſen (eye ?- | EI 
zB. Wegen des Pfart-Zebendens/unddaßdie 

Schuͤtgen von Bliß- Caſſel / da ſie ihn abho⸗ 
len wollen / in ſein / Keſpondenten Hauß gewe⸗ 
ſen / und uͤbel daſelbſt ſich verhalten. | 
Interrog. Ob er allein für fein privar oder 
Nahmens der gangen Epangeliſchen Ge⸗ 
meinde durch den Mag. Reufe nach Regen⸗ 
Ipura febreibenloffen.. — 
3. Es waͤre Nahmens der gantzen Biemeinde . 
geſchehen. 
=, Interrog, Wer ihme hiezu bevellmächs 
gigter? 9 
w. Atan frage ihn fo ſcharff / daß er bald nicht 
wiſſe, was er antworten fole ? Endlich fagteders 
felbe/ die andere Evangelifche Gemeinds⸗ 
BGBeſnoſſen hätte nichts davon gewuſt / denn 
bis andere waͤren ghſchon auf Bliß / Caſſel —*— 


A‘ 


—— REM... .10g- 
A Pröte- ehirt geweſen / aufferhalb das Michael Stem⸗ 
de lers / und derjenigen Die hernach / wie er Re- 
Schläge - ſMondent anhero citiret Morden / weiche doch 
is. Huch, nichts von dem auf Regenfpurg ab⸗ 
ecchickten Schreiben gewuſt hatten / er wüfte je⸗ 
n herein - Doch ſich nicht recht au befinnen / ob nicht auch 
er hätte der MichaelStemmler dieſerhalben ins Pfare⸗ 
dern . Dauß kommen ſeve / und hätte er Refpondent, 
— gemeldtes von Dem Mag, Krufft verfertigtes 
end * — nacher Cuſſel / ſelbſt auf die Poſt 
tau — J 
ſt auf on Interrog, Ob er Denn nicht gewußt / daß / 
hal Wenn die Schügen ihre gemeflene Ordre folten 
| über ſchritten haben er dahier vor Amt hätte kla⸗ 
undigi gen Fönnen und follen/ zumal man denen Schüs 
feine Be Die ein erneißlihebegangeneEcefle nicht 


auß m .. würde 3: | 

w. Er wuͤſte nicht / was er darauf fagen ſolte / 
private demnechſt ſagte / er hätte gedacht man würde ih⸗ 
chen Gr 5 niche heim Dahier zu Bliß⸗Caſſel klagen ſoi⸗ 
Da. Nr ng elffen / weil es eine Religione-Bache 


N Interrog. Db er denn dafür halte, daß ea 
ßemeind eins Religions⸗Sache ſeye / — die Ka 
lm gen ein mehrerg gethan haͤtten als ihnen anbes 


bien gend?” 
‚pa Er wülte nicht wager darauf antwor⸗ 
* derfahren? | — 


Mei . | . u 8 w· Nein⸗ 
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2, rein / dann man ihme theils ber dem Herz 
Oberförfter Keifter in Flecken / theils in eis 
ner warmen Stuben’ indem Schloß dag Lo» 
giment aſſigniret / under fo viel zu effen und 
zu trincken bekommen / als er verlangt / er 
geſtunde auch gefehlt zu haben / Daß er auf die ers 
e Citation nicht erſchienen / mit handtaſtlichen 
Verſprechen / ins Eünfftige auf die erlaffende 
Einladungen beſſern Beborfam zu leiſten / 
und hat zum Schluß Diefe feine Erklaͤhrung und 

Antwort eigenhändig unterfchrieben. | 
interrog. Ob nicht einige von Denen Pfarr⸗ 
Genoſſenen / oder auch / Refpondent felbften 
efagt / das Ricch,‚ Spiel hätte einen Pfarzs 
eren zu eeweblen/ und die gnädige Herr⸗ 
ſchafft ihren Willen darein zugeben. — 
2 Es re ein ſolches bey denen Evangel. dee 

rauch. | 

Interrog. Bon weme er dieſes gehös 


vet? 
x. Bon allen Leuten fo nunmehr todt waͤ⸗ 
ren / und er nicht mehr zu nennen wuͤſte. 


war unterſchrieben: 

| Jacob Kiefer. 
Pro Extra@tu Protocolli cum originali 
collationäto & concordante I. P. Cle= 
ber, J. V.L“Nocariusrequificus. 


Num; 





RR a 

Num. IV.. 
Extract Schreibens aus Glan⸗ 
Muͤnchweiler vom 19. Januarii 1726, 

die Dafelbft von den Graͤflich⸗ Lepifchen 

unternommene Thätlichkeiten bes 

treffend. — 
ZJemit habe gehorſamſt gu referiren, was 
mit unferen Evangeliſchen Befangener 
3u Blißlaßel vorgenommen worden: Als ſie⸗ 
Maͤnner und Rinder an der Zahl vierzes 
ben) und zwar aneinander gebunden uͤber 
8. Stunden Wegs nach BlißCaßel kommen 
find / haben fie muͤſſen bey Die 15. Tage / theils 
gen liegen währender Zeit ifi einer nach dem 
andern vor den Keyifchen Herrn Kenthmeie . 

ſter Hanßel und einen wie man dafür haͤlt 7 
Kayſerl. Notarium , der zugleich ein Advor 
car su Trier ſeyn ſoll / gefuͤhret worden. Selbi⸗ 

ge haben ihrem Vorgeben nach / das in letzterer 
Erndte dahier vorgefallene Fatum wegen Der 
Evangeliſchen Pfart:Zebenden examini- 
zen ſollen +da doch Ihre Sochfuͤrſtl. Durchl. 
non Zweybrücken fchon längftens gnaͤdigſt 
befohlen / daß ein Hochlöblich Ober- Amt Lichs ⸗ 
tenberg in Beyſeyn der Keyifchen Beam: 
sen befagtes Factum gründlich unterfuchen 
ſolte / — Deswegen von ermeldtem Ober⸗ Amt 
wuͤrcklich nach Bliß⸗Caſſel und die Graͤflich⸗ 
Leyiſchen geſchrieben worden / allein dieſe 


im Thurm / theild in einer Kuchen gefan 
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tere haben ſich nicht getrauet / ein ſolches vor⸗ 


nehmen zu helffen / ſonſten die angegebene, Uns 
warheiten der Catholiſchen nebſt dem gar 
ſchoͤn an den Tag gekommen wären Daß ſie / 


Teyiſche / Die Händel angefangen und su 


allem Gelegenheit gegeben mithin Deren Uns 
terſuchung vor Partheyiſch zu halten. 
Sie haben abgemeldte arme Leute / wie gedacht / 
einen nad) den andern 7. biß 8. Stunden in Der 
Verhoͤr⸗ Stub / ſtehen laffen / über 80. Pun- 
&en befragt. hernach ſelbige genoͤthiget ih⸗ 
ren Nahmen zus unterſchreiben und vet» 
bothen zu Hauß nichts zu ſagen / was ſie 
gefraget worden / und was fie geantwor⸗ 
terbätten, dabey aber dahin getrachtet / Daß 
fie die Evangeliſche Gemeinde trennen 4 
en pfarrer⸗Krufft verlaffen und den Candi- 
daten Rollermann zu ihrem Pfarrer. anneh⸗ 
men möchte / auch fünfftighin an bie Evpange⸗ 
liſche Pfarr⸗Zehenden ſich garnichts Fehren / 
fondern ihren in Händen habenden Theil Ca- 
tholicisaugliefern folten, Als Die Evange⸗ 
liſche aber fich hierzu nicht verftehen/find fieend« 
fich nach dem Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
an welche eben dasjenige unterthänigft gebracht 
worden’ was man nad Regenſpurg übers 


| 





föhrieben seinen Cautelep« Bothen nah BliBe 
Taßel mit Briefen gnaͤdigſt geſchickt wieder 


(06 gelaffen worden : Der Leyiſche Reytmei⸗ 


fter Herr Hanfel aber hatte indeflen zu Zwey⸗ 
brüchen /unterthänigftgebetten / Jbre.anchr 
A 2 | Diifle 


ur 


- 
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Fürfil Durchl. möchten. det Evangeliſchen 
Demeinde zu Blanmünchweiler — 
anbefehlen / ihren Schrifftſteller vorgemeldien 
Memorialis nahmhafft zu machen / welches 
denn auch fo gleich. den 2. Dec. gnaͤdigſt befoh⸗ 
len und. Den 13: Darauf von ung gefthehen/ und 
mit alles Unterſchrifft bezeuget worden / 
daß der Schrifftfieller der Pfarter und 
die ganze Evangeliſche Gemeinde dahier 
ſeye / und dörfften Evangelici das Liecht 
ietinn gar niche ſcheuen / weilen alles was 
von deren Leyiſchen und ihren boͤſen Vorfah⸗ 
ten gefchrieben/ die lautere Warheit fen / 
welches fich ergeben wuͤrde wenn alles mit 
unpartheyifchen 7 e, g. durch ein Loͤblich 
Dber- Amt Lichtenberg in Beyſeyn der Leyis 
ſchen Sedienten / und nicht durch dieſe allein / 
folte unterfucht werden da würds ſichs weiſen / 
daß der hieſige Schuitheiß / Johann Peter 
Lang / und einer Nahmens Pohl an allen 
denen Haͤndeln Schuld feyn, Ä 
Und damit die Kvangelifche bahier recht 
muͤde / geplagt und gequälet werden möchtens 
fo hat vorgemeldter Renthmeiſter Hanſel 
des Fifcalis Sohn von BlißCaſſel gleich nach: 
den Neuen Zahıs » Tag mit dem Befehl hie« 
her geſchickt / er folte die Unkoften fo die Evan⸗ 
gelifche in währender ihrer Sefangenfchaffe 
Dafelbft dem Vorgeben nach follen ver zehret has 
ben / executive herqustreiben / und belauffen fich 
ſolche Aber 80.fl. felbige haben fie — 9 
Au Q 


= ch biß auf Ei hy b verſprehen 
‚gleich biß auf 30. fl. erleget / und verprehen 
a, Num, V. 5 
Memoriale an des Herin Hertzogs 
au Zweybruͤcken Hochfuͤrſtl. Dushk 
on Der Evangeliſchenn Gemeinde zu Glan⸗ 
Muͤnchweiler — dicta abges 
a en. a 


Durchlauchtigſter Herzog / 
Sn diafter Surf und Herrt: ..., 
ge Hochfuͤrſtliche Durchl. find unter⸗ 
⸗ſchriebene lehenbahre Unterthanen zu Glan⸗ 
Muͤnchweiler abermahl unterthaͤnigſt ure- 
feriren /_höchft » gemüffiget + geſtalten eine 
Schrifft von BlißCaßel unterm 29ſten Dec 
2725. nad). Regenfpurg formen in welſcher 
mwirgar zu hart und zwar mif lauter Unwar⸗ 
heiten angegriffen / ja als Moͤrder / Rebel⸗ 
len / Unmenſchen x. im Reich ausgeſchriehen 
worden / Da uns doch hierinnen Das groͤſte Une 
recht geſchiehet / maſſen ꝛc. ———— 
rNicht wahr / daß unſer Pfarrer Rtufft 
ieito & invito Nominatore, wie man Keyts 
eher Seiten bißhero Fälfhlich vorgeben wol⸗ 








len / fih indie Pfarr GlantMIünchweiletin-' 


tiudiret / fondern wir Evangeliſche haben 
1714. antsPaccıh Badenfem bey Der. vorigen 
| | Boͤnigl. 


PN Gi 


ER urti 
Aöntgl. Schwediſchen Benierung zu 
Zweydruͤcken / weil unſet verftorbener far⸗ 
ter Rapp / nicht mehr im Stande war / ſein 
Amt zu verſehen um Denfelben unterthänig ane 
gehalten und gebeten / welche Rönigl. Regie⸗ 
zung ihm alddann befchreiben / Über einen vora 
geichriebenen Text zu Zweybrücken zur Pros 

epredigen/ examiniteh / und uns Öffentlich / 
eben wie Dem Pfarrer Rappen in der Kirche 
vorſtellen laſſen / auch gnaͤdig befohlen / miteinan⸗ 
Der zu tractiren / und warum wohlgedachte 
Königliche Regierung dieſe Beftellung dee 
Pfarr ſo wohl 1714. als auch 1699. einfeitig 
beftellet hat / ift in denen in Druck heraus ges 
Fommenen Additamentis ad Num.Ill. deutlich 
femonftriret worden/ über dieſem ift unſer 
gnädiget Herr Graff von der Leyen ale 
‚gnädiger Denominatör um die Denominas 
tion zu dreyenmalen unterthänigerfucht wor⸗ 
ben / alleinniemablen eine Antwort erhale 
ten/ Denn man Zeyifcher Seiten allegeit Damit 
umgangen / und keinen Evangeliſchen 
©eiftlichen gu laſſen / welches ſich auch hernach/ 
als Ihre Röniglichetflajeftär von Schwer 
den kaum todt waren / gewieſen / indem der 

ert Imtmann Menzen mit denen Bliß⸗ 
Caßliſchen Schügen ı1. Taͤge hier mars 
und unfere Geiſtliche verjagen wollen / Denenfels 
en die Pfatt ‚Competenz - Fruͤchte gewalt⸗ 
ſhaͤtiger Weiſe durch unfern Schultheiſſen Jos 
hann Peter Rang / wegnehmen laflen, > 


\ u a 






umider zu vertreiben / ( Der doch wie Landfüns 
Dig ante Padem Badenfern von der vorigen | 
Rönigl. Zweybrückiſchen Regierung au) 
unſer unterthäniges Anhalten /ung zum Beels 
Sorgervorgeitellet worden ift) und nun allen - 
Zoangelifchen und 2Apoftölifcben: Kita 
chens Rechten zuwider / einen ſtockfrembden 

Kollermann zu obtenditen, "| 
2.) Fliche waht / daß die BlißCaßliſch⸗ 
Schuͤtzen im Augufto die Ritter » Steuer. 
zu exequiren / find nacher BlanttIändyas 
Wweiler geſchicket worden / weilen denen Unter⸗ 
thanen gar Fein Wort iſt Davon gefagt worden / 
und weilen auch gemeldte Schügen/alsdiedes 
Sonntags in der Wacht hieher gekommen find’ / 
ſeynd fie des andern Tags nicht exequiren / ſon⸗ 


dern mit dem- Schultheißen nach Diefchwoeis: 


ler gegangen dafelbft einen Hornbachiſchen 

Cloſter⸗ Zebend » Beltändner / der auch das 

Mares Theil mit hatte / Nahmens Michael 

Kirch / toegen des Pfart-Zebenden gefangert 

. genommen / felben auf allerhand Weile bes 
aͤngſtiget / und bedrohet / er folte ſich des Zehenden 


— 


nicht mehr annehmen / hierquf nachdem fie ei 
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echan find. angegriffen : Nörderifch. und; 
vnevſcdt licher Weiſe tracuiret worden / ſon⸗ 
der % achte Schuͤczen find deg Abends / nach 
A ie wie vorgemeldt / von denen Zehenden in 
Imbnab Hauß komnen / mit einen Catholi⸗ 
ſchen Mann den man Pohl nennet hinaus auf: 
n luühr gangen / und zwar als du Hornbachi⸗ 
ben Elofter-5ehendin ⸗Beſtaͤndner ſchon 
ang nach Hauß waren/⸗ Dafelbften mit Stein⸗ 
ven Larholifchen heiften Zehenden-Gars 
Ben nehmen. hernach als ſchon Nacht und 
gankduncel über. ihren Garben nehmen woͤr⸗ 
den find die Evangeliſche won Blan Münch 
weiler ( ald welche nicht mohl haben leiden koͤn⸗ 















uen / daß man unfern Pfarrer ſeine gebuͤhren ⸗ 


de Zehenden⸗Garben bey der Nacht / wie 
> Theil, 59 Diebi⸗ | 


| 


de 








kommen. MR | | ae 
stunde Gar nicht wahr) daß die Schuͤ⸗ 
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sen letzthin die‘ Evangeliſche dahier des 
Nachts auf eine gelinde Art gefangen ge⸗ 
nommen haben / weilen fie ja die arme Leute 8, 
Stunden Wegs gebunden biß nach Cafſel 
auf das — gefuͤhret / woſelbſt fie erſt los 
gemacht / und ſo gleich einige in den Thurn / 
einige in eine Ruche / gefangen gelegt, und 
über Diefem zu Muͤnchweiler fo unmenfchlich 
mit Serfchlagung der Thürenund Senfter/ 
unchriftlicher Tra&irung der ſchwangern 
Weiber ꝛc. gebaufets.Diefes geaufame. Bere . 
jahren heiffen: die BlißCaßler nur eine ger , 

inde Verfahrung / das doch GOtt erbarme; 
mann nun gnädigfter Fuͤrſt und Herr wir ars 
me Evangeliſche lehenhahre Unterthanen / fo 
fchröckliche Verfolgung / welche doch alle von 
Keligions⸗Weſen 56 — und darzuge⸗ 
hoͤren / leiden muͤſſen / da man Leyiſcher Sei⸗ 
ten uns unfern Pfarrer yertreiben / Die Evan⸗ 
geliſche Pfarr⸗·Competęen, unter dem Pr- 
Cext.der.Sequeftretion entziehen / und im Roͤ⸗ 
mifchen Beich als. Moͤrder und Rebellen 
ausfchreyen / Und ben unferer_ gerechten Sas 
be in 1 af we und Schaden brins 


J 


gen will / maſſen waͤhrender Gefangenſchafft 
zu BlißCaſſel über. Die g8,fl./ welche Die Ges. 
- fangenen dafelbft follen der Lstholifchen Vor⸗ 
geben nach verzehret haben, bezahlen müffen/ 
auch der Rentmeiſter Hanßel Desfalls des Fi- 
fcalis Sohn glei) nad) dem Neuen Jahrs Tag 
bieber geſchickt Die. Evangeliſche executive zu⸗ 
> 5° ‚Bahr 


* J 1 * 


— 


\ 


EEE 
Zahlung zu treiden / auch ſchon wuͤrcklich ales 


biß auf 25. fl. mithin 43. fl. begahlen muͤſſen. At» 


fo nehmen zu Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. als 
unferm gnaͤdigſten Epif oco Collatori und 
Schug : Herrn wie unfere unterthänigfte Zus 
fiucht / demüchigft und wehmuͤthigſt bittende/ 
unfern Pfarrer und ung gegen alle Verfol⸗ 
ung gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen / aud) die Hoch⸗ 
Fhrftliche Verordnung gnädigit zu thun ges 


ruhen. | e 
mo) Daß der Schrifftfteller zu Bliß⸗ 
Caßel weicher ſo offenbahre Unwarheiten 
nach Begenſpurg geſchrieben / moͤge mit ge⸗ 
bührender Straffe angeſehen werden. Danny 
mann Ew. Aochfürftliche Durchl. gnädigft 
geruhen wolten / alles durch ein Hochloͤblich 
Ober-Amt Lichtenberg / dahier in loco, und 
zwar auf Unkoſten derer 7 fo Unrecht haben 
gründlich zu unterfuchen / twürde fich zeigen dag 
wir Zvangelifche Die Warheit geflaget / Die 
BlißCaßliſche hingegen die Unwarheit ges 
ſchrieben haben / fie Die Leyifche haben alle 
Handel angefangen, und mollen fie auch / 
obſchon in Beyſeyn des Rayferlichen Notaril 
Clebers felbften alleinuntrfuben. 
tens. Daß ung unfere Unkoſten und: erlit- 


tene Schäden wieder erſetzet werden moͤ⸗ 


gen. — | | 
Ztens. Daß unferen Pfarrer Renfftendie 


von unferem Schultheifſen & Conforten weg⸗ 


genommene/ von ihnen verFaufft und verzehrte 
| | Pfarr⸗ 
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Part,Competenz- Früchte / fe ſich von An. 
| EN biß 1724. nemlich ‘Ohne 1725, Über die: 
Malter Frucht belaufen’ / und zwar nach 
ven Preiß, toieer Pfarrer feibige verlehnt / da⸗ 
‚miter mit den Seinigen auch leben koͤnne. 
—— Daß der verwittibten Frau Pfarre⸗ 
is Roppin.die 1719. & 20. entzogene Pfarr⸗ 
Co - r IpReen?. ferner Das genommene Strohund - 


—X 5. ) Daß unfer Schultheiß und die Siiß⸗ 
Coßiler Fünfftighin ung in unferer $Evangeli- 
ben Pfari-Competenz, Rivchen- Gefaͤl⸗ 
En Religions ⸗Weſen / und was demeelben 
nbängig, mögen ruhig laſſen / gnaͤdigſter Hülffe 
und Soutzes und Rettung wir ung-unterthä- 
nigf Ri oͤſten / ale veharran mi u umethe⸗ 
gite et Veneracion | 
















ei —— —* und Betr. 

Blan, Münchiveiler den 31. Kan, 1726... - 

x Ungerthänigfte Knechte / Vorſteher und: 
gantze Evangeliſche Gemeinde: — 


Bebenneih Yacob:Riefet;. Jacob Grub. — 
3 ich Haut Uno Michel auuf. 
Weber Wilhelm Schmiedt. 





da 16. gacob ma: Daniel Porcher. * 
cerEtrauch Theobald Klein. 
Nittel r ‚Heinrich Braundt. 





RER eh der sangen Soana eihen 


us j 3 3 | Nüm, 


! 


| Q Elangend das Gravamen fü bie Blane 


ſichere Vertraͤge vorhanden / und weilen na 


* ⸗ F ae) 
% ’ r 
31 ' 2.5 


2 = J 4 * 2* J F ana, e 
| Num. VL... 
‘ v 4 0) * 


4 
Extract Refcripti;2deg Herrn 8 


tzogen von Zweybruͤcken Hoch Fuͤrſtli⸗ 
09 ı von Zw 3 


en Durchleucht an Dero Gevollmaͤch 
Regensburg / den Herrn Grafen von 





nich. de däto Zweybtuůcken / den 23. Februße 
3726. in der  Glanünchreiterifchen‘ 







ſchwehrungs⸗Sache Kontra den Hettn 
SGrafen von der Leyen abges 
a e 8 

<D Möäncweiler gegen den Herrn Bra 
fen von der Leyen fuͤhren / deßfalls IND 


deren Innd ait ermeldtem Herrn Brafen Auch 
in obhandenen Differenzien zwiſchen ihme und 


feinen Unterthanen die erfte Inftanz gebühret/ 
fo haben Wir demfelben zugefchrieben. / ſchleu⸗ 


nigfte Juftiz zu adminiftriren / denen Untertha⸗ 
men aber bedeuten laffen/ / daß / wofern ſie wi⸗ 
der Recht beſchwehret würden / dieſelbe an 
Uns ihren Recurs nehmen / und nach⸗ 
drückliche Zuͤlffe gewärtigen follten; In⸗ 
wiſchen Fönnen Wir den Herrn Grafen vers 


ſichern / Daß nach der preliminariter Unter⸗ 


fuhung/ die Bauern nicht fo unfcbuldig 7 
als Diefelbe 3u Regensburg infnuiteg 3: 
Immaſſen ohneContradidion wahr / daß fie.die 
Graͤfliche Leyifde Schuͤtzen / Del * 
F Ne Cs 


— = m 8 ... v9 
——— elzuziehen beoraret 
geweſen / auf Öffentlicher Land⸗ Sträffen 
Moͤrderiſcher Weiſe attaquiret. Und iſt 
dahero eine groſſe Verwegenheit von ihnen / 
daß ſie zu Beſchoͤnung ihret Ubelthat aus 
Der Sache ein Religions· Grayamen formi- 
‚sen dörfien. Wänn dieſes angehen und inanfu_ 
Regensburg; der Bauern Caprice., ſige 
‚Cognitione ‚warhafitig erfennen wollte / 
‚würde ſicherlich der. Staͤnden Jus goErce 
fubgitos;quf eine gang: ungleiche Arch elh- 
diret. werden welches aber zu böjen Suiten 


et Na Vi ii vn zei 
"ac rl ei DO 
Warhaffter Bericht ud Notat 
na ,. auf das bey des Herrn Hertzogen 
gu Pfaitz ⸗ gZwedbrlcken Hochfuͤrſtlichen Durde 
leniht. / ‚von dem m der Pfass Glan Muͤnch 
meiler auf eine ungerechte Beife.fich inururfig: _ 
‚ten M. Aeuffes und: einigen von ihme boßhaffe 
tere Dingen aufgemwickelten Unterthanen, ohn⸗ 
längft übergebenes um gang. frafibanes zu Je⸗ 
genfpurg diyulgirtes faiſches und ohn ag 
tes Memoriale, weiche Durch. Das zu geündlk 
cher —— bon einsam feembben Piz 

€ 

I i 





partizlen Redare-Belährgen in Zuitanh un 
Beyfenn,eineg Berichrs.: Schöpfiens4 Un 
noch eines’ andern —— — 


.; 
ee. wr 
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| Pfarr 33 GlanMuͤnchweiler verträgung ig 


. 


age Er: 
Yntersbanen, aus, Biehach geführtes. riet Progg- 


. ei Druck —— Refutation Dun ls 


erweiſet / ſondern auch faſt alle Seugen N F 





nella. :; md, aufgerichtefed Inftrumens;; 
„ram Norarlalc hangreifl ber c: 18. 
ſtaͤrcket et wer —— Saas 
"ha Tmuma...: — 


Jeſes * ————— m Dürd die 












of « Rarb befangen. Ihro — 


ten M. " Kollermann Bush Eramiakı we 


einfegen zu heiffen: / — it. ſelbige 
ad Comitia Tmpei nicht gehoͤ rig⸗ N je 
Ad 2d um. | IE: RR 
Iſt die pu ve Warheit / baß die Schũ⸗ 
ven) um die Ritter + Steuer zu exequiyen 
auf Münchweiler fommen / angefehen dee 
yom AmbtesBorben dein Schuͤcheiß 
gehändigte / und von diefem denen Untertha 
nen ne Befehl de dato Bliß Eäpe” 
den “10; Auguffii72r. dieſes nichrallein Pl 


⁊ 








EEE. mm 
aus Denen’ Reis Hanns Jacob Jung / und 


Micolaus Kieffer ad Articulum 2, & ztium 
aflirmiren / daß der Schultheiß denen unbes 
ſcheidenen und erſchienenen Gemeinden vor und 
nach der Schlaͤgerey bedeutet / daß die Schů— 
gen / zu Exoquirung der: Ritter⸗Steuer an 
gekommen waͤren; geſtalten Nic. Junius von 


Haſpach Artic. 3. befennet / daß er die Rit 


zer Steuer noch würcklich ſchuldig ſehe. 
Mich, Weber von Haſoach aber / daß er fei⸗ 
“ne Ritter» Steuer erſt nach der Schlägerey 


zahlet. Es it aber: eine obnjuftficieliche _ 


Unwarheit / Daß der Schuͤltheiß zus 
Münchweileer auf Diegweiler mit ‚den 
Schuͤtzen kommen / den Michel Rebtich ge⸗ 


fangen genommen / und auf allerhand Manier | 
‚geängftiget ; Maſſen der Amts + Vorhe denfels: 


ben auf Anhalten des fo genannten Pohls / und 
des Schultheißen "Befehl / wie felbe die beyde 
eritere ſolches ad Artic. 5. atteltiren ’ zum 
Schultheißen und. andern Zehend » Befdns 


bern an dem Wald in dem Gartelſtein wo . 


er mit dem Amts» Borben und Poblen frey 


— 


und loß / wie er Rerich ſelbſt abinitio feiner du - 


Fänntnüß ad Interrog zum, geſtehet undder _ 


Both und Pohlad Artic. 5, deponiren/ ge: 


gangen / und von dem Schultheiß dahin foms 


men / beruffen / allwo der Schultheiß und. der 
Ober⸗ Foͤrſter ihnen allerhand beilfame Be: 
mabnungen:/-- Daß fie ihrer Bnädigen 
HHerrſchafft (als Pfarr·⸗ Sehen 
— u.) ‚den 


u \ B 


RI... 56. I. 
den biß aun erſolgender fernerer Kayſerliche 


den theilen ſollen / gegeben. 


dhailen/ .reänte:: Protocollo,, ausgefihisk 





allergnädigiter. Wersrdnung / damit de 
triumphirende Theil hiernaͤchſt nicht das ee⸗ 
ze: Nachſehen habe / zu lequeſtriren beſh⸗ 
ien) den ſchuidigen Gehorſam begeiginy 
den. Zehen⸗ 


Eine gleibmäßige Erdichtung iſt / dal 
Schultheiß ſelbigen Tag zu Girſchborn 
ichei Jung wegen des Zehenden gean 
ſtiget / maſſen er Fungfelbit.ad:Artio.3.lärer- 
rog.$. geſtehet, daß er den Schultheiß zwar in 
Gartelſtein von ferne ben den ZehendsBer 
ſtaͤndern gefehen / aber nicht zu ihnen kommen 
Es iſt bekandt / daß man den Schuͤtzen wenn 
fie ankommen / nicht gleich Denen Dehitoren ins 


und; deren: Veror dnung 










“ Hauß leget/ und pfaͤnden laͤßet / ſondetn 
forderſt ihnen / worauf: und weswegen Die 


Execurion gefchehen. folle ‚ vanfündet und 
nicht auf die Muͤnchweiletiſche gleich 
sufchläge: Nun hat der Schuitheiß 





nachdem die Schuͤtzen / am Sonntag zu 
Albend den 12. Auguſti gu Muͤnchweilet ane 
kommen / henen Steinbachern und Haſpa ⸗ 


chern / ſo der Ober⸗Foͤrſter und Schügenim 
Gang einbeſcheiden / den andern Tag die-Exe- 
cution anbedeutet / und den. Buͤttel ſelbigen 
Zags in die andere Dorffſchafften / um dieſelbe 
auf den folgenden Tag einzubeſcheiden / und de⸗ 
nenſelben gleichmäßig.die. Execution : vorgub 
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yätten'nun. die Muͤnchweiler ihren wüs 
inden Mutb noch einige Tage bezwin: 
en Eönnen / und den Amts⸗Bothen / wie _ 
uch Den Lampel auf der Land » Straffen 
icht faſt zu tod gefchlagen / und denen 
brigen Schügen einen ſoichen Schrecken 
icht eingejaget / daß mehr auf Mittelfichnach 
dauß / damit ſie nicht gar zu tod ge⸗ 
chlagen werden moͤchten / zu retiriren / ale 
erner zu exequiren gedacht / ſo wuͤrden ſie er⸗ 
ahren haben / daß ſie Schützen / die Ritter⸗ 
leuer / fo noch nicht beyſammen / alle execu- 
ive eingetrieben haben würden / geſtalten die 
Schuͤtzen ſich weder in Gartelſtein / noch ſon⸗ 
len auch nicht der geringſten Zehenden Gatrben 
vegen bekuͤmmert haben / und der Amts⸗Bothe 
inders iichts / quam quod officii fui erat, wie 
orhin gemeldet / gethaann. 
Ad zmum. LEN BEE 
. Der Bernard Jacobi, Michel Grug / 
Wilhelm Scumm / Ande- Mohr/ 
Zannß Georg Lampel / und Sannß 
Adam Muůͤller / der Amts⸗Both deponi⸗ 
en ad Artic. 16. unanimiter-,-daß vor der 
»obler von denKottirten auf der Land: Strap 
en angegriffen / und ex reis’geftähet Theo- 
ald Jung / daß es gerad ander Hohl gewe⸗ 
en / und Nic. Schneider ad Artie 2 & 32 
aß der Amts⸗Bothe auf dem Klopff im We⸗ 
ze geſtanden / als er Den Rottirten zugeredet / 
aß ſie gedencken ſolten / En 
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Unrerthanen wären / und nicht alfo reben 
follen / alfo daß e8 ein gewiß boͤſes des Rruff⸗ 
ten Angeben iſt / daß dieSchlägereyaufden 
Kelde inder Nacht über den Barben Lich, 
men gefcbehen. “Dann ımo. ‚der Alopff/ 
wo die Schlägerev geſchehen / unddie Lands 
Seraß durch eine hohle gehet / einunfruchtbar 
rer und mit kurtzen Hecken bewachſener Orth 
iſt; Dahero auch des Jacob Rechs Sohn 
von Keheweiler in das Daniel Chorgers 
Zauß u Steinbad) teftante Benedidt. Made 
Interrog. ıo. ergehlet : fie hätten die. Bliß⸗ 
Caßler Schügen brav. geklopfft / undlie, 
ge einer auf den Klopff inden Decken / 
den. bitten fie ſo viel gegeben, daß ere 
füblen und daran gedenchen / auch viel⸗ 
leicbe nie mehr fo.gleich aufftebef' würde, 
2.) arteltiren nicht allein Sebaftian Scup- 
pi ad Artic. 1. und Wilhelm Sommer 
ad Artic. 4. Interrog. unica , ſondern ex reis 
Nickel Hopſtaͤtter ad Artic. 11. 12. 13. 14. 
& ı5. Inrerrog. la. und Andreas Hop ſtaͤtret 
ad eand. Interrog. gam. geſtehet auch DaB. 
die Steinbacher 2. Stunden vorder Wacht: 
auf dem Fluhr zu Muͤnchweiler / da ſie hin 
und. wieder noch verſtreute Korn. geſchnitten / 
-ommes und nachdem die jungen Burſche / wie 
bin und-wieder in dem Protocolloadjam na: . 
minatos articulos zu ſehen / die wuͤrcklich ges: 
fammiete Garben aufzuladen: verhindern mols; 
ien / hat. der ſo genandte Hohl erſt die Schüs: 
an} | ’ gen 


zen geruffen/ welche der Schulrbeiß: ihnen . 
icht anders mitgegeben / ale daß die Zehend⸗ 
Beftändere ihre wuͤrcklich bey Tag gefammiete 
Harben ohngehindert fortbringen / und alle 
Inordnung vermieden bleiben möge) wieauh 
ſie / Schuͤtzen feinen Menfchen aufm 'Fluhe 

mehr angetroffen / und die Zehend⸗Beſtaͤnde⸗ 
te mit ihren Sarben noch mit Tag vom Fluhr 
auf Haſpach gefahren und weilen die Schüs 
gen auf Den Poblen in. der Straſſen / biß er- 

von Haſpach/ ſo eine halbe Stund "von 
Muͤnchweiler entlegen / zuruͤck gefüimen/ 
gewartet / iſt geſchehen / daß ſie / Schügen 
bey einbrechender Nacht auf den Rlopff/ ſo 

nur ein Piſtohlen⸗Schuß / vermög'reftium e 
reorum enumeratione, yon Muͤnebweiler 
in der Land» Sitraflen. angetroffen ward 5’ mite 
yin es eine Krufftiſche gegen ſein beſſer 


LDiffen und Bewiffenlauffende Erdihs 


tung, daß es uͤber den Garben⸗Sammlen 
Nacht worden / unddieSchügen eine eintzige 
Barbe des Abends / vielweniger den gantzen 
Tag vorher angerührt / noch mit Gewalt die⸗ 
ſelbe hinweggenommen / angeſehen der Pfarr⸗ 


zehenden / wie die Rei ſelbſt geſtehen / nach 


zorher geſchehener Publication, und aus herr 


ſchafftlicher rechtlicher Verordnung oͤffentlich | 


berftöigert worden. mithin die Beltänder mit 
yöchftem Recht und Fuge die Garben geſamm⸗ 
et / und Dahero denen Muͤnchweilern nicht 
jebühret fich in der Macht / dann juxta pro- 

” a priam 
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haften / daß man mir Schlägen: aufhören 
ſolle / deßgleichen Theobald Sfungad’Art;z6. 
gethan zu haben aſſerirt / aus Furcht man. 


möchte ihn: tod ſchlagen. Jacob Orug 


geſtehet ad: Arc. 37: daß einer von denen geſchla⸗ 
genen Schuͤtzen dieſe Formale audhehufen 3 
Ihr Bruͤder um GOttes Willen ſchlagt 
uns nicht tod / fo Theobald Weber ad Art. 
36. bekraͤfftiget. Daß ſonſten die Schuͤtzen 
den Streit aufm Klöpffangckingen haben. | 
ſollen / iſt ein gbermal falſches Angeben / wo⸗ 
mit ſie / die Kottirte ihre ohn verantwortent⸗ 
liche Sraüſambkeit nur zu beſchoͤnen ſuchen; 
angeſehen die Zeugen 26: Artic. 20. biß 33. 
das Contrarium deponiten / wohlerwogen Z 
die rottirte beruͤhrte Schuͤtzen gleich angefal⸗ 
ten / ſelbe umringt / geropfft und gezopfft / Ihre: 
Ordre abgefodert / und obwohl fie felbevom 
Schultheißen zu weiſſen oflerirt / und ihnen 
vorgeſtellei worden / daß von Gnaͤdiger Herr⸗ 
ſchafft ſie geſchickte Leute ſeyn / man ſolle ſie 
gehen laſſen; So hat all dieſes dennoch nicht 
das geringſte fruchten wollen: / welches ex reis, 
durch Des. Theobald Schneiders ad Art. 
14. Interrog, unica gethane Bekänntnüß / 
daß die Schügen auf dem Klopff ineinan⸗ 
der nicht das geringſte Leid zugefuͤget / 
noch Garben mit Gewalt hinweg ge⸗ 
nommen / ſo dann des Theobald: Webers: 
ad Art. 20; 28, & 29.daßdie Rottirte / als die | 
Waͤgen auf den Muͤnchweiler Fluhr 9 | 

| u 


Brub Scrifft Steuer Beuffe ie: 
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eine gantze Stund son; Muͤnchweiler gegen 
Oceident entlegen; Es iſt eine groſſe Were 
meſſenheit / daß der Mlünchweiler) Y)ars 


anverfehämter. Dingen verneinen darff daß 
Evängelici- einige: Unterthanen su: Sten⸗ 
bach. unſchuldiger Weiſe geſchlagen / als der 
geſchlagener armer Steinbacher Verſchulden 
ift u Daß mit Herrſchafftücher Auronität'ein 
Waͤgelgen mit ohngefehr 20, Zehendem Garben 
vom verſteigt Pfarr = Zehenden 


mMuͤnchweiler Fluhr geholet / und auf 
Zaſpach geführet Um nun diefes.juvindim, 
eiren / ſeynd die Kottirte mit Stangen / Prũ 

geln und Gabeln auf Steinbach / ohner⸗ 


en fieguisafpach aufm Wege die Zehendens, | 
















arben.angeteoffen/ / in der Nachtda die meh⸗ 
riſte Leut ſchon ſchlaffend geweſen / gejo⸗ 
gen ‚und nachdem einer durch die Finger ge⸗ 

ſiffen / in einen Schwarm wie ein Peil 
auf Die vor ihren Haͤuſern in den offenen Strafe: 
gen geftandene Pfarr ».Zebenden Kal ee 
DE a N we, n⸗ 
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Anmal loß geſchoſſen und ſelbe mit dies 
en Worten: Ihr Zehenden Dieb / ihr 
Zund / ihr Schelmen / ihr Catholiſchen 
Hund, wo habt ihr die Fehend Barben/ 
er muüͤſſet hier ſterben / wir wollen euch 
wie Die Hunde hier tod ſch lagen Wie die⸗ 
ſes Hannß Wilhelm Jung) Sebaftian Stup⸗ 
u Michae Jung ı Ehrifkian Moritz / Ni⸗ 
ckel er Johann Jacob Reufch v. 1 
Bil mmer adArt. 58, biß sı. einhels 







iWbereuigen/angerebet/und gleich den Ehriftian 















Jin Bblucäflig und Datnieder auch’ den Ni⸗ 


ei werderbret Menſch ; und zu Eeiner 
kebeir mehr a — ſeyn wird 7 zugerichtet; 
Diejesift fo wahr / daß ex reis Andreas Hop⸗ 
kättet ad Art. 76. Interrog. 2do. offeuhergig 
efennet / Daß: Die vorderſte / worunter er ges 
pten/ den Ehriftian Moritz vor feiner Thür 
ae 7 vorberührter Maſſen angeredet/ 
auf Die Broſt geſtoſſen / und gleich ge⸗ 
Aminter Hand. Darauf geſchlagen / und fo 

ich auf den Pic, Sung zugefallen / weiches 
Theobald Weber ad Art 61. & 52. abermiahl 
| ecket / mit dem Zuſatz / daß kaum beſagter 
Dis ung Die in Art? co. angefuͤhrte Worte 
ausgeſprochen / die Rottirte auch auf ihn zug⸗⸗ 
ſlagen; Als nun beſagter Jung / und deſſen 
Haub⸗ Frau befag Depofirionum ad Art. 87. 
38 & Ta in ihrem Hauß gehöret/ um 

— Theil e 3J „ab lffe 
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Huͤlfſe ohnablaͤßig geruffen/ und Miche: _ 
Jung fo ſich gleich in fein Hauß retiriretz mit 
einer Art in Der Hand / und feine Stau 


mit einer brennenden Fackel fih herausges 


waget / und befagten Nic. fo fonften / wann er 
ſich nicht unter dem Schleiffſtein und Ras’ 
der an der Schmidte falviret haͤtte / tod 
blieben ſeyn würde / ohnmaͤchtig und halb 
od herein geſchleppet / haben die Kottirte ſich 
zurück gezogen / wie Diefeg ex reis Mich. Hope 
ſtaͤtter und Theobald Weber eingeftehen 7- 
worbey wohl zu notiren/ Daß Die Rottirte faſt 
alle ihre Ober - Kleider abgeleget / und die Haar 
unter die Hauben gefteckt gehabt / damit fienichte; 
erkannt werden möchten ; Woraus denn. ders 
nünfftig gefchloffen werden kan / daß der Michi; 
"fung den. Kottirten nichtgu nahe beyFommeniz'. 
Daß er einem davon einen Streich mit Der Ark 
geben Fönneny auch nicht ſeine lntention gewe⸗⸗ 
ſen / fo viel rangirte Leute anzufallen / ſondern 
nur den mir dem Tod ſtreitenden Nic 
Jung zu rerten ; Woraus dann abermahl 
ſeichtlich inferirt werden Fan / dag bey ſo 
ſchnellen und gewaltigen \lberfall keiner 
von denen Pfarr⸗Zehenden Beſtaͤndern 
das Hertz gehabt / die rottirte Lutheri⸗ 
ſche und Calviniſche Hund zu ſchelten 
Man will bier nicht einmal der Beaͤngſtigung 
"der Schwangern Weiber, und daß die 
Rottirte dem Stuppt in und nach der Schlaͤge⸗ 
rey / wie auch dem Sommer mit dem Tod ge⸗ 
ee — drohet / 
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deoher / und andern Gewaltthaͤtigkeiten 
und malitiofen Infolentien gedencken; Wos 
bey dieſes eingig angeführet wird / Daß nach⸗ 
dem einer aus Denen complotirten nach der 
Schlaͤgerey vor lauter Enfer wider den neben 
den Weg ftehenden Lindenbaum geloffen / Daß 
man gemennet/ Das Feuer gienge ihn ausden 
Augen / gank enragirt angefangen zu flachen / 
daß Der Donner und Das Wetter die Las 
tholiſche Zebend : Diebe erfcblüge / hinzus 
feßend ‚ wenn wir Die Catholiſche Hund die 
Schend : Dieb haͤttten / ſo wollten wie. 
ihnen. Die Haͤlße zerbrechen / und Arm 
und Bein zerfchlagen / mie folches Inter-. 
rog. 12. Benedict Mall atteftiret. Dier fan 
man wohl fragen / was Die Rottirte in fpätee 
Nacht su Steinbach zuthungehabt ? Dann die -- 
prxtense gefuchte Zebend - Barben mitdem 
Wagen zu Haſpach geflanden / und auch Dies 
he dort genug geweſen / daſſelbe quf Muͤnch⸗ 
weiler fahren zu koͤnnen; Aber es war eine 
præmeditirte Sache / dann obwohl die Stein⸗ 
bacher denen Muͤnchweilern auf den Fluhr / 
vermoͤg ad Art. 11. biß 15. beſchehene Depoſi- 
tionen und gethane Geſtaͤndnüß declariref, 
Daß fie mir ihnen Eeinen Streit haben / 
fondern lieber ein Glaß Wein trincken 
wollten, fo haben diefe Dannoch von Steis 
nen / und daß ihnen maan fie ſchon ihnen 
nichts thäten andere Leute genug aufden Halß 
-ommen würden / geredet / welches Daraus 
| | 2, klaͤr⸗ 
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Flärtich erhellet / daß die wegen diefer Schlä= 
gerey hier aufgangene Zehrungs > Koften auf 


alle ohne Unterfchied auggeleget. 


Ad Stum.’ i 


Man hat einigevon denen Muͤnchwei⸗ 
lern wideripenftig deßwegen gebunden / 
damit ſie in der Nacht denen Schuͤtzen nicht 
durchgehen koͤnnen / wie ſich dann einer / den 
man Doch cafualiter wieder bekommen / loß ges 
macht / andere aber / fo fich frepmillig ergeben / 
bat man ohngebunden gehen laſſen / und wie⸗ 
wohl die eingebrachte Muͤnchweiler meritirt 
hätten / daß man fie wegen ihres begeigtenlins 
gan und balßflarrigen Ausblei= 

en mit dem Thurn angefehen hätte / ſo hat 
man den meiften Theil in Die Herrſchafftliche 
Rüde bey einem allezeit gewährten 
ZFeuer / wo bey Tag und Nacht mehr als ein 
Wagen Holtz verbrnnet worden / andere im 
warme Stube / und din dritte Parthen in 
zwey gewölbte / und über det Erden 
liegende hate Civil- Orth / damit Diefelbe fi) 
nicht zuſammen / was fie bey dem Examen ants 
worten follen „ unterreden mögen / gefegt wor, 
den / wie nun einer abgehört worden / hat man 
ſelben zum Feuer gleich Denen andern gehen laß 
fen’ und ein paar / fo bald die Stube leer wor⸗ 
den, aus dem andern Orth biß zur Examini- 
rung in felbe geſetzt. Alle Diejenige / in Des 
sen Haͤuſern Die Schügen geweſen / a. 
— ben 
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n ad Protocollum: 'geftanden / daß ibe 
en nichts Leyds wiederfahren / auſſe⸗ 
em unruhigen Jacob Riefer / haͤtte er die 
huͤr / wie er verſprochen / aufgemacht und, 
ht: aus Antrieb feines boͤſen Gewiſſens ſich mie 
x Flucht durch ein Fenſter über eine Stanger. - 
er zu dieſem End vorhin jur Pr&caution 
iffels ohne dahin geftellt gehabt / falwiree 
te 7:0 hätte man ihm die Fenſter einzu- 
erſſen nicht nöthig gehabt / dahero feinem 
gehorſam dieſes allein sufchreiben muß. Die 
üben berbeuren hoch / Daß fie Feine 
chwangere Weiber / wohl aber fehbr uns 
uͤtze und laſterhafft fcbmäbende gefuns 
en ſo einen Schügen gleich indie Daae 
efallen / Moͤrder / Dieb Schelmenund 
vSZunds ꝛc. geheiſſen / alſo daß dieſelbe 
weritiiungeiner.beforgter Kottirung und Auf⸗ 
uhr dieſelbe nicht gnugſam teuſchen koͤn ⸗ 
en Es iſt eine grobe und pur» erſonnene 
Inwärbeir / dafı der Rentmeifler Hann⸗ 
el des Samerg Sohn auf Muͤnchweiler ges 
chicket / um die bey ihme verzehrte 83. .execu- 
ive einzutreiben / ſintemahlen Feiner deßfalls 
inen Buchſtaben von demſelben geſehen haben 
vird dann Joſeph Samerg die denen Muͤnch⸗ 
beilern gereichte Zehrungs⸗Koſten in Krafft 
es ihme gethanen Verſprechens / daß ſie ihn / 
he ſie von Bliß⸗ Caſſel gehen wuͤrden / zah⸗ 
en wolten / gefordert hat; Dann als der Sa⸗ 
merg wahrgenommen / Daß die Lingebrachte 
J3 ſich 
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dieſe ſeine rechtmäffige Schuld gütlich forderm 
laſſen. Es ift aud ein falfches Allegarumy 
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ficb mie Wein / Bier / und Brandewein 


überflüffig tractiren lieſſen / und gefuͤrchtet / 
es möchte ihme hiernachſt dieſer uͤberfluͤßige 
Unterbale nicht gewilliget werden / ſo hat er 
ſich zu feiner Sicherheit einen Schein geben 
jaſſen / wordarch fich einer vor den: andern 


perbürger ; Wie nun Die Muͤnchweiler ge⸗ 


7 
ee. 


gen ihr Verſprechen ihn nicht zahlt fo hat er 


2 






& 


” 







daß fie, / Muͤnchweiler dem Samergan 


me 


ich bey 63. fl. zahlt angefeben demſelben meh 


nicht als 35. fl. und feinem Sohn für feine Zeh 
rung 2. fl. ultrö begahlt/alfo Daß der bekannte 
Muͤnchweileriſche Schrifftfiellee nur ins 
hundert / und was ibm erwa traͤumet / i 


feine Memorialia ſchreibet. 


re 

Die lequeftrirte Früchte hat man deßwe⸗ 
gen 1725. verſteigen laſſen / damit man ſel⸗ 
bige bey damahlig hohen Preiſe zu Geldund 
aus dem Abgang bringen moͤge / wann nun ein⸗ 
und anderer was daran nicht gelieffert / ſo wird 
man felben nach dem gezeigten Werth / oder 
Die Sequeſtrations - Commiflarios dafür; ga 


finden wiſſen. 


, Allermaffen dann alle.übrige von berühts 
ten M. Rruffe und feinen ftraffbar aufgewickel⸗ 
ten Adhxrenten befchehene » in laufer' un⸗ 


- verantwortlichen Obnwarbeiten,falfiben 


nur zu befliffentlich boßbafjeer Verbitte⸗ 


rung abzieblenden Ausſtreuungen Mn 
Z | Zr en? 
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ben / welches hierob Sonnen-Elar erhellet / in- 
Dem er Diefelbe Dahin verleitet, daß fie mit pr- 
. teritung ihrer Landes Obrigkeit des Herrn 
Srafens von der Leyen , die von deſſen 
Beambten und Schüzen bey Abholung 
der. ungehorfamen und wiederfpenftigen - 
Unterthanen verübt ſeyn follende txcelusans 
derwaͤrts angebrgcht / da jedoch fich gebuͤhret 
haͤtte foldye bey Hoch -ermeldien Deren Gras 
fen / al. ıhren rechtmäffigen Herrn Flagend ans 
zubringen/ geflalten derfelbe darinnen ſchleuni⸗ 
ge Jultiz, und befindenden Dingen nach Diebe 
börige Beſtraffung gesen Die Übertrettere zu 
verfügen / in feine Wege ermangelt haben 
mürde / auch annoch fo bald bey felbigem ein 
oder der andere mit einer Klage ankommt / ein 
folcheszuthunohnermangeln wird, . 


Num. VII. 


Copia fernermeifen unterthaͤnigſten 
- Memorialis an des Herrn Hertzogs zu 
Zweybruͤcken Hoch : Fürftliche Durchleucht von 
der Evangelifhen Gemeinde zu Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler abgelaffen / worinn umfländlich gezeiget 
wird / Daß die angebrad)te Religions- Grava- 
mina wahr und gegründet / die Graͤflich⸗Layi⸗ 
ſche Verantwortung und Vorgeben aber 

unwahr m erdichtt— 

ehe. | 


354. . Durb: 


“ . / 
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Diurchlauchtigſter Herhog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Ser. 


u End» unterfihtiebene Lehenbahre Un [3 
thanen zu Glan⸗Muͤnchweiler haben bi Ta 
hero mit Schmergen gewartet und gehoffet Dape 
die Bewaltchätigkeiten fo die Bliß⸗ — 
ſche dahier an ung Evangeliſchen veruͤbet un⸗ 
partheyiſch möchten unterſuchet / und — ⸗ 
‚liche chuͤiffe verſchaffet werden; 3 
aber nunmehro erfahren / daß Eure Hoche 
Fuͤrſtliche Durchleucht unterm. 23. Februaris 

kegthin zu Aegenfpurg Anzeigung gu thum 6 
ruhen wollen daß weilen unſerm Gnaͤdigſten⸗n. 

Grafen von der Leyen wegen vorhandene 
Vertraͤgen die erfte Inftanz gebühre./. 10 
“Hätten Eure Hoch + Kürftliche Ducchleuch 
demjelben auch gn —9— sugefchrieben / ſchleu⸗ 
nige Juſtiz zu adminiſtriren / jedoch / ſo ferh 
wir wider Recht beſchwehret wuͤrden zu Ei, 
doch » Zürftlichen Ducchleucht unfern Re; 
eurs unterthänigft nehmen doͤrfften / da wir alte 
dann nachdrücküicher gnädigfter Hülffe ſollen ge⸗ 
waͤrtig ſeyn; Alſo fagen Eure Hoch⸗ 
lichen ucchleucht , Dfarier / Vorfteher/ 
nnd gange Evangeliſche Bemeinde vor. dieſe 
Hochs Fuͤrſtl. Gnade unterthaͤnigſten Danck / 
anbey aber unterthaͤnigſt bittende / Ew. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. — wollen gnaͤdigſt erlauben / 
Fi wei⸗ 
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weilen wir nun über 6. oder 7. Fahr bon denen. 
Graͤflich⸗Leyiſchen in unferer Religionsund ' 
Kirchen Berechtfamen bißhero / wıe Reichs⸗ 
Fündig wiederrechtlich find beſchwehret und ges . 
drucket worden/ daß su Bw. Hochfürftl, 
Durchl. wir unfere unterthänigfte Zuflucht hies 
‚mit nehmen / fonften wir gar wenig Troftund - 
syülffe erhalten werden / denn es iſt ja Lands. 
kundig / wie die Zeyifche mit unfern Pfarrer / 
mit und / Competenz &c. &c. verfahren oh⸗ 
ne / Daß denenfelben dag geringfis darum gez 
ſchehen wäre, und eg ift biß-diefe Stunde fein 
eingiges Gravamen fo mir bey EKuer Hoch⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht und zu Regenfpurg 
unterthaͤnigſt empor gesracht / dahier exami- 
niret / vielmeniger abgethan worden / fondern 
Die Leyifche wollen nur ‚mit ihren unbegruͤn⸗ 
deten Schrifften das Publicum bereden / fie 
hätten Statum Pacis Bad. hergeftellet / welches 
Doch nimmermehr wahr ift / ja fie fcheuen ſich 
nicht / Öffentlich zu ſchreiben als ob unfere 
Gravamina - Religionis nidyt gegründer waͤ- 
ven / da Doc) gewiß / gnaͤdigſter Fuͤrſt und 
Herr / Fein einziges falfches Grava- 
num von uns ift angebracht worden / fie / 
Die Leyiſchen mögen laugnen und ſagen was 
fie auch wollen / und wir äufferlich vernom- 

, men, (6 haben Die Graff- Leyifchen zu Mes 
genfpurg abermal ein Scriptum von 3. Bo⸗ 
gen unter der Hand lauffen laſſen / welches vor 
uinfern Pfarrer febr u und die " 
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che ſehr verdrehet feyn ſoll / deßwegen wir 
dann hoͤchſt ⸗ gemüßiget unterthaͤniaſt bitten / 
ob Kure Hoch» Fuͤrſtliche Durchleucht zu 
verordnen gnaͤdigſt geruhen moͤchten / entwe⸗ 


der mentionirtes Scriptum gnaͤdigſt ung com- - 


_munieiten zu laffen / fo wollen wir fo muͤnd⸗ 


als Schrifftlich dafjelbe in der Warbeit 


widerlegen/ oder (welches uns am liebſten / 


ouch fernere Weitlaͤufftigkeiten zu vermeyden / 


das beſte waͤre) Daß alle unſere Gravamiıa 
entweder Ducch ein Hochloͤblich Ober ⸗Ambt 
Lichtenberg dahier in loco in’ Beyſeyn e— 
nes Graͤflich ⸗Leyiſchen Beambten/und 
zwar auf Koſten derer / die unrecht ha— 
ben / gruͤndlich unterfucht und abgethan wer⸗ 


den / und wann gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr/ 


mit Grund der Warheit Fan dargethan wer⸗ 


den / Daß wir ein einziges falfches Grava- - 


men bey Euer Hoch » Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leucht und zu Regenfpurg haben angebracht, 
fo wollen wir nicht allein alle Linkoften / der 


Commiffion ‚tragen / fondern der. Gebühr 


nach / uns abftraffen laſſen denn wir Evan- 
gelici Dörffen hiebey das Licht gar nicht ſcheuen / 


. wann nur unfere Gravamina durch unpar⸗ 
theyiſche ( nicht durch Graͤflich ⸗Leyiſche) 


oder gar Durch eine Rayſerliche Executions- 
Commiſſion ſolte unterſuchet werden / fie / die 
Leyiſchen fangen viel an / hernach laugnen ſie 
wieder alles / und wollen denn das von ihnen 


ſelbſt angefangene auch ſelbſt unterſuchen / = 
: A . Er [7 


r 
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DE arme Leuthe durch allerhand verfaͤngliche 
ragen fangen/ mie letzthin zu Bliß⸗Caſſel 
geſchehen / da manung einfaͤltigen Leuthen uͤber 
Diego; in langer Zeit / durch die geuͤbteſte ju · 
xiſten ausgeſonnene und zuſammen getra⸗ 
gene verfaͤnglichſte Fragen vorgeleget auf 
Wwelche wir / anderſt nicht, als ob Wir die groͤ⸗ 

ſte Miſſethaͤter wären / alſobald ohne erlaubte 
BSedenckzeit / und jeder beſonders antworten 
ſolten und muſten / wodurch wir / wie leicht u 
erachten dermaſſen beflürget worden, daß wir 
sun das halbe verſtanden / alſo weniger ge 
Aſthaben / was wir antworten ſollen. Sie 

J Leyiſche ſuchen auf allerhand weiſe uns in 
die groͤſte Koſten und Schaden zu bringen / 
und uns des Klagens müde zu machen / damit 
ſie in ihren Bedruckungen gegen ung alſo nur 
immer fortfahren koͤnnen / denn ſie begehren 
unſere empor⸗gebrachte Gravamina nicht ab» 
zuſtellen / auch mögen ſie / die Leyiſche / ſagen / 
laugnen und ſchreiben / was / und mie fie im: 
mer wollen / als ob nehmlich die Leyiſche Schuͤ⸗ 
sen / welche ihrem Vorgeben nach die Rit⸗ 
terſchaffl. Collecten einzuziehen, beyr dret gewe⸗ 
Sen auf oͤffentlicher Straffen morderiſcher 
MWiiſe wären attaquiret worden‘ ſo Fan ein 

foldesniimmermehr mit Beftand der War⸗ 
beit dargethan, wohl aber und zwar juraro 
bewieſen werden / daß felbige des Nachts / ale 
fie die Zehenden Garben haben heiffen wegneh⸗ 
men / Öffentlich gefagt / auch einer un Ze⸗ 
| rer heen⸗ 
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henden⸗ Beftändner von Reheweiler einen 
Brief vorgewieſen mit dem Vermeldten ee 
folte mit in des Schulcheißen Hauß gehen’ da 
wollen fie, Die Schügen weiſen / Daß fierordre 
von unſern gnädigften Heren hätten den Ze⸗ 
henden wegzunehmen Fein Wort aber gefagtz 
daß fie folten die Nitterfchafftlichen Collecken 
einheben. ar Ä KT 
Dannenhero bitten wie gantz unterthänigfe 
Eure Hoch: Zürftliche Durchleucht wollen 
gnädigft zu verordnen geruhen Daß unſere 
Gravamina , tie vor gemeldt ,. alle mög: 
gründlich unterfucht 7 und abgethan werden 
damit wir dahier aud) einmal zur Ruhe kom⸗ 
men / die wir immittelſt mit untertbänigfter-V’e» 
neration verharren. — 


Ev. Hoc ⸗ Fuͤrſtlchen Durch⸗ 
leucht. | ne 


Unfers Gnädigften Fürften und 
Herrn. * 


Unterthänigfte Knechte, Pfar⸗ 
rer, Vorſteher, und gantze 
Evangeliſche Gemeinde. 

Slanmünchweiler den. Maij no 
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2. GAR IV 
Von denen zu Gruͤnſtadt / zwi, 
ſchen denen Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſch⸗ und Roͤmiſch⸗Eatholiſchen, dann 
denen Evangeliſch⸗Reformirten, fo 
wol wegen des denen legten. concedir- | 
"fen Religions - Exercitii , als auch 
"in pundto fepulturz entftande. 
2... nen Striktigfeiten. 

— Num. I. u 


Pro Memoria ſo der Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſche Geſandte dem Corpori 
FVongelicorum zu Regenſpurg wegen der 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen zu Gruͤnſtadt/ gegen 
daſige kandes⸗Herrſchafft als Evangeliſch⸗Re⸗ 
ſormirte bezeugten und gefaften Auffuͤhrens 
— übergeben. 
e Evangeliſch⸗ Lucherifche Bur⸗ 
gerſchaft 3. Gruͤnſtadt bezeiget ſich auf 
Anſtifftung Des dortigen Predigers 
Freytags / fo wohl gegen Die Landes⸗ 
Serrfchafftfehr widerfpenftigg als gegen Die 
Reformitte gehaͤßig / mdem fie prerendiren 
doͤrffen / daß die Hochgraͤfl. Herꝛſchafften das 
juͤngſt denen Reformuͤten concedirte Öffentlis 
che Religions-Exercitium wiederum auf * 
F Ö 
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ſolten und dahero auch bey der vor a. Tagen / 
nach feel. Abſterben des Deren Grafen von: 
Leiningen Weſterburg vorgemefenen Hul⸗ 
digung / ſelbige wider ſetzlich abgeſchla⸗ 
gen: Hingegen die Reformirte / mit etlich 
wenig Evangeliſch ⸗Lutheriſchen und Ca⸗ 
tholiſchen ihren Pfllchten gemäß gehuldiget 
haben / und weil zu vernehmen / daß mehr be⸗ 
meldte Evangeliſch⸗ Lutheriſche zu Grün 
ſtadt / Leiningen Heydesheim wegen der 
beſagten Kırdens Conceflion in ihrer Wi⸗ 
derſetzlichkeit geftärcket würden / fo koͤnnte 
gar Dienlih ſeyn wenn zu Herſtellung einer. 
guten Berfländniß zwiſchen beyderfeitsfvans 
gelifchen Burgerſchafft vom "och + preiß⸗ 
lichen Corporis Evangelicorum wegen der 
Wetterauiſch⸗Graͤfliche Herr Abge⸗ 
ſandte erſucht wurde / feine Officia dahin 
. enzuwenden/ damit Denen Reformitten das 
erhalten obnfchädliche freye Religions- 
Exercitium nicht ferner ſchwehr gemacht / 
fondern e8 bey denen Conceflions. Pund U: 
worinn vor Die Lvangelifch - Lurherifehe- 
Gerechtſame genugfam geſorget worden, oh 
widerfireblich geiaiien werden 
| ee | n 
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‚ ‚ Num II. | 
Concluſum in ConferentiaEvan gel. -. 
Den. zSften Maji 1727. die von der 
Evangeliſchen Lutherifchen Gemeinde zu Gruͤn⸗ 
ſtadt / wegen des denen Reformireen conce- . 
dirten Öffentlichen Religions - Exercitii juͤngſt⸗⸗ 
bhin verweigerte Huldigung be 
ie treffend, Be 





&"" bermöge beygehenden Pro Memoria « 
‚im Sürfchlag ‚gebrachte Interpofition | 
und Remonftration feye zu bewerckftellis 
gen/ und verſehe man fich einesguren und 
gebeylichen Effeits davon/ ver zuverficht- 


en Hoffnung zugleich Isbende / daß die 










- Notandum,in Conformifät vorſtehenden 
‚Gönclufi ift-die Sache dem Graͤflich Wer: 
terauiſchen Herrn Bevollmächtigten Tir. 
Deb, Herrn von Ulner nomine cınes Hochs 
preiglihen Corporis per Chur - Sachſen 
ade de meliori- recommendiret werden ; 
So geſchehen in loco der gehaltenen Confe- 
zenz und gleich nach Endigung derfeiben den 


25-.May, 1726. 


Num. 
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Num. II, et 

Pro Memoriadon der. Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen andie Chur⸗Saͤchſiſche 
Geſandtſchafft den 11. Auguſti 1726. ͤberge⸗ 
ben / betreffend den Tumult / ſo zu Grünflade. 
wegen Begrabung eines Reformirten Kindes? 
zwiſchen denen Catholiſchen und Lutheriſchen 
dann denen Reformirten entſtanden. Cum 

Adjuncto ſub Signo O. — 


NMAbdeme Ihre Koͤnigl. Majeſt. in Preuſ⸗ 
VLſen laut ſub Sig. ©. beygefuͤgter Nach⸗ 
richt mit mehrern zu vernehmen gehabt / was 
por ein ſchaͤndlicher Tumult ohnlängft von Des 
nen Evangeliſch Lurberifchen und Roͤmiſch 
Catholiſchen Zinwohnern zu Gruͤnſtadt ge⸗ 
gen die daſige Reformirte erreget worden ah 
dieſe eines hrer Rinder auf den biß Daher ges 
‚meinfchafftlich geweſenen Rirchhoff begeas 
ben wollen; So haben Disfelbe dero Chur⸗ 
Prandenburgifcben Befandefchafft allhiee 
allergnädiaft befohlen / die ſaͤmmtliche Evange⸗ 
liſche Geſandtſchafften davon foͤrderſamſt zu 
benachrichtigen und felbige dahin zu vermoͤgen / 
damit man refolvire ; von Corporis.Evangel, 
wegen dem Hoch» Brärlich Wetterauiſchen 
deßhalb erwiederte nachdruͤckliche Vorſtel⸗ 
lung zu woͤglichſter Hemmung aller. dergleichen 
fernern hoͤchſt⸗aͤrgerlichen / umahlen Reichs⸗ 
Conttitutions-tidgigen Vergewaltigung zu 


thun. | 
n | Boev⸗ 
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Spices Facti von vorherbeineldten 
TTumult zu Grünftadt, 

cry? war unterm Landesherꝛſchafftlichen 
N Schuz die Reformirte u Gruͤnſtadt biß⸗ 
hero in ihrem jüngft concedirten öfſentl. Got⸗ 
tesdienft noch weiter nicht gehindert worben;So 
bat fich jedoch wieder alles Erwarten vor wenig 
Zagen jugettagen / daß als eines Reformir⸗ 
ten Rindbetter Rind von 4. Wochen daſelbſt / 
nach der bißherigen Oblervanz; auf Den ges 
meinfchafftlichen Kirchhoff / worauf alle und 
jedeöhne Unterfchied der Religion immerhin be⸗ 
graben worden / durch etliche Weiber ohne 
GBefang und Klang zur Ruheſtaͤdt begleitet 


werden wollen die Cayuciner allda / welche mit 


den Evangeliſch⸗Lutheriſchen hierinnen 
caulam communem — an dem Thor 
des Ricchhoffs fich Anfangs dargegen geſtel⸗ 
let/ und ihnen bedeutet / fie folten ſich in acht neh) 
— und vor Ungluͤck huͤten / indeme viel 
eute daherum ſtuͤnden / welche Das Begraͤb⸗ 
nuß nicht verſtatten wütrden / daß demnach 
die Leiche wieder naͤcher Hauß gebracht 
werden muͤſſen. Nachdem nun dieſes Def 
Herrſchafft angezeiget worden / dieſe auch ber 
Das das Rind ungehindert begraben zu 
laflen : So haben doc) weder die Patres, noch 
ber Evangeliſch Lutheriſche Gloͤckner den 
50, CTheii. K Schluͤſ⸗ 
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Schluͤſſel um Rirchhorf hergeben wollen’. 
worauf von Hersfchaffts wegen ein Schloffer 
hebft dem Amts⸗ Bothen committiret worden/ 
um felbigen zu eröffnen/ manhataberex parce 
adverfa, widerfeglich die Blochen zu ſtiw⸗ 
men angefangen da ein Hauffen des Luther 
rifchen und Larbolifchen Pobels / mit‘ aller⸗ 
hand Wafſen verſehen / zuſammen — 
und mit Gewalt ſich opponirt. Obwohl un 
hierauf hochermeldte Landes ⸗Herrſchafft aler 
Bottmeiſtern anbefehlen laffen,ihren untergebe 
nen Buͤrgern des Abends anzuſagen / daßfelbige 
den folgenden Morgen gegen.s. Uhr bey LES 6 
Straff zu Hauß bleiben / Feinen Tuͤmult 
regen / und die Begraͤbnuͤß des Rindes micht 
hindern / auch die Rottmeiſter jeder Ki * 
Buͤrgern um bemeldte Stund am Rathhauß 
erſchienen / und deme nechſt an Rirchhoffvor 
der Stadt zu Verhütung bedrohenden 
Thaͤtlichkeiten aufwarten wolten; So haben 
von beſagten Bottmeiſtern Doch nur 2. mit et⸗ 










wan 4. Bürgern am Rathhauß hingegen wider 


das Herrſchaffiliche Verboth ein grofſe 
Hauffen Lutheriſcher und Catholiſcher Buůr⸗ 
gen mit Bruͤgeln / Bindriegln / Aeften und 





Babeln / famt denen Capucinern drauffen am 


Kirchhoff ſich eingefunden, welche aller. g 

chen Remonftration ohngeachtet ſich — 
der vorgeweſenen Beerdigung des Kit be 
teiberfeger ‚mit dem —** der BR ; 


# 
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boff gehöre denen Carholifchen und utheris 
fchen/ und ſeye e8 nur eine Vergönftigung 
geweſen / Daß die Reformirre bißhero ihre 
Todten darauf begraben mögen. Weilen nun’ 
das verſtorbene Kind reformirt getaufft / und 
dieſe ihren eigenen Gottesdienſt ſich angeſchafft / 
ſo moͤchten fie ſich auch einen beſondern Kirch⸗ 
hoff anlegen / angeſehen der Weyh⸗Biſch off 
dem Guardian Ordre gegeben / ſich nach aller 
Möglichkeit zu ‚opponiten: Solcher geſtalt / 
ſind weder die Schluͤſſel zum Kirchhoff her> 
ausgegeben, noch Die N3egräbnüß  verftattet 
worden / alfo 7 Daß die Beformirte die Leis 
che ohne biß zu Austräg det Sach / ünter 
das nen angelegte GOttes⸗Haus in einem Bes 
woͤlb im Sand einzuſtellen / gemüffiger was 
ten, und nunmehto erwarten muͤſſen/ was 
die Lands⸗Herrſchafften genen ſothane höchft 
ſtraffbahre rebelliſche Widerſetzlichkeiten 
für Meſures nehmen werden. 
Extract Hoch⸗Graͤfl. Hanauiſcher 
Regierung Antwort⸗ Schreibens an 
den Graͤflich Wetterauiſchen Gevollmaͤchtig⸗ 
ten zu Regenſpurg abgangen d. d. Has 
hau den 13. Augufti 1723. moraüg erhellet / 
Daß der Der: Sraff zu Seiningen Hepdesheim als 
Diredtor und Senior Familie wider die Con: 
ceflion Des Reformirten Evangelifchen Gottes⸗ 
dienſt zu Grünſtadt poreliren 
laſſen. — 
K2Auch 
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hr haben des Hochgebohrnen / unſers gnaͤ⸗ 
M digſten Graffens und Herrns / Hochgraͤf⸗ 
liche Gnaden / des HerrnGrafen von Leinin⸗ 
gen⸗Heydesheim Hoch⸗Graͤfliche Gnaden / 
von denenjenigen / fo wegen des denen Refor⸗ 
mirten zu Gruͤnſtaͤdt concedirten Religions- 
Fxercicii, nach dem inhalt des Herrn Ges 
fandten ohnlängft anhero erftatteten Berichts 
in Conferentia Evangel. zu Regenſpurg vor⸗ 
gefommenCommunication zu thun/ohnermans 
gelt; welche dann in Antwort zu vernehmen ges 
geben / wie fie nicht wenig befrembde / daß ihnen 

- fo fälfchlich aufgebürder werden wollte / als häts 
ten fie an der Unruhe fo wegen gedachten Re- 
Jigions - Exereitii unter Denen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Innwohnern zu bemeidten 
Gruͤnſtadt entſtandenen / einigen Theil genom⸗ 
men / da doch bekannt / tie ſie hierinn gantz one 
ders verfahren / und die Burgerſchafft nach⸗ 
druͤcklich und treulich warnen Isfien/ Ge⸗ 
horſam zu leiſten / und zu keinen Thaͤtlich⸗ 
keiten zu ſchreiten. Daß Sr. Hoch⸗Graͤfl. 
Gnaden zuLeiningen⸗Heydesheim aber / durch 
Notarium und Zeigen gegen dieſe Conceſſion 
formlich proteſtiren laſſen / ſolches hätten ſie als 
Director und Senior Familiæ um des willen 
thun muͤſſen / weilen bekannter maſſen Gruͤn⸗ 
ſtadt / und alle dorthin gehoͤrige Oerther ſchon 
von vielen Jahren her bey Hochpreißl. Kayſerl. 
Reichs⸗Hoffrath in lite verfangen / und von 
Hochgedacht demſelben unter Dem 28. Sept. 
a a 43 5 1723 


1723.” denen Herren. Grafen zu Weſter⸗ 
burg ernſtlich verborten worden pendente 
-adhuc lite nichts zu innoviren / zu Anderu 
oder zu veraͤuſſern; und tie Seiner Hoch⸗ 
Sraͤfliche Gnaden zuLeiningen⸗ Heydesheim 
ſonſten dahin geſtellet ſeyn lieſſen / ob durch Dies 
ses U: ternehmen Die auſſer dem ſehnlich ver⸗ 
iangende Union befördert würde, : Alfo hätte 
fie auch anders nicht gekoͤnnt / als wegen Der, 
Dißfallsin die fura Superioriratis Territorialis 
einſchlagenden höchft-wichtigen AYenderungen ia 
Conformität der Rayferlichen Derorönung _ 
‚allebehörige Gerechtfame gu verfahren / um id 
hiernechit ben der Poflteriorität auffer. aller 


Berantwortung zu ſetzen. — 
N Beer REN Va 
Ferneres Scriptum Pro Memoria, 
fo von der Chur: Brandenburgifchen,, 
der Chur» Sächfifchen Geſandtſchafft den 7ten 
Sept. 1726. wegen der befannten Tumuit - Sa⸗ 
de gu Grünftadt communieiret 
worden. Fa 07 ı 
Ar Koͤnigl. Majeftär in Preuſſen 
hätten fich alerunterthänigft referiten tafs 
fen / was in Conferentia Evangelicoruni 
- pom 17. Aug. jüngfthin von dem Gtaͤfl. 
Werterauifcben Deren Gevollmaͤchtig⸗ 
zen in der bekannten Tumult - Sache zu 
Gruͤnſtadt / fuͤr eine Ertuarung communi- 


eiret 


} 
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ciret worden / und finden daß dadurch denen 
Evangeliſch⸗Reformirten wenig gehoif⸗ 
fen / und inſonderheit gar nicht troͤſtlich 
ſeye / daß der der: Graf von Leiningen⸗Hey⸗ 
desheim die Schuld damit von ſich abweltzen 
wolte / daß er der Corfceflion des Reformirten 
BGaottesdienſtes zu bemeldten Gruͤnſtadt 

gar zu wider geweſen / und wie denn weiters 
zuverſichtlich gu vernehmen-feye / daß der übels 
geſinnete Hauffen / ſo wol Evangeliſch⸗ 
ZTutheriſch⸗ als Catholiſcher Seits Die. 
Animoftät und Boßheit / gegen die Evange⸗ 
Lifch + Reformitte fo weit poufliren / daß fie 
fih gar zum Seren Cardinal und Biſchoff 
zu Speyer gewendet / den Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Pfarrer Werde / nebſt einen 
Burger von Brünftade / naher Bruchfal 
abgeſchicket / und defien Afliftenz felbft gegen 
die Landes: Herrſchafftliche Hoheit im- 
ploriret / und zur. Antwort befommen haben. 
folen ı daß Se. Hochfuͤtſtl. Eminenz wegen 
Aſſiſtirung der Reformirten Kirche an die 
Graͤfliche Herrſchafft nechfter Tage fchreiben / 


und fo folches keinen Ingrefs finden folte / felbft 


ben Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Vorftellung 
thun wolten; So koͤnnte man zwar nicht glau⸗ 
ben / daß hochgedachte Ihre Eminenz in Sa⸗ 
chen / die in die Graͤfliche Regierung einſchlagen / 
und nach denen Reichs⸗Conſtitutionen und 
Friedens⸗Schluͤſſen von ihrer Diſpoſition 

ediglich dependiren ſich fo leichter Dinge me- 
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Jiren doͤrfften; Jedoch würde: unumgänglich 
noͤthig ſeyn / Daß hierunter von dem Corpore 
Evangelicorum. vermütelft nachdruͤcklicherer 
Borftelung ben dem Bifchöfflichen Speye⸗ 
riſchen und Heſſen⸗ Darmftädriichen Herr 
ven Miniftris ein mehrerer Ernſt angewendet 
werde / um die KReformirte zu Brünftade 
bey.ihrer woblerworbenen Blaubens- Übung 
obngefchmäblere zu erhalten / und hätte man 
ſich bey des Herrn Land-Brafen zu Heflen- -. - 
Darınftade Aocbfürfil Durchl. deßhalb 
um fo. vielmehr geziemenſt zu melden / als Diefels 
be Mit⸗ Vormund der jungen Graͤfl. Leinin⸗ 


giſchen Weſterburgiſchen Herrſchafft waͤe 
gell Er a ı 
5 Num. Vh u 
Additamentum zu dem Scripto pro 
Memoria , welches den 7. Septemb. 
1726. der Chur - Sähfifhen Geſandtſchafft 
von der Ehur » Brandenburgifchen in der 
Gruͤnſtaͤdtiſchen Tumult⸗GSache übergeben / 
und von jenen nacher denen. übrigen Evanges 
lifchen ad des communicitt 
—— worden 


Sir Rönigl. Majeſtaͤt in Preuſſen 


® 


hätten fich informiren laffen/ aus welcher 
Deranlaffung wohl die Evangeliich-Lur 
theriſche und Catholiſche zu Gruͤnſtadt 
ſich mit ihrem widerrechtlichen Geſuch umb 
Deſtruixung Que Keſoemitun Kirchen daſelbſt 
— Ka4— an 
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RE En 
an den Heten Cardinal’ von Schönborn 
als Biſchoſſen zu are — 
und "darauf die Nachricht erhalten «daß es 
vielleicht darum geſchehen / teilen das Haus 
Leiningen⸗ Weſterburg den Flecken Grun⸗ 
ade nebſt noch vier andern. Orten von der 
Bob ⸗Weiſſenburg fo befanntliche 
dem Bifchöffthum Speyer" incorporitätiüftr 
zu Lehen. trage. Wobeh auch gemeldet wor⸗ 
den/ daß dieſe Opponenten es noch hicht da⸗ 
bey bewenden laſſen / ſondern auch bey dem 
Vicariat u Worins in ihrem ſchaͤdlſchen Def 
fein Huͤlff geſicht. 
Die Reformirte Gemeinde haͤtte bey deg 
Heren Land⸗ Grafen zu Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt Hochfuͤrſtl. Durchl. als Hohen Vor⸗ 
mund eine demuͤthigſte Bitt⸗Schrifft durch ei⸗ 
nen eigenen Abgeſchickten præſentiren laſſen 
worinn ſelbige um gnaͤdigſte Prote&ipn: und 
Manutenenz unterthaͤnigſt gebetten / und die 
auch durch kraͤfftiges Vorſchreihen von der jett 
regierenden Aoch » Bräfl. Stau. Wittib 
begleitet worden / fo Daß hächft » gedachte IbA 
80 Sach s Fürftl, Ducchl. Darauf eine nach⸗ 
druͤckliche Abmahnung nach Grünftade 
ergehen laffen / und darinnen die Aufwieggleg. 
alles Ernſts verwarner / daß fie-mehrgi 
| Dachte Reformirte Gemeinde in ihrem’ wohl⸗ 


















bergehtachten freyen Religions » Exercitio, 
nd deren demfelbigen anhangenden Turibus 
> auf keinerley Weiſe durch rhaͤtli — 


gernebmungen ferner beeinträchtigen, + / 
ſondern ſich friedlich mit einander begehen / und 
allenfals su. Behauptung ihrer vermenntlich ges 
kraͤnckten Befügfamen / fih an den Weg Rech⸗ 
tens begnägen laffen ſollen damit in widrigen 
* dieſelbe gegen diejenige / welche zu Weit⸗ 
aufftigkeiten ferner Anlaß geben werden / 
nach Mafgeb der Reichs » und Creiß⸗ Ord⸗ 
nung / geſchaͤrffter Mittel vorzukehren ſich nicht 
gemuͤſſiget ſehen. 
F Welches Dehortatorium dann nicht als 
fein von Herrſchaffts wegen Durch den Commit- 
tirten Gröfl. Rath. Arnoldi der. citirten 
SBürgerfchafft publiciret 7 ſondern aud) nach⸗ 
gehende in Copia vidimata an das Rathhaus 
zu jedermans Wiſſenſchafft affigiret worden; 
Es haben ſich aber die Renitenten nnterflandeny, 
daffelbe frevelhafft bey nächtlicher Weile 
abzureiffen / auch ſich dahin irrelpedtueufe- 
ment verlauten laflen : Det Her: Lands 
Graf haͤtte ihnen nichts zu befeblen. | 
‚Welches alles „Jbro Rönigl, Maje⸗ 
tät dem Corpori Evangelico ‚hiermit zu 
Dem Ende anzeigen liefen / damit Diefes dar⸗ 
aus die harte Bedruckungen ı ſo Dero 
Glaubens = Benoffen an ermeldten. Orth 
noch immerhin erdulten müflen / umftändlich ers 
ſehen und bewogen werden möchten / ſich die⸗ 
fer bedrängeen Leute auf eine feriofe | 
Arth anpunehmen, | 


” Zr 55 Num 


F rn | | 
u, ER * 
EB Nom) VIE, We 
Copia “nterthänfäfteh — 
an des Herrn Land + Grafen. zu. Def 
fen Darmſtadt Hochfuͤrſſliche —— 
von der Evangeliſch ⸗Reformirten Gemeint 
Pfarrer und Vorſtand zu Gruͤnſtadt / um 
gnaͤdigſte Protedtion. und, Afliftenz in bern 
hart » bedrängten. geoen Wic —* 
| abgelaſſen. ep ig 
“PB: P. a Be 16. 


(PR. Hoch » Kürftl, Dursle‘ 9 aa 
X. Ders. angeflammten und Reiche: Fündir. 
‚gen Preiß » würdigfien Generofität und, Gle- 
mence nach ung hoffentlich in Ungnad ken 
neswegs vermercken / Daß. wir uns unterſtehen/ 
mittelſt gegenwaͤrtigen unterthaͤnigſten Memo- 
rialis , unſer neu angehen des vang 
liſch⸗ Relotmirtes Birchen⸗ Weſen in hie 
ſiger Hoch⸗Graͤficher Reſidentz Ein. Hoch⸗ 
Fuͤrſti. Durchl. mit tieffſter —J ion il - 
Fuͤſſen zu legen / und vor.daffelbe / und di edeb⸗ 
fals von unſerer beyderſeitigen Hoch⸗ Graͤf⸗ 
jichen Landes⸗Serrſchafften Be ie 
gnädigfte Conceflion Ew, Hoch⸗ Fuͤrſtl. 
Durchl. hohe Protediion und Alitenz Der 
muͤthigſt zu.erbitten. . Wir werden: zu fold * 
Kuͤhnheit bey ietigen, Umſtaͤnden deſto m⸗ ers. 
peranlaflet, / da Ew. Hoch — J 
— uͤber an ohnlaͤngſt dieſer Zeillich⸗ 




















— — — 
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Feit entriffenen mildeften Mit » Landes: Datter - 
Herrn Braf Georgen zu Leiningen⸗We⸗ 
ſterburg hochſel. Gedachtnuß hinterlaſſe⸗ 
nen hoch⸗Graͤfk Deſcendenz das hohe 
Vormundſchafftliche Amt anzunehmen / ſich 
entſchloſſen und gleichwie nun Ew. Hoch⸗ 
Füurſtl. Durchleucht von der verwittibten 
Hoc, Gräfl. Frau Mutter und Mit⸗Vor⸗ 
munderin Excell, als bey welcher Die Jaͤhrliche 
‚alternirende Regierung ſich befindet / allſchon 
vorher unfere obermehnte und von Derofelben 
in GOtt ruhenden Hoch Brafl. Bemabl 
zu Dero unfterblihen ach » Ruhm beyder 
Hoch⸗Graͤflichen Mit: Herrihafft mercklich 
beförderte Concefliones Exercitii Religionis . 
Publici, durch welche ohne dem Der Evange⸗ 
liſch⸗Lutheriſchen Religion noch derenſel⸗ 
bigen Geiſtlichen ratione Jarium Stolz nicht ° 
das geringfte abgehet communiciret worden 
ſehyn / dermahlen aber nicht weniger augtührlis 
che Communication geftehen wird  wag wie 
- an dieſelbe wegen des ohnlängft von unſern 
Evangeliſchen Mir + Bürgern unter gang 
neuerlich « eingeführten zu Hülffnebs 
mung der gegen beyden Religionen mic 
gleichen Neid / Feindſchafft und Derfols 
gaungs » Beift > augeio fern Catholiſche / 
occalione der ſtillen Beerdigung eines un⸗ 
febuldigen Wochen » Aindes / aufden der 
Grünftsdeifchen Burgerſchafft ohne Unter: 
feheid der Religion à tempore plus quam im- 
et meino- 










den Innhalt ſothaner unferer Biurfchrifften! 
vornehmlich aber auf denfelbigen bengelegter 
Inftrumenti Notarialis aurhengici unteriha⸗ 
nigſt besiehen / mithin Ew. Hochfürkl. 
Durchl. allfchon befchehene General -‚Regui- 
fition ſich (pecialiter in hoc frangengiunferg: 
ſchwachen und barı « bedrängten;, Kit 
chen: Wefens auf das nachdrüdlichfle any e 
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nehmen und da eineg Theils unfere beydet⸗ 
ſeits gnaͤdigſte Landes » Hetrfchaflten? 


uns zwar alle mögliche Manutenenz wieder⸗ 
fahren zu laffen / auch deroſelben eigenen von de⸗ 
nen widrig gefinnten fo offenbahrlich unter die 
Fuͤſſe getrettenen Obrigkeitlichen Keſpect gea 
bührend zu vindiciren ultro vollkommentlich 
geneigt / keines von beyden aber ohne auswaͤr⸗ 
tige Unterflügung zu bewuͤrcken im Stande ſeyn 
dürften / fondern noch weiters und gefaͤhr⸗ 
lichere Empdrungen befahren muͤſſen / um 
Dehmwegen ihres Ortes felbften wuͤnſchet / anden 






nehmſien unferer fo gar widrig gefianfen Mit 

S Bürgern bedürffenden Falls alles aufʒu brin⸗ 
gen und zu Hülffe zu nehmen fich verlauten 
laffen doͤrffen / mit unferer jeßt - regierenden 
verwittibten Hoch Bräfl. Vormunderin 
ſolche Bemeinfcbafftlich - Landes : Vaͤt⸗ 
rerliche / an und vor fich felbften auch Ew. 
Hochfuͤrſtl. Durchl. begleitenden hoben -- 
Craiß⸗Obriſten⸗ Ambts gemäße Refolutiones 
zu ergreiffen werburch der Ordo Imperan- 
tium & parentium in das vorige richtige 
Gelaiß gebracht / die Sache hergeftellet / die 
Unsrdnung und Aufruhr bebötig bes 
firaffe / ung aber und unfern Nachkommen 
tam ratione preteriti‘, und des noch uns 
term Sand flebenden armen Rindleins- 
proponirte Satisfaction, als ratione futuri 
von dergleichen enormen Violentzien zulaͤngliche 
Sicherheit verſchaffet werde, ꝛc. ꝛc. — 

Num. VIII. 
Dehortatorium des Herrn Land⸗ 
Grafens von Heffen Darmſtadt 
Hoh: Fürſtlichen Durchleucht an die Catholi-⸗ 
ſche und Evangeliſche Unterthanen zu Gruͤnſtadt 
um die daſige Reformirte Gemeinde in ihren 
wohl⸗ erlangten freyen Religiong » Exercitio » 
wie auch infonderg hergebrachten Jure fepelien- 

di durch thärliche Unteraehmunger ferner 
| nicht zubeeinträchtigen. — 
N Durchlauchtigſten Fuͤrſten und — 
— | MNHerrn 


FREE - . 5 
Deren Erpft Ludwigen ‚ Land » Brafen 
zu Heſſen ꝛc. ꝛc. ift mißfällig zu vernehmen 
Ä eier / was mäflen einige Kvangeliſch⸗ 

Lutheriſche Geiſtliche / und Bürger in 
dem Graͤflichen Leiningiſchen Flecken 
Gruͤnſtadt / mit Zuziehung dortigen Rö⸗ 
inifch s Catholiſchen ſich unterftanden / die 
allda der Reformirten Religion zugethane Ein⸗ 
wohner in dem ihnen von der gemeinſchafftli⸗ 
chen Graͤflichen Landes⸗ Herrſchafft vers 
ſtatteten Religionis :Exercitio ; inſonderheit 
‚aber dem hergebrachten Recht / ihre Toden 
auf einen allen dreyen Religions⸗Verwand⸗ 


ten notorie bißhero gemeinſam gebrauchten 


Kirchhof begraben zu laſſen 7 dergeſtalt zu 
türbiten/ daß beb Ohnlänigftiger Beerdigung 
eines von einem Reformikten Burger ex con- 
jugio mixto erzeugten Kindes / gedachter 
Kirchhof vor der Leiche verſchloſſen / 
und an das errſchafftliche Geboth felbis 


gen zu eröffnensunddie Beerdigung für fich ges 


hen zu laſſen / fich nicht gefehret / fondern Die 


Stutm⸗ Blocke/ um mehrere ihres gleichen 


herbey zu bringen / mithin Die Leich⸗ Traͤget 
mit dem todten Cöõrper zurück gewiefen / und 


Diefer noch big Diefe Stunde unbeerdigerges 


lafjen / ja fo gar von einigen aus der Burger⸗ 
getſchafft gedrohet worden / daß fie eg Dabey 


nicht bewenden laffenyfondern alles aufbringen _ 
und anfegen wollten / Damit Der Reformirten 


Gemeinde su Grönftade die freye Religions» 
| | 2.0... Mbung 


RER 83 
Ubung / wo nicht gänslich entzogen? / doch mehr 
und mehr eingeſchraͤncket wuͤrde. Nachdem 
aber hoͤchſterſagt Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. 
ſolcherley zu mehreter Weiterung leicht Anlaß 
gebenden ı und in keinen Rethten gebilligten 
Thatlichkeiten zu ſteuern / und Die Landes 
Herrſchafßt bey ihrer Obrigkeitlichen Au- 
thorität u ſchuͤtzen fowohl von wegen übernoms 


mener Ehren: Wormundfchafft über die Sräfls 


che minder jährige Kinder, ald auch vermoͤge der, 
Craiß s Gbrift:- Amelichen Incumbenz 
fih allerdings um da mehr verbunden achten / 
als über des Dem Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Mivifterio zu Gruͤnſtadt / wann fie allenfals 
recht erhebliche Urfachen / warum denen zur 
MReformirsen Religion fich daſelbſt befennenden 
Einwohnern die Beerdigung ihrer Todten 
aufden qualtiöniseen Kirchhof nicht zu ver⸗ 
ftatten ſeye gu haben vermeynen, ſolches an 


gehörigen Orten durch den ordentlichen Weg - 


Rechtens auszumachen / keinesweges aber 
via facti zu verfahren gebͤhreee. 
Alſo laſſen höchft z erſagt Ihro Hoch⸗ 
Fuͤrſtliche Durchleucht vorangeregte Auf⸗ 
wiegeler hier alles Ernſts verwarnen / daß 
fie mehr = gedachte Reformirte Gemeinde zu 
Sruͤnſtadt in ihren wohl? erlangten freyen 
Religions - Exereitio,, und denen Demfelbigen 
anhängigen Juribus; infonderbeit auch Den her⸗ 
gebrachten Jure fepeliendi auf Feinerley Weiſe 
Dusch ehätliche Unternehmungen ferner. bei 
. | — eintraͤch⸗ 
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Sein Sal IK) Tinte — 
er beg und alle auptung ih⸗ 
"vermeintlichen gel — ich 









mit in — dieſeide — dieſe⸗ 
nige / welche zur Weitlaͤufftigkeit ferner 
laß geben werden / nach Maßgab der Reit be: 
und Craig Ordnung geichärfftere «Mittel vons 
sufehren’/ ſich nicht gernäfiget fehen 4 läd 


ich ac. ꝛc. he: 

Darmſtadt den 14. Aug Mn 

che — 

| | * u 
* Ente, be * | 









Ghicherholtes-» * Memoria Pr er 
Chur. Brandendurgifch > dem Chut⸗ 
Saͤchſiſchen Geſandten zu Regenſpurg wegen 
der zu Gruͤnſtadt aufs neue bey Begraͤbnuß dis 
nes. Retormirten Kinds / von det Coängeli * je 
Rutherifchen Burgerfchäfft angeftiffteten us er 
vorgegangenien — Haͤndel 
berge en. BE y * 
| — ben J— bekannten groſſen Auf⸗ 
ſtand zu Gruͤnſtadt, wegen verfagter Des 
graͤbnuß eines Reformirten 6. Wochen Kin 
des/ dem Gemeinfchafiihnn 7 





u, 


— 2 ee 
hofhvon Reformatis dafelbft verlange worden - / 
Daß nachdem fie ihren eigenen Gottesdienſt er⸗ 


halten / diefelbe auch für ihre Todten.einenfe- . 


parirten Kirchhoff fih anfchaffen und anlegen 
folten ; So haben felbige — Urſach zu 
vermeiden / Fried s liebens willen / auf Anra⸗ 


then und Gutbefinden beederſeits gnaͤdiger 


Herrſchafft und anderer guten Freunde einen ei⸗ 
genen. Plas zum Kirchhof angefauffet / je⸗ 
doch mit Vorbehalt, ihres auf den Gemein⸗ 
ſchafftlichen Rirchhofhabenden Rechts’ wos 
ruͤber der Herrſchafftliche Conſens auch expe-. 
diret worden. Wie nun darauf letzthin ver⸗ 
wichenen 26. Octobris man eines Reformir- . 
ten Burgers Jacob Behagels verftörbenes _ 
Söhnlein von 11 Jahren / -Reformirten Ges 
brauch nach auf ‚bemeldten neuen Kirchhof be⸗ 
graben wollen ; &o. hat die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſche Burgerſchafft fi) auch Diefes Ber 
graͤbnuͤſſes opponitet / indem fie nicht nur eis - 
nen Notarium mit Zeugen in das Sterbs 
Dauß gefchicket/und gegen diefen Actum pro- 
teftiren lafjen / fondern noch fo. weit gegangen / 
Daß fie durch eigenmächtige Schlieffung der 
Orey Thoren den Zugang zum Reformirten 
Kirchhof abermal verwehret / worüber Re- 
formirte bey dem Rath Arnoldi der indißmas 
liger Abweſenheit der Hoch⸗Graͤflichen Herz 
ſchafft zu befehlen hat / ſich Darüber beklaget / 
Der auch dem Cantzley⸗æ Bothen Darauf swar 
Die Ordre gegeben / Das fogenannte Graͤtzer⸗ 
50. Chel. RK. Chor 
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Thor / wo die Reichen hinaus getragen werden‘ 
follen / quovis modo zu eröffnen ; Es haben | 
aber Die zuſammen getrettene Zvangelifch-Lur 
theriſche Dürger fih abermal Diefem Befehl / 
welchen der Ober⸗ Schultheiß mit befagten 
Congley ⸗Bothen volliehen wollen / der ge⸗ 
ſtalt wiederſetzet / daß dieſe endlich nach langen 
Dilputiren der. Gewalt weichen / und nun 
andern angedroheten Unheil vorzukommen / 
undortichteier Dingen wieder weggehen müllen 
da darin das verſtorbene Kind ja dem erſiern 
in dad Gewoͤlb unter dem Reformirten Got⸗ 
tes + Hauß / big gu Auegang der Sachen in 
den Sand teftellet worden. Gleichwie nun 
- mehr gemeldte Reformirte Gemeinde über fol 
che ‚gegen das ethaltene freye Religions- 
Exercitiun woiderfeglihe Gewaltrhäten.: 
sum höchiten dilcontoliret iſt / anbey zu befor- 
gen ſtehet wenn denen Unruhigen niht nach⸗ 
druͤcklicher inhalt gefchiehet / diefelbe moͤch⸗ 
sen es noch weiter wagen / Denen in ihret.Re=. 
ligions- Übung fernerhin allerhand Verhinde⸗ 
rungen und Oppofitiones zu machen; 
Alſo erachten Ihro Rönigliche' Maſe⸗ 
ſtaͤt in Preußen unumgänglich nöthig gu ſeyn / 
daß von Corporis Evangelicorum wegen ſo 
wohl an des Herrn Land⸗Grafen zu Heßen 
Darmſtadt Aoch- Sürftlichen Durchleucht / 
als die Graͤflich⸗Leiningen Weſterburgi⸗ 
ſchen Herꝛſchafft asf eine preſſante Arch zu 
endlich ernftlicher Abftellung ſothanet aͤr⸗ 
At td R | * ger⸗ 


Ä BER. 1 
erlichen Unordnung zu gedachten Gruͤn⸗ 
—* geſchrieben werden moͤge. 


Num. X. 


Extradt Hoch · Fuͤrſtlich · Heßen- 
Darmſtaͤdtiſchen Keſcripti au dero Co- 
mitial Geſandten / Frebherrn von Daagen di d. 
Darmſtadt den 25. OA. 1726. in der Grün 
ſtaoaͤdter Affzire Abgelaffen cum Ad- ' 

| jundto fub Lie, _ Zr 
A: 


RK Oben tole zugleich Tab Lit. A, mit anſchlieſ⸗ 

SB was wie in der Grhnftädter Affai- 
re an den Herm Grafen Zu Leiningen⸗Hey⸗ 
desheim mit Abmahnung von weitern Thäts 
lich keiten ferner antwortlich gelangen laſſen. 
Und weilen dieſe Sache an Dem Reichs⸗Hof⸗ 
Rath bekanntlich gediehen / als haben wir ung 
bey ſolcher Bewandinuß pro nunc weiter zu 
gehen nicht getrauet / werden aber ſedennoch de⸗ 
nen etwa weiter ausbrechenden Motibus von 
Craiß⸗Obriſten und allergnaͤdigſt confirmir- 
ten Ober⸗Vormundſchafftlichen Amts we⸗ 
gen zu ſteuern niemablen unterlaſſen / welches 
wir dem ern Geſandten alſo unverhalten 
wollen. 


2 Bey: - 


164 RER —1 
Benlageli. A. 


Darmſtaͤdiſchen Schreibens an Herrn 
Grafen Chriſtoph Chriſtian zu geiningen Hey⸗ 


desheim ic. in Materia dicta abs 

gang | 
- ErnftLudwig, | 
Hochwohlgebohrner 2c.2C. 


NEE haben ob des Herın Grafen anund 


„> unterm 16. des letzt abgewwichenen Mo⸗ 
vaths erlaſſenen Schreiben und denen Bey⸗ 


fchlüffen erſehen was ung der Herr, Graf / 


wegen der unlängft zu Gruͤnſtadt zwiſchen den 
dafig: Evangeliſch· Lutheriſchen und mit die⸗ 
fen ſich dermahlen vereinbahrenden Catholi⸗ 
ſchen eines / ſo dann Reformirten / andern 
iheils ratione uſus Coemeterii communis ent⸗ 


ftandenen Motuum und Strittigkeiten / nebſt 


beygefuͤgten facti ſpecie zu vernehmen geben / 
anbep zugleich derer Erſtern Angelegenheiten 


“ recommendiren wollen. Gleichwie nun alles 


dasjenige / was von und Diefer Sache wegen 
verfüget worden wie auch unſer erſteres 
nach Sruͤnſtadt abgeſchicktes Patent, keines⸗ 
wegs die Meynung gehabt / über die caufam 
Principalemgu cognofeiren/ oder einen Rich⸗ 
ter darinnen abzugeben fondern ſolches bloß 

— | in 


Copia Hoc) - Kürftlid) - Heffen- 


jeder —— geſchehen / von des uns ob⸗ 
liegenden Craiß⸗ Obriſten Amts wegen / als 
le Thaͤtlichkeiten abzuſchneiden und Ruhe 
zu erhalten / dermahlen auch am vortraͤglichſten 
u ſeyn erachten / doch beyde Theile es bey der 
bißherigen Poſſeſſion und Oblervanz circa jus 
& modum ſepulturæ, fü lange ruhig und 
ohne Thärlichkeit laſſen / biß die Sache / als 
dermahlen von dem Kayferlichen Reiche 
Hof⸗ Bath pendent, güfz oder rechtlich ent: 
‚fhieden feyn werde. a ae 
Alſo haben. wit dem Herrn Grafen ſol⸗ 
ches hiemit in Wiederantwort unverhalten 
wollen / und / zxc ce. 
Darmſtadt den 17. Octob. 
— 01:1 de PAR HEEE 
Die zu Wetzlar punctobroceſ⸗ 
fonis vorgewaltete Mißhellig⸗ 
fkeit in ſich enthabe — --° 
— BAR U. 4 tend. A — 


Umſtaͤndliche Nachricht / von dem 
ex: :parte NMagiſtratus zu Wetzlar bey 
demdafigen Stiffts ⸗Dechanten ratione Det 

gewöhnlichen Fron⸗ eribuans Brocellion af 
——— en J — 4 2. 


En 


1 


ſche / unfere Proceffion durch Die gantze 


das Herkommen neuerlich gelchehen th 


ſchehenen ——— arauf erfolgten ie · 
yen⸗Remonſtraiſon Mercurii 5. Juann 
RB So an 
N Achmittags um 2. Uhr kamen zu mir, dem | 
% Dechant, Her: Sant ee a 
ſchmid und 6. Burger / benanntlih Groß⸗ 
ner / Sterckh / Johann und Wilhelm Si⸗ 
ſer / Straub und noch einer / brachtenim Nd- 
men eines Ehrſamen Aachs any was geſt 
ten fie vernommen / ald wolten wir Catho 






= 


nad) dem Francifcaner und alten Bucger⸗ 
Elofter extendiren. Weilen nun i * 







wolten fie uns vor Unglück warnen. —* “ 

Worauf ich Deputatis geantwortet: erftlich 
was anlange Das aufrührifche Spargiment,, als 
hätten des ern Cammer 2 Richters Hoch⸗ 
Gräfliche Excellenz die Gaſſen nach obermeld⸗ 
ten Coſter zu aptiren befohlen / würde ſchon auf 
u unwarbaffte Urheber inquiriret wer⸗ 

en. | 
2.) Die Sache felbfien betreffend / ſtun⸗ 
de e8 nur in unfern Belieben durch. diefe 
oder andere Bafjen der Stadt die Procel- 
fion herum zu führen / und das / obichon zwar 
megen niemalen abgenommenen: oder in gleichen 
Fall turbirten libero Exercitio Catholic 
Religionis, dennoch ad huno Caſum aus ei⸗ 
gener des Herrn Burgermeiſters u | 
| | | en 


B che ben, 22. Mari, 692, ulterem 








,. Vela henien "Erftdh- 
4 rungi. mich — ihnen DE — lo pi. 
J — tnentem Hanf ber ee en ve 










aber replicite, es häiten das 
Ihre Chur⸗ Sürftliche, Brisden aus 
‚Generolität die gebühtende Satls- 

auf eine andere Zeit" “relerviret,) ’ 

Aber. e. Chur? Für liche Elemein ʒu 
-unferh. ei Ä — ihnen nichts machen wolte /- 
Ah MM ir hen ſo müften fie hinführe ans 


0 of, ———— ruffte er: Stadt⸗ 
Sd J— Ba sgehend 7 er hätte 
Bein fie C. , Tonderrt malte Diß. 
u Ken - Mei uch Re eredet haben / 
{ ferner Deputati jcurfive eihz 
ofen / had maffen obg dachte Bir 
1.) Pure. Traktaten wären. 2.) 


‚getänene Een * be dato nie Ahle änges 










fagil Be: ätte dieſelbe ohne Confens der 
Dur: Fe Sn machen Fönnen. - 
aa) Be je. nicht ad’ ufam kommen. 
3 Bier Her ei ig geh ihr Ver⸗ 


icht ge 
Waͤre die — angeftellte Com- 


* di Ich antwor⸗ 
> al er g —— J pam J 





tete ad man was Ihro — — ir 
notificieet und.ad ditaturam publicam a 9 
kommen / wären keine Tra&taten 7 fragte dns 
bey auf mag Fuß dann die Kayſerliche Cam⸗ 
mer und die Deren P. P. Jefüitz eingenommen 
worden ? ad, zdum warum die Burgerſcha 
in 38. Fahren. gegen den Magiftrat diefech 
ben nicht proteſtiret / ad zum Die mehteſte Pu 
‚ten würden gehalten notorie, in den übrigen 
wären fle.ebenmäßig in actibus liber® fact 
tatis , flünde.ung frey ob wir ex griok 
verentiam durd) enge Straſſen mit Den.V 
nerabili gehen wollen oder nicht / ohne Lukfe 
juri gu pr&judiciren/ gleichtwie wir. in Yoelg 
Jahr nicht gefinnet geweſen / den Umbera 
ſo weit zu nehmen / wofern gegenfeitiged-pro- 
teſtiren nicht Anlaß geben / unfere SteyBeit 
u exerciren. Ad 4m mag erwieſen würde 































daß fie Durch mehreres Volck geſchuͤtzet würs 
den. Unter diefen Difcurfen he cr “ 





F e P 2 
| 8 — me. von. reg 
vr, Dielar.Ratieb, de. dar 26. — — 


















6 img {2 


— ‚Beben? gr re 
| He re 5 +47 — 7 *0 sr 3 
Be " Num. I, N ae N e% 


* — ſo der Magiſtrat der 


"zelico 1m „.gegen.die. von denen. Da en Ca⸗ 


rbohfien, ‚neuerlich. +. üiternehimende Procef- 


3a — on, abgelaſſen cum Aa: ” ; 
—— nctis AD ‚Nüm. 1.” * 


wi —— 


beten Deren haben wir hierunt nicht vers 





-Gatholiei-Eeiner. Extenlion der; Proceflionen 
angemaflet / — Ni dem ak, —5 — 
De ohne. Auferbeuung ei ve / auf 

—X Kirch —* Kö BR 


’ ſo Vo 


— eg 


stadt Wetzlar an Das Corpus Evan-. 


— Kiw, Exeellenz und. PER vog⸗ „nl Viel⸗ | 


/ 


len / was geſtalten Dene en 
en. a — * | 


aWahlenielaubt geveefen beo get — af, 


— 


we 2.00. 7 


sen’ biß in Anno — Aboliei dem Dei / 
ngefalle | 


in fothanen Jahr ei nen Fronlei nai 


Feſt der Auferbauung pier Alcäre an: * | 


ohnfern dem Kirchhoff herum liegenden Ea- 
tholifchen Stiffts⸗Haͤuſern fich angemaffet 
und Die Procefliop auflerhalb den — 
chen Orth des Kirchho zu extendiren / ſich 
— unterfangen;; Run haben wir war 
Rn can Kikkppäifien, - Stiedens.- 
B.:widrige Neuerung und exten 
* * coram Ba ai Tefibu 
aufs feperlichſte proreftiret ; Wei er 
* — Cammer-Sericht tert 
findlich / und mir bey deſſen anherigen: trans- 
locayion Nominis Catholicis ihr Exesekium 
Religionis : dr lang dag Rayferliche‘: 
mer: Berker allhier fabfiltiren: wuͤrde * 
ſprochen / ſo haben wir es auch Dabey belaſſen/ 
Damit D mul‘ Garholiei Cameräles: um ſo 
338 BEN | haste na Die gerinafte Quarel 
auch von allen: bißheri 
Ben Are a e Richtern / und b 











ders ud) vonder inzwifchen gekommenen Kayr 


ſerlichen und Reichs Sammer; Gerichts 


ifieation ohne die: geringfie Yender «oder. 


Neuerung helaſſen / und in puncto Exereikli 
Religionis, welches Catholici in amplieri 


forma hier haben nicht die geringſte Be⸗ 


Roche A Hi machet worden, 
e 


n wir keineswegs vermube 
doß — Seits die Naar weitere 


Neue⸗ 





' BR E 71 
L Teuerung vorgenommen werden wuͤrde / gleich⸗ 
wohlen aber in dem abgewichenen Jahr 1725. 


erfahren müffen / daß das biefige Carbolifche 


Stifft unterm Prætext des Rayferlichen 
Cammer⸗Gerichts / auf das angeſtellte Ju- 
bilæum eine Rullam Papalem ſo gar an unſe⸗ 
ve Rirchen ⸗Chuͤr / da gleichwohlen Catholi- 
ci vier Kirchen haben + woran fie ſolches -aflı- 
giren koͤnnen / um nur fi) ein Jus zu arrogi- 
ren / affigiren su laffen / wie nicht weniger die. - 
fonft um den Rirchhof von 1702. extendirte 
Proceſſion durch unterſchiedene Straſſen 
‚weiter zu extendiven / unterm Vorwand / der 
von uns in Anno 1692. abgegebenen Erklaͤh⸗ 
rung ſich angemaſſet / mit dem weitern Bey⸗ 
fügen / daß ſie durch alle Gaſſen und Straſ⸗ 
ſen der Stadt / auch vor die Stadt mit Pro- 
ceſſionen befugt / und ſich davon nicht abwen⸗ 
‚den laſſen wuͤrden: Ob mir. nun wohlen dar⸗ 
gegen die trifftige Kemonſtration, nach Der An» 


‚lag fab Num, ı. gethan / daß dieſe Erklaͤh⸗ 


rung in etlic) 30, Jahren und fo lang das Ray⸗ 


ferliche Cammer⸗ Gericht hier fubGftiret/ / 
nicht gut Oblervanz gediehen  folglichen via 


facti nicht anzufangen / fondern allenfalg die 
Sache by Rayferlicher Wigjeftät und dem 
Reich auszumachen Diefe Erklaͤhrung quch 
anter gewiſſen Gegen⸗ Bedingnuͤſſen von uns 
fern Vorfahrern — worden / daß mir 


inzwiſchen gleich der Stade Speyer inexem- 
ption von Denen Reichs # und Ersif - bie 
Ä au“ 


172 RER 
ftandis‘ haiten werden ſolten / und wann die 
Erklaͤhrung von uns absque conditione d 
“"promifli 1one reciptochsuspefkelt worden ſeye - 
ſo wuͤrden Catholici Rtempore obbemeldier 
Erklaͤhrung ſolches alles derſelben gemaͤß mit 
‘Proesflionen und dergleichen eingerichtet / und 
etliche dreyſig Jahr nicht gewartet haben / 
auch Catholici hr Exercitiõm Religionisin . 
ampliori forma hier ſo lange Fahr gehabt/ 
und ſich darüber ſo wenig beklaget / | 
ne Extenfion zu ünternehmen fich ! 
mithin um ſo mehr die ſuchende 3 ——— 
ſich zu hellen Tage leget Allermaſſen denen 
Herin —— genug ift: / daß ihnen die 
oͤffentliche Prot eſſioties geſtattet / *2 
Exercitium Religionis — — 
ben / keinesweges aber neceſſario eefü 
werden maa / die Proceſſiones in ——— 
fen und Straſſen extendiren zu *8 
So haben jedoch al dieſe unſere ſo beſugai⸗ | 
trifftige Vorſtellungen nach der Anlag Nauiı, 
nicht den geringſten Ingrefl!findenwollenz.fons 
dern ohnerachtet die ERempel belehret / daß bei 
ſothanen Procefiöneny / von denen Catholi-⸗ 
ſchen ſehr viele Exceſſe mit · Darniederſchla⸗ 
gung der etwa daſtehenden und zuſehenden 
Evangeliſchen verübet / gleichwohlen der ge⸗ 
ſchehenen bᷣroteſtation ohngeacht die: — 
fion abermahlen unterm 23. Junii 
mehr als 30. jährigen ‚Serfommen ereendi 
ret werden wollen.” vu.» 2%, ud or 
Sei 









\ 


BR 173, 
Gleichwie nun abet hieraus Allenthalben er⸗ 



















x si Beoreon ein unternommene Exten-. 


* 


Kr. nr Ms-haben Erw.Excell. und unlerd große 


nd je Hoch⸗ und —— 2 rien / ſehr 


Mih erluchen wollen / dieſe Sache da; 


son der erheuetiichen, unternehmenden Pro-. 
i fi — hinfuͤhro abſtehen und es 


jeher mehr als drevſſig Jaͤhrigen Obfervanz, 


"pelaflen mögen / die wir uͤbrigens Ewe Excel- 
Tenz und unfere Hochgeehrteſte Herren Voͤtt⸗ 
ch Proreion awpſeblen und vor 


"Euee Excel, und unferer. Hoch⸗ und 
— jelgeehrten Herren. 
— Dienſt⸗ Freund ⸗ ergebenfen 
—— 25. ‚Junli 

a2. . 





— —— und d Rath der 


: Ranferl:und.des, Heil. Reichs 
— * „sen Stadt Webtzlat 


Be 


rocefi ioneinefehtempfindliche du 
ung ſeye / und ju feinen andern Ende 
abn —* die im Reich allenthalben ein ⸗ 
; hi endefieligions-Gravamina mn mehr 


wi Daß: die gegen.unfer befugtes Prorefti- 


775 
m = * Du 
5 Seylagen. 


de Num. I. 





ann. fons-Extenfion,. Iran. 
' 8 haben des Herren Cammer⸗Richters 
Grafens zu Hohenloh ⸗Bartenſtein 
ochgraͤfliche Excell, geſtern eine gnadigf 
Propofition , wegen Der heutigen ‚Procels,, 
fon , oder. vielmehe wegen deren. vorha⸗ 
‚ benden neuerlichen Extenfion, gnaͤdigſt d 
thun fich gefallen laſſen; nun conteſtiren zwar 
Burgermeifter und Kath dieſer Keyſerli⸗ 
chen und des Heil. Reichs fieyen. Kötade. 
Wetzlar 7 wie fie ſo wohl vor Ihro Hoch | 
Sraͤfliche Exrell; , als ſonſtige dieſes hoͤchſten 
Gericht Hohe Angehörige allen unterthaͤnigſten 
Reſpect und Veneration hegen; alldieweilen 
aber unwiderſprechlich iſt daß ſo lang das 
Höchpreißlihe Kayferlihe und Reſchs⸗ 
Tammer⸗ Gericht anhero tronslociret wor⸗ 
den / weiches nun über etlich dreyſſig Jahr 
ift Die jährliche Proceſſiones von Denen Herren 
Catholiſchen nicht anders um den Rirch⸗ 
hoff / varhero aber nur endlich auf demſelben / 
und niemahlen weiter gehalten worden / wo⸗ 
‚ben es auch bey verigen Herren Cammer⸗ 
Richtern ohne. die geringſte Tetierung ges 
daſſen worden: Dabenebſt Dad Offert de An. 
u, — 1692+ 












— 3242475 
1692, wegen nicht ee diffeitigen Pofu- 
Jatis niemahlen zur-Öblervanz gediehen / da 
vielmehr die. bißherige unverruchte obſeryan⸗ 
tia,in..contrarium iſt z woraus olſo eviden- · 
tenzur Wur duchkeit kommen ſepe al Fön 
den wir in die vorhabende neuerliche Exter.- 
fon der Proceflionen durch. alle Gaſſen dies 
fer Stadt) wegen Des uns dadurch gumdahfens 
MPr&jüdicit, noch jur Zeitnidht condefcer- 
sen leben -auch Derunterihänigken Zuverſicht / 
estwerde gegen das alte unverruckte Herkom⸗ 
in anſeho etwas neues / um jo weniger vor⸗ 












ſüeſet / daß angeregtes Ölfere niema⸗⸗ 


genommen werden, alsungdesfalls eine ander 


ve ällergnädigfte Kayferliche Verordnun 
noch nicht zukommen / [öndern ſehen uns gemuͤſ⸗ 
ge Dieter Sachen halben zuförderft wegen des : 
aufjerften Wichtigkeit mit deren fämtlis 
hen Hohen Herren Kvangelifchen Ständen 
zu communiciren/ biß dahin ſich Die weitere Er⸗ 
klaͤrung vorbehalten / und ung auf die unterm 
32. Map 1724. unterthänigft eingerichtete Er⸗ 
Elärung begiehen.Datum Wetzlar den 32, Map 











sgetmeifer und Rath der Kay⸗ 
„„jerlichen und des Heil, Reiche 
Freyen Stadt Weplar, 


" 
7 ar 


Num, 


und‘ Refervarion' des Magiſtrars zu 
Wetzlat gegen deren Herren Cacholieokam 3 


— 


tung wirdanforberift Die von ſelbigem den 3..flen. 
- May 1724 ſo denn die. den often Madı7, | 


anhero wiederholt / und weilen DRESDEN AR 


” ä | j \ | 
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« 1 2. Pr r 
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* 35 > 11254 Zr — EN 7 J— zer 
Num et EIER RE 
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Fernere Declaration, Proteltation 


2 
[32 
— — 

* 

77 
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vorhabende Procelhions + ER" U 
2. ken. 
3, ſdie von des Herin Cammer + Praliden«., 


ten Frey⸗ Herrn von Ingelheim Hoch 


* 
84 
— 5 


. 


‚preißlichen Excell.-und Denen Garholifchen.. 


erven Affeforen punto Religionis. Cathüs,,, 
= den Magiftrat allhier infinuitte edeuz : 


— 





v fich gegebene Kelolution und. Erklat 

jüſchon angeführet / daß das von dem ag 
* * 2 befchehene Anexbisthen dene * 
Zerren (atholiſchen auf gewiſſe Gonditlos.. 
nes. geichehen/ von denenſelben aber niemalen 
"acceptiret/ noch angenommen mithin wuͤrck⸗ 
lich, noch nicht abgetretten ne: 
mer / weniger Die Trackaten zum Effect 4 ö 
kracht worden ı welches ja der Eröffnung des 
Hoͤchſt⸗preidlichen Royferlichen und Beich 
Gaminer-Bericht (da des damaligen Hert 










' Gammer-Richters Seiner Churfuͤrſti 2: 





Bnaden von Triev Höchft feeligen Gedächt: 
nuſſes allhier in hoher Perſon gewefen ) wann die 
Tra&tatenihre Richtigkeit gehabt / haͤtte . 
BO re 


51 


chen 
cht⸗ 





RER 177 
ret werben koͤnnen und muͤſſen; Es haben aber 
weder hoͤchſt⸗gemeldte Churfuͤrſtliche Gna⸗ 
den noch auch andere Herren Cammer⸗Rich⸗ 
tere Davon einige Meldung gethan / fondern es 
bey Dem Herkommen gelaſſen; daß alſo der Magi- 
ſtrat Der unterthaͤnigen Hoffnung lebt man 
werde ohne Noth / und da Die Herren Catho- 
lici Ihr Exercitium in ampliori forma has 
ben der Stadt nichts weiters zumutben / : _ 
biß zu forderit von Ihro Rayferlichen Mas 
jeft. unddenen Reichs-Ständen von Regen⸗ 
“ fpurg eine andere Verordnung eingelangek - _ 
feyn wird. Solten aber die Herren Carholıci. 
de fadto zu fahren/ und einer weitern Exten- 
fion, tie fie m der Vedentung Öffentlich) an 
Tag legen / ſich anmaſſen: So mwillman femel 


pro ſemper folenniffime dagegen proteſtiꝛt und 


quævis competenta remedia Juris vorbehal⸗ 
ten haben: Es iſt der Keichs⸗Schluß / daß 
Das Kayſerliche und Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 
richt nacher Wetzlar translocıret werden ſolle / 
ſchon einige Jahre vorher / ehe die Stadt ihr An⸗ 
biethen gethan / ausgefallen / und iſt auch die 
Translation, ohne Daß bey derſelben Eintret⸗ 


tung als auch Eröffnung fein Wort von fols - 


chen Tractaten geſprochen worden / geſchehen / 
ſondern alles ohne Refervation oder auch wei⸗ 
terers Verlangen zum Stand gebracht / auch 
bißher alſo / biß auf die vor kurtzer Zeit angefan« 
gene Neuerung continuiret worden; daß alfo - 
ben foneitalten Umſtaͤnden nicht abzufehen / wie: 
so. Theil, 1a 54 M „ED 


— 


ꝛ88 8 EB | 
dem Magiftrat imputiret werden kan / daß et 





RR "2 179 
nen 1 Boangelifchen / als welche nichts widrie 
ges tendiren / fondern von denen zum Streit 
geneigten gemeinen Carholifchen entftehen, 
- Ylm folche beforgende Unorönung nunzuverbüs 
ten / bat man billig den. Stadt «Schreiber 

Waldſchmidt / nebeng einigen Bürgern zu Dem 
‚Berin Dechant gefchieft / und von aller unnoͤ⸗ 
tbigen Weitlaͤufftigkeit dehortiren laſſen / 
weiches aus feiner.böfen/ fondern guten In- 
tention gefchehen und verhoftentlich nicht zum 
Boͤſen ausgedeutet werden Fan. Daß aber vor 
‚einigen Tagen bey naͤchtlicher Zeit. ein boͤſ 
gottloſer Bub mit einen Stein in der-Fran, 
cifcaner Kirch geworffen haben foll t ſolches hat 
der Magiſtrat mit groſſen Regret und Mißfal⸗ 
len vernommen / dabey auch nicht — /$ 
bald auf den Thaͤter zu inquiriren / und ſoll ders 
felbe fals er ausfindig gemacht werben wird / 
exemplariſch geftrafft werden / welches alſo zu 
abermahliger Wieder + Antworr-gedachter- 

Magiftrar ohnverhalten wollen seben,in Seusn 

WEL BE TON 1726. j 


Burgermeiſter und Kath der Rays 
— Freyen Reichs⸗ Stadt, 
Wetzlar. 
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Memoriale pon der ſaͤmbtlich 


Buaͤrgerſchafft zu Wetzlar -Evangelici 


Religionis an das Hochlöbl. Evangeliſche Cor- 
| so PUS zu Regenſourg in Materia dicta 4. 
abgelaſſen. 5— 


Doch und Wohlgebohrne ic. ec. 


Gnaͤdige und Hochgeehrteſte Herren! 





Aw. Ew. Excell Excell. unſern Gnaͤdig 


und Hochgeehrteſten Herren unterthaͤnig 


Hrzutragen / find wir ſaͤmbtliche Burger⸗ 
ſchafft Evangelifcher Religion des Heik Rome 


“ fiben Reichs Freyen Stadi Wetzlar höch 






nothdrunget / welcher neftalt denen allhier-böfind- 


lichen der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Birchen gu⸗ 
gethanen / von Zeit der. Reformation. an nie⸗ 
mahlen zugeſtanden / auf Dem celebrirenden 
Frohnleichnams -Tagehaltenden Procefho- 


nen, Altäre aufzubauen /und auſſerhalb 


’ 


Rirchhoff mit ihren Proceflionen zutret 





* 


richt von Speyer anhero translociret wor⸗ 
Den, fo haben nach deſſen Frablirung gedachte 
- Herren Carholici dennoch fo wenig fich eiper 
Erweiterung ihrer Proceflion als terliger 


Erbauung eines / geſchweige mehrerer Altäre 


angemahet / ſondern ihre Proceſſionen nach 


alten 


rn 





ten; 
Nachdemẽ aber im Fahr 1690. das Hochipräiße _ 
liche Rayſerliche und Reichs⸗Cammer⸗Ge⸗ 


— A 
alten Herkommen auf den Kirchhoff gehalten / 
biß dieſebe in Anno 1702. zum erſtenmahle von. 
denen nahe m dem Kirchhoff graͤntzenden Es», 
tholifchen Stiflts : Häuffern nicht nur atten-, 
tative vier Altaͤrezu bauen fondern auch aufs, 
fer denen altherfommenen Schranden zu tret⸗ 
ten/ und die Proceſſion auſſer dem Kirchhoff / 
jedoch an der Kirchhoffs⸗Mauer zu führen / 
und alſo contra obfervantiam zu extendiren 
fich unterfangen. : Weſche Attentata, da ſie 
den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ Schluß, fo 
"Doch Lex Imperii, undüberall im Neich als 
eine unbewegliche Grundveſte angenommen / 
diamerraliter zuwider / und gegen Dad al⸗ 
‘te Herkommen / die hieſige Stadt und Bur⸗ 
gerſchaft ſo ſchlecht hin nicht geſchehen laſſen koͤn⸗ 


neny dee halb ſolcher Teuerung widerſpro⸗ 


chen / und pro conſervatione Juris, coram 
VNogtario & teſtibus ſoleoniſſime, & in optima 
Juris forma, Dargegen und gegen. ferner. wei⸗ 
teg Attentirenproreltando fich verwahret. Sn, 


Betracht aber / daß das Hoch⸗preißliche Bay⸗ 


ſerliche und Reichs:Cammer-Bericht allhier 
reũñdiret / und bey deren Aufnahm / ſo lange 
daſſelbe allhier Sedem behalten würde / Iberum 
Religionis Exercititum ver!prochen worden / | 
bat many um daß defien Docanfehnliche 
Mambra nicht die, geringfte Urfache zu qu eruli- 
ren haben möchten e8 Darbey.beruhen laſſen. 
Es iſt auch alfo bengeiten Succelive confiruirk 
geweſenen Churfürftlichen und. $ürjtlihen 
ENGEN M 3 Hoch⸗ 


— EZ ze 
* 


r DT 
\ ‘ % 
yAaryr , 
82 
‚182. „ . 


Höhanfehnliden Aprren Cammer⸗Kichtern 
nicht nur / ſondern auch temipore viftarionis. 
Cameralis bon denen Hoͤchſt⸗ und Hohen Her 
ren Geſandten alſo belaſſen / und keine auch 
nicht die — fernere Neuerung / noch dir 
nige weitere Kxtenſion der Proceflionen.und 
ternommen / ſondern da dieſelben ohne das 
Exercitlum Religionis- in forma. ampliori;häs 
ben / darbey ohne einzige Beſchwehrde oder 
fernere Extenfion acguiefeirer / biß im Jaht 
1725. wir gegen alles. Vermuthen etleben 
muͤſſen daß unterm Vorwandt Eines Hoch⸗ 
preißlichen Kayſerl. und Reichs⸗Cammer⸗ 
Gerichts Hoher autoritaͤt / das allhieſige Ca⸗ 
tholiſche Stifft bey ihrem angeſtelten Jubiſæo 
ungeachtet Herren Catholici vier Rirchen in 
der Stadt beſitzen / und daſelbſten nach derd 
Gefallen etwas affigiren koͤnnen / dennoch 
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unfere Stadt - und Pfarr » Kirche / nurum , 
ihnen "e fadto ein vermeintlich Jus zu arrogiten⸗ 
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5 ſolche Attentata und Thaͤtlichkeiten auch da⸗ 


Durch zu beſchoͤnen vermeinen / ‚als ob bey Re- 


= geptiondes. Kayferlichen und Reiche-Lam; 
mer⸗Gerichts denen Herten Catholicis zus 


’ 
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‚geltanden twäre / ſo wohl durch alle Gaſſen 


et. Stadt ald. auch auffer-der. Stadt mit 


hren Broceflionen zugehen / ſich auch baute- 
..ment.declariren / folches ing Derek zu rich⸗ 








und nichts Davon abhalten zu laſſen. Ob 


Hulı, gleich: unfer Löblicher Stadt,» Magiltrar 


nicht. ermangelt hati genen olcheUnternehmungen 
beitsfundirte Remonftrationes ju thun / Daß 


‚Man.gehoffet / es werde ſolches Ingrels finden/ 


und die. Herren Catholici vor ſolchen gegen die 


weichs⸗ verbindliche Geſetze angehende 


Kleverungen von ſelbſten abſtehen / fo bleiben 


fie dennoch bey ihrer Meynung / auf oben angezo⸗ 
gene/ bey Reception des Kayferlichen und 


Reichs-Cammerz Berichts gefcheben ſeyn fols 


‚lende Erklaͤrung des Magiftratus ſich fuffend. 






Mann aber iv. Ew. Excell. Excell. unfere 
Gnaͤdige und Hochgeehrtefte Herren felbit et» 
mellen werden / Daß. da .ı.). die angebliche Er⸗ 
Hacung niemahlen ad obiervantiam fommen / 


und daher anjego nad) Ablauffnunmehro etlich - 
339, Jahren per viam facti nichlintroduciref 
‘ erden fönne / befonders da vom-Anfang Der 


Reception des Hoc) - preißlichen. Kay 
fest, und Reichs-Lammer-Gerichts biß auf. 

dieſen actum turbativum & attentativum 
ein, ſolches von Denen Herren Cachoiicis nicht 
— Mi einſt 


— 


> einft praetendiret worden. 2.) Wenn auch 
eine dergleichen Declaration von: einem ehe⸗ 
mabligenMagiftratu in favorem Döminorum 
‚Catholicorum ‚gegeben wäre / fo'mürde ſie doch 
'von feiner Verbindlichkeit feyn / in Betracht 
(a) fo wenig als ein Vormund feinen Fupillen 
ein Pr&judiz Durch fine Declaration'aufbüke: 
den kan / eben fo wenig em Magiftrat feiner Bur⸗ 
gerfchafft ein Pr&judiz anhalſen fan/ / maſen 
nicht ein geringer Præjudiz und Die tägliche &rs 
fabrungdurch unzahlbahre Erempel behauptet? 
daß bey dergleichen Proceflionen‘ von degyen 
"gemeinen Tarholifchen viele Exorbiräntien 
vegangen / und offt die ihnen begegnende ſte⸗ 
hende / oder nur zuſehende Evangeliſche uͤbel 
begegnet / niedergeſchlagen und verwundet 
worden / wie dann zu ſolchen Exceflen ſchyn in 
abgewichenen Jahren von deren Catholiſchen 
an zweyen unſerer Mitburger Hermann: 
Storck und Ludwig Bromacher der Anfang 
gemachet / daher ben ferner dergleichen / wo nicht 
Mord und Todtſchlag / jedoch ein ſcharffes 
Handgemaͤng zu beſorgen. (b) So iſt noto-. 
rie nicht plena poteſtas auf unſern Magiſtrat 
transferiret / ſondern es gehet die Stadt Ver⸗ 
faſſung / und beſonders die zwiſchen Einem 
woͤhlloͤblichen Magiſtrat und Burgerſchafft 









aufgerichtete Rayferliche Commitlions-Verz: . - 


„ träge dahin / dag ın Caufis publicis & vim-- 
publicam concerhentibus ein wohlloͤblicher: 
Magiſtrat vor ſich nichts ſchlieſſen noch et⸗ 

— Bus Ten was 
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was in Prejüdicium der Burgerſchafft verhen ⸗ 
gen kan’ ſondern es muͤſſen / wenn aͤnders etwas 
vJerbindliches ſoll abgehandelt und geſchloſſen 
werbeiiydernleichen wichtige / gemeine Stadt 
Bent gehende Sachen auch und Der Burger 





afft angedeutet / und unſer Conſens, Will 
nd Meynung darzu erfordert werden; daß 
aber ben ſolcher von denen’ Herren Catholicis 
t Grund ihrer Thaͤtlichkeiten genomme⸗ 
wen Lrkläcung die Zwölffer und Buͤrger⸗ 
ſchafft mit zugezogen / und confentirthaben I 
Kid 7 und wird nimmermehe erweißlich gemacht 
werden können. 3.) Wann auch dieſe von de⸗ 
en Herren Cathoiieis jum-Fundarnent geleg⸗ 
erklärung von: einiger ; Verbindlichkeit 
aan könnte/mie fie doch oben angezogener maſſen 
cht ſeyn kan / ſo iſt ſie dennoch conditionalis 
umdreciproca,indem man unſrer Stadt dage⸗ | 
gen verſprochen / fiegleih der Stade Speyer; 
‚yon denen Reichs und Creyß⸗ Præltanclis zu 
} eriken / und: dergleichen 'Literal- Contra&te 
mutuoobligatorii, daraus niemand etwas for⸗ 
dern kan / er habe denn das / was von feiner 
heiten verſprochen / accurate und ath amuſ- 
Am erfudiet / ſonſten wegen hinterbliebener 
. Brfüllung: der. verſprochenen Conditionen / / 
Der andere Theil fein Berfprechen zu erfüllen in 
keine Wege gehalten / alſo / Da die Herren Ca- 
tholicidie Stadt von Denen Reichs zund Creiß⸗ 
Præſtandis nicht frey gemachet / koͤnnen ſie auch 
uſcht ra was — in ſolcher Abſicht 
I. 
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hinwieder verſprochen ſeyn mag / mit Beſtande 
ſordern. Wie nun Ew. Excell. &c. &c. hier⸗ 
ans erſehen / daß / was die Herren Catholici 
hierunser ſuchen / pure dunoͤthigungen ſeyn / 
und. in gefaͤhrlichere Conle quentien zu De- 
ſtruiruñg nicht nur der alten ———— 
dern hauptſaͤchlich Durchloͤcherung des Weſt⸗ 
Lebt 
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pbälifchen Frieden ⸗Schluſſes ‚abzmed 
mithin auch zu Unterdruckung der Evangeli⸗ 
ſchen gerichtee. in mehrer Erwegung / da die 
Catholici allhier ihr freyes Exercitum;Re-_ 
Jigionis in ampliori forma ruhig genieſſen und 
zu folchem ja nicht erfordert wird / daß ſie mit 
ihren Proceſſionen durch die Gaſſen der 
Stadt gehen muͤſſen / und dann allen unſerem 
Protefliren ungeachtet Herren Cat holici auf 
ihren gefaſten ungegruͤndeten Schluß be⸗ 
ſiehen dadurch aber die taͤglich vorkommen⸗æ⸗ 
den ReligionsKraͤnck⸗ und Beſchwehrun⸗ 
gen cumuliret werden / wir auch zu ſchwach ſeyn 
»Dörfften / uns der thaͤtlichen Unternehmun⸗ 
en durch thaͤtliche Oppofition zu entſchuͤtten. 
So find wir alſo gemuͤſſiget / in ſolchem —25 
lichen gefaͤhrlichen Zuſtande zu Ew. Excel. 
Se. ,Fer unfer unterthaͤnigſtes Refuglum zu 
nehmen / ‚mithin Ew. Ew. Excel. & &. 
zu imploriren / um durch dero hochguͤltige 
begründete'Remonftrationes. gnaͤdigſt zu dei 
fuͤgen / Daß die Herren Catholici von oberzehls 
ten.nenerlichen de Fa&to vergenommenen: ExX- - 
tenfion ihrer Proceflionen abſtehen / und bey 
—— u DE 
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der alten fetliche : und zo. Jahre Üüberfteis 
= ven. Öbfervanz ruhig verbleiben mögen, 


ie nun dieſes unſer billiges Suchen / ſo wohl 


in den aus Alterthum erlangten Rechten / als 
beſonders auch in dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
dens⸗Schluß ſich gruͤndet / alſo getroͤſten wir 
ung gnaͤdiger Beferirung und erſterben mit un⸗ 
re Devotion “ 

Em. Em. Excell;:Excell: &c: &c- BI 

Unſeren Snädigen und Hochgeehr⸗ 
— a | 

eglarden ız ulü 1726 — 

P ’ Unterthänige Pc 


Einer ehrbaren StadtGemeinde 
5. ‚Altererund junger Baumeifter, 
wie auch der fämtlichen ehr bah⸗ 
ven Handwercker vorgeſetzte 

| alt und juͤngere Zunfftmeiſter. 


CAP. VI. 


erfolg. des VL. Capituls 
vorhergehenden Theils/ der Evan» 
er Gemeinde in der Pfalß are 


ngs beſtrittene, nachgehends aber 


Be beitättigte Pfarr: 
Wahl Gerechtigfeit ans 
belangend. | 


\n: 


Num. 


In } 
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Neue Sen Gi in F 
Pfaltz denen Evangeliſchen Atem 
| den eine "Zeit her flcittig‘ gemachten 
Wahl⸗ ⸗Gerechtigkeit; mit Vevlag 
ub Lit. A. big E: inclus ©" A 
five. erg 
O ſehr die Evangeliſ e Se⸗ 
mmeinden in der Dial de De zu 
Heidelberg. Frauckenthal/ 
Freine heit und Groß; iR 
gefräncktes Pfarr⸗Wahl⸗Recht / und‘ 
von ‚der, Ehur Pfälgifcben Regierung zu 
ſolchen Wahl⸗KVRecht völliger "Athebung 
unterm. Martif 1725. ergangene Generäle 
pder- Detketum inhibitorium , beftürgt und 
bekuͤmmert gemefen fo fehr find diefelbe uͤber ei⸗ 
nen zwiſchen dem Chur: Pfaͤltziſchen Cönfi- 
ftorio und ber ——— zu Mannhei m 
am 17. Augufti wegen daſiger Fünfftigen 
Pfarr⸗Wahl errichteten Vergleich erfreuer 
und getroͤſtet als‘ wodurch nicht allein 
Evangelifcben Gemeinde. wohl: + herge⸗ 
brachtes Wahl + Recht deutlich erfannt und 
ginzellanden / ſonderm auch vorsfürfftigeek 
Lerwunſchte loͤbliche Ordnung / wie es bey Be⸗ 
ſetzung der vacanten Pfarr⸗Stellen geha en 
merden folle / fo daß weder dem Conliltorio 
er dei Gemeinde an ihren Gerechiſamen 
‚am 
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am allerwenigften aber der höchften Landes 
Obrigkeit an ihrem Jure Optionis & Confir- 
mationis: pra&judiciret werde / abgeredet. und 
veftgeftelet worden, Und obwohl Dadurch 
dorerſi nur der bißherige Streit wiſchen dem 
Tonſiſtorio und der Mannheimer Gemeinde 
gehoben und beygeleget worden’ fo macht Doch 
dag Confiftorium Haffnung / daß folder 


Vernleich aller anderer Drten in der Pfalg 


zur Nachfolge: gezogen / und vermittels einer 
abzufaſſenden Kirchen⸗Ordnung Chur⸗ 


Fürftl, Durchl. zur gnaͤdigſten Confirmiation 


unterthänigft pr&fentiret werden ſole. 
Wann num diefes geihäbe / fo möchten 
Die Evangelifche Kitchen in Chur eDfalg 


woͤnch info. weit / und was ihren Pfarra 


Sasg beirifft / ſich zufrieden geben Fönnen. 
Man hat dieſe ſchleunige Veraͤnderung 
und beſſere Bezeigung des Heidelbergi⸗ 
ſchen Confikorii‘der Weißheit / Beltäandig 
keit und Einigkeit der anfehnlichen Gemeinde 
und ihrer Herren Pfarrer und Vorſteher 
39 Hlannbeim zu dancken / als welche auf \ 


Deranlaffung : des obberührten Churfürfll, 


Decreti ‚welches. fie gu publieiren Beden⸗ 
cken getragen / ſich vors kuͤnfftige / ob fie. gleich 
dermahlen Feines Pfarrers benoͤthiget / ger 
gen das qheidelbergiſche Prejudiz ſicher ſtel⸗ 
len worden. | 
Weeil von denen zwiſchen beeden Theilen 
deshalber gewechſelten Schrifften einige com- 
22. BE er | muni- 


ra 
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_ munieiret worden / welche zu Erlaͤuterung 
diefer "wichtigen Handlung nicht: wenig bepteas 

nen / ſo hat man zu des Publici Dienſi dieſelbe 


hie auch des. Herrn Coninoriaſiß 


| 


famt dem obberührten förmlichen Dergleichz - 


manns unter eben dem dato gethanen loͤblichen 


Vorſchlag zum Druck gegeben. 


Das erfte Stud fub Lit. A, ifk.ein 


Schreiben / welches die 2. Pfarrerr und.üb» 

tige Kirchen⸗Vorſteher zu Mannhein 
an das Heidelbergiſche Conliſtoriam unten 
7. Aprilis erlaſſen. Worinnen ſie ihre Beſi 









gung über das Chur » Pfälgifche; Begier- 
rungs⸗Decret vom gten.Martii , ‚Die Pfares 


Befegung betreffend / anzeigen / als 


dig / daß die Mannheimer Gemeinde durch 
ihre Kirchen⸗-Vorſteher zu einer: Zeit / da 


fie keinen neuen Pfarrer noͤthig gehabt / ſondern 


mit zweyen wohl verſehen / Das aus obberühts 
tem Chur⸗pPfaͤltziſchen Decreto zu beſor⸗ 
gende Præjudicium generale ſo wohl eingeſe⸗ 
hen / und ſolches abzuwenden ſo gute Vorſorge 
getragen. Weil auch der erſte Prediger zu 
Mannheims Here Liſt / zugleich Confiftoria- 
His iſt / und ſolch Schreiben zuforderſt mit unter⸗ 
zeichnet hat / ſo iſ daraus zu erkennen / daß mag 
gegen ſolch Wahl⸗Recht bißher ein und andern 
Orts nomine Coafiftorii verhaͤnget BON 
Fi | m 
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nicht von allen deſſen Sliedern beliebt gemefen. _ 
Denn in Diefem Schreiben atteltirt Herr Con- 
fiftorialis Lift mit / daß dieſes bey denen Pfäls 
gifchen Kirchen unter 5. Chur » Kürften. 
wohl » bergebrachtes Wahl: Recht Das - 
edeifte Kleinod fey / fo fie befiken/ Daß es 
ein groß: Unglück vor die Kirchen ſeyn wuͤr⸗ 
de / wann fie folcheg verloͤhren / und bittet dahe⸗ 
ro mit Hertz⸗ Deingender Ang:legenbeic/ / 
um der Liebe BÜÖttes ; ja um der Blürs 
‚seieffenden Wunden JEſu willen fiedas 
ben erhalten zu helffen ; da hingegen aus deſſen 
— Kraͤnckung groſſe Zerruͤttung zu be⸗ 
orgen. — 

Die zweyte Beylage ſab Lit. B. iſt des 
Herrn Confiftorlal - Raths/Johann 
Philipp Schloſſers / und ſeines mit dazu ge⸗ 
zogenen unſchuldigen Collegæ Herrn Fuchs 
darauf unterm 18. Aprilis ertheilte Antwott. 
Worinnen Herr: Schloſſer (1.) das mehr⸗ 
gedachte beſchwerliche Decret vom ofen Martii 
ſelbſt anziehet / und von demſelben ſagt / daß es 
auf Sr. Churfür ſtl. Durchl. zu Pfaltz / als 

‚ihres gnaͤdigſten Landes⸗Herrn / Befehl von 
Dero nachgeſetzen hoͤchſt⸗preißlichen Regierung, 
wie an alle Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗Aem⸗ 
‚zer und Raͤth der drey Haupt: Städte / Hey⸗ 

delberg / Mannheim und Franckenthal / 
alſo auch an Das Heydelbergiſche Conſiſto- 
rium erlaſſen worden. (2.) Meldet er nicht / 
daß er als erſter Conſilloxialis dabey Das ge⸗ 
—— | ringſte 
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ringſte Bedencken gefunden. ; tmie-er.ed.denn 

auch ſelbſt / ſichern Briefen nach / zu Heydele 
berg freud⸗ und freymuͤthig von ſeinet Gankek 

praublicirt gehabt / mithin ſolch Decrer mit gang _ 
andern Augen angefehen / als fein Collegay 
Hrrr Lift, und die Mannheimifche Kirchen 

Vorſteher. (3.) Stelet ih Herr Schloß 

ſer / als ob ihm von der Wahl» Becbtigkeig 


der Mannheimer Gemeinde fo wenig ab 
von der zu Heidelberg oder einer andern in der 
Pfaltz Das mindeſte bekannt / tadelt an der VBor⸗ 
ſieher Schreiben / daß darinn Feine gründliche 
Motiven angeführet / worauf folbe WPabls 
Gerechtigkeit fi fundire / und morinn fie 
‚beiteht ; da Doch. die Mannheimer ih aufeine 
unter 5. Chur-Fürften genofieneruhige Por 
 feflion beruffen / welches ja, "warn (OU FANIE 
andere notorifche Haupt; Urfachen / abſonder⸗ 
derlich unter einen Larbolifchen Landes 
‚Herrn, vorhanden wären allein gnug Fun 
dament: gäbe fie bey folcher höft:rühm sche 
Gewohnhen zu erhalten / und zu ſchuͤtzen; wor⸗ 
auf ſich Hert Schloffer vor dem / und noch in 
‚Anno 1720, ſelbſt zu beruffen gewuſt. Vid. 
Addit. X.ad Num. XL. (4) Begehrt dem⸗ 
nach Herr Schloſſer / daß die Mannheimer 
dem Confiftorio ihre Moctven aufrichtig ans 
‚zeigen als ohne welche/ wie vernuͤnfftig leicht 
- zu ermeſſen / ſich gar nicht fchicken wolle bro- 
Churfuͤrſtl. Durchl. etwas vorzutragen/ oder 
eine Aenderung zu begehren. (5) SER 
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id nomine-Confiltorii , ſolchenfalls feine 
Willfaͤhrigkeit / jedoch) mit Der ausdrücklichen 
Condition : So ferne es ihme nicht nach⸗ 
chbeilig / darzu legen. Er will alfo: denen 
Mannheimern und andern Gemeinden in 
ihrem Begehren nicht Dienen / wann es ihme 
an feinen Ehren oder Nutzen nachrbeilig. 
In Heidelberg ı Franckenthal / Freins⸗ 
‚beim und Groß s Tarlbacb hat er folche 
Pfarr » Wabl fich und Dem Contiftorio vor 
nachtheilig gehalten / mithin dieſelbe / alles 
Bittens und Flehens der Gemeinden ungenchr 


tet  übergangen / und ihnen unbeliebige ' 


Pfarrer aufgedrungen / und bey folchem 
ee ift er noch den 18. Aprilis 1725. ge⸗ 
Die dritte Beyfuge fub Lie. C. ift ein 
Extradt Der darauf .von der Mannheimer 
Bemeinde dem Confiftorio übergebenen De- 
dudtion ihrer wohl « bergebrachten Bes 
‚rechrfame / toorinnen fiedem Confiftorio daB 
Jus pr&fentandi , examinandi & ordinandi 
Candidatos Theologix zugeftchet / ſich aber 
Das Jus vocandi & el gendi vindiciret/ und 
zu deſſen Behauptung der ganzen Bentein» 
de als vor einen Mann ſtehend / veſten 
Schluß verfibert, Es wäre wohl zu wüns 
ſchen gewefen / daß man die völlige Deduction 
hätte haben Fönnen und darausalleangeführe 
te Rationes voͤllig zu erſehen. Weil aber vor» 
erſt nur dieſer Extract gu haben geweſen / fo 
70. Theil. Ze Bi ba - 


hot man das Haupt» Werck darnach nicht auf⸗ 
balten wollen. Selte Fünfftig‘ die gantze 
Schrifft heraus fommen / und darinn noch ei⸗ 
was erhebliches enthalten ſeyn / wird ſich 
ſchon Gelegenheit finden / ſolches anzumer⸗ 
Das vierdte Adjunctum iſt ſub Lit: D. 
das Schloſſeriſche zweyte Schreiben vom 
13. Julii, worinnen er den letzten Anſatz ge⸗ 
than Das Pfarr: Wahl, Becher zu befiteis 
gen und / wo nicht denen Bemeindenvöh 
Jig zu entziehen, doch in folde Enge zu 
bringen Daß esaufein blofies Votum negati- 
vum hinaus laufe / Das Confiftorium aber 
die miehtefte Macht bey dem Pate, Sag ge⸗ 
winne. Die bey folhen Schloffesifchen 
Schreiben befindtihe Rand » Bloffe wird 
dem Leſer zur Erläuterung dienen können. 
Das fuͤnffte Stück der Beylagen fub 
Lit. E. ift Der ben fo böfen Aſpecten Dennoch 
duch ‚der Mannheimer Bemeinde 
Standhafftigkeit und Sufammenfegung 
erhaltene gute Vergleich / worinnen alles vor⸗ 
nehmſte / was die Evangeliſche Gemein⸗ 
deſn bißher wegen ihres Pfart ⸗Satzes ge⸗ 
wuüͤnſchet / und von dem Confiftorio geweigert 
worden / erhalten. A ecae 
Mozunoc) ſechſtens füb Lit. F. kommen 
des Herrn Conſiſtorialis Ackermanns gute 
Gedancken über ſolche Wahl⸗ Strittigkeit / 
welche mir obigem Vergleich biß auf die er 
| = luiche 


2% DM 5) 
liche und endliche Vocation siemlich' harmoni- 
ren / und alfo nur zu wuͤnſchen waͤre / Daß es da⸗ 
mit zu einer befländigen Landes, und Kirchen» 
Conftitution gedeyen möchte. Eee 

er Beylage. 

m Su. 

Copia Schreibens von der van 

geliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde zu 

Mannheim an Das HDeidelbergifche Confifto- 

rium occafione des Chur Pfaͤltziſchen Regie 

rungs⸗Decreti vom 9. Martüi 1725, die 

Pi sBerkung betreffend abge⸗ 

laſſen. Dr 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗Edle und 
Hochgelahrte / 


Unſere inſonders Großguͤnſtige 
VDochgeehrte Herren!“ 


Es hat ung nicht wenig beſtuͤrtzet / daß uns 
vor etlichen Tagen von hieſigen Loͤblichen 
Stadt⸗Rach ein.gnädigfter. hoher Aegie- 
rungs⸗Befehl vom gten jet / abgewichenen 
Monats Martii, welcher ſich auch auf ein gnaͤ⸗ 
digſtes Chur⸗Fuͤrſtliches Reſcriptum vom 5. 

| Fi Mr, Pfaͤltʒi⸗ 
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ejusdem 


ret worden: 
Nachdem eine Zeit hero verſchiedene Chur⸗ 


feriſcher Art und dem Gebrauch aller 
Lutheriſchen Kirchen — præ⸗ 


Durchieucht unterm stendiß gnaͤdigſt bes, 


Dfälsifche LutberifcheBemeinden das 
unbefugte einfeitig-nach Widertaͤuf⸗ 


tend’rende WOahl » Recht su bes 


baupten / und fich ſolches einſeitig zuzu⸗ 


eignen unterftanden : welches aber vieler 


etährlicher Daraus entfpeingender Suiten 


‚alber / auch des Streitens / Anlauf⸗ und 
Beunruhigungs kein Aufhoͤren ſey / und 
ſonderlich Ihro Ehurs Surftl, Durchs 


leucht das Jus Optionis hauptſaͤchlich da⸗ 


durch geſchwaͤchet wird / welches denen⸗ 
felben nimmer zuguftehen iſt und Dahero 
hoͤchſt / gedachte Ihre Chur» Fuͤrſtliche 


fohlen/ daß vors Fünfftig Feine Lutheri⸗ 
fche Bemeindey bey Dermeydung 
nachdrücklichen Kinſehens / in Rirs 
chen⸗Religions⸗ und Pfarꝛen⸗Wahl⸗ 
Sachen ohne des Lutheriſchen Con- 


_Siftorsi Vorwiſſen / fid einmifchen/ und 


darinnen eigenmädtig etwos vernehmen 


 folle. As hat der hiefige Stadt» Rath 


famtlich- Darinnen fich befindlichen Luthe⸗ 
riſchen Bemeinden ein folches bekannt 
J— = u 


begiehet / folgendes Innhalts infinai- 


che 5 a beſen Befolgung 
- m machen / und felbe gu deſſen Befo 
| gebührend — — ſolgung 
Wannheim den 9. Mattũ I 
172» — — 
Chur⸗Pfaltz Regierung. 
— FE Hillesheim. : 
A.bonEritz, 


Stadt ⸗Rath dahier. wa 
Wird dem Lutheriflpen Convent und 
- Gemeinde zur Nachricht communi- 


Ä cirt. —— 
Wannheim / den 23. Martii 
1725. — 2; 


BEE Raths Handfhrifft. 
Dean bey ung it um fo viel 

Ogroͤſſer worden. als wir aus: ſolchem ans 
ders. nichts’ als Das abnehmen koͤnnen / daß / 
mann ſlchem ſtricliſſime ‚von allen und jeden 
WMvangelſch⸗ Lutheriſchen Gemeinden nach⸗ 
geleber werden ſoll / dieſe unſere hieſige arme 
Semeinde Dann ihr ur⸗ altes nnd wohl⸗her⸗ 
gebrachtes Wahl» Recht ohnverfchuldeter 
Deife auf einmal verlieren würde, Dad Find» 
tiche Verirauen aber / welches wir zu Euer 
Zochwuůrden und Hoch⸗Edlen als unſern 
geiftlichen Vaͤttern tragen / machet uns 
| N3 no 
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noch hoffen / daßl dieſer gnaͤdigſte Befehl 
nicht unſere Gemeinde concerniren werde; 

oder da ja wider alles Vermuthen Ihre Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchleucht / Zmeiffels ohne aus 
ermanglender genugfamer Information von uns 
fern wohl hergebrachten Wahl⸗KRecht ung 
auch Darunter mit verftanden haben ſolten / Ew. 
Hoch + Würden und Hoch- Edle dann ſich 
hoffentlich unferer nad Dero guten Vermoͤgen 
werden annehmen / und ung in rubiger :Roflef- 
fion diefes unſers Juris competentis vertret⸗ 
sent ſondern auch dieſe unfere in ’fo guter Har- 
monie ftehende Gemeinde / wofür der Höchfte 
ja nicht genug gepriefen werden fan / auch) das 
ben manuteniten helffen. Welches ein Hoch⸗ 
wiürdiges Confiftorium dann zu thun fich 
hoffentlich um fo- viel ehender bewegen lafs 
fen wird / als dadurch Ihro Churs Sürftlis 
chen Durchleuchthöchftes, Regale in jure O- 
ptionis in dem mindeften nicht gekraͤnckt wird / 
| geflalten wir ja Doch jederzeit poft electionem 
ie gnädigfte Chur⸗ Sürftliche Confirmation 
und Option inter ele&tos gerne willigft und in 
unterthänigfiem Reſpect überlaffen.. So wer» 
den wir auch dieſes unſer Wahl⸗ Recht Eis 
nem Hochwürdigen Confiftorio infeiner com- 
petirenden Prerogativa in Ecclefialticis nicht 
nur allein nichts su prejudiciven / fondern ſol⸗ 
che / fo viel nur an und ift / noch mehr zu ele- 
viren füchen ; wie man dann auch hoffentlich 
| | weder 
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meber. über und noch Die Gemeinde Urſache u - 
lagen haben wird / daß wir etwan-Refpet- 
gergeffend / heimlich und hinter einem Hoch⸗ 
wuͤrdigen Confiftorio her etwas eigenmaͤch⸗ 
tiger Weiſe unternommen / ſondern noch jer 
derzeit unſerer Opligenheit gemäß alles unter 
Senehmbhaltung eines Hochwuͤr digen Confi- 
florii gethan / ſoiches auch in Zukunfft nicht 
anders tractiren werden. Da wie nun hof⸗ 
fentlich in allen dieſen Stuͤcken von einigen et⸗ 
wa nicht zum beſten ſich auffuͤhrenden geringern 
Gemeinden billig zu diftinguiren ſind / bevorab 
da ja Einem Hoch· wuͤrdigen Conſiſtorio 
nicht unverborgen / daß biefe emeinde.alfhon 
tempore Caroli Ludovic! ‚Philippi Wilhel- 
mi & Johannis Wilhelmi, anerjete Chriſt⸗ 
mildeſter Gedaͤchtniß / das jus eligendi gehabt / 
und ſolches auch noch unter Dire&ion eines 
Hochwuͤrdigen Con fiftorii bey der Translo⸗ 
cation des ehemaligen Pfarrers Mertenii, ınd 
nnamehro bev Erwehlung des Herrn Zangen! / 
als zweyte hiefigen Pfarrers / quiete exer- 
city qu ex parte Sereniffimi ung deßfals 
nichts in den Weg geleget worden. Wie fol 
ten wir dann anſetzo auf einnial fo unglüch- 
lich feyn/ und das edelfte Kleinod / welches 
mir befiken / fo unvermuthef und unverfchuldes 
ter Weile verlieren ? Hochwuͤrdiges Confi- 
fiprium „ wit nehmen billig In dieſer unferer 
Hertz dringenden Angelegenheit unſere kind⸗ 
a. — M4 liche 


2 0 EEE 
lche Zuflucht zu demfelben / und erſuchen fol - 
ches un der-Liebe GOTTES, ja um der - - 
- Blue trieffenden Wunden JEſu willen / 
uns doch anjetzo nicht abhanden zu gehen fons ⸗ 
dern Durch Dero gutes Dermögen und nach⸗ 
druͤckliches Remonſtriren es bey Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht dahin bringen zu 
helffen / daß dann wenigſtens dieſe Gemeinde 
bey ihrem fo alten wohl: hergebrachten Wahl⸗ 
Recht gnaͤdigſt möge manuteniret / und von 
"Anfangs » ermeldtem gnädigften Befehl eximi- 
vet werden. Ein Hochwuͤrdiges Confifto- 


rium wird Dadurch nicht nur allein eine GOtt 


wohlgefällige Gerechtigkeit exerciren A 
und zu »Bepbehaltung guter Harmonie unter 
dieſer in fo viel taufend Seelen beftehenden 
Gemeinde ein gar merckliches contribuirgn / 
DE im Gegentheil aber/ wann felbiger ihr Jus 
ſolte gekraͤncket werden / es beſorglich ohne groſ⸗ 
ſe Zerruͤttung nicht abgehen wuͤrde. Bey 
gluͤcklichen Erfolg werden ſie auch uns als de⸗ 
ro gehorſame Diener weiter anfporen / in un⸗ 
ſerm bißberigen Eiffer zu noch fernerer Aufnahe 
me dieſer unferer lieben Gemeinde zu continui- _ 
ren ; wie wir Dann auf Diefes dero hochgeneig⸗ 
te und und confolirende gewührige Refolu- 
- tion. erwarten 3 uns und unfere Gemeinde 
aber dero väterlichen Protedion in Findlichen. 
KReſpect erlaſſen / felbige der ige 


\ 
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Sim 6 © TTES — verhar⸗ 


Eines Hochwurdigen 
Conſi iſtorii — 


Mannheim I den 7. Apellie 
172j. 


sehorfamfe und more | 


Conrad Dieterich Lift, quä Paftor. 
PhilippReinhard Lan g. Paftor. 

Joh. Jacob Zehner, Borftcher. 

J. B.Caſpari, Vorfteher. Fa 
Joh.Nicol. Tremelius, Vorfteher, 
Nicol. Meder; Borfieher. 

"Georg Balch. Hoffmann, Vorſteher. 
Joh.Mich. Beck, Vorſteher. | 
Alexander Tremelius? _ — 


Joh. Georg — Lou m ofen» Pfle ge 
| Im Schmelden, 2 | 


Ns. Ue 
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—5 :& eiden. INNE 
Wohl: Edle und Kan DU | 


Mann⸗und Ehren: Ve 


ren und Freunde 





Dero nachgeſetzt⸗ hoͤchſtepreißlichen R 


wie an alle Chur⸗Pfaͤlgiſche Ober⸗Aemter 
und Kath der drey Haupt z Städte / Als" 
Heidelberg / Mannheim, und Francken⸗ 
thal / alſo auch an das Evangeliſch⸗ Luthe⸗ 


riſche Confiorium unter dem 9. Mart a c. 
erlaſſenen Decretg halber und zugleich an dieſes 
beſt ͤrtzt und beſchwerend den 7. Aprilis Dies 
felbe gelangen laſſen / mithin, weil erwehntes De⸗ 


Ihro Chur + Sürftlichen: 
fien Landes» Herrn’ ergangenen Befehl von 


cret ihrem wohlshergebrachten Wahl⸗Recht 


gang entgegen/ Daß Daher Das Confiltorium in⸗ 
tercedendo bey höchftsermetdter "Ihrer Chur⸗ 


fuͤrſtl. Durchl. unterthänigit vor fie und ihre 


Gemeinde als exemeidanon zu fern, fpeiftlich 


einkommen moͤchte / daffelbe it uns dena. Apr-! 


wohl zu handen fomm. Gleichwie nun erwehn⸗ 
tes Conſiſtorium derſelben Deſiderium, ſo viel 
in deſſen Vermoͤgen ſtehet / und ſich thun laͤſſet / 
zu fernerer guter Harmonie und Verſtaͤndniß 


gerne 


Be u: 20P 

gerne bey Ihro Churfürftlichen Durchl. fe- 
cundiret; alleine fie im geringften Feine gründs 
liche Motiven anführen morinnen dern wohls 
bergebrachte Wahl⸗Gerechtigkeit / und auf 
welch gegruͤndetem Fundament ſolche beruhe / 
alſo leicht ſelbſten ermeſſen koͤnnen / ohne dieſes 
etwadunterthänigftoon Ihro Chur.» Fuͤrſtli⸗ 

chen Durchleucht zu begehren oder vorzutra⸗ 
gen ſich gar nicht fuͤge / ſie aber dem Conſiſto- 
rio aufrichtig damit an handen gehen / ſelbiges 


dann auch nicht unterlaſſen werde / ſeine Will⸗ 


faͤhrigkeit fo ferne es ihme nicht nachtheilig / al 
weg hechſt Goͤttlicher Macht⸗ Schutz Empfeh⸗ 
lung darzulegen / die wir verbleiben 
Unſerer geehrteſten Herzenundrepedtive. - 
guten Freunden 8 
Heidelberg / den 18. April 77253. ;“ 
dien» und freundwillige 
Chur⸗Pfaltz⸗ Evangeliſch⸗ Lutheri⸗ 

ſche Conſiſtorial Raͤthe und reſpe⸗ 

M. « . Ib 5 et, 
ee Matthias Fuchs. i = 
Denen Wohl⸗Edlen Wann-und Ehren: _ 
Veftenund Vorschtbaren / auch Ehrſa⸗ 
men/ bey Chur⸗Pfaltz⸗Evangeliſch⸗ Lu⸗ 
tberifcher Gemeinde der Stadt Manns. 
beim verordneten fümtlichen Herzen Vor⸗ 
ſtehern auch Allmofen-Pflegern / Unſern 
ſonders lieben und guten Freunden. 
Mannheim. 

Lit. 


ee 5 5 Be | 
Extract der jüngfthin vonde@van- - 
 gelifch-Luthrifhen Gemeinde zu Mann⸗ 
heim dem Confiftorio übergebenen sis 


I Srohl ir num iufsige dieſer Deductios 
genugfam befugt wären, auch basJuspr&- 
fentandi zu behaupten / fo wollen wir jeden⸗ 
noch da Ihro Ehur = Sürftliche 2 | 
leucht gnädigit gefallen zu verordnen daß.die ° 
Przientationes in Zukunfft durdy ein Asche - 
würdiges Confiftorium, und nicht mehr. von 
denn Gemeinden / gefchehen folten /.ald ger 
horſamen Unterthanen zuflehet / und um da⸗ 
Dadurch eines Hochwuͤrdigen Conliſtorii Au- 
- £horität.quoad hunc punctum, und als viel 
an uns ift / beveſtigen zu helffen / in fchuldig- 
fter Veneration fubmittiren / dabey aber. auch 
‚ ber Hoffnung leben / ein Aochwürdiges Con- 
ſiſtorium werde.ung gleich dato (1) unfer als 
tes jus vocandi, fodann (2.) eligendi auch 
in Zufunfft quietè exerciten laffen./ er 
“ wir uns dahin Engagiren/ und bey Dotfab: 
Ienheiten jederzeit um tüchtige und qualifi- | 
. cirte Subjedta umzufehen / oder da ‚wir etwa 
deren Feine wüften und erfahren Fönten/ und ſo⸗ 

dann bey einem Hochwuͤrdigen Confiftorio - 
Raths zu erholen / die von felbigem in Vor⸗ 
ſchlag gebrachte zu vocisen/ und ur 

| 707 Bafle 
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Cafe» Predige anuhbren, and wunn 
-Baft + Predigt anjuhoͤren / auch wunn fie 
der Gemeinde anftändig / mit in die Wahl zu 
sieben. Solte Die Gemeinde zu einem fehon in 
Miniſterio ftehenden incliniren/ davon ſo gleich 
einem Hochwuͤrdigen Conliſtorio notice zu 
‚ geben und um die Dimifforiales Anfuchung 
zu thun. Solte aber die Inclination auf eis 
nen Candidatum nad) abgelegter feiner Gafts 
Predigt fallen/ fol felbiger/ ehe er inter eti- 
gendos gegehlet werden Fan / fich zufoͤrderſt 
. von einem Hochwuͤrdigen Confiftorio behös 
rend examiniren laffen / und wann er fodannı 
feiner Erudition und Orthodoxie- halber ein 
genugfames Atteftat produciren wird / alda 
dann erſt mit in die Waßl fommen. So wird 
auch das Vorſteher » Amt jederzeic drey / 
oder nach Befinden vier vocıren / und die . 
Gemeinde. weblen laſſen. Auf welchemnun 


unter Diefem Die majora talen / wird felbigeg 


zwey Davon einem Hochwuͤrdigen Confillo- 
rio zuſchicken / um felbige ferner Ihrer Chur 
far Durchl, um einen Darausgnddigft su ers 
iefen/ prefentiren zu koͤnnen. Aufdiefe, doch 
unvorgreiffliche Art Fönnte dann unferer weni. 
gen Mennung nad) eine Chriftliche und Bote 
„ wobgefällige Ordnung unter ung erhalten 
Die Seiftlihen und Schul; *Bediente fich in zu⸗ 
ftofienden Begebenheiten feiner ordentlichen Vo- 
cat ion tröften / die Gemeinde bliebe in ihrem als 
ten Wahl⸗Recht ungekraͤncket Thre Chur: 
Fuͤrſtl. Durchl. exercisten Ihr defideriren. 
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Des Jus Optĩonis, und ein Hoch⸗ Wuͤrdiges 


Conſiſtorium gaudirete die præc minence und 
Prærogativ des primsriijuris præſentandi ſẽ 
reniſſimo Ipſo. Wir leben des zuverſichtlichen 
Vertrauenẽ / Euer Hochwuͤrden und Hoch⸗ 


Edlen werden nach reiffer Uberlegung dieſes kein 
weiters Bedencken tragen / uns in noͤthigem Fol 


hochgeneigt zu aſſiſtiren / zumahlen da wir noch⸗ 





‚malen conteſtiren / duß unfere Gedancken gar 


nicht ſeyen / einem Hochwuͤrdigen Conliſtorio 
‚auch nur indem mindeſten zu præjudiciren / ſon⸗ 
dern vielmehr je laͤnger je mehr uns beſtrehen 


werden / zu deſſen fernerer Aufnahm alles möge" 


liche gu contribuiren. Wobey ſelbiges ſich auch 
verſichert halten kan / daß dato von allem dieſen 
noch kein Menſch / als wir Subfgnirte, Wiſſen⸗ 
ſchafft habe / alſo ein falfchesSpargament, feiy/ 
daß wir ung etwan ſchon höherer Orten ange⸗ 
meldet haben ſolten / ja es wuͤrde uns gar nicht 
lieb ſeyn / wenn es dazu kommen ſolte / dieſes der 


gantzen Gemeinde Fund zu thun Dann wir von 


u 


derſelben verſichert / daß fie fich vor.einen Mahn 


darftellen wird. Nun GOtt gebe / Daß Diefes 


unfer gerechtes und billig-mäßiges. Geſuch 


auch ſoichen Ingrefs finden moͤge / Daß die gute 
Harmonie zwiſchen einem Ho ch wür digen 
Conſiſtorio und dieſer anſehnlichen und Volck⸗ 
reichen Gemeinde moͤge beybehalten / und aller 


z Zerrüttung gefleuret werden, Unfers Orts 


wollen wir es weder an inbrünftigem Gebet noch 
auch allein hierzu dienlichen Vorſchub Mi 


RR. RB UCERAR- : Zu 
manglen ia en ; gefröften und Dergl ichen auch 
von Euer ochwhrden: und Hoch⸗ Edlen in 
‚einer. beliebigen und,pofitiven Antwort du dere 
nehmen in deren Erwartung wir unter Erlafe 
dung Goͤttlicher Obhui in OB em 
i — — —— 


Eu Hochwuͤrden und Hoc = 
edlen .: 
Unſerer Hochgeehrteſten denen 
Dienſt bereitwilligſte / sehorfaniie 
und Se — | 
Lit. 


: Du Senpelbergifiben Confiftorü 
:; Mnttwort Schreiben an die - 
‚Momhems Gemein? 









ak 


je“ 


EM und opt. ‚Eheswürdige, Wohl 
Edle; Borachtbahre, und — | 
laahrte, Ehrenvefte und Achtbare, - 
„ A ‚änfonders — geehrte Herren! 
| a Erofelben ge 
liebtes unter 





| niia.c. an uns zu Be⸗ 
hauptung ihres pr&- | 
a) Es L it = ‚ Fendisenden 1 Juris 
| Patro- 


208 


RR 
kannt / und aus dem: 
votherſtehenden Ex- 

traẽt der Mannhei⸗ 
miſchen Deduction d 


nicht zu erſehen / daß 
die Mannheimiſche 
Gemeinde oder ihre 

Vorſteher ein Jus Pa- 


tronatüs pr&tendirt 


gehabt / Das Jus præ- 
ſentandi electos Pa- 
Ps oder Candi- 
datos hatte fie dem 
Contiflorio nach der 
Chur⸗ Fuͤrſtlichen 





Intention allbereit 


eingeraͤumet / und vor 
ſich nichts mehr als 


die Continuation ih. 


res wohl/ hergebrach⸗ 
‚ten juris vocandi & 
eligendi Herlangt und 
gebethen. Man Fan 


Ziſo niche.twiflen / wie 
Here Schloffer auf 


die. Gedancken geras 


\ 


Patronatüs,. Prxfen- 


tationis & Vocatios ---, 
ei abgelateire mie: E | 


et Antwort⸗ — 
Schreiben I und. 
deßfalls Dee ans - 
geführte Moti 


uns zwar durch d 


Expreſſum zu — 
lieffert worden; allen 
bey meiner / Conſiſto 
rialis Juchſen / noch 


ſehr ſtarck anhaltenden 


Schwachheit / und 
Die uͤberhaͤuffte Amts⸗ 
Geſchaͤfften / die mich 
mit ſabſeribirten “Ads 
hero täglich -auch.übers. 
fallen’ haben nicht zu⸗ 
geben wollen / ehen⸗ 


der unfere — e 


su entdecken, 

derſamſt aber wollen 
wir unfere geehrte Her⸗ 
ren freundlich: erſucht 


then ı als ob Die Gemeinde das Jus Patrons- 


tüs fich zugeeignet. 


Es find gelehrte Leute bey 


Der Gemeinde / Die wohl wiſſen mag das Jüs ' 
Patronatus ſey / und mie es don dem Wadl⸗ 


R cht unterkölcd en. 
TE) Da 


N! b:) Daß die Evan⸗ 
Keliſch⸗Chur⸗ Pfaͤl⸗ 


Siſchen Gemein— 
Den auf die Gedan⸗ 
den. und Argwohn 
gefallen:/ das. Cond- 
ſtorium wolle fie um 
ihre Pfare + Wabls 
Berechtigfeit brin⸗ 
gen / das iſt wahr) 
und ohne Zweiffel aus 
denen wuͤrcklich er⸗ 


R22000 
haben / b) die Ge⸗ 
dancken und Argwohn / 
den ſie etwan ebenfalls 


gefaſſet 7 fallen zn laſ⸗ 


fen 7. ob. molte. dag 
Confiftorium fie und 


übrige - Chur - Dfäls 


tziſche Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Ges 
meinden um das 
Wahl⸗ Recht brin⸗ 


* 


folgten Inerußonen ju &eidelberg / Fran⸗ 


ckenthal / Freinsheim / und Groß⸗Tarl⸗ 
bach entſtanden / geſtalten man vernuͤnfftiger 
Weiſe nicht wohl anders ſchlieſſen koͤnnen / als 
daß ein ſolch Cohſiſtorium, welches ohne oder 


wider ſolche fonft gebräuchliche Electiones de⸗ | 


nen Gemeinden unanftändige ‘Pfarrer vorfeget / 
und nicht leiden will / daß die Gemeinden fih 
auf ihe Wahl⸗Recht mehr berufen oder deſ⸗ 
fen im: geringften gedencken dörffen (wie ſolches 
in denen adtishujus Gravaminis befannt ) die 
Gemeinden um fülche Berechtfame zu brin: 
gen vorhabe. | 


Her: Schloffer die 


2 


ſo offt iterirten In- 


truſion auf die die. 
in. 


'50,Cheil, 


jenige / welche vorge 
Dachter maffen aus der- 


gen’ wie c.) Gewiſ⸗ 
fen: löfe Leute von 
demfelbigen / oder deſ⸗ 
fen ein > und andern 
membro verleumdes 
riſch ‚ausgefprenaet 5 

O und 


IT PIE, 
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Intention des Confi- 
ftorii ‚gan‘ Regel⸗ 
“ mäßig ſchlieſſen / Be. 
wiffen + lofe und 
verleumderiſche 
Leute ſchelten ? In 
factis ihicitis & deli- 


ctis urtheilet man die Intention nad) * 
That & dolus ibiprefumitur.‘ 7 "977 


d.) Es iſt ein ges 
waltiger Irrthum 
wÄnn Here Schloß 


‚fer vermeynet / daß 
ſondern auch in 


-gle Gemeinden 
nothwendig aus drey 
Staͤnden beſtuͤnden / 


und ohne dieſelbe nicht 


beſtehen koͤnnten. 


Wenn eine Evange⸗ 


liſche Gemeinde un: 
ter einer Catholi— 
ſchen Obrigkeit ihr 
ren Pfarrer verlohren, 
und keinen mehr uͤbrig 
hat / ſo iſt fie Desmes 
gen doch noch in ihrer 
Tonliſtenz, ob fie 
gleich nur in Dem 






doch: erftlich. Ct 
mie Bitt ohne ba 


worinnen nd 


ne Gemeinde beſtehe 
da ſie dann belennen 


cben / als in 


* 
und: —*— Bug 





gern und Bailey 


ya 
und. weltlichen 
Stand ı aldi er che 
drey eine ebeiftliche 
Gemeinde unpider 
ſprechlich mit er: 
tuieen helffen. (2 
— aan ein und. 
anderer unſererEvan⸗ 
gelifchen Rirche 





wohl reine Theolö=. 


gi ’ 





ben / TE 


Hauß ⸗ Stande ohne den geiſtlichen uni we 


lichen ſich befindet ; Fan auch in ſolcher G⸗ 
als ein bollkommenes re Ki.‘ 





als PubHciften 
‚und Juriften * 





dep - 


h \ 
* X ⁊8 


21t 


ihrem Bandes «= Confiftorio oder ſonſt benach⸗ 
barten Synodo einen neuen Pfarrer ſuchen / ers 


. wählen und beruffen. 
- .&%) Der angezoge⸗ 
ne D. Chemuũitius iſt 
iſt dem Verlangen der 
Pfaͤltziſchen Bu 


meinden im gering⸗ 


ten nicht zuwider ;fons 
ern vielmehr ſehr fa- 
vorable ; und will 
dücchaug nicht leiden / 
daß die Confiltoria 
den Pfatt » Sag 
Hank an ſich ziehen ; 


Denn er ſagt alleg; loc: 


dag: 134. Miniftei 
non funt 2054 Eccle- 
fia ,; led tantum pars 
Ejus ;ad Eptief: IV. 


11; Nec fünt Domi- 


Ai  Ecclefie ; fed ad- 
. miniflri & inſpecto- 
res. 2. Cor L. 24 
ideo nec poſſunt net 


Par TEE 


| Isıgs 


— 


&) Der Hrund =» ges 

lehete Herr D, Mar. 
tinus  Chemnitins , 
welcher Tom.3. Cap. 
4: de Doctoribus & 


AuditoribusEcciefi@- 


meldet : Electio & 
vocatio miniftrorum 
Ecclei2 non fiat 
turbutentdrum aut 
feditioforum Ana- 
baptiffarum more, 
qui vocabulo Eccle 
iz (Gemeinden)pros · 
miſcuam multitudi- 


nem täntüm intelli- 


gune ;.exclulo Mi- 
niſterio & pio MA: 
giffratu ; ham apud 
ipfos regnat infcitia 
cum (editiofa mali- 
tia conjundta, Eis 
cleſia enimeft corpus 
compledens  oinnia 
membrä -CHrilti , 
Ephef. cap: i. Wim 
enim vel _miniftris 
ii. ſoa 


CAT m 

1.1, 2 VMXIII 
S8&CXIV 22. 
Der weltlichen Ob⸗ 


tigkeit fagt Der vom 


Herten Schlöffer ge- 
ruͤhmte Chemnitius 
cit. loc. Conttitu- 
tio Minifteriinon eft 
fubjicienda Politi- 
ea Pötefßati. Apo- 
ftoli:enim, ubi Ma- 
giftratus  Ethnicus 


on. 


⸗ 


ER 

;s folis& ſoli Might 
‚flratui, vel imperi⸗ 
tie & temeritati ſ⸗ 


lius promiſcuæ mul⸗ 
titudinis ſubjicienda 
eſt Electio de Vocatis 
miniftrorum Eccles 


fie, fed fie & ma 
neat ‚penes toſfam 


Ecclefam:, (ervato 
tamen debito ordioe: 


Deine bey ſt imme 


Te impius erat, non 
requifiverunt in vocatione Presbytareiun 





Magiftracts fuffragia vel authoritatem. ° 


Magiftratus debet eſſe nutritius Eccleße. 

Und wie eine Evangeliſche Obrigkeit / wel⸗ 
che mit ihren Unterthanen einerley Religion hat/ 
bey der Pfarr⸗ Beſetzung gerne ihres Mim⸗ 
fterii. und der Gemeinden Stimmen hoͤret; 
alſo wird es vor ein Sacrilegium gehalten / dag 
die Paͤbſtliche Kirche fol Wahl⸗ und 


Beruffungs⸗Kecht allein zu ſich geriſſen und 


die Gemeinden davon ausgeſchloſſen. Ponti- 
fex Romanus ( fagt Chemnitius) cum fuis 
commifit Sarrilegium in eo, quod eleilio- 
nem & vocationem miniftrorum eripuicEc- 
clefi@ , & .ad fe folum fuosque tranftülir. 
Vid. Concil: Trid, de Sacram, Ordin. cap. 4. 
Die hier vom Herrn Schloſſer aus dem 


Chemaltlo allegirte FR ;. Eledio‘$e, 


I) 


* Voca- 


4 rl fie we 
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Voocatio &e. -ftehen nicht allda / wohl aber 
num. 6. fagt er von denen Anabanptiften/ fo 
ſich auf: die Pfälgifebe Evangelifche Rirche 
‚gar nicht reimet: Ica turbulenti & ſeditioſi 
.Annbaptifle minime redtefaciunt ‚quivor 
cabulo Eeclefie , Der Gemeinde / intelli- 
gunt tantum promilcuam multitudinem ex- 
cTluſo Miniſterio & pio Magiftratu, Nam 
apud ipſos regnat inſcitia cum feditiola ma- 
litia conjuncta. Ita e/eddio & vocatio mi- 


niſtrorum Fecleſiæ fit & maneat penes zo- 


gam: Becleſiam, ſervato debito ordine. 

Welchen ordinem Chemnitius allda erzehlet 

ex Actor I. i5y. & VI r.. 
f.) D. Gerhardus (f. Herr D. Joh. 


beſtaͤttiget eben dieſes 
cit. loco: I vo: 
candi lcilicet ad. 20- 
tam Ecclefiam perti- 
nere. Nec licebit 
Magiſtratui Politico 
excſuſo Presbyterio 
& reliquä :Ecclefiä 
winiſtros vocare & 
eonftituere, Impia 
& injuſta eſt alieni 
juris uſurpatio, cum 
Magiſtratus Politi- 
c⸗multò magis Ca- 
tholici) primum il- 
lud eligendi deſi- 
ze guan- 


Gerhard Tom. VI. 
Loc. Theolog. Sect. 
4 6. 86. in quæſt. 
Quid cuique Eccle- 
fix ſtatui circa voca- 

tionem miniſtrorum 
mediatam: competat 
actribuendumlir?&e, 
Herr D. Joh. Andr, 

Yuänflät hat gleiche 
Meynung in deſſen Sy- 
ſtemate Cap. XII. de 
Miniſterio Ecclefiz, 
quæſt. 2. theſ. 1. Po- 


 teflas eligendi & vo- 


mini- 
ſtros 


candi verbi 
03 


214 u: 
&nandique perſonas 
ecclefialticas. fuffra-- 
gium (tie zu Heidel- 
berg geichehen ):Pres- 
. byterio adimunt ‚.& 
Ecclefiam jure ſuo 
privantes ipfi infcie 
& inviızPaftores ob- 
trudunt,, fcribit D. 
Jacobus. Andrea di- 
put, 29. de jure.vo- 
candi miniftros „th, 
51, Genus, ut le- 
fid confe e Pa⸗ 
ftores ale ne- 
ve quis invitz £ecle- 
fix obtrudatur , ha: 
bet expreila i in feri- 
pturis . teflimonia , 
& perpetua primiti» 
væ Eccleſiæ praxi 
comprobatum eſt. 
Ergò audiendum Ec- 
chefixz judicium.. de 
perfonäd eligendä. 
Magiftratus debet ef 
fe cuftos Eccleſiæ & 
Jupos ab oviliarcere, 
Weil aber folche gute 
— von einer 
ipoliien © be 
rig⸗ 


ſacerdotes, —* — 


ſtros Jare Dia 
non... ef pe 
























nes folum Magifiks 7 
tum, (ed peneshhi- 
verfam Eeclefam&e 


vid. D. —— Mus 
Kromayer io ne 
Pof. Ppl. Art. 

de Miniftr, Eeckthef, 
1. Ik, Bald. Lib,. ? 

eap. 1. de. Caſ. Co 
eirca Vocat. ‚ad 
niftr. Gal, ‚32, Der 
Benead. CarpzbV 
in. feinen Defins "Eı 
clel. Lib, I. dek, 31 
ſchreibet Ad si⸗ 
timam !vogatdionen 
miniftrorum Eee > 
requiri totius,Eceie 
fix vorum & gonfen- 
füm , — F 


Secul, & Pad b 
111, Clafl: Sı.tc —* 
$. ı7.. ‚Eccleficktit 
Status debet cot 
lerede: Ss: perfohl ido» 

‚ne, 


>| 





rn KEN On af 
eigkeit vor bie Evan- nea,Politicusdecer- 





















"BiEvangelicis Eecleffis concionatores, quos 
yelit, ne quidem ill Magiftratui concedi- 
r, qui confefliöne fincer& doctrinæ addi- 
iseft, multd Minus legitur Magiſtratui 
jenam Religiönem proftenti hoc eric Inte- 
grum.  Magıllrarus Pontificiw ne ſuls qui- 
n Ecclefiis facfificulos preficiendi jusha- 
‚bet , ergo multh minus poteltatem habet 
Wangelicis Eeclefrts miniftros obtrndendi. 
.Ea demüum vocatio eft legitima, in qua illi: 
 pr&ficiuntor, quipoffunt dAlyyew rus drrıdd 
Kyerrac ; Sed Pontifieius Magiffratus tales 
* Miniftros Ecclefiz nunquam preficier. Le- 
"Zilima vocatio ad hunc ſcopum debevcolli- 
.._ minäte, ut /ermo Dei currat'; fed Pontifi- 
0 Magiftratui hic fcopus non eſt propofi- 
Sind Worte desvom Herrn Schlof 
„fee. befagten‘ Orts angezogenen D. Gerhards. 
‚Die er aber nicht extrahiren wollen; und was 
Ebnfß noch vor textus aus andern Authoribus 
kt n Arion , die find mit obigen einſtim⸗ 


* 4 


———0—0— 


* 
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2) Dieſer — 
a ift nicht vorhans 


den no zu beſor gen / 


daß man bey der gan⸗ 
gen Pfarr⸗Beſe⸗ 
gung Das Confilo- 
rium vorber ‚gehen 


wolle; Der: Schloß 


-fer aber wird fich hof⸗ 
fentlich von ſelbſt bes 
ſcheiden daß Das Con- 


fıtorium ben ſolcher 


Pfarr » Wahl Fein 
1 An babe / und 
Daß’ wann bey eis 
ner ſolchen Gemein⸗ 
De / mo zwey Pfars 
zer geweſen / und eis 
ner geſtorben / Der noch 
überlebende ala ein 
membrum -Ecclefix 
nur ein vorym adi- 
-vum und ein mehrerg 
Recht in feiner Kirche 
nicht habe / mithin die 
— gelten laſſen 


) Wil GOtt 


Ari —— | 


meinde eines Predi 


‚aber eines: andern’ 


‚aber mE Rule 
niger Bur 


daß fie nicht allein 










gers beröthiget feb 
bey Ermwählu | 


weder dag: eabürte 
Confiftorium , Amer: 
da noch ein 


ME . 
Pe  . 


weh ui sale 4 
tz or * 


die Herren Kr a 


Wahl bloß ** 
unternehmen wollen x 
ſo fehen diefelbe Iren 





geftalt contra Praxin | 
Apoftolicam „wider 
obiq angeführte &e 123 
Säge / und den GR" 
brauch aller Evans: 
geliſchen ausw 
gen Kirchen handeltens | 
fondern eg riechete'@ 
ſolch eigentmächtig 
Verfahren nach ei 
h.) Herſch⸗Sucht⸗ 
ſo GOtt in der Kirche 
| nicht 














* 


— 


Fer" 


BE 55 | 
in feiner Ricche lei⸗ 


gehen or⸗ 
lich zugehe / 
Or, I4 
—— viel * 
— GOtt leiden / 
ß man ſeiner Chriſt⸗ 
ben Gemeinde aͤr⸗ 


den / ſondern haben / 
| ur 

















Ditten anfdeinge, 
Er .) Ein Decretum 
om 25, Martii iſt biß⸗ 





her ünbefannt / doch. 


den / daß Dadurch des 
. nen extribus; oder / 


Des. Obrigkeit nicht 
unferer Religion zuge+ 
1) N. / dem Confifte- 
Mo aber Deren vices 


‚fürfil. Graden übers 


Dertrettung nicht 
nah: denen Larholis 


und: Stelle in Chur⸗ 
en / das Conſi· 


1 Religions⸗ 
fincipils , ſondern 
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nicht dulten —— N 
daß es ordentlich 
Darinnen zugehe 1. 
Cor, 14. Y. ulk, haben 
will, Lieben nun um 
ſere geehrte Herren 
ſolches / ſo ſehen ſie ge⸗ 
fällig vor das 4te das 


je Leute zu ſo⸗ genannten Seelen, 


i,} Chu Sürfiliche 
Regierungs- Decret 
bom 25. Märtii genau | 
ein’ fo werden fie- fin» 


meilen Die gnaͤdigſte 
Bandes # Obrigkeit 
nicht unferer Relis 
gion / dem Confilto- 
rio aber deren vices 
und Stelle in Chur 
fürfll. Gnaden fo 
weit übertragen / alfo 
nur infoferne ex duo. 
bosftatibus , als geifts 
und häußlichen  befte 
henden Gemeinden an 
ber Wahl nicht b& 
nommen fey / ſondern 

Ds bes 


a1 —A 
gen ausüben wol⸗ 
len. 


| k. ) Diefe in dem 
Churfuͤrſtl. Regie 
sunge s Decret 60m 
- sten Marii 1725. bes 
wdlihe Beyınef 
fung ı als ob Die 
Evangeliſche Be 
meinden confuse 
‚nah Widersänfferis 
cher Arcihre Pfarrer 
erwählen wolfen, ſchei⸗ 
net dem Herten 
Schloffer gar zu mol 
zu gefallen / indem er 
fie ſo offt miederholet / 
da doch Fein foldy Ex- 
empel vorhanden / daß 
man dem Confiftorio 
nicht all fein competi-- 
rendes jus völlig hätte 
. Salviren wollen, 


en. 


ve: 


‚Optionis 7jb 


5% 
berührtes Decret Dief 
e erfordere/ dag man 

oben nicht einfeitig / 
oder k. ) confus , 
nah Wiedertaͤuffe⸗ 


riſcher Arth / Da 


plebg ſæpe clamori- 
bus , ſæpe precibus, 
[zpe etiam pretio, 
excitatus moveri ſo- 
leat , juxta Carpz. 
Jurispr. Confiltor, 
Lib, 1. Tit, 3. def. 31. 
num. 2. noch eigens 
mächtig / in Pfarr⸗ 
Dahl s und Relis 
gions» Sachen! oh⸗ 
ne des Confitorii 


Vorwiſſen / fondern 


in GOtt z gefällig» 
sufammen s gefekter 
Harmonie folche ab» 
handeln / und das Jus 
to 
Chutfuͤrſtl. Burchl. 
nicht ſchwaͤchen ſolle; 


welches unterbleiben wird / ſo man ordine ver⸗ 
fähret / einhellig iſt tüchtige Subjedta , nach 


vporher befchehener Prüfung deren Lehr und 


Leben, pnblice aufſtellet / und / welche als⸗ 
dann der Gemeinde gefallen / dieſelbe _ 
— Ihro 


7 


‚Bor ie 
nbeimer / als hiefige Lutheriſche der Zeit 


Aue Etablirt geweſene Gemeinden fihreguliren 
"möflens und vermöge des fechften in verbis:- 


— — 
AR? 


® 


änigft prafentiret werden Fönnen ;. Cs träffe 
hernach die Wahi welchen fie wolle fo wären 
. Doc Die Gem 


2* 


hto Churtfuͤrſtlichen Durchleucht unter⸗ 

















einden verſorget. Dahero steng 
ern geehrten Herren und Nannheimiſchen 
lien Gemeinden fo wenig / als uͤbrigen / waͤ⸗ 
| Fünfftigeineg Predigers benöthigeti/ 


un jenommen ſeyn wird / wann nach denen zeben 


BonChurfürft CARL Lup wis p.m, noch er⸗ 
Goncefliong - Puncten / darnach ſo⸗ 


Mannheim⸗Creutzenach und Op⸗ 


8 ſollen auch) jedesmalen / und fo offt es Noth 
ut / vonder Lutheriſchen Gemeinde drey / 
ode ——2* Prediger beruffen / die⸗ 


Zonfirmation gebührlich angefuchet werden / 


Pfals fiehen ; die Gemeinden 2.3. oder mehr 


‚ad.eoncionem rar der Probs Predig 


inyieiren und beruſſen können. Dabep manaber 
re stens doch nicht glaus 
ben will’ daß fie durch 


145 Ob denen Ges das Wort l.) beruffen 


meinden oder bemCon- vocationem legalem 


fiftorio kuͤnfftig das verſtehen / und ſich de⸗ 


Recht: zuſtehen ſolle / ven anmaſſen wollen 


ruffs⸗ 


bur-Pfalg prelentiret / ynd um die 


die Option aber und Confirmation eines von 
vorgeſchlagenen Pfarrern bey Chur⸗ 


— 


Her 
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Jungs + Brief auszus 
fertigen Darüber ſchei⸗ 
nen die Herzen Confi- 
ftötialesnoch nicht eis 
nerien Meynung su 
ſeyn / indem wert 
Schloſſer hier folche 
Gerechtfame dem 
Oonfiftorio zueignet / 
Confiltorialis 
Ackermann aber in 
feinem zulegt ange: 
bängten Vorfchlage 
Denen Bemeinden / 
und zwar um der Ur; 
ſache willen zueignet / 


weil die Gemeinden 


ſich zu einem gewiſſen 
Unterhalt ihrem Pfar⸗ 


— 


ten Heiligen Dreyfal⸗ 
tigkeit und Ihro 
Chur » Fuͤrſtlichen 
Durchleucht als andz. 


digiter Landess dbr 






rigbel und 
w 


re dann Sach / daß 


von ſolchen ihnen die⸗ 
ſelbe gnaͤdigſt zugeſtan⸗ 


ben worden / und ſie ſol⸗ 


ches dociren und be⸗ 
haupten koͤnnten / wel⸗ 


che Vocatio ſonſten ein 


annexum Confiftoril 
lediglich demſelben zu⸗ 
kommend. Und nach⸗ 
dem abet 7.0 as Jus 
Patronatüs haupt⸗ 


rer verbinden follen. Welches durch Das Con. 


ſiſtorlum nicht gefchehen Fan. 


Wann dem⸗ 


nach Das Confiftortum ſolchen Beruffs⸗ oder 
Beſtallungs⸗ Brief ausfertigen fell / fo Fönns 


wenn die Gemeinden zu des Pfarrers Unter⸗ 


balt nichts verfprechen. Andern Falls aber 
müjte die Gemeinde ſolche Ausfertigung thun. 


J ’ er 4 


ſaͤch⸗ 


m) =: 


* 


I 


20 un 35 — 
ruffs⸗ und Beſtal⸗men der Hochgelob⸗ 


% 


0.) Mann es wahr 
wäre / daß die Pfälgis 


fche. Gemeinden das 


Jus Patronatüs oder 
aus Diefem das Wahl⸗ 
Recht pr&tendirten/ 
ſo hätte diefes ex dora- 
tione, fundatione & 
sdificatione Ecclefix 


gegen fie gesogene Ars. 


gument.an denen Or⸗ 
ten / wo die Kirchen aus 
lauter frembden Col- 
Jedten » Geldern ge 
bauet / noch ziemlichen 
Schein / weil die armen 
Gemeinden ſich deſſen 


nicht beruͤhmen kon⸗ 


nen. Weil ſie aber 


ſich Feines Juris Patro⸗ 


natüs anmaſſen / ſon⸗ 
dern allein das herge⸗ 
brachte freye Wahl⸗ 
Recht ferner üben 
wollen / fo find fie ex 
eodem capite , weil 
ihre Vorfahren das 
Geld zu folchen Rirs 
chen muͤhſamlich er» 


bet⸗ 
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ſaͤchlich acquirret wiꝛd 


m.) ex dotatione, 


fundatione, & zdifi- 
eatione Ecclefix , fo 
ift nicht ungereimt die 
Frag / ob fich eine Ges 
meinde dieſes Juris ano 
maſſen Fönne, bey wel⸗ 
cher weder folche Pers 
ſonen / die Guͤther / Ren⸗ 

ten oder Zinßen ledi⸗ 


glich zu der Pfarrer 


und Kirchen⸗Unter⸗ 
haltung geſtifftet / wie 
DEDEKENNUS 
Thef..Confil. Theol. 
& Jurid. Part,3. vol.ı, 
n. 24. in quæſt. Wo⸗ 
her fFommt dag Jus Pa- 
tronatüs ? erfordert / 
noch im gangen Jure 
Canonico mit einem 
Buchftaben zu finden / 
daß Die viel taufend 
auswärtige Gutthaͤ⸗ 
ter / welche zu vs 
bauung einer Kirche 
milde Beyſteuer ge⸗ 
than haben (wie durch 
ſolche alle in Chur⸗ 

Pfaltʒ 


222 % 8 


 troni su gennen ſeyn / quia juxta REINKING, 


- jerngnd fich der Legal- Vocation any 
-nifi ſpecialiter ab Epifcöpo Domino — | 


. 


Zu 
bettelt um fo miehr Pfals- erbauete Luis 
dat En zu beftehen thetifche "Kirchen 


ä 


berechtige, :  ' aufgerichtetfind und. 


Aren mag) dahet eigentlich ſolcher A 








"Cap. 10. Iib. 3. Claff, 1; dotätio ita fieti.de 
bet, —— (nempe alimentum Pafloris 


 ‘deftidati) in Perpetuum fine manfuri pehes 
 Beclefiani, weil fich aber leider dergleichen DO-,, 


weßwegen keine vor der andern ein Vor⸗Recht/ 
. 6 fie gleich aͤlter und ehender erbauet / preten⸗ 


tation bey unfern Kirchen nicht AinderT (MR 








auch leider keinem das Predicartum Patrong* 
tus beyzulegen. So vermag babe a ih 
| 


toriali ipfi hie donceſſa. Die Prefentätion 
duorum 4 totk Ecclefa veltribus ejus flati- 


- Bus denominätorum ſubjectorum belangend / 


16 ift Diefelbige in obigein sten Cöncefiohs- 
‚Pundte permittitet/ fie. mag nun & Confifto- 
Is oder mit Defjen Conifens ä Presbyeerio im 


der gnddigften Landes’ Obrigkeit volhogen 


Nahmen der übrigeri Gertieinds » Stiedetn be. 


werden. Es erhellet aber gleichfalls aus cben 
Siefeh sten Keligions · Conceſſions⸗· buncte⸗ 


weil ſich die gnaͤdigſte Herrſchafft aus zwey ihr 


- ünterthänigft prefentirtenSubjeelisdie Option. 
| a vorbehaͤlt / und feine Prefeription' 


wie bey foldher Bermandtnig Feine Ge⸗ 
| | wmein⸗ 
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| ” Sofgpergefalten haben wir / alle Seque. 
‚u unterbrechen / vie wo lmeynende Ge⸗ 
ancken auf unſerer geehrten 

S oa Pe 2 „ehnen —— daferne fie 


derren beliebtes 


n.)wichtigere und triff⸗ 
igete Urſachen haͤtten / 
— Vegjes 
fu fe ige bs 
ro SE Shih 
Durchleucht imme- 
Hate‘. unterthänig 
vorzutragen / nicht en 
gegen ſeyn / fondern den 


"intendirenden Sco- 


püim zu erlangen’ Doch ; 
ohne eini Prajudiz, 
nen / und 


Dabey noch: 
I pracavin daß, gerne: g ah 
| Rohre. einigen.’ hamt der’ Böhtlichen 


vejadz ſcil. des Obhut uns ergeben 
Con: wol⸗ 


| * 
Confif rii Fee wollen / die MR det⸗ 
Mn fies "hatren 


Eur Hoch⸗ und Wohl Ehr- 





2; würden / Wohl⸗Edlen E 
enbenen und —— 
Unſerer Geehrten Her⸗ 

ren 


| den 13.Jalli .. 
Io en “ 
Dienſi⸗ Gebet, und — 


wilige. 


Chur⸗ Pfaltz Evangelifd ‚u 
therifche Confiftorial-,9 
und reſpective Paſtor. 


Ev Fit Fr art 
: 12 


M. Jodh— Philipp air 
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BE a 
Didat. Ratisb. d. 17. Sept. 1725» ; 
per Chur⸗Sachſen 
Lir, E. 


Vergleich : zwifchen dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Evangelifch - Lutherifchen: 
Confitorio , und der Evangelifch = Futherifhen 
Gemeinde zu Mannheimrüber Die Zeit hero 
obgefchmwebte a iz a 
| eit. 


In Nomine Sacro-Sanctæ Trinitatis. 
Amen. 


— man ſo wohl von Seiten des Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Conũſtori, als auch der Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſchen Gemeinde in Mannheim eine Zeit hero 
‘wahrgenommen / daß in Anfehung des Pfarr⸗ 
Wahl: Rechts bey verfebiedenen Gemeinden 
Unordnungen entftanden / woraus groffe Miß⸗ 
belligfeiten zwiſchen dem Confillorie und 
diefen Gemeinden erwachſen. Damit nun 
dergleichen nicht ettwan auch in Zufunfft bey Dies 
fer Gemeinde fich ereinnen möchte / fondern die 
bigherigegute Derftändniß groifchen dem Con- 
- fiftorio und diefer Gemeinde auch in Zufurfft 
unterhalten werden, auch alles bey der Pfarr 
Wahl Chriſtlich und’ oidentlich zugehen möge ; 
als ift das gefamte Gonfiltorium benebjt dem 

hiefigen Presbyterio zuſammen getretten / und 

j Theil, | P haben 
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haben beederfeits der Pfarr-YV ablegen / wei⸗ 
len wir in Diefen Landen noch Feine pofitive For- 
walitaͤten diejertwegen haben / folgende Articu- 
los verabredet, und folche veft und ohnverbrüch» 
fich zu halten / einander verfprochen und fi. 
« puliret, Ä 7 
Artic. I. 
Es erkennet ſich die Bemeinde ſchuldig / bey 
jedesmahlig ⸗begebendem Fall einer Vacatur 
fo wohl an Geiſtlichen als Schul⸗Bedienten / 
dem Conſiſtorio davon ſogleich die behoͤrende 
Notification zu ertheilen. 
Artic. 2. 

Nach ertheilter Notification wird die Ge⸗ 
meinde geſchehen laſſen Daß Das Confilto- - 
rium felbiger wenigſtens 2, tüchtige und ca- 
pableSubjeäta denominire und zu Der Vaca- 
tur vorſchlage da dann die Gemeinde au 
eben fo viel, oder noch mehrer in Vorſchlag su 
bringen berechtiget feyn fol. Solte aber die 
Gemeinde Feine tüchtige Subjedta etwa wiſſen / 
wird fich felbige bey dem Confiftorio Raths ers 
holen’ und um mehrere zu denominiten bitten / 
Damit jederzeit wenigftens vier.de parte & al- 
terä denominati in die Wahl fommen koͤn⸗ 
nen. 

Artic. 3. 

Died Confiftorio alfo vorgefchlagene und. 
denominirte ‚( ‘wann fonften von Seiten der 
Semeinde nichts gegen Deren Perfon/ ur 
| | en 


ö 


/ 
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Leben und Wandel einzuwenden iſt) wicd 
dann die Gemeinde zu Ablegung einer Gaſt⸗ 
Predigt invitiren/ und fo Dann nebft denen von 
Der Gemeinde und Vorſteher⸗ Amt vorges 
fehlagenen mitindie Wahl ziehen. 


Artic. 4. 

Solte aber die Gemeinde gegen einen ober 
den andern auch wohl gar gegen beede äCon- 
filtorio vorgefchlagene Rechts » erhebliche Eins 
mendungen haben wird ſolche ihren habenden 
Anſtand dem Confiltorio gesiemend entdecken 
auch das Confiltorium darauf rechtlich re- 
flectiren und die Gemeinde nicht noͤlhigen / eis 
nen ſolchen mit in die Mahl zu ziehen / alſo da⸗ 
durch der Gemeinde ihr competirendes votum 
negativum frey laſſen. 


Artic. 5. 


Sollte dagegen aber auch Das Conſiſto- 
rium einen oder andern oder alle von der Ges 
meinde vorgefchlagene / fonderheitlich tvann es 
nur Candidati Theologie fen folten/in Exa- 
mine rigorofo nicht orthodox oder fonften 
nicht qualificirt finden/ wird felbigeg ebenmäfe 
: "fig der Gemeinde caufas repudiationis com- 
municiren / doch Daß in Diefen beeden Repudia- 
tions⸗Faͤllen departe & alter& alle Pr&ven- 
tiones und Neben » Abfichten auf die Seite ges 
ſetzet und alles zu Ehre GOttes und Beſten 
der Gemeinde tractitt werde, 

P2 Artic. 


2 > BER 

Flle Artic. 6. 

Solte nun die Gemeinde zu einem oder dem 
andern Candidato Theologiz incliniten / 

wird die Gemeinde felbige nicht ehender mit in Die - 
Wahl ziehen biß fie zuförderft ihrer reinen Lehr 

und Orthodoxie halber à Confiftorio beho⸗ 
rend examinirt/und von ſolchem ihrer Capacitaͤt 
halber ein authentiques Teſtimonium bey 

dem Presbyterio producitef. | 
Artic. 7. 

Kann nun diefes feine Richtigfeit hat wird 
mandann die de parte & alterä zu der Voca- 
tur vorgeſchlagene / einen nach Dem andern, feine 
Drob-Predigt über einen expreflen gegebenen 
textum biblicum allhie ablegen laffen / ſolches 
aber vorher < Cathedr& der Gemeinde bekannt 
machens und fie zum fleifligen Erfcheinen ers 
mabnen. BR 

| Arctic. 8. 

Warn auch diefes vorbey / alsdann ſchreitet 
die Gemeinde cum inclyto Presbyterio zu Der 
Wahl in der oͤffentlichen Kirche / Da dann ein 
Membrum Confitorii, oder der alsdann 
noch bey Leben ſeyende hiefige Geiftliche / Die 
Gemeinde in einer nachdruͤcklichen ‘Predigt zu 
 Ablegung aller Neben⸗Abſichten / Partialitäteny / 
oder gemachter Factionen und Dagegen zu 
Beobachtung Ehriftlicher Ordnung ernftlich ers 
mahnen fol, | — 

Solte einer oder der andere von dieſen de - 
nominatis & eligendis unteg Der Gemeinde eis 

I mge 


Wer 


— 


u ir 


nn a8 
nige mit naher Sippfchafftihme zugethane Vers 
wandte haben / koͤnnen dieſe Verwandte / um al⸗ 


bartlalitaͤt und Factiohes ju verhäten/ als⸗ 
„Denn nicht mit votiren / ſondern muͤſſen ihren 
Abtritt nehmen. Sn | 


rn Artic. 10. ° | 
Wenn nun die Wahl unterGöftlihen Bey 

Rand alfo glücklich vorbev/ und die Vora col- 
‚Bigiret / witd dag Presbyterium dem Conſiſto- 


Mo Pflibt;mäßigeund aufriehtige Anzeig thun / 







— 


auf welche⸗ zwey unter dieſen denominatis die 
majora gefallen/ um ſolche Ihro Chur⸗ 
fürftl. Durchl. ad confirmandum & optan- 
dum untershänigft pra ſentiren zu Fönnen, 
rn 


Artic: ıL - 


Webev ſich aber die Gemeinde dieſes ex- 
preise bedinget und vorbehält daß ſelbige nicht 


nder, zwey ele&tos ad confirmandum & 
optandum prefentiren dürffe/ biß ſolches von 


Ihro Churfürfil: Durchl. Ipecialiter befoh- 


en zangefehen die Gemeinde bey ihrer bißheris 
nObfervanz, nur einen unterthänigft pre- 
eneiten zu Dörffen/ Fönne manutenitet wer⸗ 
Den / gleich es auch ben denen hiefigen Reformir⸗ 


a son bey ihrer letztern Wahl alio gehalten worden. 


r % 
“. 
. 


2 D 3 Wann 


230 _ = u u u 
Artic. I2., 2 


Woann nun Sereniſſimo die gnädigfte Con- 

firmation erfolget/ wird fodann Confirmatus , 
mann er ſchon ein Membrum Minifterii iſt / 
undden Peruff folgen will’ per confitorium 
ſich allhier einzufinden / und feineneue Pfarr zu 
betietten befehliget / und ſo forı hieliger Gemein⸗ 
de more confueto vorgeftellet werden. Iſt es 
aber ein Candidatus Theologiæ, wird ſolche 
Vorſtellung previd Ordinatione ebenfalls à 
Confiltorio gejchehen. 

Artic, 13. 

° Damit nun der neo- eleftus & confirma- 
tus auch wiſſen möge, ‚morinnen fo wohl feine 
Fünfftige Officia, als auch Darab zu genieffen has 
bende emolumenta beftehen möchten / wird Das 
Presbyberyium jedesmal dem Conſiſtorio unte2 
feinemPresbytetial- Inſiegel einẽ Beſtallungs 
Brieff zuſchicken / Darinnen pro re natä und 
jedesmahligem Zuftande der Gemeinde ihme ein 
Fixum denominiren? und rationeder Acci- 
dentien / ihn dann nur generaliter an die biß⸗ 
herige Oblervanz vermeifen / welchen Beſtal⸗ 
lungs » drieff dann das Confiftorium una 
cum vocatione legali dem ele&to confirmato 
gufenden / oder einhändigen / und fo fort in behoͤ⸗ 
tige Pflichten nehmen wird, 

Arctic. 14. - 


Solte aber C welches doch GOtt in Snaden 
. ders 
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— wolle) mit der Zeit dieſe Gemeind nicht 
mehr in dem Stande ſeyn / zwey Geiſtliche / ei⸗ 
nen Rediorem und andere Schul⸗Bediente zu 
unterhalten. ‚will felbige auch. nicht gebunden 
ſeyn / eine etwan vacirend werdende Stelle mies 
ber: zu erfeßen / ſondern ſolche müfte fodann big 
u. eiwan beſſern Zeiten vacant bleiben. 
Artic. 15. 
oben fich Die Gemeinde aber auch dieſes 
—8 bedinget und vorbehaͤlt / daß / wann der 
Electus oder beede Electi dem Conſiſtorio ad 
przlentandum gugefchicket / felbiges feinen ars ⸗ 
dern furrogiren und zur gnädigften Confirma- 
tion: pr&lentiren möge/ damit Dadurch allen In- 
eonvenienzien vorgebogen werben mönge- 


Artic. 16. 

L — Bewandtniß es dann auch mit 
enen etwan ſchon mit Expectanz - Deer eten 
verſehenen haben ſoll / angeſehen ſolche Dem der Ge⸗ 
meinde von fo langen Aahren her, competiren⸗ 
den freyen Wahl ; Recht alliubræju dicirlich 
fallen wuͤrden. Solte aber die Geweinde et⸗ 
wan wu einem von ſolchen inclieiren / wird ſie ihn 
ſodenn auch mit in Die Wahl ziehen / und muͤſte er 

ſodann ſein Fatum abwarten. 

Gleichwie dann nun dieſes von beederſeits alſo 
beliebet / und veſt zu halten beſchloſſen worden / alſo 
hat man eg beeder leits unterſchrieben / zwey gleiche 
lautendeOriginalia expediret / n.mit dem ſo Con. 
fittorial- ald Presbyreriad- Inſiegel corroböri- 

D4 ret. 


* 


ret. So geſchehen Mannheim ben 17. Auguſtĩ 
1725. 2 * — 


M. Joh.Phil. Schloſſer, Conſiſtorialis & 
Paftor Eccleſiæ Heidelb. Primar. 
Conrad. Dieter. Liſt/ Conſiſtor. & Paſt. 

Prim. Eccl. Luch. Manheimenſis. 
"Joh. C. Stiber, Chur-Pfälsifcher. Ehe-Ge. 
richts⸗Rath, , und hierzu fpecialicer com- 
mittirt. Fe 
Phil.Reinh Lang ‚Paft. Eccl. Manheim- 
Joh. Jac. Zehner, Borfteher. * 
J. B. Cafpari , Vorſteher. | 
Georg. Balch. Hoffmann , Borfteher. 
Joh.Nicolaus Tremelius, Borfteher, 
- J.M. Be, Vorſteher. | 
-  A.Tremelius, Borfteher. 
I. G. Weger , Allmojen- Pfleger. 
Joh. Thom. Erle Allmoſen⸗Pfleger. 
Joh. Schmelten, AllmofenPfleger. 


Weilen ich unterfchriebener twegen meiner-ans - 
noch dergeftalt anhaltenden Unpaͤßlichkeit / da 
nemlich die Kranckheit gleih Anfangs mich fo 
‚  bart angegriffen’ ausgemergelt und ausgezeh⸗ 
ret hat daß wegen ohnedein auf habenden ho⸗ 
ben Alters biß dato, lepder! nicht wieder zu 
Keäfften kommen / ja weder ftehen noch geben 
kan / ſondern auseinem Bett ind andere u 

zu ra⸗ 


xy, 
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tragen laffen muß / mithin Diefer Ze mmen⸗ 
Funfft 7 wegen Aufrichtung eines gütlichen 


Dergleichs m Beybehaltung der bißherigen 


guten Verſtaͤndniß zwiſchen Dem Confiltorio 
und der. Gemeinde zu Mannheim / milhin 
auch fürohin erhalten werden möge / ohnmoͤglich 
mit begtöohnen fönnen. Nachdem mir nun fold) 


- aufgerichteter Vergleich in Originali commu- 


nicirt worden / habe ich felbigen mit Fleiß 


leſen / und alleund jede Puncten wohl er⸗ 
wogen / quch fo befunden / daß mich damit gleich⸗ 


falls zu conformiren ( wie dann hiermit geſchie⸗ 


het) gantz kein Bedencken getragen. Heidelberg 


den 22. Auguſti 1725. 


Natthias Fuchs, Chur: Bfäl iſcher 
Evangeliſch — — Con⸗ 


ſiſtorial · und Ehe Gerichte 


Rath, 
Lit, F. 


| — bnmahachtiche®e, 


dancken über die denen Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Kirchen in Ehur : Pfalg ob: 
| Khlnebende Strittigfeis 
x en. 


Not 
elite Ann bereite in — Theils Vil. Ca- 
pitul Mb Num, IL. pag. 225. einvetleibt 


| P 5 Num 
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& Num.IL 
ARTICULI, _ 3 
Wie es Fünffiighin mit einer vor⸗ 
feyenden Pfarr » Wahl bey; dene 
Evangeliſch⸗ Lurherifchen Gemeinden , in Di 
Chur + Pfalg ua werden. 
| iofe, *23* 
em man bißhero ab Seiten eine 
Chur-Pfälgifchen Evangeliſch⸗ Luthes 
riſchen Conuftorii mit nicht zeringen Mp⸗ 
vergnügen wahrnehmen müffen / was geſtaſten 
die Pfarr⸗Wahl megen einiger Kvangeliſch⸗ 
Burberifchen Bemeinden in der ChursPfals 
in gang ungleiche !Vieynung gebracht worden / 
als ob ihnen dabey ihr etman habendeg Jus luſ⸗ 
fragil. oder YOahl + Aecht folte benommen 
twerden: fo hat man vor nöthigerachtet / gu beſe 
ſerer Erlaͤuterung deffen einen allgemeiben 
Modüm, wie es Fünfftighin mit dergleichen 
Pfarr⸗Wahl bey denen Evangeliſch⸗Luthe⸗ 
riſchen Gemeinden in der Pfaltz / ‚gehalten 
werden ſolle / m nachfolgenden articulis kůttz⸗ 
und deutlich vorzuſtellen. Nehmlich 
Artic, 1. ee 
| Bey jedem fich ereignenden Fall einer verle⸗ 
digten Pfare + Stelle fol die Gemeinde fo fFTE: . 
davon dem Confiftorio behörige Notification 
und Bericht ertheilen, 7 









Artic. 


2 
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“0... Artic. 2. | 

Nach folder Notification wird das Con- 
fiftorium nicht ermangeln  fondern demfelben 
obliegen / ohne Anſtand 2. 3: oder mehr tüchtige 
Subjedta ju denonuniten / und zu der Vacatũr 
vor zuſchlagen / welche denn. ( falls ſonſten von 

iten der Gemeinde nichts gegen deren Per⸗ 
ſon / Lehr und Leben erhebliche einzuwen⸗ 
den ) der Gemeinde oder derſelben Vorſteher 
zu Ablegung einer Baft-Predigt über einen ges 


wiſſen Textum Biblicum,jedoc) auf ihre Koſſen 


invitirenund ablegenJaffen/folches aber der Ges 


weinde & ſuggeſtu notificitenund Fund machen. 


ze Artic. 3. 
Mann aber hiebey Die Bemeinde zu ein-oder 


dem andern Candidato Theologiæ incliniren 


- 


folte wird die Gemeine nicht eher felbigen in die 


Wahl ziehen / biß er zuvor vom Confiftorio 


behörend examiniret / und feiner Lehre / Les 


. ben und. Wandels halber ein begtaubteg Ar- 


teitac vom Confiltorio vorzeigen wird, 
— Artie. 4. ! 
Anben Wabl-Tag ſelbſten ſchreitet Die Ge⸗ 


meinde in dem Nahmen GOttes / und unter 


Moderation eines Coſiſtorialis oder deſſen hiers 
zu Ipecialiter denöminirten/ zu der Wahl / 
und laffen Dabenaalle Privar - und Neben⸗ Abs 


fihten ſchwinden / allein auf GOttes Ehr 


und ihrer Seelen Heyl die Abſicht habende. 
Jedoch Fönnen Die dem Eiigendo & denomi. 
naco mit naher Sipp +» und Sampfcit 

| ev⸗ 


om Y f 
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Verwandte zu Verhütung aller Factionen das 
bey fo lange abtretten. | 

Ar tic. 5+ . 
Wann die Wahl alfo unfer Goͤttlichem 
Benftand verrichtet , foll Die Bemeinde oder 
Vorftehere diejenige zwey / Melche Die majora 
mehrefte Stimmen gehabt Pflicht  mäßiadent 
Confitorio anzeigen’ um ſolche zwey Ihro 
Churfürftl. Durchl. ad optandum & con- 
firnandum unterihänigft præſentireu zu koͤn⸗ 


Artic. 6. 
Auf welchen nun von dieſen zweyen Die a 
Sereniflimo Electore oder dero nachgefeßten 
hoben Regierung gefehehene Option und Con- 
firmation gefallen / ein folcher wird darauf vom 
Contiflorio zu feiner neuen Pfarr » Strelle 
Durch eine ordentliche fehrifftlihe Vocation 
(deren jedesmahlen die ſchon vorher abgeredete 
DBefoldungssDefignation beugeleget werden ſol⸗ 
le)beruffen / und endlich der Ele&tus &Gonfirma- 
tus der Gemeinde ais ihr mwürcklicher "Dfarrer 
jedes Orts Gewohnheit nach vorgeftellet. 
Und dieſes ift alfd der Modus „welcher kuͤnff⸗ 
tighin ben fich ereigneter erledigter pfarr⸗Stel⸗ 
Te / und deßwegen vorzunehmender Wahl / zu 
Beybehaltung Lieb und Einigkeit / bey denen 
Evangeliſch· Lutheriſchen Gemeinden in 
der Chur - Pfalz in Acht genommen werden 
ſolle und wornach ſich jegliche Gemeinde alfo 
| | ku 


> 
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zu richten, Seydelberg den 10. Seiensen 
1725+ 
(L-S.) 
M. Johann Philipp Schloffer , Churz 
Pfölsifcher Evangelifch»Lurherifcher Con- 


Gftorial- Rath der Evangelifch : Lutheris . 


fchen Gemeinde zu Deydelberg Paftor Pri- 
marlus, & Minifterii Palatini Evang, Se- 
nior. mpp. 

Matthias Fuchs, Chur: Pfälgifcher 
Evangeliſch⸗ Sutherifcher Confiftorial.und 
Ehe⸗Gerichts⸗Rath. 


Prim. in Mannheim. 


CAP. VII. 


Was wegen des Pfaͤltziſchen 


Colledten - Wefens weiters in Co- 
mitüs und fonften vorfommen _ 
und a er wor; 
en. 


Diäa- 


Conrad Dietrih Lift, Confiftorial-. 
| Rath / und — — Paſtor 
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Dictatum Ratisb, deXbr. 1725. im 


Chur⸗ Fuͤrſtl. Neben-Zimmer 
per Chur Brandenburg. 


Num. I. 


Copia Memorialis ad Corpus Evan- 


gelicorum zu NRegenfpurg von denen 
ſaͤmtlich » Evangelifch - Lutherifhen Gemeinden 
in der Pfalk wegen Des Collecten⸗ Weſens 
abgelaffen cum Adj. Sign. 
©. 


FR 


Hoch: und Wohlgebohrne , Hoch⸗ 


und Wohls Edelgebohrne , der 


Evangelifchen Chur⸗Fuͤrſten, Fürs - 


ften und Ständen des Heil. Ro: 
mifchen Reichs zu gegenwartigen 
allgemeiner Reiche - Verſamm⸗ 
lung Gevollmadytigte vortreffli- 
che Herrn Käthe, Bothfchaffter 
und Sefandten. 


Gnädig , Hochgeneigtefte Here 
ren und Patronen. 


nem Hocpreißlichen Corpori Evan- 
gelicorum tragen wir hiemit in aller 
% Unterthänigfeit vor wie wir wegen 


der von dem Hochpreiklichen Corpore Evan- 
gelicorum fchon fo lang gnaͤdigſt —— 
Gene⸗ 


[4 * 
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General·Collecte 2. Deputirte zu Ihro Ro» 
niglichen Majeſtaͤt von Groß⸗ Srittanien 
nach Hannover abgeſendet / um daſelbſt im 
Nahmen ſaͤrtlicher Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 
ſcher armen Kirchen⸗ Gemeinden den groſ⸗ 
fen Norhftand und mit Macht hereinbrechen⸗ 
ben gänsgliches Verfall unfers Rirchens 
Wefens auf das allerunterchänigite verzuftets 
len/ und mithin in Hoffnung den endlichen 
Sortgang gedachter General - Colledte zu 
endlicher Unterhaltung unferer ſaͤmbtlichen 
— und Schuls Diener Fußfaͤlligſt loßzu⸗ 
itten. | 
Gebdachte Deputirte haben auch vielfälti, 
ge fo wohl fchriffts ald mündliche allerunterthaͤ⸗ 
nigfte Doftellungen dafelbft dieferhalb gethan, 
es aber vor Diefesmal weiter nicht bringen koͤñen / 
als daß ihnen von dem geheimen Minifterio dA, 
felbft die in Copiafub Sig.©. beyliegende Refo- 
Jution zum Defcheid mitgerheilet worden. 
SBSGleichwie wir aber anbey jederzeit in der 
tröftlichen Perfuafion geflanden / und der gaͤntz⸗ 
lichen Zuverſicht gelebet / es wuͤrde dieſes ſchon 
laͤngſt verſprochene General- Coſſeden⸗ 
Werck bey allen hoͤchſt/ und hohen Evange⸗ 
lifchen Potenz en und Ständen des Reichs _ 
bereiss allergnädigft und gnädigft beherkiger / 
und Dergeftalt incaminiret ſeyn / daß man eg 
nur Durch eine aller » und untertbänigfte Erin⸗ 
nerung folgende loßtreiben Förffte ; So muͤ⸗ 
fen wir. aber Dagegen leyder ! —— 
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‚Daß unſere Deputirte an denen Orthen / wo 
fie ſich ſonſt weiter deßhalb angemeldet / und uns 
terthaͤnigſte Inftanz gemacht + theils dılıtoris 
ſche / und theils un untröftliche Antwor⸗ 


ten und Abweifungen erhalten / fo daß fie 






gang unverrichteter Sachen troftloß un 
bekuͤmmert wieder gu ung zuruck gefömmer 
Nun Fönnen wir hieben einen Hochpreißlichen 
Corpori Evangelicorum nit allem Reſpect 
nicht verhelens wie mir ung durch dieſe Dia 
tations - Reife unterdeffen in eine Capitals 
Schuld von 400. fl, geſteckt welcher wie lei⸗ 
der befannt / wir mit allen Evangelifchen 
Rirchen- Öemeinen in der ganzen Pfalg 
wieder abzutragen nicht im Stande finds und 
kaum Die Intereffen Davon aus unferm armen 
Klingenbeutel abftatten Fönnen ; Stleichworäaber 
wir Durch dieſes Wornehmen anderft nidjte als 


die endliche Loßtreibung gedachter fehen 


lang verfprochener General: Colledte "und. 
mithin den gemeinfamen Nutzen und wies 
. der Auftommen gefamter verarmten Evan⸗ 
geliſchen Kirchen in der Pfalz zu facben und 
zu erhalten getrachtet ; Unſere Depueirte hin⸗ 
gegen mit all ihren vielen aller» und unterihäs. 
nigften überreihten Memoriatien / und ſonſt 
mündlich » getbanen Vorftellungen audy auf; 
ihrer. gantzen Meife nicht einmal diefe gemachte: 
often wieder zu überfommen vermoͤcht. So 


erfuchen ein Hochpreißlihes Corpus Evange- - 
'icorum wir hiemit gang Fußfälligft Be * | 


— 


— — — — — — - 
“ 


} 


N 
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GOTTES willen ı ung in diefer aufs neue 


habenden groſſen Noth⸗ und Schulden» ⸗,⸗ 
Daft dergeitalt Dero gnädigfte Huͤlff⸗⸗ Hand 


dahin zu reichen und zu veranlaffen/ Daß ung . 


doch von dem allererften fallenden und zu diefer 
General - Colle&te gehörigen Capitalien eins 


fuͤr allemal fo viel gnddigft gereichet werden moͤ⸗ 


ge / Damit wir obgedadhte aufunfere ohne das 
verarmten Kirchen hafftende⸗ und gleichwol 
zur nuͤtzlicher Abſicht geſamter Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Rirchen in der Pfaltz (fo ung 


— 


alle ſchrifftliche Vollmacht / dieſes General- 


Tollecten · Werck loßzutreiben/ ertheilet) ges 


machte ſehr groſſe Schuld von 400. fl. wieder 


tilgen koͤnnen. Bitten uͤbrigens nod: mais Das 
bey gang unterthänigft ,. Diefes angefangene 


‚. General- Colledten s Werck unter De:or!s 
ben gnädigften Dire&ion ferner walten zu laf 


fen’ und durch Dero Dielvermönenbeit ed zum 
baldigen Stande zu bringen. GOTT i 


Simmel / deme unſere Noth und ——— | 


Armuth am beften befannt / wird gewißlich al 
unfern Rirchen Wohlthaͤtern / befonderg ei» 
nem Hochpreißlichen Corpori kEvangelicorum 
Dieje und andere / zum Nutzen und wieder Aufs 
kommen unferer gefamten armen Evangeliſch⸗ 
Pfälsifchen und in’ agone liegenden Rirs 
chen — groſſe Hülffe uno Gnade auf 
unſer tägliches Seuffgen und Flehen in Zeit 


denſelben fernerhin anzuruffen / nicht aufhoͤten 
| soft eil. J Q wer⸗ 


und Ewigkeit reichlich belohnen worum wir 
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merden/ und in reine rnine Er 

= am mit alerunterthaͤnigſter eaccate 
erben 


Eines Hochpreißlichen — 


ris Evangelicorum. 


unterthaͤnigſte —* 


Sopdedas / den 24. Nov. 


" Eoangelih ⸗ Lutheriſche et 
Vorſteher der Stadt 
berg, füt_ ung und im ee 
efamter Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 


ſchen Kirchen Gemeinden, in | 


der Pfaltz. 
Beylage Sign. 


Copia Refolutionis des — 
Groß: Brittanifchen zur Hoch Fuͤrſt⸗ 


lich» Braunfchweigifd): ‚Süneburgifehen 
Megierung verordneten geheimen, Confeils 
Hannover ‚denen Deputitfen der Lutherif 
Kirchen : Semeinden in der Pfaltz i in M 
| terja dicta ertheis 
Pa: let. Be 
Auf der beyden Deputirten * Lupe 
ſchen Rirchen-Bemeinden in der 
Norarii Auprechts , und Johann Heinerich 
bieitera am 6. Des —— Supplica- 


cum 


| 


u 7 2243 
RR —* vorgaͤngig sum Beſcheid ern 


af wegen ber in ein» "und -andern 
fingereichten Memörfalien gebethenen-Colle- 
Aen Sammlung nächftens sulängliche Reſo- 

aeion.erfolgen ſolle. | 
— den g. daobti⸗ 















goͤniglich Groß: Brittaniſche 
= zur Chur⸗ Fuͤrſtlich Braun⸗ 
ſchweig⸗ Luͤneburgiſchen Re⸗ 
Aa — verordnete Geheime 


| Kt get ER A er Bernsdorff, 


—— * 
rer 













PB, 


emo MN an das "pochpreifliche 
Shanaelildye Corpus, von dem Evan⸗ 
‚geifchen Pfarrer Thomz indem Chur + Pfäls 
silben Dber + Amt Germersheim / wegen Der 
nterhaltung des.dafigen Kirch, und Schuls 
gefammieten Colle&ten + Gelder abges 

hen mit Beulagen ſub Lit. A.B. 
&D, 


en. AR... Deren 





244 BER... 2:02 
Derer Hohen Evangel. Potenzien 
auch Stadte und Stände des 
Heil, Reichs zudem Hochpreiß⸗ 
lichen Corpore Evangelicorum. 
Hoch: betrautefte und Hoͤchſt⸗ 
verordnete Herin Raͤthe, Ge⸗ 
vollmächtigte Abgefandte und 
Depucirte, J 
Gnaͤdige, Hocdgeneigte ‚und 
Hochgeehrte Herrn -Parroni, 
und vornehme Förderer, 
W. Excellenzien, Gnaden / und: Hert⸗ 
lichfeiten ift ohn meitläufftiges Erinnern bes 
kannt / wie Ihro Ehurs Kürftliche Durchs 
leucht zu Pfaltz / mein gnädigfter Landes: Detz 
Anno 1710. mich Endes untecheiebenen au 69 
nem Evangeliſchen Pfarrer / ingelamt 64. 
bewohnte Orthe in ſich begreiffende Ober» 
Amt Bermersheim gnädigft verordnet babyn- 
Wann nun hierauf id) noch ein,und den ander 
Gehuͤlffen in Rirchen - und Schuls Arbeit 
‚berlangt habe / hat Dero nachgefeßte hohe Re⸗ 
gierung ſolches abgefchlagen / mit der Benfür 
‚ge ı daß Dero ohne her dur) langmwührigen 
Krieg gang enervirte Unterthanen: mit Salari- 
fung mehrer Seiftlidyen nicht zu befchwehren 
waͤren / biß endlich Menfe Maji 1717. Di 
Decrer emanirte/ daß denen Meformictengu 
.. Dlißweiler nach ihren bißberigen Suppliciren / 
Ä ve 


-...— 
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wie auch allen andern / ſo Reformirte als 
Evangeliſch⸗ Lutheriſchen die kuͤnfftig un 
Erbauung neuer Kirchen anſuchen würden / 


folte aufgegeben werden / zufoͤrderſt Den Fun- 


dum gu dociren / woher das Bauen derer 
Beböude Erhaltung auch derer Rirchen 
und Schuldienerlinterhaltung hersunehmen; 
hispræviis man Feinen Anftand nehmen tvers 
de / gu gratificiren / wie mit: mehreen zu eries 
ben / ausder Deylage fubLit. A. | 
Nachdem nun hierauf ich mich Aufferften 
Fleiſſes bemüher habe / einen Fundum zu ac- 
quiriren / auch nach vielen / endlichen den Herrn 
Mag. Günther gefunden, welcher Willen 
und Bermögen bezeigte/ mich dißfals collizen- 
do zu ſubleviren / demnach den Rlingen Muͤn⸗ 
fterifchen Diftrid von Blißweiler biß in 
Siebeltinger Thalı welches bey nahe 4. von 
dieſem DbersAmt/übernommen/ nach Der Bey⸗ 
efub,Lir,B, | 
Habe ich dann Anno 1722. den Fundum 

vor. die tel des Ober⸗ Amts Germersheim 
au dociren vermeynet / nebft dem was Here 
ag. Guͤnther wegen Des Ztel8 bereits eingee 
ſchicket hatte su baren, Ob ich folches aber zwar 
nad) gruͤndlicher Unterfüchung vor der Reli- 
sions - Commiflion und quf Fpucfückliche 
Regierungs = Befehl vor dem Dber ; Amt 
Germersheim zu tbun verfuchet habe, ſo hat 


doch endlichen das abermablige Regierungs⸗ 


Dec: er dahin gelautet / daß der Fun“. s ſonder⸗ 
lich a seo air "Ha und Schul⸗ 


Hau⸗ 


Edriſtian Samuel Schulmeifter —— 
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Haͤuſer / auch zu Erhaltung eines Pfarrers nt 
Schuldieners nicht Suſfident [eye m nd Dief 
Materie ift Dann endlich von mir und Dem Lu 
therifhen Confiftorio getrieben worden ie 
endlich Ihro Churfürfil. Durchl:d482 zuen 
in — erlaubet haben / nat ‚OR | 
SDBevlage ſub Lit. ri 
Wann aber mein u docirender Fündneh 
dahin nicht hat wollen agniofciret — 
hab ich dann bißhero weitere Huͤlffe fonder 
lich duch Vorſpruch eines Hoch⸗preißliche 
Corporis Bvangelici geſucht / welches Dein 
nun GOtt Lob ! dahin gebiehen iſt / daß nu 
mehro an beftändigen jährlichen Linkin, 
ten erweiſen kan / mitihrer unfehlbae 3 ber 
ſicherender approbation von ihren hohen Deere 
ſchafften der Beylage lub Lit c. 
Davon biß dato zu ihrer beſtaͤndi⸗ ER 
gen Unterhaltung Jabrlich empfan⸗ — 


en 25 
8 Pfarrer Thomz zu Billigheim. 4 ver} 
Johann Wolfgang Bißmann — —* 

Schwegenheim X 
‚Johannes Copia Diaconus zu Bilig 

heim 2 — 
Friderich Mertz zu Germersheim | 
oh. Georg Fabricius,gu Bellheim, 




























gummi Schulmeiſer mu Sam, vr 


— a 
u , — 
— "30998 


ze. 


— 


* S | aa 


Zu Erhaltung der wuͤrdlich errichteten 


| Gebäude iſt beſtimmet. 
Nach Billigheim jährlich er 
Nach Germersheim | Ne: 
pl ——— ee | 4 6 
a e eim. 40 
—— — Summa Rthl.f. 736. 
Alſo ſaldiret die Ausgabe mit der 
Einnahme. 


Hernaͤchſt haben viele Hohe und Hoch⸗ 
)turnehme Standes + Perfohnen relol- 
virg/ jährlich Zeit ihres Lebens oder auch 
fonften gewiſſe Zeit ein geroiffes zu geben / welches 
dañ vorbehaͤit / dadurch auch noch anandernDr- · 
ten die im gantzen Oberamt Germerheim gnäs 
digſt erlaubtesEvangelifchLucherif. Religions 
Übung einguführen/ damit die Rinder Jolcher 
Evangeliſch⸗Lutheriſchen Einwohner nicht , 
als das unvernünff:Ig Vieh aufwachſen / ſondern 
recht Chriſtlich erzogen werden moͤgen; ben als 


fen Verſammlungen vor Churfuͤrſtliche gnds 


digſte Herrfchafft zufoͤrderſt und Dann auch vor 
alle unfere Wohlthaͤter und Die gange Chriſten⸗ 
beit herglih zu GOtt betende ; derer Confirma- 
tion man Dann aud) nach und nach / ſo ferne Der 
Fundus ein und andern Orts zu dociren ſeyn 
mag / unterthängftfuchen wird. . . | 

mmiftelft lebe des in GOtt geftärckten 
Vertrauens zu Euer Excellenz. Bnaden und 
| De 24 Herr⸗ 
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Herrlichkeiten ıc.  Siewollenfih inGnab 
und liebreichſt gefallen laffen / Diejes allesinas 
bier in der Beylage lab Lit.. D. ſpecificiret iſt / 
und von jedes hoͤchſten / Hoch⸗ und Hoch ⸗ 
nehmen Herren Principaten gar leichtlich erl 
—* werden mag; en — 
ochgeneigte Unterſchrifft zu confirmiren / bar⸗ 
beyeben insgeſamt ein Hochſchaͤtzbares Vor⸗ 
wort dahin nachdrucklich zu neben / daß Ih⸗ 
vo Churfuͤrſtl· Durchl. zu Pfaltz ſich Hude 
digſt gefallen laſſen moͤchte / ein ſolches and 
ſtes Confirmations - Decret wegen derer im 
ber Amt Germersheim gemachter und biß 
bieher gebrachter Evangeliſch⸗ Lurherifchen 
Anſtalten clementiſſi we zu ertheilen/ damit 
alle in 3 Potenzien und Hoch Fürnehs 
- me Herafbafften durch folche Churfürftliche 
nädiafte Confirmations - Schrifft,verfibert 
ſeyn Fönnen / wie daß ihre zu Evangeliſch⸗ 
Lutheriſchen Anftalten gewidmere Gnaden⸗ 

- und Liebes » Gaben richtig angervendet find / 
weder über kurtz oder lang auf einigerley erfinns 
liche Weiſe abalieniret zumerden. 7. 

Weil ſolchem Falls nicht nur diejenige / ſo 
wuͤrcklich gegeben haben, trapquilliret / ſon⸗ 
dern auch die andern / ſo unter dieſer beyliegen⸗ 
Der Confirmation Gnaden⸗mildeſte Verſpre⸗ 
chungen gethan haben animiret werden / ih⸗ 
re Gnaden und Liebes⸗ Guben / auch fol⸗ 

gends hi her wuͤrcklich angedeylich zu machen / 
in demuͤthigſter Hoffnung / vom Do Tan 
en 
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fienCorpore Evangelico gnädigft gehöretund 
echöret zu werden / (0 beharre dann 

Eines Hoch⸗Preißlichen Corp. 


Evangel, 


 Billigheimd. 6. Octob. ı7aF- 


Unterthänig = geborfamfter und gang er- 
 gebenfter Diener auch Vorbitter bey 


Ott | | 
Samuel Chriftianus Thom, | 
Bepvlagen. 
Lit. A. 


Copia Chur⸗Pfaͤltziſ. Regierungs⸗ 
Decreti an das Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗ 
Amt Germersheim / ergangen / worinn denen 
fupplicirenden fo Evangeliſch⸗ Reformirten.alg 
Lutherifchen die Erbauung neuer Kirchen 
fub certa Conditione erlaubet 

> worden. ' 
een ſich das Ober⸗Ambt Germerss 
Wheim ob inſtantiam deren Reformirten zu 
Blißweiler in Erbauung einer neuen 
Kirch dafelbft ın feinen abgeforderten Bericht / 
dom 10, Febr. nup. hinwiederum vernehmen 
laflen; das hat mandarob feines Innhalts mit 
mehrern zu erfeben gehabt. Nachdem man 
nun hierauf refclviret / und befcbloffen / daß 


Denen Supplicanten/ wie auch allen andern 


DT... Defors 
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Rafot mirten ſo wohl ale —— 7 ® 
uͤmfftighin um Bebauung neuer Rirchen 
ſuppliciren werden / aus verſchiedennen bes ⸗ 
dencklichen Urſachen aufgegeben werden 7 
bey dafiger Megierung zuförderft gebührend 
zu dociren / worinn der Fundus beftehen ſolle⸗ 
aus welchem fle Pfarrer und Schulmeiſter 
ohne Taſt der Unterhanen erhalten / und 
eine perperuirliche Fundation vor deſſelben 
Aufrichtung / fo dann woher fiedie Gelder neh⸗ 
men wollen / aus welchen fie die Rirchen zu 
“ erbauen / und jederzeit ohne Zuthun der. Sin- - 
ulorum diefelbe / fo.Die Glocken und. was zur 
Kichen gehörig zu unterhalten ver inen. A 
hat Eingangs bemeldtes Ober; 2 | 
Suppficanten mit dem Bedeuten “daß man 
hie præviis endlich die Erlaubnuß zu ertheis 
len keinen Anſtand nehmen werde / darnach ge⸗ 
ziemend zuvorbeſcheiden / und: ſonſten allemfalls 
ih Dem gemäß zu bezeugen. N d. 
— Majl 1717. &c. 


Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung; 
| Aillesheim/ / Metzger. 
Wird Inſpectori zu Billigheim — 


Kilian nachrichtlich communicitek. 
Germersheim d.3 1: Maji 1717 


Ebufurſt.. Pfaͤltziſ Ober Amt. 
Aug. — 
a 









— — — — — — 


BR 
| Daß dieſes dem Original gleichfoͤrmig / wird 
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von ung unterſchrieben atteſtiret. Germers⸗ 
beim, d. 9. Nov, 1721. 
L.S. 


G. S. Baum Dr. Chur: Pälgirder 
Ober 7 7 ia 
I c. Braumuͤller Chur⸗-⸗Pfaͤltzi er 

Zollbereiter Ober⸗Amts. 
D. Piftorius Chur⸗ Pfälßifcher Ober⸗ 
Amts⸗ ⸗Procurator. | 


Lie, B. 


| Projedt Der V ocation vor Herrn Ma- 


fter Günther. 


Febrwürbige und Hochgelahrter "er: 
der Heil. Schrifft räbmlichff 3er 
eiiffener und des Heil. Miniſterii Canditat, 
Großgünftig / vielzu ebtender der: 

und Bönner. 
Sy Ahbeme du durch GOttes beiligen Willen | 
der WohlEhr wuͤrdige Herr Fohann Phi⸗ 


lipp Cromeyer unfers erfien Deren Pfar⸗ 
rers in dem gefamten Ebur » Pfälgifchen 


Ober⸗Amt Öermersheiming 7. Fahrgemer 
fener Collaborator im Herren entfchlaffen/mits 
bin eine Stelle entlediget / und von unfern vor» 


bin gedachten erft verordneten Pfarrer Deren 


Samuel Chrifian THOMZ fonderli) ung 
angerühmet worden / die an unfern großgünftis | 
gen viel zu ehrenden Deren Magifter ale 

| sende 


2,2 BEE 
rende gute Qualitäten.’ auch geneigten Willen? 
ihm in ſeiner nun 10, Jaht lang mit notoriſch 
guten Nutzen / doch feiner ungemeinen Be⸗ 
mühung obhabender Arbeit / ſonderlich das 
Colle&tens Werck betreffend / nachdruͤcklich u 
ſuobleviren in feinem und unſerm Nahmen / un⸗ 
ter: andern auch deswegen nach Holl⸗ und 
Engelland zu reifen / und allenthalben alle 
Möglichkeiten anzuwenden / damit der von un⸗ 
ſerer Landes⸗Herrſchafft auch nach 
fenheit der Sache vor ung hat, 1 13 
Derte Perpeutirungs:Fundus, wotzu die mehr 
tefie Evangeliſche Stände des Hal 
Reichs Durch unermüdet treuen Dienſt des 
mehr erwehnten Herrn Pfarrer THOM 
einen hochgefegneten Anfang gemacht haben 
Aber doch noch das mehrefte biß dato dar⸗ 
an ermangelt, batd hinreichlich — a 
—— anf Beſtaͤndigkeit confirmiren zu 
laſſen. F® 
Als haben dann mit Vorwiſſen uud Be- 
nehmhaltung unſers Loͤblichen Coulſto⸗ 
rii, wirihn hiermit dergeſtalt im Rahmen des 
Heil, Hochgelobten Dreyfaltigkeit beruf⸗ 
fen voollen / zu unfern Fünfftiten Seelſot⸗ 
‚ger / daß er aber vorhero bemüher ſeyn moͤge 
wenigſtens 300. Ribl. jährlich Einkuͤnff⸗ 
te oderein Capital von 4000. Rthl. zu bes 
ſorgen / davon er nebſt einem Schulmeiſter le⸗ 
ben, und die ad pios ufus benoͤthige Gebäude 
feiner Dio&ces ‚ fo von Blißweiler bißin eg 
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belthingerthal ſeyn wird / in denen Mitten zu 
Rlingen⸗Muͤnſter er feinen Sig nehmen / er⸗ 
richten und im baulichen Weſen erhalten mag. 
. Damit er auch in entlegenen Ländern deſto⸗ 
mehr Glauben finden möge, fo erfuchen mie | 
ugleich hierdurch das Röniglich und Chur⸗ 
ächfifche Hochloͤbliche Ober - Confifto- 
rium 33 Dreßden ins gemein / und deflen vors 
nehmes Mitglied und Superintendenten Herrn 
Doktor L.öfchers Hochwuͤrdige Magnificenz, 
unter defien Hochſchaͤtzbarſten Inipestion Herr 
Mag. Guͤnther biß dato fich befindet / ſie wol⸗ 
len 7 hochgeneigt gefallen laflen / dieſen ihnen 
beftens befannten Herrn Candidatum Evan⸗ 
grelifchen Gebrauch nach zu ordiniren / her⸗ 
nah aub mit ho chgůltigſten Zeugnuͤſſen 
deſſen allen zu verfehen ( gleichtwie fie vor ung 
bereits auf unfers Heren Pfartern THOM 

inftändiges Suppliciren/ eine Univerlal - Col- 
Jedte durch gang Chur⸗Sachſen mildiglihft 
ertheilet haben, weswegen wir Demüthigften 
Dand abftatten ) auf die vorhin bemeldte Con- 

dition , Daß er zufoͤrderſt ein Lapital von 

400% fl. mit beſorgen fodann in der Dioẽces 
von denen Dorffſchafften im Wefterreich biß 
ins Siebelthingerthal / Die Alten und Junge / 
fo der ungeänderten 4. C. daſelbſt zugethan 
find. nad) denen befannten libris Symbolicis 
treulich und fleiflig unterrichten / und deßwegen 
jährlich 200. Reichs Bulden Ordentliche 
Beſoldungen zu genieflen haben folle/ als = 
" | v8 


) 





y R 3.5 quoßlvebienten. | 
ſecs erfton / um dieſer Sache wohlverdienten 
Paftoris „Seren Magift. THOMA i 
freu gefinnten Collaborarors, die beſte Wergele. 
tung / feiner in dieſer Pflantz «Rirche mühes 
ftens —5— Dienſte wird der Herr zu er⸗ 
theilen wiſſen / deſſen Ehre und Lehre hierunter 
ſonderlich zu befördern iſt in welcher Hoffnung: 
wir bannbeharrenzt, - re; 
Unfers Sroßgünftigen vielzueh⸗ 
renden Herrn Goͤnner 
> Dienſtbereitwillige 






— 
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4 


> Lie Mr; f —* 7 24 
Copia Churfuͤrſtl. Regierungs⸗ 
Decreti an dero Churfürfti. Ober Amt 
Germersheim / die gnaͤdigſt erlaubte Aufer⸗ 
bauung einer Kirche zu Klingenmunſſter 
betreffeen. 
yeah Ihro Eburfürftliche Burch⸗ 
leucht auf unterthaͤnigſtes Suppliciren 
Des Luthetiſchen Pfarrers zu Billigheim 
Thom , fodann ferner eingelangte Bittſchrifft 
des Lutheriſchen Confitorii vermöge gnädigfter 
Refer, vom 17. dieſes gnädigft gewilligerhas 
ben/daß die Lutheriſ. Gemeine zu Rlingen- 
muͤnſter fuͤr ſich und ihre eigene, Koften eine 
Rirche Dafelbft aufbauen. Sodann, aud) 
Die Lutheriſche Gemeinde zu Se 
ſich in dortiger ihrer Rirchen eine © —* 
- ® 





Em ar 
"Bebienen möge; als wird ſolches dem Ober» 
Amt Germersheim zur Nachricht auch toeis 
ter er Verfuͤg⸗ und Beobachtung hiemit wiſſend 


gemacht. Mannheim d. 19. Julii 1724,. 


Chur⸗Pfaͤltziſches Ober⸗Amt. 
zird dem Herrn Pfarrer THOMEE ad noti- 
tlam sommuniciyef, Germersheim: d« 7. 


„ Auguft, 1724. — Dig 
Sig. Cha Pfälgifches Ober- Amt 
I ee a ‚Korn, 
Hierbevorfichende Copia ift durch mich un, 
tenbenannten / von der vidimirten Copia Heren 
Schongens Not, Publ. Jurati in Landau/ ders 
maflen genommen worden / daß durchgehendg 
von Wort zu Wort eing harmonifcye Gleich⸗ 


beit zwiſchen beyden fich finde: - 


F ‚Joh. Copia Diaconus 

- "Der Evangelifch- Lutherifchen 

— Gemeinde zu Billigheim.. | 
Lic. D. 


Erſtes Verzeichnuß. 
Deren durch GOttes Gnade erworbenen 
beſtaͤndigen Einkuͤnfften gu perpetuirlichen 
Etablirung der Evangelifchen Religions, 
| 4% Ubung 


. 
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Ubung im Chur Pfälgifchen Ober⸗Ambt 
Germersheim von ı710.biß 1720. Ä 
1500. fl. von zus Röniglichen Majeſtaͤt 
in Groß: Brirtanien und Churfuͤrſtl. 
Durchleucht zu Braunſchweig und Lüner 
burg Majeftät Capical fo jährlich ertraͤgt 


| 90, 
1000. fl, Capital fo Ihro Hoch⸗ Fürftlihe ' 
Durchleucht gu Brandenburg Onoltz⸗ 
bach ordinirt huben trägt so.fl. 
150. fl. fo Ihro Hoch» Sräflide Excellenz - 
vonSchellendorff in Oreßden ordiniret 
haben / träger jährlich 9. fl. 
150. fl. hat der Baumeiſter Homann in 
2.eipgig als ein Capital hieher gegeben’ / 
. tragt jährlich Ä . 4 
: 500. fl. hat Des H. Reiche » Stadt Nuͤrn⸗ 
berg flatt einer verſprochenen Univer- 
(a1- Collede in der Stadt und auf dem | 
Lande interims- weife beflimme trägt jaͤhr⸗ 


lich 25. 
400. fl. hat des Heil, Reichs Freve Stadt. 
Rothenburg, mittelfteiner deßwegen an ⸗ 
geordneten Tollecte hiehero ordiniret / 
trägt jährlich r 20, 
300. fl. hat tes Heil. Reichs Freye Stadt 
Schwaͤbiſchhall beflimmet / Davon jähr- 
li 


ich 18. fl. 
3254. fo find von denen Koͤniglich⸗Groß⸗ 
PBrittanifchen und Ehur » Kürftliche, 
Braunfchweigs Lüneburgifchen Gna⸗ 
| den⸗ 





ae 2 8 157 
den - Gelderh deputiret worden / Feld⸗ 
Süther davor einzufauffen, davon Pfar ⸗ 
‚tee Thom jährlich fih abrehnt zofl; 


— — 4 


F Diiegſes alles thut 251. fl. 
Andere Verzeichnuß. 


Deret beſtaͤndigen Einkuͤnfften ſo ſich 


nach Schließung der erſten Fortſetzung des Ge⸗ 


denckmahls bißhero GOtt Lob! gefunden haben / 


‚bot Anno 1720.biß 1725. 


hrs Roͤnigliche Mgjeſtaͤt in Poh⸗ 
len und Chur⸗ Fuͤrſtliche Burchleucht in 
Sachſen / haben aller gnaͤdigſt bewilliget / dag 
aus der Oder⸗Steuer Zinnahm Jaͤhrlich 
100, Meißniſche Gulden allergnaͤdigſt hieher 
ſollen bezahlet werden / worzu dero Hochpreiß⸗ 


liches Ober⸗Conſiſtorium annoch beugulegen 


hochgeneigt verſprochen hat / Daß jährlich diß⸗ 


falls aus Dreßden erfolgen folle; 150,fl. 


. Don ‚Siegersdorff aus Schlefien 
fol ausdenen Evangeliſch⸗Kutheriſchen 
Almofen von 10, zů. 10. Jahren gereichet 


‚werden jährlich 1.f. 30 kr. 


Von Rappoltsweyler aus daſt 
Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Hof: Allmofen find _ 
gleichfalls jährlich verfprochen worden 3.fl; 

Die des Heit: Reichs Freye Stadt Re⸗ 
genfpurg A.C. hat die Anno 1724. erho⸗ 
bene Colledte auf 400. fl, erhöhet / Davon _ 


jaͤhrlich über Franckfurth folgen ſollen 20.fl. 
90. — aa Be») vu 





255 IR. 25 VE 
Won dem Dochlöblichen efen;A- C- 
in des: Heil: Reichs Freyen Stadt. Auge 
fpueg find 1000. fl. zum Capital: gegeben / 

Br ‚dato rentiren/ ? pro Cent. thut jaͤhr⸗ Er 
li Ep I | €0, [} 

Aus der Heil, Freven » Reihe Stadt 
Memmingen follen jährlidy geſendet wer ⸗ 
den als von 300, fl, Capital Ä 25 

Bon des Heil. Reichs: Freyen⸗ Stadt 
Ulm / iſt ein Capital von 6oo. fl, hochgüͤ⸗ 

tigſt bewilliget / Davon jährlich hiehero fole⸗ 
gen Aus des Heil. Reichs. Stadt Linda; 
follen jährlich Fommen —— 

Des Heil. Freyen Reihe Stadt Eß⸗ 
lingen will jährlich geben / jedoch DaB 1733 . 
um Prolongation Anfuchung gefcheben moͤ⸗ 

. oa do 
r Des Regierenden Herrn Hertzogs zu 
Woͤrtenberg Hoch: Fuͤrſtl. Durchl. haben 
gnädigft verwilliget / jährlich - uf 

(Da aber ı 734. gleichfals um Prolonga -· 
tion zubitten.) auf 

. Des Heren Hertzogs zu draunfcbweig 
Lüneburg und Blanckenburg Hoch⸗ 
Fürftliche Durchleucht haben gnädigft ver · 
fichert / hiehero gu geben jährlich 37. fl. 30,Ft. 

Des Heil. Reichs Sreye Stadt Rauff 
| — / hat verſprochen jährlich zu ſen⸗ 


c 
ne | 
F » 


% . 


Des 


u u 3 259. 
. Des Heil. Freyen Reihe. Stadt Biber 
tab jaͤhrich 29 · fl. 
Aus des Heil. Frehyen Reichs⸗Stadt 
Gellnhaußen ſoll jaͤhruch kommen / ſtat 
verſichert geweſenen Colledte =: fl, 
| Ihro Königlichen Hoheit der Hertzog 
zu Dorck/ auch zu Braunſchweig und Lüs ' 
neburg Bifchoff: 3u Oßnabruͤck haben : : 
zu fenden verfpröchen 1000, Thaler wovon. 
Her Rath und Refident Gullmauer jährs 
lich geben willen will so. Thaler thut 75.fl. 
Die Hoch - Fuͤrſtlichen Herren Abge⸗ 
ſandte des Hochpreißlichen Corporis EvVan⸗ 
gelicorum haben in Gnaden und liebreichſt 
reſolvjret / ein heſonders Capit al zu machen / 
davon ſie den jaͤhrlichen Zins hieher ſchicken 
wolten / ſo man biß dato aber nicht gu de⸗ 
terminiren weihßßß. 
Ingleichen ſo haben die Herrn Reich⸗ 
Agenten von Prom An. 1724. verſprochen / 
innerhalb 3. Jahren zu geben 150. fl. dem 
Here Haye behlegen will so. fl. daß alſo aus 
Wien annoch zu hoffeneinCapitalvonzoo/fli 
fo aber nochnicht erſchienen / alfoauch nicht zu 
technen ift, * Re N — 
S8Summa des andern Verzeichnußes 485. fl. 








summa der erſten 251. fl, 

Summarum 736.fl 

Tan ra rege. ot an 6 
kun eich, sont lines) 
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' Num, Ill, Ä 
Pro Memoria ſo ex parte Corporis 
Evangelicorum an die Chur: Pfälgiihe 
Geſandiſchafft zu Regenfpurgratione des Pfar⸗ 
rers Thomz geſammleten Collecten⸗Geld und 
in dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗ Amt Germers⸗ 
beim gemachten Kirchen⸗Anſtalten infinui- 

| vet worden. | 
grssner vortrefflichen Chur » Pfaͤltziſchen 

Geſandtſchafft wird bereits nicht unbe⸗ 
Fannt fepn / was der Pfarrer Thomz zu Bil⸗ 
Ugheim feit einigen Jahren zum öfftern bey 
Ihro Chur/⸗ Fürfllicben Durchleucht zu 
pᷣfaltz / fo wohl feiner Perfohn und Collabo- 
ratorum zu Billig» und Schwegenheim 
oder wo fünften nöthig/ als auch derer ſaͤmbt⸗ 
lichen im Ober» Ambt Germersheim zu oͤf⸗ 
fentlicher Ausübung des Evangeliſchen Bots 
sesdienftes getroffener Anftalten und Zins 
richtungen halber / unterthänigft gebetten 


Nachdem nun auch berfelbe Das Corpus 
Evangelicorum bieruater um Intercefliona- 
les angegangen / und dann fein Anfuchen in 
Weſtphaͤliſchen Frieden / ingleidien denen 
von Ihrer Chut⸗Fuͤrſtlichen Dutchleucht 
glorwuͤrdigſten Vorfahren an der Chur verab⸗ 
viedentlich emanirten Declarationen fattfam 
klar und Deutlich fundireg / auch — 

int / 


— — — 


— — use 77% 
ift / daß fein freyes Religions - Exereitium, 
ohne darzu benöthigte Gebäude, Rirchen:und 
Schul s Bedienten beftehen / oder fich nur 
vorgeftellet werden Bönne, Liber diefes der von 
ihme bey Ihrer Chur Sürftlichen Durchs 
leucht angezeigte Fundus allen Anfehen und 
- dem Corpori Evangelicorum dißtals bey» 

wohnender Kundfchafft nach feine gure Richs 
tigkeit haben / und zu Forkfegung des anges 
fangenen Wercks hinlänglich genug feyn wird / 
auch künfftighin dafern es die Nothdurfft ers 
forderte / noch allegeit deffen Dermebrung zu 
ge ſtehet / rien viele. woblehärige 

eute fi) hauptfächlich nur an bißhero —* 


geaãuſſerte unvermuthete Schwierigkeiten und 


erzug der erwarteten Reſolutionen / geſtoſ⸗ 
“fen. Als zweiffelt man im geringſten nicht / 
Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. zu Pfal 

werden gnaͤdigſt geruhen Dero Verfügung und 
Beſtaͤttigung dahin zu ertheilen / daß uͤber ob⸗ 
gedachte Rirch⸗ und Schul» Anſtalten bes 
ftändigft gehalten und Feine Aenderungs 
noch fonften irgends etwas zu Derfelben Nach⸗ 
theil verhänget werde, die vortrefflihe Chur⸗ 
Pfälgifche Geſandtſchafft hiemit nomine 
CorporisEvangelici gegiemend erfuchende durch 
ihre anzuwendende gute Ofhciaden wuͤrcklichen 
Erfolg deffen allen beftmöglichft befördern und 
bejpleunigen au. helffen. 


, 


R 3 | Nom . 
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Nom oo. std 
Relation, des Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Legations-⸗ Secrexarii-von des Chur⸗ 
Praigiihen Herrn Geſandtens nach Überrei- 
chung vorheritehenden Scripti pro Me-- : 
Be moria ertheilten Ant⸗ | 


| Sur Ibro Excel. des Chur⸗ Sächfifchen 
nern Geſandtens Verordnung ift nos / 
mine Corporis Evangelicorum deg Chur⸗ 
fälgifcben Herrn Befandtens Excellenz 
a8 Seriptum projMemoria,den Pfarrer Tho- 
mz, und feine in dem Chur⸗ Pfälgifchen 
Ober: Ambt Bermerebeim getroffene Rirs 
chensund Schul-Anftalten betreffend, heut 
dato durch mich unterfchriebenen gepiemend in⸗ 
. finu‘'ret , und bon Gr. Excellenz zur‘ Ants‘ 
Mor ertheilet-worden ; Es wolten feibige Die 
Schrift durchleſen / und unterthänigft eins 
chen / smeiffelten auch nicht / Ihto Chure 
uͤrſtliche Durchleucht würden darauf gnäs 
igft reflectiren / indem; Diefelben mie Deco 
Bern Mir +» Ständen in guten Verneh⸗ 
men und Freundfchafft zufteben / fich je; 
etzeit ein Vergnügen machten. Regen⸗ 
purg den 22, Jan, 1726.,. -  . _ f 
Auguftus Herrich, 
J Secret, 
Dictat. 


; . je: 
RRR263 
Di&at, Raticb. per Chur. Sachſen Br 
den 20, April ı726. | — 
Num. V. F 
Conclufum in Conferentia Evange- 
licorum den 13. April 1726. Pfarrer 
- Thom und deffenEinrichtung in Chur» Pfälkis 
ſchen Dber - Ambt Germersheim betreffend / 
befonders occafione feines unterm 24, Febr. 
a,c; ingleichen ſeiner Collaboratorum unterm 
18, Octobris a. p. ad Corpus abgelafjene: ' 
0» Schreiben. - 
In | 
| Az er Chur » Pfälgifcben Geſandt⸗ 
EOEſchafft mündlid) wiederholte Vorſtellung 
gu thun/ dag. Ihro Chur : Fürftl, Durch» 
leuchenicht allein Pfarrer Thomz petitis gnaͤ⸗ 
digft zu deferiren / fondern auch die Sache bey 
Dero Collegiis , oder wohin diefelbe fünften 
gehörig / befchleunigen zu laffen / geruhen 
möchten, I | T 
r 2 u io; 
Pfarrer Thomz bey’ Gelegenheit zu erken⸗ 
‚nen zu geben / wie er mohl thun würde, wenn 
er fi dermalen mit feinem Geſuch haupt⸗ 
fächlich an Ihro Ihro Chut⸗ Fürftliche 
Durchleucht hohe Perſohn und geheimes Con- 
ferenz Minifterium wendete. 
Dem Pfarrer Thomz gu bedeuten / daß 
77 — R4 er 





264 RR 28 | 
er nicht weiter wie bißhero von denen eingehens 
den Colledten-Seldern / tertiam partem pr=- 
tendiren / ſondern fich in Zufunfft an feinee 
Beſoldung begnügen laffen / die etwann 
— Unkoſten aber fideliter berechnen 

e. F 


| z | 
Das Chur » Pfälgifch - Evangelifcbe 
Conüiftorium zu vermahnen/ wegen feines pr&- 
tenditten gehenden Theils an Colledten / eben» 
‚ fals nicht weiter in Pfatrer Thomz zu dringen, 
als welchen man ihme keines wegs zugeftehen 
koͤnnte. | | 2 
Ir - | 
; Vermittelſt Einſchickung gegenwärtigen 
Conchufi bey denen hoͤchſt und hohen Heren 
Principalenaudh &bern und Committenten 
aller « und unterthänigfte unvorgreiffliche Vor⸗ 
ellungen zu thun / Pfarzer Thom zu Erz 
gängung feines Fundi nah) Möglichkeit ferner 
zu afliftiren/ damit nicht etwan eineg geringen 
Mangels halber die bißherigen Anftalten und 
Einticbtungen völlig wiedreum gu Grunde 
gehen möchten. 


6, 
Wie denen bey fothanen Anftälcen und _ 
inrichtungen theild aus Denen Thomzi- 
ſchen Rechnungen theild aus denen glaubs 
würdigen Nachrichten und Lmftänden anfcheis 
nenden Defecten abzuhelffen und pro furnro 
Ä | zu 


en z — — *— | 
per und veifflicher zu Überlegen, — 
CAP. VIII. 

Von des Herrn Biſchoffens zu 
Oßnabruͤck wieder den Kayſerl. 
Reichs⸗ Dr Path pundo beharrender 


Precum .Primariarum auf daB mediate | 


Stift Wieden Brüd geführten Be 
u | (twehrde ee 


und zwar un —* 

Memoriale an eine Hochloͤbl. allge ⸗ 
meine Reiche» Verſammlung von der 
Hochfuͤrſtlich ⸗ Oßnabrũckiſchen Geſandtſchafft 
die von Ihro Königlichen Hoheit dem Herrn 
Hectzogen zu York und Biſchoffen zu Oßna⸗ 
btũck der bey Dero Mediar - Stifft zu Wigs 
denbruck pretendirender primariarum Pre- 
eum wegen von Dem Kayſerlichen Reichs Hofe 

Rath vageflte neue Beſchwerden betref⸗ 


cum Adj.Sign. 


Des Heil. Roͤm Reichs Chur⸗Fuͤrſten/ 
Sürften und Stände zu gegenwaͤrti⸗ 
gen Reichs⸗Tage gevollmächtigte 
vortrefflihe Räthe, Bottfihafften 
. und Sefandte. | ee, 


Rs mE hoch⸗ 








_ 
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Hochwuͤrdige / Joch: und Wohlge⸗ 
bohrne/ Hoch⸗Edelgebohrne⸗ 
Hoch⸗Edle + Geſtrenge/ Veſt 
und Hochgelehrte / Großguͤnſti⸗ 
ge/ Hoch⸗ und Vielgehrte Her: 
ren, 
eh uf erhaltenen gnädigften und gemeſſe⸗ 
Ven Befehl ermangle nicht an Ew. 
In NZ Excell, Jochwürdenund meineins 
fondere Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren / durch ſub 
Sig. ©. hiebengefügte gründliche Nachticht 
und deren Beylagen von Lit. A.biß H.die Ihro 
Koͤnigl. Hoheit dem Herrn Hertzogen zu 







oieck und Biſchoffen zu Oßnabroͤck / bey 


Dero Mediat- Stifft su Wiedenbrück pre- 
tendirender primariarum Precum megen/ don 
dem Rayferlichen Reichs - Hof; Rarh zu⸗ 
gefügte neue Beſchwerden wie" hiemit ges 
ziemend geſchicht) zu bringen / und gleichwie 
daraus zur Gnuͤge erhellen wird / daß dieſes / 
allen dabey obwaltenden klaren Umſtaͤnden und 
daraus nothwendig entſtehender Folge nach . 
keine Ihro Rönigliche Hoheit allein fon» 
dern / wegen der auch infonderheit. aus dem 


MWefipbälifchen Friedens⸗Schluß und bey 


deffen . Auslegung habenden gemeinfamen 
Rechten und Berechrfamen / eine alle 


Ebner» Fürften/ Fürfen und Stände mit 


angehende Sache fep ; Alſo werben Ew, Ex- 
| ne cel- 


CE 2 


eellenzien/ Hochwůrtden / und meine inſon⸗ 


ders Hoch/ und Vielgeehrte Herren von ſelb⸗ 


ſten geneigt ſeyn / von dieſer alle mit betreffen⸗ 
Den Angelegenheit fot derſamſten Bericht zu ers 
ftatten und auf ſolche Inftrudtionen anzutra⸗ 
‚gen / dab alles gemeinfames Nachtheil / 
auch ſchaͤdliche Folge / verhütet und Ihro 
Rayferlichen Majeſtaͤt / Unſern allergnds 
digſten Herrn eine dergeſtaltige allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Vorſtellung geſchehen moͤge / wie es die 
Reichs⸗Grund⸗ Geſetze / Jurä Statuum 
Und der jetzigen Sache Nothdurfft / erforderen / 
als warum / Anfangs bemeldten gnaͤdigſten und 
gemieffenen Befehls wegen/ ich gebührend und 

eften Fleiſſes zu erfuchen habe und mit aller 
u Begierde und Gegen-Wilfährigkeit bes 


Euer Excellenzien, Hochwuͤrden, und 
„meine infonders Hoch + und Vielges 
ehrter Herren. | 

Prey 


Regenſpurtg / den 16. April - 
ur 7: Pa 


J —*— Dienſt /ergebenſter und bereitwil⸗ 
a 
—* | Adjun- 


ne — 
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| Adjundum Signum ©: 
Gründliche Rachricht/ mas es mit 
dem Mediac - GStifft zu Wiedenbrück 
und alda jegund neuerlich vorkommenden Kab⸗ 
ferlichen primariis Precibus por eine Bewandt⸗ 
nüs habe ? mit angehängten gesiemenden Erſu⸗ 
chen / an die Hochlöbliche Reichs⸗Verſamm⸗ 
lung zu Regenfpurg/ mit Beylagen (ubLik,, | 
A,biß A, inclufve. 7 * 
N der Stadt Wiedenbrück / H 
yStiffts Oßnabruͤck / hat Weyland Bi 
ſchoff Balduinus de Ruſte, dictus de Haforpe, 
in Anno 12759. einCollegiar - Stifft und.Ca. 
pitulumCanonicorum folcher geftalt funditet/ 
Daß die Collationes der Te 
nung Des Decani , acht Præbenden fa wo 
als über felbige auch‘ des Probftes/ von — en 
jedsmahligen regierenden Biſchoff zu Oßna⸗ 
ruͤck ohne fonft beu einem oder andern Me« 
diat- Stifft eine geröhnliche Oblervirung des 
Turni Canonicorum oder MenGum Papalı 
lediglich und privative dependiret ; wie dann 
auch folches privatives Collation-Recht ſe je 
Zeit über biß hieher von gedachten Bifchoften 
dergeſtalt befländig und ruhiglich exerkiret 
worden / daß von erfler Zeit der. Fundation 
an fein Canonicus auf andere DR als 
durch Die Collation eines zeitlichen Biſchoffs 
zu Oßnabruͤck / zu folder Præbende gelan⸗ 


gel. u 













EEE . . 289- 
Inſonderheit findet ſich auch Fein eingiges 
Exempel,daßin Krafft Rayferlicher prima- 
marium Precum bey diefem Mediat - Stifft 
jemahls / am wenigften auch in dem Anno decre= 
törio 1624. Oder von Dem Damahls (Das ift / 
vor /in und nad) dieſem fahr) regirenden 
Rasyfer eineCollation geſchehen war. 
- Dann ob zwar vor dem Weſiphaͤliſchen 
Geieden ein einiger Cafus vorhanden / daß ein 
Mindiſcher Canonicus von Weyland Rays 
fee RUDOLPHO II. auf Ddiefes Collegiat- 
Stifft die primarias Preces anno 1588. ers 
halten / fo ift es Doch dabey geblieben/ daß dieſes 
Stifft von denen Precit!eny diefelbe nicht anneh⸗ 
men Fönnen 7 fondern daß alle. Collationes 
don feinem Biſchoff geichehen müften / demſelben 
zur Anrwort gegeben und ihn damit abge⸗ 


jeſen: * 

* in Libro Capituli Midenburgenſis, in 
Quo ab anno 1560. u-que ad præ ſentem 
annum 1726. omnes neo-Canonici Col- 
legiatx Ecclefie Widenburgenfs ſideli- 
terannotati fünt., | , 

Ibi: Hans Plöger & filius, Vitus Trone _ 

 (# Foannes THORSTRATEN, cave- 

runt Capitulo de indenuntinte is Seri- 
ptis propter Canonicum Minden/em, 

Nui ſuper hac Prabenda defundlı Decans 
infinuwavit Capitulo Preces Cl. Maje- 
ftatis RUDOLPHI 11, fed dum Pre- 
ciſtam miſimus ad Reverendifimum 


nofrum  - 





279. ® EM 
noſtrum Epifcopum Osnabrug. dicendo : 
Nos non asceptare Preces, nifi [int à 
Reverendiſſimo noflro per Placitumas- 
ceptata & nobis defuper paritiomanda- 
5a, Pra/entibus D. Chriffoph. Rolen & 

D.. Joanne Oltnur zeflibus oc. | 
Pro vero Extradu ex oblato mihi libro. 
Capitujari fideliter delumto Ego Erze- 

flus Embsman ad hoc ſpecialiter re- 

quifitus fubfcripfi. u 

Yon denen nad Rayfer RUDOLPHO Il. 
ferner biß auf den Weſtphaͤliſchen Friedens» 
Schluß gefolgten Römifchen Kayſern / als 
Matthia Ferdinando II. (auf deffen in Die rech⸗ 
te Zeit des Anni decretorii fallende Regie⸗ 
rungs » Fahre, indem Er vor, in und nach 

1624. regieret eg nunmehro / nach Difpofition 

deg Inftrumenti Pacis Arts V. $, 25, lediglich 
und allein anfommet ) und FERDINANDO 
111. findet ſich nicht Diegeringfle Spur oder Ans 
zeige daß felbige bey dieſem Mediat - Stifft 
der primariarum Precum halber etwasver haͤn⸗ 
get oder permiteiret haben. Ba 
Was in dem Weftpbälifchen Ftieden / 
der Kayſerl. primariarum Precum halben 
fo wohlin Im-als Mediat - Stifftern ftaruiret 
worden’ ift eine befandte Sache / undıfind die 
- Worte diefer leßtern halben, in Artic, V.$. 26. 
deutlich genug. | 
Ibi : In quibuscunque etiam fundationibus 
mediatis anno millefimo [excentefimo 
vige- 


BER WE 
vigeſimo quarto, dieprima Janmarti Sa- 
craCafareaMajeltas primarsas Preces _ 
exercnit exercent eas & impoflerum 
&cadd. $. præced. ı 8, eod.Artic. V. all⸗ 
wo dieſes Jus primariarum Presum geie- 
raliter nur auf diejenige beflättiget wird / an 
denen Daffelbe cum effe&tu wũrcklich exer- 
ciret worden. Ibi : Ubz Sacra Cæſarea 
Majeflas jus primariarum Precum ex» 
recuit, exerceat & impoſterum &c. nur 
daß ratlone der Mediat - Stiffter ſolches 
hernach pr&cise auf Den Annum’decre- 
torium 1624. noch Dazu gar notoriter 
und efhcaciter reftringirer worden, 

Don Zeit De 1643. gefhloffen Weſphã⸗ 
lifchen Friedens an / findet ſich noch weniger / 
daß die feither dem regierende Aayfer und: 
Rönige, ald Weyland Ferdinandus Il. 
Ferdinandus IV. Leopoldus I, und Jofephus. 
allerfeits Glorwuͤrdigſten Andenckens / Diefeg 
Puncts halber Dem offt angeregten Mediar- 
Stift zu Wiedenbruͤck das geringfie hätten 
zumuthenlaflen. u 

Bald nad) angetreftener Regierung Ihrer 
jetzo noch Glorwuͤrdigſt regierenden Kayſerl. 
Majeſtaͤt iſt aber der Reichs⸗ Hoff⸗Rath 
weiter gangen. Dann da hat ſich zu erſt ein an⸗ 
maßlicher Preciſta, Nahmens Martinus Her- 
mannus Dionyfius Beelen, mit Denen am 16, 
Mart, 1715. datirtenund ſub Lir. A. hierbey 
liegenden Precibus angemeldet / iſt aber auf * | 
a ie 
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die Weiſe / wie von Rayſers RUDOLPAT IT. 
(dann von da an biß hierhin von dergleichen 
nicht zu hoͤren geweſen) Zeiten vorhin gemeldet 
worden / bedeutet worden und Das Werck das 
ben geblieben / nur Das Diefer Beelen fothane 
feine gehabte Preces bald darauf an den jeßigen 
germeinten Preciftam , \Wernerum Aachen, 
am 24. Julii 1721. fautLit. B, hinwieder übers _ 
taffen ; wobey man dann / wie weit dergleichen 
Sachen und Beneficia perfonaliflima derges 
ftait cediret werden Fönnen/ an feinem Ort 
verftellet. Immittelſt hat dieſer neue Precifta 
ceflionarius einige fab Lit. ©. angelegte Pre- 
ces de g. Novemb. 1721. nicht nur dem Me- 
diat - Capitulo zu Wiedenbräck / fondern 
auch per Notarium dem Fürftlihen geheimen 
Secretario zu Oßnabrůück præſentiret / iſt aber 
an beyden Orten gleichfalls bedeutet / daß man 
ben fo klarer Diſpoſition des Inftrumenti Pacĩs 
d. Artic.V. q. 26. ſich nicht im Stand befinde . 
dieſelbe annehmen und zum Effect kommen laſ⸗ 
ſen zu koͤnnen. u 5 

Und als diefer anmaßliche zweyte Preciſta 
fich Hieraufan den Reichs + Hoff, Marh wen» 
det / erhält er auf feine dafelbit eingegebene lub“ 
Lit. D. gleichfalls bier angefügte Vorſtellung 
ſo fort das fub Lie. E. mit folgende Rayferliche 
‚Referiptum an des Hertn Bifchoffs Rönis 
‚liche hoheit de 14, Maji 1725, und an das 
Mandatum pœpale S. C. de eodem 14, Maji 


1725: ſab bit. F. da Doch Bein folcher IE 
| felha 


Eu u u ee / Su 
‚felhaffter Caſus vorhanden / darinn / nach 
Maaßgebung der Cammer⸗Gerichts⸗ Ordnung 
und anderer Reichs⸗Conſtitutionen / A Pr&- 
cepto wohl angefangen / und / ohne bie Dabey 
Intereflirte vorher im geringften einmahl mit ih⸗ 
zer etwanigen Mothdurfft zuhören / oder fich 
von der Sache zu informiren/ mit Mandatis S,; 
C. poenalibus verfahren werden Fönte ; wie 
dann auch inder legten Rayferlichen Wahl⸗ 
Capitulation difponiret worden/ daß dag In- 
ſtrumentum Pacis nicht nach Befallen / fon» 
dern nur mit gefamter Stände Rath und 
Dergleichung interpretiget und ausgedeutet 
werden ſolle. | 
. Add, Capitulatio Caroli VI. Art. 2. ibie 
Aeines weges aber ohne Chutfuͤrſten/ 
Fuͤrſten und Ständen, auf Reiches . 
. Tgen gleichmäßig vorgebende Bes 
willigung andere / viel weniger neue 
Otdnungen und Gefege im Reich 
. machen / noch.allein Die Interpreia- 
sion det Reichs - Sagungen und 
gekbends Scyiuffes vornehmen) 
fondern mit gefamter Stände Ratb . 


und Dergleibungaufleichs-Tägen - 


damit verfahren, zuvor aber darinn 
nichts verfügen noch ergeben laffen. 
- Mit mas vor Moderation, Glimpff und 
reſpectueuſeſten Eibiethen des Seren Bis 
ſchoffs zu Oßnabruͤck Rönigl, Hoheit un⸗ 
term 19. Julii 1725. Darauf geantwortet / if 
. 50. Theil. S aus 
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aus der fernern Anlage fub Lit: G. des meh⸗ 

rern zuerfehen. -- er 
Es hat auch zwar verlautet / Allerhöchftges 


dachte Kayſerliche Majeſtaͤt würden’ damit 
zu frieden ſeyn / und die Sache (dem billig ge⸗ 


habten Vermuthen nach / bey wahrgenommes 
ner fo offenbahr in Inftrumento Paris gegrüigs 
deter Biſchoͤfflicher Oßnabtuͤckiſcher ——— 
nũß) dabey beruhen laſſen. DENE 
Wie unvermurhet aber man aus dem erhal 
tenen Extrada Reiche » Hofftache „ Proeo- 
colli de 11. Januarii 1726. ein gang: c 
u. fo viel wahrnehmen müflen / dab nicht 
auf eben gedachtes Schreiben fub. Lir, Ge nicht 
refledtitet / und mas Werner Aachen ferrier 
eingebracht / nicht communikiret / ſondern 
auch an dag Mediat-Capitul u Wiedenbruck 
ferner immediate Verordnung und Befehl 
von den Rayferlichen Reiches Hoff⸗ Rath) 
- decretiret werden wollen’ ungeachtet Die Lan⸗ 
Des: Herrliche Beteble fonften von Unterthas 
nen/denen Reichs» Geſetzen gemäß’ allerdings 
zuaattendiren find, und die Bifchöffe zu Oß⸗ 
nabrück ſchon über Secula unftveitig. befugt 
und in beftändigen Exercitio geweſen 4. ſoſcher⸗ 
ley Befehle ergehen zu laſſen als. man befag- 
tem Mediar-Caoirul zu ertheilen ſich gemüßiget 
gefunden ;Diefes alles iſt aus der weitern Anlas 
ge ſub Lit. H. zu erſehen. | — 
Nachdem aber dergleichen Verfahren und 
Erkaͤnntnuß / da ein geireuer Reichs⸗Stand 






den 


| 
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Den klaren Buchflabenund Inhalt der Reiches 


Grund: Gefege vor fih hat / von der Beſchaf⸗ 
fenheit zu achten / daß / was folcher geftalt gefches 
hen / in alle wege auch von andern Reichs⸗ 


Ständen in Erwegung zu ziehen ſeyn möchte, 


Als haben mehr Hoͤchſt gedachte des Heren 
Biſchoffs Koͤnigliche Hoheit Einer geſam⸗ 
ten Hochloͤblichen Reichs » Verfammlung 
von allſolchem Verlauff diefe Acten⸗maͤßige Er⸗ 
oͤffnung zu dem Ende und mit dem geziemenden 
Erſuchen thun zulaffen nicht umhin koͤnnen daß. 
Dieſelbe gelieben moͤge / alle hiebey / vorerwehn⸗ 
ter maſſen / einſchlagende trifftige Umſtaͤnde / in⸗ 
ſonderheit auch / des faſt allen Mediar - Stiff⸗ 
tern im Reich Daher beforglichen Pr&judiges und 
——— halben in patriotiſche reiffe De- 
1iberation gu ziehen und mithin vornemlich 
darüber: .: * | | 

Ob vor bevgebrachten und gezeigten Frie 

. dens » Schluß » mÄfligen Exempeln und 

‘ Altibusderin Anno 1624. bey Dem Me- 

. giar-Stifftzu Wiedenbruͤck exercirten 
Bayſetlichen primariarum Precum,odee 
auch vor ausgebrachter Reichs⸗Conſt 
tutions » mäßiger Interpretation de 

“Inftrumenti Pacis, daß nemlich die, 

Rayferlichen primarix Preces bey ge⸗ 
Dachtem Mediar - Stifft Wiedenbruͤck 
der von Anno 1724. ermanglenden 
Actuum und Erfänntnuß des Keicher 

Sa: Hofe 





— a ae rix Prece 
F Raths ſothane primariæ Preces 
| ae muͤſſen und Fönnen ? | 
ein forderfames Reiche » Butachten zu beförs 
dern’ wodurch die Jura und Befugnüffen deg 
Hoch: Stifftes Oßnabruͤck ferner aufrecht ers 
halten / alle auch weiter gehende befchwerliche 
‚Confequentien aber noch in Zeiten verhütee 
und pro futuro überal abgewendet werden 


‚mögen. 
| Benlagen. 

, Lit. A. 
Kayſerliches Diploma primariarum 
Precum fuͤr Martin Hermann Diony⸗ 

ſium Beelen d. d. Wien den ı6. Martij 

1715. 

ARoLus VI. Divinä favente Clementiä 
Electus Romanorum Imperator femper 
Auguftus, ac Rex Germaniz, Caftell@, Ar- 
— Legionis, utriusque Siciliæ, Hie- 
ruſalem, Hungariæ, Bohemiæ, Dalmatiæ, 
Croatiæ, Sclavoniæ, Navarræ, Granatæ, To- 
leti, Valentiæ, Gallitiæ, Majoricarum, Sevi- 
lie, Sardinix, Cordubæ, Corſicæ, Murciz, 
Giennis, Algarbix , Algezir& , Gibraltaris , 
Infularum Canariæ & Indiarum, ac Terræ fir- 
mz, Maris Oceani , Archi- Dux Auflrie, 
Dux Burgundiz, Brabantiz, Mediolani, Sty- 
ri, Cırinthiz, Carniolx, Limburgi&, Lu- 
cemburgiz, Geldrix, Wirtembergz, ſupe- 
rioris & inferioris Silefix , Calabrız , Athe- 
Zu narum 


1 
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narum & Neopatriz , Princeps Sveviæ, Ca- 
"talonie & Afturiz, Marchio Sacri Romani 
“ Zinperii Burgoviæ, Moraviz , fuperioris & 
inferioris Lufatix, Comes Habfpurgi, Flan- 
driæ, Tyrolis, Ferretis, Kyburgi, Goritiz 
& Arthefiz , Landgravius Alfatie, Marchio 
Orifthani, Comes Goziani , Namurci, Rof- 
filionss & Ceritaniz , Dominus Marchix 
Sclavonicz, Portüs Naonis, Biſcajæ, Moli- 
nz, Salinarum, Tripolis & Mechlinix &c. 
Honorabilibus , devotis , Nobis dilectis N, 
Decano & Capitulo Eccleſiæ Collegiatz in 
Wiedenbruck ‚ Diaecefis Oſnabrugenſis, gra- 
tiam Noftram Cefaream & omne bonum. 
Etſi Nos ad Romani Imperii faftigium eve- 
&tos, Titulisque Augufti & Regio Diadema- 
te decoratos fumma femper ope niti decet, 
omnia Sacri Romasi Imperii intemerata Ju- 
ra, & Confuetudines laudabiles confervare,par 
eft tamen, ut hocdiligentiori ftudio præſte- 
mus , fi quando integritate vitz & morum 
probitäre aliisque virtutibus infignitos meri- 
tis, beneficiis & dignis honoribus, afhcien- 
dos arbitramur ; Siquidem /mperatorum Re- 
gumgque ſublimitas & magnitudo nullo ex- 
prefliüs officio DEI Optimi Maximi fimilitu- 
dinem referre poteft, quam fi pluribus bene- 
fecerit ; Quare cum Nobis ad Prædeceſſo- 
sum Noftrorum imitationem ex inveterata 
confuerudine Jus competat Prec&s primarias 
ad omnes & fingulos beneficiorum Ecclefia- 
Ba, S 3. ftico- 
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fticorum Collatores &-Collatrices ; Capitula. 
Conventus & Collegia, ac perfonas alias, de, 
illis quocungue modo difponendi jus haben“ 
tes, per univerfum Romanum Imperium 
conftitutas porrigendi ,„ dandi, concedendix 
& decernendi pro perlonis idoneis & Nobis 


gratis ad confequendum beneficia Eccleſiaſti⸗ 


cacumCura & [ine Cura ‚tam [eculariagaam 


regularia, etiamfi Ganonisatus & Præbendæ 
dignitates, Perfonatus, Adminiftratianes vel 


Officia fuerint in Colegiata Cathearali vel 


Metropolitana Eccle/ia ‚ etiamfi ad eaconfüe- 
verint, qui per ele&tionem aflumi ‚'ad'Col- 


&orum, Collatricum, Capitulorum ‚"Cölle- 


giorum five Conventuum , ac perfonarum 
prædictarum collationem,, provifionem; ele- 
ctionem, nominationem , pr&fentätionem, 
feu quamlibet aliam ordinationem ‚‚conjun- 
ctim veldivifim, fpedtantia ( Canonicatüni- 
hilominus & Pr&benda cum dignitate per- 
fonatu, adminiftratione vel oflicio, etiam ex 
perfona plurium fucceffive vacantibus pro 
uno competentis beneficio ) Idcirco..Aömas 
ni Imperit jura & confuetudines ( ut tene- 
mur) profequi & Predecefforum veftigiisin- 
herere volentes, imprimis eum, qui a div 
memorix Auguflifimo Romanorum Impera- 
store JDSEPHO, Fratre Noftro chariflimo,vi- 
gore primarium Precum ad ejusmödivbe- 
neficium Vobis pr&fentatus, ejusdemque poſ⸗ 


feflionem juris aut facti, five folus five una 
Se cum. 
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cum alio, quem vel Sammus Pontifex’ aut 
alius quifcunque demùm Collator nominäl- 
fet adeptus fuit in illa manuteneri, alterique 


hac in calu de alio ejusmadi beneficio inEc- .. 


clefia veftra pofthac provideri , quöd fi ve- 
ıd Precifla , alio ad pofleflionem admiflo , ab 
eadem penitüs exclulus fuiffet, vel primarias 
Preces modo didti Auguftiffimi quondam Im- 
peratoris JOSEPHI adhuc Vobis exhi- 
beret, eundem Preciſtam ad beneficium, quod 
proxime vacaverit, admitti cupimus, omni- 
que.modo curabimus, deinde etiam peima- 
‚rias,Preces Noftras pro fideli Nobis dilecto 
Martina Hermanno Dionyfio Beelen ad Vos- 
porreximus., dedimus , concellimus & de. 
crevimus, ac per præſentes porrigimus, da» 
mus , concedimus & decernimus , Vos ad- 
hortantes & pro confervatione jurium & con- 
fuetudinum Romani Imperii exprefse requi= 
rentes „ ur beneficium Ecclefiafticum , tam 
regulare quam feculare , cumcura vel fine 
cura, eriamli Canonicatus & Prabenda , di- 
gaitas, perfonatus, adminiftratio veloflicium 
_tuerit, etiamfi ad illud conlueverint, qui per 
eleftionem aſſumi in MetropolitanaiCatbe- 
drali vel Collegiata Ecclefia , quod ad præ- 
fens , five proxime quamodolibet fimul vel 
fucceflive in quocunque menfe per obitum, 
deceffum vel refignationem alicujus vacare 
gontigerit , ad collationem , provilionem , 
electionem, nominationem , pr&lentationem, 
| | S4 ordi. 
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ordinationem , five quamlibet altam difpofi- 
tionem veſtram pertinens Canonicatu, ut 
præfertur, & Prebenda cum dignitate, per- 
fonatu , adminiftratione vel officio, etiamfi 
ex perfona plurium [ucceflive vacaverint , 
pro und computaris beneficio, quod præfa- 
tus Martinus Hermannus Dionyfius Beelen 
per fe vel Procuratorem ſuum infra menfem 
ä die notz fibi vacationis duxerit acceptan- 
dum, eundem Martinum Hermannum Dio- 
»yfium Beeles, prout ad vos fpedtat, ad il- 
Jud eligatis , nominetis, præfentetis ac ei il- . 
ud conferatis & aflignetis, atque etiam deeo 
provideatis, ponendo eum in paciftca & quie- 
ta pofleflione , Stalum in Choro & locum in 
Capitulo eiaflignando, cum plenitwdine Ju- 
ris Canontei & frudtuum perceptione, qua- 
libet contradidtione ceflante. Quo verö hæ 
Preces Noſtræ primariæ certiorem confequan- 
tür effeltum, volumus non modd, ut deeo 
intra menfem, 3 die debitz ac plenariz exe- 
cutionis computandum , hiteris veftris Nos 
diſtinctè edoceatis, verum etiam nominamus 
& deputamus , tenoreprxlentium, Reveren- 
- difimum LOTHARIUM FRANCISCUM 
Archs- Epifeopum Moguntinum , Sacri Ro- 
mani Imperiiper Germasiam Archi- Can- 
cellarium, Epifeopum Bambergenfem,Prin- 
cipem Eledtorem, Nepotem & Confiliarium 
Noftrum charıflımum, nec non venerabilem 
FRANCISCUM ARNOLDUM, — 
aac r- 
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PAderbornenſem & Monaferienfem, Prin- 
cipem devotum Nobis dilectum, & quemli- 
bet eorum in folidum, qui pr=fentibus No- 
ſtris Literis requifitus fuerit , barum prima- 
‚riarum Precum Noſtrarum Executores , eis- 
dem fimul & feorfım per præſentes expreſsè 
<ommittentes & mandantes , ut fi forte in 
contemptum & przjudicium Jurium & Con- 
fuetudinum Romani Imperii , ad parendum 
hujusmodi primariis Precibus Noftris contu- 
maces fueritis , tanquam Executores a Nobis 
deputati ſub poena gravis indignationis No- 
ftrz Vos realiter. & cum effectu ad parendum 
juxta Conftirutiones Imperii moneat & com- 
pellat, contumacid verò veftra aut comtem- 
ptu (quod abfıt) per menfem continuum, 


die requifitionis numerandum,, durante, Vos 


omnibus & fingulis privilegiis, gratiis,, liber- 
tatibus & donationibus à Romanorum Impe- 
yatoribus & Regibus, ac à Nobis & aliis Præ- 


_ decefloribus Noftris, vobis conceflis eo ipſo 


privatos & Noſtra tuitione exutos declaret ; 
quæ & quas ex nung prout à die contuma- 
cix Veftr& tenore præſentium revocamus, caf- 


famus & irrita effe volumus , & vos taliter ' 


contumaces A beneficiis Majeflats Noſtræ 
reddimus alienos,prout etiam ex nunc,prout 
ex tunc, privamus & à Protedtione Noftra 


excludimus. Harum teftimonio literarurn ma- 


nu Noftra (ubfcriptarum & Sigilli Noftri Cæ- 


farei appenfione u Quæ dabantur 
— in 
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in Givitate. Noftra_Vzern«e die ‚decima fexta 
. menlis, Martũ Anno Domini -millefimo [eptin- 
genteſimo decimo quinto „ Regnorum No- 
{trorum Romani quarto, Hilpanicorum duo- 
decimo, Hungarici.& Bohemici verò patitet 
quarto. | | 


CAROLUS 













cc LS. 
Cæſareæ Majelt. 


So in einer groſſen 


ei MR F —— a 711 
Vt.Frid. Carl deSchönborn. 
Ad Mandatum Sacræ Oæſareæ 
Majeſtatis proprium 
Petrus loſephus Dolberg. mpr. 
Preces ad Collegiatum in Wie- 
denbruck , Diorcelis-Osna- - 
brugenfis,, | 
Pro RE: 
Martino Hermanno Dionyfio Beelen, 
Pro Copia cum Originali verbotenüs concor- 
dante | —— * 
Andreas Kreutækamp, publicus, immatri- 
culatus & ad hæc debitè requiſitus No- 
tarius ſubſeripſit. mpr. .4 
Pto Copia, Copiz, præviã diligenti collatio- 
| Ä | ne , 
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ne, peromnia &in amnibus concordante 
Ego Erneflus Embsman, Imperiali Author. 
Notarius publicus, immatriculatus , ad hoc 
fpecialiter requifitus fubfer. mpr. 

Quod Originale hujus Copiz Anno 1716. 
8. Aprilis Capitulo noftro per Notarium 
Kreutzkamß infinuatum fit, hisce teſtor. 


Johannes CafparusVorn- 
holtz Decanus. | 


Lit. B. | 


Ceffion Des Martini Fermanhi Dio- 


nifii Beelen, feines Rechts der Prima- 
riarum Precnm an Wernerum Aachen / auf 
Kayſerl. Ratification de dato Gölln den 
24. Jul. 1721. 


In Nomine Domini Amen. 


Preis publici Inftrumenti tenore no- 
tum fit & pateat omnibus & fingulis , quòd 
Anno à Nätivitate Domini Noftri  727Z4efamo 
feptinzefimo vigefimo primo „ Indidtione 
140 , Bloriofiffime regnante Sereniflimo , 
Invidifimo Potentiffimoque Principe, Do- 
mino, Domino CAroro VI. Romanorum 
Imperatore femper Augufto,, Germaniæ, Hi- 
‚fpanie , Hungarie , Bohemiz, Dalmatiz, 
Croatix & Sclavoniz Rege &c. &c. Archi- 

Duce 
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Duce, Auſtriæ, Duce Burgundiæ, Braban- 
tiæ. Styriæ, Carinthiæ, Carniolæ & Wirtem- 
bergæ. Comite Habsburgi & Tirolis &c. &c. 
Romani Imperii Regiminis anno decimo, die 
verd 24ta menfis Julii Acoram me Noario 
Publico & Teſtibus infra nominandis compa- 
rens Martinus Hermannus Dionyſius Beelen, 
in Collegiata Ecclefia Wiedenbrugenfi Preci- 
ſta Imperialis ‚tam in fcriptis , uam oretenüs 
declaraverit , qualiter ipfe ex caufis anımum 
fuum moventibus & fignanter, quia aliunde 
fibi provilionis feu promotionis citius obti- 
nend&, quam vocationis in dicta Collegiata 
(in qua pauci Canonici exiftunt ) ſecuturæ 
fpes affulgeret , hujusmodi Precum prima- 
riarum trans[criptionem in perfonam Wer-- 
 geri Aachen, Clerici Colonienfis, &nonali- 
ter clementiffimi Grasia Cafareä defidera- 
ret, eumque in finem dictis clementiffimis 
Precibus, ſpontè &nulläfraude ( utiafferuit) 
circumventus, renunciando nominavit, de- 
claravit & conftituit D. N. Sozffrain,, Aulæ 
"Imperialis Agentem , & alios quoscunque & 
eorum quemlibet in folidum ad fuo nomine 
di &a transferiptionemnegotiandum & ſol- 
licitandum , aliaque & fingula gerendum & 
exercendum , qux in — neceflaria 
fuerint & opportuna, cum Claufulis folitis & 
- requifitis. Adta fuerunthzc Colonie Agrip- 
Pina uti ſuprà, prefentibus Wilhelmo Meller 

2 & 
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& Joanne Ncolao Wangen Teſtibus fide 
dignis ſpecialiter requiſitis. 

In pꝓræmiſſorum fidem Ego Joachimus 
Ulenberg, Lippienſis, Notarius Apo- 
ſtolicus & Cæſareus, præſens Inſtru- 
mentum confeci & manu amanuenſis 
mei mundatum fubfcripfi, ſubſignavi 


publicavi requiſitus. 
rius publicus. mpr. 


„ILE 
69 


Transſcriptio Cæſarea primariarum 
Precum ad Collegiatam in Wiedenbruck, 
Diceceſis Osnabrugenfis „ pro Wernero 
Aachen, Clerico Colonienfi, Vienn® | 
die 4. Nov. 1721. | | 
AROLUS Vi. divinä favente clemen- 
tiä Eledtus Romanorum Imperator ſem- 
per Auguitus , ac Rex Germaniæ, Caſtellæ, 
Arragoniz ;Legionis , utriusgue Sicili® , Hie- 
zufalem, Hungariz, Bohemix,Dalmatie,Croa- 
ti®,Sclavoniz , Navarræ, Granatæ, Toleti, 
Valentiæ, Gallitie, Majoricarum , Sevilix, 
Sardiniz, Cordubæ, Corfic®, Murciz, Gien- ; 
nis, Algarbiæ, Algeziræ, Gibraltaris‘, Infula- 
tum Canariz & Indiarum „ ‘ac Terre firmæ 
Maris 


Joachim Ulenberg , Nota 
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Maris Oceani. , Archi-Dux Auſtriæ, Dux 
Burgundi&, Brabantix, Mediolani , Styriæ⸗ 

Carinthiz, Carniol@, Limburgi&, Lucenbur- 

gie, Geldrie , Wirtemberg& , fuperioris& 

inferioris Sileſiæ, Calabriæ, Athenarum & Neo. 
patriz, Princeps Sueviz, Cataloniz & Aſturiæ, 

Marchio Sacri , Romani Imperii Burgoviz, 

Moraviz, fuperioris & inferioris Lulatix,Co« 

mes Habsburgi , Flandrix, Tirolis, Ferretis, 

Kyburgi, Goritiz , Marehio Oriftani , Comes. 
Goziani, Namurci, Roflilionis, & Ceretaniz, 
Dominus Matchix Sclavonicz,Portüs Naonis, 

Bifcaje, Molinæ, Salinarum , Tripolis & 

Mechlin® &c.- Honorabilıbus, devotis , no» 

bis diledtis N. Decano & Capitulo Ecclefiz 

Collegiatz in Wiedenbruck, biæceſis Osna- 

brugenſis, gratiam noftram Gafaream & 
‘omne bonum. 

Etſi Nos ad Romani Imperii faltigium eve- 
ctos ale Augufti & Regio Diademate 
decoratos ſumma femper ope niti decet, 
omnia Sacri Imperii intemerata Jura Con- 
fuetudines laudabiles conlervare, par eftta- 
‚men, ut hoc diligentiori ftudio pr&ftemus, ſi 
quando integritate vitæ & morum probitate, 
alsq ue virtüutibus-infignitos meritis , benefi- 
ciis, & dignis honoribus afliciendos arbitra- 
mur. Siquidem Imperatorum Regumque 
{ublimitas & magnitudo nullo expretliüs of- 
ficio Deioptimi Maximi fimilitudinem refer- 
re poteit, quam/i pluribus benefecerit. Qua- 

re 





re edim Nobis ad Predeceflorum Noftrorum 
jimitätionem inveterata confuerudine jus 
competat Preces primarias ad omnes & ſin- 
gulos beneficiorum Ecclefiafticorum Collato- 
tes & ‚Cöllatrices',‘ Capitula Conventus & 
Eollegia/ ac perſonas alias, de illis quocun- 
que modo difponendi jus habentes, per uni- 
verſum Romanum Imperium conſtitutas por- 
rigendi, dandi, toncedendi & decernendipro 
perſonis idoneis & Nobis gratis ad confe- 
quendum denefeia Eeeleflaffica , cum curä 
& fifiecura, tam etularia quam regularia, 
etiamſi Canonicatus & Pr&bendz, Dignitates 
Perfonatus ‚ Adminiftrationes vel Officiafue- 
YintinCoWeeiara Carhedrali vel Metrapoli- 
rana Ecılefia , etiamſi ad ea Confueverint, 
ai ‘per Eledtionem aflumi ad Collatorum, 
ollatficum , Capitulorum, Collegiorum fıve 
Conventuum , ‚ac perfonarum prædictarum 
Collatiöonem » Provifionem , Eleetionem, 
Nominationem, Prefentationem, feu quam- 
libet aliam Ordinationem , conjundtim veldi- 
vifim, ſpectantia ( Canonicaru nihilominus & 
Pr&benda cum dignitate, perſonatu, admini- 
ſtratione vel officio, etiam ex Perfona plu- 
rium fücceflive vacantibus, pro uno compu- 
tätisbeneficio ) ideired Romani Impersi Ju- 
TAG Confwerudines (ut tenemur ) profequi 
&:Pr&deceflorum veftigiis'inhzrere volentes 
imprimiseum , qui à divæ Memoriæ Augu- 
fiillime Romanorum Imperatore Fofeoho ö 
| Fratre 


— 
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demtm Collator nominäffet , adeptusfuit „im 


illa manuteneri alterique hoc in caſu de alio 


ejusmodi beneficio in Ecclefia veftra poſthae 
provideri. » Quödfiverd Præciſta alio ad poſ⸗ 
‚ fefionem admiffo ab eadem penitüs e } 


fuiffet, velprimarias Preces modo dicti Aus 


uftifimi quondam Imperatoris Fofephh, vos. 
Bis exhiberet , eundem Preciffam ad benefi-: 
cium, quod proxime vacaverit, admitti cupis 
mus ‚.omnique modo curabimus-y: deinde 
etiamprimarias Preces Noflras pro devotos 
fideli, nobis dilecto Wernero Aachen, Cle= 
rico Colonienfi, ad vos porreximus, dedimus; 
conceflimus , decrevimus ac per præſentés 
porrigimus , vosadhortantes & pro conſerya⸗ 
-tione FJurium & Confuetudinum Br 

Imperti exprelse requirentes, ut benehcium 
Ecclefiafticum,tam regulare & fecdlare, cHis 
cura vel [ine cura,. etiamfi Canonicatus & 
Prabendä, dignitas, perfonatus , adminiftra= 
tio vel oflicium fuerit, etiamfi ad illud con 


— = _ 
> " 1 


Fratre Noſtro chariffimo;, vigore prsmardası 
rum Precum ad ejusmodi beneficium’vobis: 
prefentatus ejusdemque poffeflionem juris’ 
aut fadti, five folus fiveuna cum alio;: quem. 
vel fummus Po»tifex aut alius quiscungus 


- fueverint qui per Eledtionem aflumiin 7er - 


politanä, Cathedrali vel Collegiata Ecelefias 
quod ad ptxfens five proximè quomodolibet;- 
fimul vel fucceflive, inquocunque menfeper 


obitum ‚ deceflun vel refignationem;, pr&len- 


tatio= 
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tationem, ordinationem five quamlibet aliam 
difpoftionem veſtram pertinens,Canonicatuz 


ut pr&fertur , & Pr&benda cum dignitate . per- 


fonatu ‚, adminiftratione,vel officio, etiamfi 


ex perfona pluriumfucceflive vacaverint, pro 


uno computatis beneficio , quod præfatus 
Wernerus Aachen per le vel Procuratorem 
fuum intra menfem à die notæ fibi vacationis 
duxeritad acceptandum ,eundem Wernerum 
Aachen, prout ad vos ſpectat, ad illud eliga- 
tis, nominetis, præſentetis, acei illud confe- 
ratis & aſſignetis, atque etiam de eo providea- 
tis, ponendo eum in pacifica & quieta pol- 


feflione , Szallum inChoro & locuminCapi- 


tulo ei allignando ‚, cumplenstudine Juris ca- 
»onici & fru@tuum perceptione, qualibet con- 
tradidtione ceflante. Quo vero hæ Preces 
noſtræ primaria certionem confequantur ef= 
fectum, volumus non modd, utdeeo intra 
menſem, à die debitz ac plenariz executionis 
eomputandum „ literis veftris Nos dıftindt® 
edoceätis, verum etiam nominamus &depu- 
tamus, tenore prfentium, Reverendiflimum 
Losharium Francifcum , Archi - Epilcopum 
Moguntinum , Sacıi Romani Imperii per 


Germaniam Archi - Cancellarium , Epif«o- 


pum Bambergenftm ‚ Principem Eledtorem, 
Nepotem& Conſiliarium Noftrum ;charifli- 
mum, necnon Venerabilem.& Serenſſimum 
Clementem Auguflum, Epilcopum Paderbor- 
nenſem & Monafterienfem,, Comitem Pala- 
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tini Rhenè, utriusque Bavariz ac fuperioris 
Palatinatüis Ducem, Landgravium Leuchten- 
bergz , Confobrinum & Principem Noftrum 
chariflimum , & quemlibet eorum in folidum , 
qui przfentibus Noftris literis requifitus fue- 
rit , harum primariarum Precum Noflrarum 
Executores , eisdem fimul & feorfim per prx- 
ſentes exprefse committentes &tmandantes, 
ut fi fort® , incontemtum &przjudicium 7%- 
rium & Con/wetudinum Romant Imperii, ad 
- parendum hujusmodi prömaris Precibus No- 
ſtris contumaces fueritis, tanquam Executo- 
res A Nobis deputati fub pœna gravis indigna- 
tionis Noftr& vos realiter & cum effedtu ad pa- 
rendum juxta Conflttutiones Imperii moneat 
& compellat,, contumaciä vero vefträ aut con- . 
temtu (quodabfit) permenfem continuum , 
ä die requifitionis numerandum , durante, 
vos omnibus &fingulis gratiis, privilegiis, li- 
bertatibus & donationibus a Romanorum Im- 
eratoribus & Regibus,ac aNobis &aliis Præ- 
dece/Joribus Noſtrus, vobis conceflis, eö ipfo 
privatos & Noftra tuitione exutos declaret, 
quæ & quasexnunc, prout à die contumaciæ 
veſtræ tenore præſentium revocamus, caſſa- 
mus, & irrita eſſe volumus, & vos taliter con- 
tumaces Abeneficiis Majeflatis Noſtræ reddi- 
mus alienos, prout etiam exnunc, proutex 
. tunc, privamus & & Protedtiöne Noftra ex- 
cludimus , harum teftimonio literarum manu 
Noſtra fubferiptarum & Sigidi Noflri Cafares 
appen- 


RER a9 r 
appenfione munitarum ,„ qu& dabanturin ci- . 
vitate Noftra Vienna, die quartamenfisNo- 
vembris Anno Domini zmilefio [eptingefimo 
vigeſimo prime, Regnorum Noftrorum Ro- 
mani undecimo ‚Hifpanicorum decimo nono, 

* Hungarici & Bohemici verd pariter undecimo. 


CÄROLUS 
- (ES), 


t. 
Frid. Carl Comes de 
Schönborn. mpp. 
Ald Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majeſtatis proprium. 
P.W.Georgendiel, mpp. 
Pro Copia cum Griginali conſona 
ſubſcripſi in fidemrequifitus. 
Joachim.Ulenberg,Lippienf. 
‚NotariusApoftolicus & Cxfa- 
; reus. Mpp. 
Pro Copia copiz verbotenüscon- 
cordante. | 
+ J.C. Vorenholtz, Decanus 
fubfer. mpp. 


Infra erat fcriptum: 
Trans[criptio primariarum Precumad 
Colegiatam in Wiedenbruck , Diecefis 
Osnabrugenfis, pro Wernero Anchen,Cle- 
rico Colonienf., : —7 
. —7 Lit. 
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Lit. D. 

An die Röm. Kanferl. auch zu 
gilbanen , Hungarn und Böheimb 

dnigl. Majeft. allerunterchänigfte Paritional- 
Anzeig ad Conclufum de zr. Januar. nuperi, 
mit Bitt pro clementiflime nunc tandem 
deferendo Petito ‚mein 7 Dero Kapferl. 
Preciftz, Werneri Achen,, contra Deca- 

num & -Capitulum Collegiatz Ecoleliz 

in Wiedenbruck,in pundto prima- 
riarum Precum. 


Alterdurchlauchtigft - Sroßmadys 
tigft = und Unuͤberwindlichſter Roͤ⸗ 
miſcher Kayſer, auch zu Hifpanien, 
Hungarn und Böheimb König,zc. 


Allergnaͤdigſter Herr Herr! 


Zu allergehorſamſter Folgleiſtung deſſen / was 
Eure Kayſerliche Majeſtaͤt im letzten 
Conclu{o de 21. Januar, nuperi allergnaͤdigſt 
verordnet / habe ich Dero Rayſerl. Preces 
durch den Notarium Mönnich an des Herrn 
Bilchoffs zu Oßnabruͤck Rönigl, Hoheit 
geheimen Secretarium Brouning unterm 7. 
Mart. nuoeri geziemend überreihen und Des 

renfelben Stattgebung requiriren laffen. 
Nachdem aber gemeldtem Notario , ber: 
möge feines fab Lit. C. hieben liegenden Docu- 
menci, zur Antwort ercheilet worden / ald ob Die 
| | Bavy⸗ 


% 
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Rayſerliche Preces aufdem Stift Wieden ⸗ 


beücE / weilen eg mediat und das Inftrumen- 
gebe / nicht angenommen werden Fünnen. 
So gelanget an Eure Rayferliche Ma⸗ 
jeſtaͤt meine allerunterthaͤnigſte Bitte / Dieſel⸗ 
be nunmehro / nach Anlaß meines in exhibito 
de 13. Januarii nuperi gethanen Petiti, zu 
verordnen auch an des Biichetten zu Ößnar 
brück Königliche Hoheit das behörige zu relcri- 
hiren allergnädiaft geruhen wollen. 


Ew. Kayſ. Majeſtaͤt 
| ' | alerunterthänigfter 
Wernerus Aachen. 


Beylag lub C. 


Seynd Kayſerliche prĩmariæ Pre- 


ces pro Wernero Aachen de 5. Nov. 1721. 
und bereits lub Addit. C. befindlich / folgen 
alſo nur die — anne⸗ 
* irte 


Notæ inſinuationum ſucceſſivè 
factarum. 


A 1722. 18. Menfis Maji,concor- 
 dantem hisce PrecibusImperatorisCo« 


piam Decano & Capitulo Collegia:& kccle- 
fix Widenbrugenfis, Dioscefis Osnabrugen- 
ff, mediante Precum Originalium Prajen- 


- galione , ad manus proprias intimavi., qui 
| , T3 eriam 


tum Pacis Weftphalicz darunter flaareManß 
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etiam alte fatas Preces primarias fumma 
cum veneratione pro intimatis acceptantes 
refervabant, fe non priüs de intimatis Pre 
eibus Regia Suæ Celfitud. Epiſcopo Osnabru- 
genfi , utpote Colatori Canonlcatuum or- 
dinario , relationem fadluros , nifi priüs con= 
ſtet de actuali Reſignatione prioris Preciſtæ, 
«Martini Hermanni Dionyfiä beelen, qui 
etiam-Preces Cefareas An: 1716. 18. Aprilis 
Decano & Capitulo intimari curaffer, De- 
fuper prilis fchedulam attualis refignationts 
a Precifla Wernero Aachen requirentes. 
Actum Widerbrugi in Domo Capictulari,, 
congregatis ibidem D. D. Capitularibus , 
prfentibus srephano Breckhoff & Wilbran- 
do Dickhold , Civibus, Teftibus fide dignis, 
ad hunc Actum fpecialiter rogatis & requi- 
fitis, Anno , menſe & die, quibus ſaprà 


Ne. 

- In fidem, Erneftus Embsmann, 
Notarius Cæſar, publicus,immarri- 
culatus, ad hoc fpecialiter requifi- 
tus, hoc manüs fubfcriptione & 
Signeti Notarialisappofitione. 
| Erneſtus Embsmannmpp: 


A 1724. Martis , feptimä menfis Mar- 
tii, circa horam decimam antemeridia- 
nam Domino Brouning, Sux Regix Celfitu- 
dinis Epilcopi Osmabrugenfis Camerz Inti- 
mx Secretario, mediante Precum harum 

Zt: Præſen- 


Præſentatione, concordantem Copiam inti- 
mavi,qui quidem Copiam fibimetpr&fenta- 
cam & porrectam retrahere voluit , iflä ta: 
men retentä circa horam tertiam pomeri- 
dianam mihi ſequentem relponfionem in 
Scriptis dedit : Preces hujusmodi jam tum 
An, 1722. Capitulo Widenbrugenfi fuiffe 
præſentatas. Es hätten aber Diefelbe, weil 
esein Mediat- Stifft und das Inftrumentum | 
Pacis darunser Elare Maaſe gebe allhiernicht 
angenommen werden Fönnen / man ftelleteihme/ 
Notario, Deshalben anheim / ober bey folcher 
sBewandnüß die jego abermal prefentirte Pre- 
ces wieder mitnehmen / oder aber nur zu bloffee 
Verwahrung zurücd laflen wolte / letzteren 
Falls wolte ic) felbige in honorem Cefaris, 
jedoch zu Feinem andern Ende als felbige vers 
wabtlich binzulegen/ annehmen/ und würde 
man deßhalben bey Aayferl. Majeſtaͤt das 
behörlicye vorzuſtellen bey Gelegenheit nicht er⸗ 


(L.S.) 


Quod in fidem veritatisatteftaturFrz- 
dericus Cafparus Mönnich , Not. 
Apoſtolicus & Catholicus publicus, 
immatriculatus & requifitus, manüs 

‘ propr. fublc, & Signeti Appofitione 
' Os»abr. datoutfuprä; mpp. | 
a Concordat cum Originalibus, quodteftor. 
.$:) | | 
Joachimus Ulenberg,Notarius 
Cæſareus, mpp. 
| T4 | Lit, B. 
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Kanferliches Refcript an den Herrn 
Bifhoffen zu Oßnabruͤck in Caufa dida 
de dato Wien 14. Maji 
172j» 

CARL der Sechſte von GOttes 
Gnaden Erwaͤhlter Roͤmiſcher Kay⸗ 
ſer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs ꝛc. 

(A Srwürdig' Durcblanchtig » Hochge⸗ 

bohrner lieber Oheimb / Fuͤrſt und 

Andächriger, ns hat Werner Aachen 

"allerunterthänigft angezeiget / daß, als derfelbe 

die von Uns am fünfften Novembris des ſie⸗ 

benzeben hunderte und einzwangigften 
gebes aufdie Chllegiar- Kirchen zu Wiedens 

ruͤck ertheilte Rayferliche Preces primarias 
dem daſigen Dechant und Capitulo verfündet/ 
und das dafelbft durch den Ted des Chor: Bru 
ders Eggers erledigte Canonicar optiret/ 
fie ihn angefragt hätten / ob er bey Deiner 

Liebden / als Bifchoflen zu Oßnabruͤck 

und ordinario Collatore , ſich hierum anges 

meldet habe ? Er hätte deine nach / und zu ges 
horſamſter Folge Unfers Kapferlichen 

Reiche s Hof. Rarbs- Conclufi, obgedach⸗ 

‚ te Preces Deiner fiebden geheimen Secretario 

Brouning den ſiebenden Martii legt verwichenen 

Jahrs incimiren laſſen / von ihme aber * in 

| em 
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- dem abfchrifftlih beykommenden allerunterthäz: 


Digflen Anbringen (ub Lit. C. befindliche Ant⸗ 
wort überfommen, | 
Wie nun ex ufa immemoriali continuo, 
und fo gar ex Inftrumento Pacis Wefphali- 
cæ ſelbſt befannt / daß Wir die primarias 
Preces fomohl auf Mediat - ald Immediat- 
Stifter zu ertheilen berechtiget ſeyn / fo Fönnen 
Wir Uns über obangezogene Derbefcheidung 
und darinn angeführte. Beweg⸗ Urfach nicht 
gnug verwundern. Alermafjen Wir auch ob; 
befagtem Dechant und Capitulo unter heuti⸗ 
gem Daro gnädigfi befohlen / des gethanen uns 
ſtatthafften Einwendens ohngehindert / mehr 
erdeuten Precibus primariis vollkommene Fol⸗ 
ge zu leiſten / und / wie ſolches ohnverweilet ge⸗ 
ſchehen / Uns inner zwey Monathen gehor⸗ 
ſamſ ſt und fo ohnfehlbar zu berichten / als widri⸗ 
gen Falls ſowohl wider Das Capitulum ing ges 
mein / ald gegen einen jeden ins befondere / zu Des 
nen in gedachten Precibus enthaltenen Straf: 
fen; auf weiter imperrantifch » geziemendes 
Anruffen / gefhrittenmerde folle. Diefemnad) 
verfehen Wir uns gegen Deine Liebden gnaͤ⸗ 
digſt / Sie werde obberanten Unferm Preci- 


ften ferners Feine Werbinderuna in Erlangung 


des. fchleunigen und völligen Effeitg gedachter 
primariarum Precum in Weg legen laffen. 


Wir verbleiben anbey Deiner Liebden mir 


Rapferlichen Bnaden und allem Guten wohl 
bengethan. Geben zu Karenburg / den 
| | Ts 0.0 bien 
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viersehenben Maji ſiebenzehen hundert und 
fünff und zwangig / Unferer Reihe des 
Roͤmiſchen im vier ehenden / des Hifpanifchen im 
Drey und zwantzigſten / ded Dungar » und Boͤ⸗ 
heimischen im funffzehenden. | 


CARL | 
F. C. Graf vonSchoͤnborn 
Ad Mandatum Sacre Cæſareæ 
Majeſtatis proprium. 
J.S. Hayeck v. Waldſtaͤtten. 
| Infcriptio. 
Dem Ehrwuͤrdig, Durdlaudfig- 
Hochgebohrnen Ernft Auguft,poftu- 
lirten Bifchoffen reg | 
Bogen ji Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg, Unſerm lieben Oheim, Fuͤrſten 
und Andaͤchtigen. | 
Infiouirt den 30, Junii 1725, 
| Lic. F. 


Kanferlicheg Refeript an dag Ca- 
picul zu Wiedenbrüd , in eadem 
caula & de eodem dato. 
CARL ver Scchſte von GOt⸗ 
tes Gnaden Ermwählter Romifher 

F ay⸗ 
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Kayſer zu allen Zeiten Mehrerdes 
Reichs ꝛc. 
F EEvbegzue Liebe — / bey Uns 
hat Werner Aachen, nad) Ausweiſe bey 
verwahrter Abfchrifft / allerunterthänigft Elas 
d vorgebracht / melchergeflalt er Die unterm 
nfften Novembris Des raufend fieben hun⸗ 
dert ein und zwangtzigſten Jahrs von Uns 
ihm ertheilte Kayſerliche Preces primarias 
| Ba gebührend verfündigen laffen und 
ihr denſelben anfänglich mit der Unwiffenbeit - 
Der. 'würcklichen Refignation des ehemaligen 
Precifteng / MartinHermans Dionyfii Beelez, 
hernach aber bloß mit der Anfrage ober ſich 
beadesdifchoffe zu Oßnabruͤck / als Colla- 
torls ‚ordinarii , Liebden angemeldet hätte / 
oder noch anmelden wolte? .abgefertiget / als 
auch derſelbe Durch feinen Bevollmaͤchtigten die 
Poflefionem Juris genommen / ihme die Thuͤ⸗ 
gen zu ſchlieſſen gedrohet / und einem ans 
dern den Beſitz des durch den Todt eures ge⸗ 
weſenen Chor +» Bruders Eggers erledigten 
Canönicats, als welches von ihme / Werner 
„Aachen optirt und gebührend begehret wor⸗ 
den ſey / dem Vernehmen nach wuͤrcklich uͤber⸗ 
geben woltet ꝛc. | 

Wie nun euch nicht unwiffend feyn Fan 7 
weder ſolle daß der .ordinari Collatorum 
fonft hergebtachte Befugnüß Denen Kayſerli⸗ 

chen. ptimarlis Precibus allerdings an 
| ; müfe 


OR 
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müffe und euch nicht gebuͤhre zu Nachtheil des 
Rayferl, Przciftz ichtwas zu unternehmen ; 
Alsbefehlen Wir euch hiemit gnaͤdigſt undernfts 
lich / Daß ihe / eures unftatthafften Einwen⸗ 
dens ungehindert / befogten primariis -Prcei- 
bus vollkommene Folge leiften / und / wie fol 
ches unverweilt gefchehen / inner zwey Mona⸗ 
then von Derfündigung / Diefes anrechnend 7 
Uns fo unfehlbahrlich aderunterihänigft berich⸗ 
ten follet / als midrigen Kalle gegen euch’, De- 
chant und Capitulum „ insgemeiny wie nicht 
weniger gegen einen jeden Renitenten ing beſon⸗ 
dere zu denen in mehr bedeuten Uniern Preci- 
bus enthaltenen Straffen / auf weiteres im- 
petrantifches Anruffen / geſchritten werden 
wird, Hiernach habt ihr euch mit ſchuldigſtem 
Gehorſam zu richten / und Wir verbleiben euch 
mit Rayferlicden Gnaden gewogen. "Geben 
Laxenburg / Den vierzehenden Maji des fies 
benzeben hundert fünff und zwangigfteny 
Unferer Reiche des Roͤmiſchen im viergebenden/ 
deren Hiſpaniſchen im zwey und zwantzigſten 7 
des Hungariſch⸗ und Böheimifchen aber im 
5 RT * 


Vt. F. C. Graf vonSchoͤnborn 

‚ Ad Mandatum Sacræ Cæſareæ 
Majeſtatis proprium. 

J.S. Hayeckv. Waldſtaͤtten. 

Erxat 


| Erat infcriptum: % 
Denen Ehrfamen,Lnfern lieben An» 
daͤchtigen N. Dechant und Capicul 
der Collegiat⸗Kirchen in Wieden 
bruͤck. 

Gegen Recipiſſe. | Bu: F 
| “Pro Copia cum vero fuo mihi exhibi- 
| to Originali , pr&via Collatione, 
concordante es 
 ErneftusEmbsmann,Nor.publicus 
immariculacus, ad.hoc requifitus 

ſubſc. mpp. — — 
| Lit. G. 


Antwort - Schreiben des Herrn- 
Biſchoffs zu Oßnabruͤck aufvorherfte 
hendes Kaperliches Refcript ia Materia 
Ida, | | 


Allerdurchlauchtigiter ıc. 
As Eurer Rayferlidden Majeſtaͤt me 
gen einer von Werner Aachen bey Des 
rofelben gefuchten Wiedenbrückiichen Præ- 
bende, unterm Dato Karenburg den ı sten 
Moji fauffenden Jahrs/ an Mich abzulaffen 
gefällig geweſen habe id) von Meinem beitefl: 
ten Agenten am 14. dieſes Monaths mir aller 
gesiemenden Verehrung wohl erhalten, . 
z_ | Gleich⸗ 
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Gleichwie nun Ew. Rayſetlichen Maje⸗ 
ſtaͤt ich auch bey dieſer Gelegenheit vollkom⸗ 
‚men zu verſichern vermag daB Dero allergnaͤ⸗ 
digſten Intenrionen und Willen ein allerunters 
thänigftes Gnuͤgen leiſten zu Eönnen / Mir jes 


derzeit eine aufrichtige Confolation ſeyn laſſe / 


aljo habe auch / fo bald ſchon vor einiger Zeit 
von dem gegenwärtigen Sau mir etwas Fund 
worden / die Berfügung geflellet aufs genaueſte 
nachzuſuchen / ob einiges Exempel bey Meinem 
Collegiar- Stift zu Wiedenbrück / daß in 
Anno 1624. oder auch nur bey Zeiten Eurek 
Rapferl, Majeſt. in GOtt ruhenden Uhr: Ans 
heriny Weyland Aayfers FEerDınannıll. 
Regierung / das Recht der Rayferl. prima- 
riarum Precum bey Dafigem Mediar- Stifft 
— worden waͤre / aufgefunden werden 
nte? 
Dann folchergeftalt würde / zu Meiner eis 
genen Vergnügung / Mic) im Stand gefuns 
Den haben / die dem vorerwehnten Werner 
Aachen ertheilte Rayferliche primarias Pre- 
ces, ohne Anftoß des Inftrumenti Pacis Ar- 
tic. V. $. 26. wie auch der von Mir in Ipecie 
annoch »befchwornen hiefigen perpetuirlichen 
‚Capitulation Artic. 3 2. fin. (von welchen bey» 
den ich / mit hoffentlicher allergnädigfter Er⸗ 
laubnuͤß / zu defto ungefäumter Nachricht Ex- 
tra&tus allergehörfamit benfchlieffe ) zu voͤlligem 
Eſffect auch Meines Orths mit befördern helfe 
fen zu laflen. — | 
— | Da 
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Da es Aber an einigem ſolchen Exempel fo 
wohl ald auch / bey deſſen etwanlgem gänglis 
chen Abgang an Reichs⸗Copſtitutions maͤſ⸗ 
figer Auslegung des Weſiphaͤliſchen Fries 
den: Schinffes / wie nemlich daflelbe an bes 
fagtem Orth nichts defto weniger Diefeg Pundts 
halben zu verftehen ſeyn möchte / wenigſtens 
noch zur Zeit es mir ermangelt, 
So trage das allerunterthänigfte ungesweif: 
‚‚felte Vertrauen, Eure Rayferliche Maje⸗ 

ſtaͤt werden in Ungnaden nicht vermercken / . 
wann ich hierdurch allergehorfamft bitte / der 
Sache zum allerwenigften nue ſo lang Ans 
land geben zu laſſen / big durch Beybringung 
eines auf vorerwehnten Textum des Inftru- 
menti Pacis Artic. V. $.26. zureichlich quadri- 
renden Exempels , oder einer .Conflitutions- 
mäßigen Interpretation , Daß beregter Frie⸗ 
dene » Schluß in dieſem Punct den ange⸗ 
gebenen Preciltz , Werner Aachen, nichtim 
geringſten Dießfalls im Wege ftehe / in den 
Stand gefeget / Mich ben meinen Fünfftigen 
Nachfolgern auffer allem Vorwurff zu haltenr 
als ob vor Die Aandes ‚ Fürftliche und dieſes 
Meines Hoch⸗Stiffts Jura , und deren mögs 
lichſte Aufrechterhaltung / mit behörig + oblies 
‚gender Sorgfalt zu vigiliren es an Mir einig \ 
Sinnes hätte ermangeln laffen. 


I Geftalt darum Eure Rayferliche Mar 
jeſtaͤt hiermit allerunterthaͤnigſt erfuche und = 
Ä aul⸗ 





Er 


304 R:: 8 

aufrichtigſt ⸗unausſetzlicher Devotion —— 
re ꝛc. | | 
Oßnabruͤck / den 19. Zulii - 


en Ernſt ni 


| Beylagen. 

Extractus Articuli V. $. 26. loſtru- 
menti Pacis Cxfareo-Suecici Ofna- 
brugenfis de Anno 
1648. 

I quibuscungue etiam fundationibus me- 

distis anno millefrmo [excentefimo vige- 
fimo quarto, die prima Janvarli, Sacra Cæ- 
farea Majeflas Frimarias Preces exercuit, 
exerceat eas & in pofterum., ad modum 
circa Bona immediata faperiüs explicatum, 


| Extradtus Artic. 32. Capit, perp. des 
Hoch— Stiffts Ntyabruc, den. 28. 
- Juli 1650. 
(PS follen auch jemand zu Nachtheil einige 
Geiſtliche Prebenden Kirchen und Vica- 
reyen / über und wieder alt Herfommen nicht 
‚ vergeben / fo dann auch auf Feine dergleichen 
Geiftliche Lehen / fo dem zeitlichen Bifchoff 
zu conferiren heimfallen möchten / einige Ex- 
ſpectanz ertheilet / auch in allen vorfallenden - 
Collationibus folcher Geiftlichen Beneficien 
n a ſo 
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diefes Stiffts Catholiſchen Unterthanen/ 

fo. gnugfam qualificiret / ab Ordinatio Ca- 

tholico examiniret und admiteiref / andern 
‚Ausländifchen vorgefeget werben. z 


Lit.#3 


Extractus MeichE = Hof: Naths 
-  Protocolli una cum Conclufö, Ve- 
neris IIm4 Januarii sw 
x ' | | 1726. | | 

— Mernerus contra Decanum & 
Capitulum Eceleſiæ Collegiatæ in Wie- 
denbrü K, in pundo primarlarumPrecum, _ 
five Impetrantifchee Anwaldt Schloͤſſern fub 
præſentato 25, Septembris nuperi, docen- 
do fattam infinuationem Refcripti Cxfarei ' 
de 14. Maji, fed non fecutam paritionem , 
fopplicat pro clementifime& ferenda ordina- 
tione magis feria defuperque petito modo 
relcribendo an den Hetrn Chur- Fürftenzu 
Clin / als Bifchoffen au Muͤnſter / ap- 
pon. Lit. D. & ult. Conclufum in duplo&c, 
Idem fub præſentato 25, O&obris in- 
En er. ferenda Refolutione nunc didi Ex- 

hibit f} er : 
In eadem Her: Ernſt Auguft, Biſchoff 
su Oßnabruͤck / füb dato 159. Julii &-pre- 
fentato 17. Augnfli nuperi ‚.erffattet Seinen 
allerunterihänigften vorläuffigen Bericht ad. 
Referiptum Cafateum de 14. Maij. predi- 
g0.Chih OO. U— 


!y 


ss. BE 


Al, mit Bitter in dieſer Cache noch einen wer 


nigen Anftand zu nehmen’ appon: zwey Bey 
lagen. a nk ae | 
Ineadem, Dechant und Capirul daſelbſt / 
füb dato 19. Octobris & præſentato 22. No- 
vembris, erfiatten gleichfalls ihren allerunter⸗ 
thänigftien Bericht -ad pr&fatum Relſcri- 
ptum. —* | 
lmo. Ponantur des Herrn Bifchoffen und deg 
Capituls Berichte ad Acta. 


20. Referibatur dem Herrn Bifchoffen zu | 


Dfnabrüd : Ihro Raylerliche Maje. 
ſtaͤt hätten des Herren Biichoffen gehor; 
famften Bericht vom 19. Juli nächtt ver, 
flofjenen Jahrs in ordentliche und reiffe 
Uberlegung ftellen laffen / hätten aber wie⸗ 
derum nicht anderfi finden koͤnnen als dag 
Dero gerechtefte Verordnung fattfam fun- 
diret ſeye / welchemnach Ihro Rayferlis 
che Majeſtaͤt Ihn / Deren Biſchoffen / 
nochmalen gnaͤdigſt / dabey aber ernftlich/ / 
ermahneten / die allerdings fundirte Ray: 
perliche Jura und Reſervata in keinen 

Zweiffel zu ziehen / ſondern vielmehr nach 

Erhaltung dieſes Impecranten / gu Er— 
langung der demſelben aus Rayſetlicher 
- Milde zugedachten Stelle bey dem Col- 

. legiat - Stifft zu Wiedenbrück / allnd» 
thige Hülff und Manutenenz gewiß und 
ohnfehlbar wiederfahren zu laſſen und wie 

j a es 
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es geſchehen / Ihro Kayſerliche Ma⸗ 
jeſtaͤt ſab termino duorum menſium an⸗ 
jujeigen etc. | 


züo Refcribatur imgleichen an den Dechant 
und Capitul der Collegiat- Kirchen in Wie⸗ 
denbruͤck: Ihro Rayſetliche Majcftäe 
thaͤten in Anſehung / daß Sie ſich vom 
Herrn Biſchoffen zu nicht Erfolgung des er⸗ 

gangenen Kayſerlichen Refcripti haben 
verleiten laſſen 7 Sie mit denen fo wohl in 
Diplomate primariarom Precum algaud 
in dem an Sie ergangenen allergnddigften - 
Refcripeo angedroheten verdienten Strafe 
fen; aus Rayferlicher höchfter Gnad / ders . 
mahlen noch. verfchonen. Nachdem Sie 
aber aus dem an Herrn Bifchoffen unter 
heutigem Dato ergangenen allergnädigften 
Kayſerlichen Refcript Dero gerechtefte 
Meynung und Willen erfehen werden; Ale 
mollen Ihto Rayferliche Majeſtaͤt Ih⸗ 
nen hiermit nochmals die unverzuͤglichſte al⸗ 
lergehorſamſte Befolgung Dero neulichen 
Reſcripti anbefohlen haben, in Entſtehung 
deſſen aber zu Denen vorhin ſchon angedrohe⸗ 
ten Straffen/ aufSupplicanten ferneres Ans 
ruffen / unverweilt wider. fie insgeſamt / und 
jeden Renitenten ing befondere/ gefchritten 
werden auch Deren Execution denen in Di- 
plomate benannten ut —— 

— PR 5 Dei bus 


/ 


e ohnfehlbahr. aufgetragen werden fob 
ei. 


Wà.r x. von Waldftätten 
L.S. | | | | 
Zu % Not, = | 


Pro Copia cum transmiflo & fubferi- 
pro Originali Viennenfi conclufe | 
per omnia concordante & collatio- 
nato fubfcribo , & confueto Nora- 
riali Sigillo meo munio Ego, publi- 
cus Cefareus & Apoftolicus Nora- 

rius immarriculacus , | 

0 Joannes Matth, Kle'n. 

- Pro Concordantiaego Erneftus Embs- 
“ mann, Notarius publicus immarri- 
culacus „ ad hoc debitè requifictus, 


| ſubſer. EN. 

CAP. XL 

Die zroifchen dem Hochfürft, 
lich⸗ und Graͤflichen Hauße Det- 
tingen, mit der Reichs Stadt Noͤrd—⸗ 
lingen/ Puncto ſuperioritatis Territoria- 

lis & Jurisdictionis auſſerhalb denen 


Stadt⸗Mauren entſtandene und zu 
ſchweh 


| 
| 


U su u 
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ſchwehren Waterungen ausgebroche⸗ 


ne Differentien umſtaͤndlich vor⸗ 
ſtellend. 


a = Num. I. | | — 
Hoͤchſtgemuͤßigſte und unterthaͤ⸗ 


nigfte Supplicatio pro Citatione fuper 
fra&ta Pace publicä cum Mandato de rela- 


xando Captivö6, reftitutorio ‚inhibitorio de 


non offendendo nec impediendo liberum 


Commerciorum Juriamgue Competentium 
wfum defuperque idone& cavendo npec non 


eventualiter de manutenendo & protegen- 
do S. Cl. in Sachen Herzen Burgermeilter 
und Rath des Heil, Roͤmiſchen Reichs: Stadt 
Roͤrdungen contra Herrn Albrecht Ernſten / 
Anton Carl und Frantz Ignatium / relpedi- 
ve Fürften zu Dettingen und Grafen zu. Oet⸗ 


tigen s Wallerftein’ und Dero Regierungen, 


fo Dann den Dettingen TBallerfteinifchen Lands 
Hausmann Müller und Land » Vogt Dorn 


exqhibirt den 31. Augufti 1726. mit ‘Deus 


lagen fub Lit. A. biß Yinclu- 
five | 


e. FEN, 
Hochgebohrner Neihs-Grafic. der 
"Rom. Kayſerl. Majeftät hoͤchſt⸗ 
verordneter Sammer:Richter, , 
Gnaͤdigſter Grafund Herr! F 
END, Hochs Bräfliche Excellenz kan 
zn — —— — 
s des Heiligen Romichen 

au * u * | Reiche 
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Reicbs Stadt Noͤrdlingen entgegen und 
‚wider den Durchlauchtigſten Fürſten und 
Herrn / Herrn Albrecht Ernſten des Seil, 
Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſten zu Dertin« 

en / rc. wie auch Die Hochgebohrne Gra⸗ 
En Aeren Anton Carl und Frantz „Jana 
‚eis / beede Srafen von Bertingen + Wals 
lerftein und dero nachgefekte Fuͤrſtlich⸗ und 
Graͤfliche Regierungen / fodannden Wal⸗ 
letſteiniſchen Land » hauptmann Mul—⸗ 
leen/ und Wallerſteiniſchen Regierungs⸗ 
Rath Dorn unterthänigft klagend nicht ver⸗ 
halten / mas maſſen den 19. cuͤrr. / als ſeine 
HHen. Principalen / wegen des allenthalben 
in der Noͤrdlinger Begend befindlichen hes 
rum + vagitenden Jauner⸗ Diebs: und Her; 
tenloſen Befindels zur Sicherheit Des Fand» 
manns und der reifenden Perfonen auf Beran: 
laffung der Schwäbifchen CreyB:Schläffe 
und ad Exemplum der andern hohen und löbs 
liben benachbarten Mit⸗ Stände einen 
Stteiff vorgenommen und in dem Heim: 
zug Die zu ſoſchem Ende ausgeſchickte Burger 
durch Das mit aller Jurisdition dem LFdrds 
lingiſchen Hofpital gehörige» und eine Halbe 
Scund von der Stade gelegene Dor 
Naͤher Memmingen marchiret / gleich vor 
den Dorff Drauffen zwifchen Demfelben und der 
Egenannten Kletzmuͤhl in dem . YIäbers 
Memmingiſchen Flur / mithin auf uns 

fireitigem Noͤrdlingiſchen — > * 


u > — 
Fuͤrſtliche Amte:Pfle er Falck von Hoch⸗ 
Hauß / der Wallerſte niſche Hauptmann 
Muͤller / und Der ſogenannte Land⸗Voigt 
und Walletſteiniſche —— | 
Dern mit vielen in Der unter Nõordlingiſchen 
Jurðdiction gleichfalls ſtehenden Kletzmühl 
dverſteckt geweſenen Fürſtlichen und Waller⸗ 
fieinifcben Unetrthanen / fo alle mit Ober · 
und UntersGetvehr verſehen / einem berittenen 
Dragoner von dem Oettingiſchen Regi⸗ 
ment / 10. Mous quetirern / als. 1.Corporal, 
1. Fuͤhrer / 1. Gefreyten / und 7. Gemeine von. 
dem. Wallerſteinifchen unter Das Baadi⸗ 
(che Regiment gehörigen Crevß⸗ Contin- 
gent, un einem Trouppen Bauren non Hohl⸗ | 
heim / melche letere mit Treſch⸗ Flegeln / 
Gabeln nnd Senfen erfchienen / fi in groß 
fer Anzahl zufammen rottirt / alda die freye 
Band: Straß und einen Daran vorbeygehen⸗ 
den Graden / alwo die Nordlingiſche noth⸗ 
wendiger Weiſe vaſſiren müflen / befeßet / und 
und auf dem Ordinari Weg pofto gefaſt / nach 
geſchehener Herbeyruͤckung der Noͤrdlingi⸗ 
ſchen —* wieder den omni jure befügten 
Sireiff mit allerband gortsläfterlichen Flu⸗ 
‚cben und harten Expreflionen/ morunter uns 
ter andern / die Noͤrdlinget ſolten ihre 
Stadt und Ringmaner fireiffen / der 
Tufft geböre dem Hauß Oertingen und 
- alle vier Elementen / der Vogel in Des 
Lufft gehöre Denen — wenn 
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er auf Das Land falle ; alsdenn aber erft de⸗ 
nen Noͤrdlingetn / wenn er in Die Stadt fal⸗ 
te / ſie möchten gern einmal Feuer fehen von 
denen Noͤrdlingern ꝛc. gegen Denen Dabeu ges 
weſenen Noͤrdlingiſchen Stadt⸗Haupt⸗ 
mann und Beambten verneintlich und nich⸗ 
tiglich zu proteſtiren ſich angemaſſet / über Dies 
ſes annoch in Ipecie der Fuͤrſtlich⸗ Hoch⸗ 
haußiſche Ambts⸗ Pfleger Falck in die 
More : Mord ⸗Sacrament / heut muß 
es noch Blur fegen/ ausgebrochen, Der 
Wallesfleinifche Hauptmann Muͤller aber 
fo coll und raſend gewefen / Daß dergleichen 
von feinem Officier weder gehöret noch geſe⸗ 
hen worden ; immaffen derfelbe auf Die Bruft 
seichlagen/ fein Pferd herum getummelt / er⸗ 
ſchroͤcklich und entſetzlich geflucht / mit 
alerhand / theils hoͤniſchen / theild brutalen 
Worten old: Ihr Noͤrdlinger babe keine 
Ruhe / biß man euch mir blutigen Koͤpf⸗ 
fen fortſchicket / es muͤſſe nur angehen / 
bier ſey Rraut und Loch / bier babe er 
Pulver und Bley /’ und einen Tummel⸗ 
Platz / wer gewinne der gewinne / wer 
verliebte der verliehre es müffe einmal 
ein Ragengefuchs abgeben / was es des 
langen Dilputireng brauche der Tantz muͤſſe 
einmal angehen/ Braewuͤrſt ber / mit einans 
der braf herum gefchlagen / er müffe die Noͤrd⸗ 
linger lehren Pulver ſchmecken / und ders 
gleichen um fish geworffen ; und a | 
Ä t 
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ı Flördlinger Stadt⸗ Aauptmann : und 
SBeambte vielfältigmal / fie in der Güte par- 
Sfren wu laſſen / erinnert’ dannoch aller gürlis 
en Remoaftrationen ungeachtet / nichts de⸗ 
ſtoweniger den Wegdifputiret / auch / ais man 
ſich ex parte Noͤrdlingen auf die magno 
numerÖ emanirte Mandata Cæſarea berufs 
fen/ der ſo betitulte Land⸗ Voigt Maje⸗ 
ſtaͤts· vetletzlichet Weiſe vorfommen laſſen / 
der Kayſer möge ſprechen was Er wolie/ | 
es möchte einem der Richter alles abfprechen / 
und was noch mehr dergleichen geweſen x. Wo⸗ 
rauf dann und als man ob Seiten ANoronn⸗ 
gen mit Der Güte nichts ausrichten Bönnen / 
und die Noͤrdlingiſche fogenannte Freywoils: 


lige die jenfeitigen Revhen zu öffnen tenriren: 


wollen / von Denen. Oettingiſchen aber und 
vornehmlich von dem Vöallerfeinifchen 
Ereyß-Contingent wiederum ab- und in dag 
an bem Weg vorbenflieflende ABaffer und Mos 
raſt geſtoſſen / auch theils bis an die Knie in 
aſſer gu ſtehen gezwungen worden find. Der: 
Land⸗ Hauptmann Muͤller immittelft feine Leu⸗ 
te commandiret/ halb rechts fpanner den: 
bnen/ wu ihnen gefaget / fie folten ſich wohl 
fehen / fie würden bald neues hören/ einem 
bey fich gehabten langen Kerl gewuncken / wels 
her fo gleich einen 2.ofungs» Schuß gethany 
alsbald noch etliche andere nachgeſoiget + 
wovon ein Noͤrdlinger Burger: Säbnderich 
fams einen Wemehien sngublirüch. er⸗ 
—8* | Vs toödter 
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zödrer worden. Darauf aber das Feuer voͤl⸗ 
lig zu beeden Seiten angegang:n / in welchem 
Gettingiſchtr Seiten ziemlich und darun⸗ 
ter der Ambes + Pfleger Falck geblieben / 
und beederfeitö zerfchiedene blefirt worden 
find 7 auch eine entfeglichere weit gröffere Maf- 
jacre, entftanden ſeyn wuͤrde twoferne nicht 
folche Die Goͤttliche Providence verhütet und 
der Noͤrdlingiſche Stade Haupımann 
famt.denen dafigen Burgern ſich auf ihren Po- 
fto nach jenfeits genemmener Flucht gehalten / 
und ohne die Flüchtige gu verfolgen / mit dreyen 
hinweg genommenen auf dem Platz gebliebenen’ 
Wallerſteiniſchen Todten / drey Bleflirten: 
“und. drep Arretirten ihren Weg zuruͤck in Die: 
Stadt genommen haͤtten / wie ſolches alles aus 
dem entworffenen Plan des Platzes / wo ſol⸗ 
cher Handel paſſirt / fub lie. A, ſodann dem 
eydlichen Verhoͤr Der Noͤrdlinger Bur⸗ 
se“ / ben welchem Diefelbe aller Burgerlichen 
sMlichten erlaffen werden / und der Pflichtmaͤſ⸗ 
ſigen Relarion bes Dafigen Stadt: Hauptmanng 

und Beambten wie aud) um Theil: aus Der. - 
Yusfageeinee Bürgers von Popfingen, wels 
cher den Handel mit angefehen/ fub Lir. B.C. 
D. E. F. G. H. J. K. fi) des mehrem verifici- 
ret; Zideme noch weiters kommet / Daß die in 
die Stadt gebrachte Arreſtirte / krafft der An⸗ 
lagen ſub Lit. L. & M. die erzehlte vornehmſt⸗ 
fie Umſtaͤnde meiſtens bekraͤfftiget / ſolche noch 

ferner hinzu geſetzet / daß denen — 
— Werd er en 
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yen bey 6. Rthl. Straff und des finſtern 
ochs mit Ober⸗ und Unter » Bewebhr zu 
ſcheinen geborben / von dem unfinnigen. 
and- Haupemann Muͤller / mo einer durch« 
gehen ſich unterfiehen würde / Denfelben todt 

ſchieſſen gedrohet und Pulver auf dem Platz 
ſt ausgetheilet worden / wie dann noch fer⸗ 


r Der Arretirten einer: von ſich kommen laſ-· 


a / daß glaublich der Lands⸗ Hauptmann 
uͤller oder zugegen geweſene Dragoner 
en erſten Schuß gethan / und ſie Arre- 
irte der Meynung geweſen / man habe einen 
and⸗Streiff vor / und werde ſich mit Nõord⸗ 
ingen und andern. conjungiren / Überhaupt: 
ber dem Land » Hanpımann. Mlüller Die 
ange Schuld gegeben haben / mit dem Anz 
ang / daß diefer- Handel gar wohl unterwegs: 
leiben Eönnen 20 An welchem allen aber es 
och nicht genug geweſen fondern bey⸗in Ge⸗ 
enwart eines Notarii cum Teltibus gefchehe: 
en Vifitieung der in die Stadt gebrachten 
Buren. und Patron- Taſchen fich glälerne mit 
llerhand Carafteribus bezeichnet undeine Zins. · 
erne Kugel famt einem Nagel darinnen/ vers 
1ög des darüber errichteten Inftrumenti No- 
ariatus Lit. N. befunden / auch ein Nõrdlin⸗ 
ſiſcher Schmid / fo einem blefirten Noͤrd⸗ 
ngifhen Pferd eine Kugel ausgefchnitten, 
trafft allegirter Anlage fub Li. E,epdlich er⸗ 
aͤrtet Daß Die Rusgel niche wie andere 
Angeln ausgeſehen / ferner fich auch ein Dr 
— en 


rigirtes und cancellirteg Inſtrument Syndici 
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cken in einem Hirn auf dem Platz / alwo der 


Noͤrdlinger Burger⸗ Faͤhndrich geblieben / laut 


eingehohlter Kundſchafft befunden haben folle:: 
Obwolen man nun ob Seiten Syndiei 
HHrn. Principalen in. der Mennung geſtan⸗ 


den / es werden die Kürftlic, und Graͤflich⸗ 
Wallerſteiniſche Regierungen / den bru- 


talen Land + Daupemann Muͤller / und ſo⸗ 
genannten Land⸗Voigt Dorn wegen ihres 
unſinnigen aͤrgerlichen und mit fo vielen un⸗ 


ſchuldigen Blur bemackelt und beſudel⸗ 


sen Auffuͤhrens / zu gebuͤhrender Straffe zu 
ziehen von ſelbſten gemeynet ſeyn / fo hat ſich 
dennoch gleich 2. Tag darnach das Wieder⸗ 
fpiel gezeiget / maſſen dieſelbe einen Fuͤrſtlichen 
Secretarium cum Notario & Teftibus anflas 
gende HHrn. Burgermeifter und Kath 
der Stadt Noͤrdlingen abgefchieket / wel⸗ 
cher nebſt Proponirung zerſchiedener ad rem 
gehoͤriger Puncten / nahmens ermeldter Re⸗ 
gierungen , die unerhoͤrte grauſame Land« 
Fried⸗ bruͤchiche⸗ an denen Noͤrdlingern 
ausgeuͤbte moͤrderiſche Gewaltthaten ap- 
probiret / und inverfö plane modö.an die 
Stade Noͤrdlingen Satisfaction verlangt has 


ben / und obmohlen man zu mehrer Sicher⸗ 


heit / und damit dag Inftrament nicht von dem 
Woallerfteinifchen Notario falfificirt. wer⸗ 


. den möge/ ale dergleichen eines mit. Wallerſtei⸗ 


niſcher Cantzley⸗Hand aufallsn Blättern cor- 
n. 
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- HHen. Principalenin alia caufa ihren Han⸗ 
den befommen haben’ und flündlich aufzeigen 
fönnen / in Gegenwart eines ex parte KIoro» 
lingen gleichfalls requirirten Notarii cum 
 Teftibusnac) Ausmweiß des Darüber abgefaſten 
Inftrumenti füb Lit. O, die grauſame uner⸗ 
hörte Land » Friedbruͤchige / famt denen an 
dern hierbey concurrirenden enormen Exceflen 
inder dem Secretario ertheilten Antwort re- 
‚monftriret/ und deßwegen binlängliche und bil. 
lige Satisfadtion benebenft Oflerirung ad viam 
Juris und coram Competente ‚verlanget; So 
iſt dannnoch biß hiehero weder eine Erklaͤ⸗ 
sung darauferfolget z noch weniger aber.einige 


Satisfaltion ex parte Der beeden Bewalıs 


thaͤtigen und feindfeeligen Regierungen 
zu verhoffen / als welche ftatt Deren-auf anders 
weite violenta Confilia verfallen, ja fo gae 
-aud) . vermittelft acclufi fub Lit. P, denen 
Noͤrdlingiſchen Unterthanen bey ſcharffer Straff 
verbothen / Feine Victualien / Holtz Stroh / 
Heu / Kohlen / und dergleichen in die Stadt zu 
fuͤhren / auf freyer Reiche » und ARayferl, 
Land⸗Straſſe jedermann, ſo mit dergleichen 
indie Stadt gewolt/durch reusende und andere 
angepacket / und wiederum zurück gewieſen / 
. privilegirte ordinari Fuhrleuih angehalten / 
und ausgefraget / ob fie Feine ABaaren / fo in die 
Stadt gehörten / bey fich hätten / ſolche zu Abs 
ladung der Nordlinger Waaten geswun. 
gen / denen Noͤrdlingern Burgern / — 
er . au 


\ 
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auf die höchfts prixilegirte Maͤrckte nach 


‚2.auingen und Rönigebeunn um folde zu 
boelſuchen / verreiſen wollen, die öffentliche. Kaͤy⸗ 


ſerl. Land: und Heer⸗Straſſen verweh⸗ 


— 


* 


ger / deren ſo gar einen zu Torchtelfingen in Ar- 


reſt genommen ꝛc. Alles nach Ausweiß der Ans 
jagen ſub Lit; Qcum ſub adjundtis:änum. ı. 
usquead22.inclufive. —— 43 
‚Und obwohlen man bey Se. Hoch⸗Luͤtſtl. 
Durchl. 3u Oettingen /: Krafft eines an die⸗ 


6 u r 








en 


ſelbe erlaffenen Schreibens fub Lit. Rx DieRe- 
medur aller Diefer Denen Reichs» Conftirutio» 


nibus und den Land⸗Frieden zumwiderlauffenden 


Gewaltthaten durch einen abgeſchickten Ex -. 
: :preflen immediare gejucht / ſo ift Doc ſolche 


nicht erfolget; ſondern die Noͤrdlingiſche Ex- 


oreſſe mit einem Hof-Befcbeid Krafttfeinerad: 


8 


* Protocollum gethanen Anzeige fab. Lit. :S.jlis 


rück geſchicket und mit Denen enormen Ges - 


waltthaten gegen die Noͤrdlinger continni. 
ret / auch etliche Metzger Ausweiß Lie. A.mit 


Prũgeln tractirt / und ſolchen auf dem Noͤrdlin⸗ 


ger Territorio fo gar etlihe Hammel armatà 
manũu abgenommen worden. 


Hetrt 


1. Denen Schwaͤbiſchen Creiß Conclüfis 


und fonderheislich Dem. Ereiß ; Patent ‚bir; 
: U, direftoentgegen/ daß Syadici HHen. Prin· 
- cipalen in Heritelung fecuritatis public ver⸗ 

bindert / und noch Dans : == iu... ya 
2". | | | 2. CteyB 


Gleichwie -aber Gnaͤdigſter Graf und 


⸗ 
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2, Creiß-Miliz wider dieſelbe ald einem 
Mir Strand unverantmwortiicher und nach eis 
gener Erkanntnus der arretirten Moulquetiers 
Teſte adjuocto ſupra allegato ſub Lit. M. un- 
erlaubter Weiſe angefuͤhret und gebrauchet 
worden / uͤber dieſes F 
3 . Die Noͤrd ingiſche ausgeſchickte Streif⸗ 
fen auf dem undiſputirlichen Noͤrdlingiſchen 
“Territorio, Krafft ſo wohlder in loco qu&ftio- 
‚nis, nach Ausweiß Des fub Lir. A. gemachten 
Entwurfis habenden Geleits⸗Gerechtigkeit / 
als auch des bey dem diffeitigen Abdruck befind⸗ 
lichen Compromifli Ingolftadienfis $. 1. und 
un;ehligeergangenerMandatrorumC&fareorı.m 
ſodann so, 60, 100. und: mehrjjähriger Poſ- 
feflion ungerechrer und mörderifcher Wei⸗ 
fe angegriffen worden / geſtalten daß man 
Oettingiſcher Seits auf Mord und Tods 
ſchlag ausgegangen / aus Der. von dem Land» 
Hauptmann Muͤller gemachten Anftalt (0 
wohl / alg dem unerlaubten Geſchoß / deſ⸗ 
ſen man ſich ex adverſa parte bedienet / wie 
auch der von Neresheim annoch teftanteac- _ 
cluſo iubL Lit. Q. n. 8. commandirten aber zu 
ſpaͤth gefommenen Mannfchafit zur Benüge cr 
bellet /demenoh 
4. Weiter beytritt daß moferne auch man 
-auf Oettingiſchen Territorio beiretten wer; 
> den waͤre / Dennoch vigoreder Cry Schlujs 
fe undSpecialien oballegirten Creyß: Paten: s, 
wie auch den gemachten Keglements fub Lir, 
| WV. wo⸗ 


— 


RE 

W. worinnen ordlingen expreffe benahm⸗ 
ſet / und Krafft welchen ſoiches vor Feine Viola- 
tion des Territorii anzuſehen man ex parte 
Syndici Hrn. Principalen in actu licito ver- 


Htret / geftalten denn auch zu mehrmahlen ſolche 


von denen Benachbarten docente inter alia ae- 
clufo ſub Lit, X.und auch erſt gang neuerlichen 
Ausweiß Extractuͤs Raths » Protocolli, fub 
Lit. Y, von des Herrn Grafen zu Oettingen⸗ 
Baldern Hoch + Graͤfl. Excelleng feibften 
hierzu inviciret worden / mithin ex parte ®er- 


tingen unverantwortlichift/daß die Noͤrd⸗ 


linger Bürger in Auffuchung der fchädtichen 
Leute / Execution der Erenß s Schlüffe / ar- 
‚watämanu und mit Der Ereyß » Milig mitten 
in Profequitung ihres Wegs und Gebraus 
hung vix regix gehindert worden / wie dann 
weiter | — 
5. Dieſer armatâ manu coadunatis ho- 
minibus & dolose ausgeübte Land⸗Fried⸗ 
Bruch ex parte der Wallerſteineriſchen Re⸗ 
gierung eine ſchlechte Parition auf das jüngfihirn 
‚vorerft ergangene Mardatum $, C. de non 
amplius uliomodo offendendo und erfannten 
5 —_— aufden Lande Frieden anzeigt/ auch 
no : 
6. Der unverföbnliche Haß und uners 
. Horte Keindfchaffr der Daben geweſenen Com- 
.manditenden und Beamten dazu kommt / wels 
- » her unter andern fonderheitlich Daraus abzuneh⸗ 
mens daß ſolche alle 4: Elementen fih arro- 
en J gan⸗ 
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sänter & impudenter zuzueignen / und die 
Lufft fo gar denen YIöedlingern zu difputi= 


ten ſich angemaſſet / fo dann feiner und 


7. Nicht anders als ein formale homici- 


dium angefehen werden kan / dag die Fuͤrſtl. 
und Bröfl. Oettingiſche Aggreliores 2, 
Noͤrdlinger Bürger ermordet haben, und die 


anführende Ofhieiers und Beamten der Lands⸗ 


Hauptmann Muͤller / Amts: Pfleger Falck 
und Land» Voigt Dorn zu dem unſchuldig⸗ 
vergoffenen Blue /. deffentwegen Syndici 
Hın, Principalen vor GOtt und Der Welt 
entſchuldiget feyn wollen/ex propofito & 
deftinato Confilio Anlaß und Urſache geger 


"ben / deren zwar der eines nemlich der Amtd« 


Pfleger Falck bereits vor dem Richter⸗Stuhl 

‚BOttes Red und Antwörrzn geben hat / 
Die zwey übrige aber der Börtlichen Rache 
noch vorbehalten find’ an welchen entfeglichen 
Gewaltthaten aber | 


g. Esnochnicht genug, fondern der Dieffeis 


tig» faut ob⸗ allegirten Inftrumenti Notaria- 
cüs ſub Lit. O. & viam jurls und ad compe- 
tentem gefchehenen Oblation unerachtet / denen 
Conſtitutionibus de pace publicä fo wohl / als 
auch der Libertati Commerciorum, ſo dann 


denen Noͤrdlingern von Wevl. Känfer Si- 


— und Friderico Hi, Glorwũrdigſten 


Gendaͤchtnuß / erhaltenen Privileglis und Rays 
feel. bey öbermeldten Noͤrdlinger Abdruck bes 


 findlichen Mandatis S. Clauf. de Anno ı 570° 


0. Cheil. & Rum 


— 
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& 1571. endlich denen Schwäbifchen Creyß⸗ 

-Tonclufis zu wider / eine. böhR s verbothene 
Victualien⸗ Sperr veranlaffet dabey noch weis 


er 
% Die Noͤrdlinger Unterthanen / über 

welche Doch / fie moͤgen ſeyn mo fie wollen / kla⸗ 
de Herren Buͤrgermeiſter und Rath 
alle Jurisdidtion Innhalts g. 1. Des obangezos 
genen Compromiffi Ingolftadenf. zufgmmet / 
Durch vermepntliche zum Meineyd Diefelbjge 
veranlaffende Geboth von der Stadt abger 
halten und die Käyferliche Land » und 
Zeer⸗Straſſen / allen Rechten gumiderlauffens 
der Reife / mißbrauchet / dazu 
10. Die nach Noͤrdlingen gehoͤrige Waa⸗ 

ren widerrechtlich und gewaltthaͤtig angehalten . 

ferner und | 

11. A libero ulu Commerciorum ‚und von 
Beſuchung der Authoritate Cæſarea privile- 
girten Maͤrckte / worunter in fpecie der 
Marckt zu Lauingen mit fonderbahren 
Kaͤyſerlichen Privilegiis begabet/ die Nordlin⸗ 
ger Buͤrger verhindert / auch quod plus eſt, 

12. Einen derſelben von der freyen Lands 
Straſſen hintweggenommen / und arreftir- 
. Lich y gleich einen Delinquenfen/ angehalten und 
verwabrer / ja es ” 

13. Neun dahinfommen / daß den 23. Curr. 
ein General-Aufborhim Oettingiſchen ere 
ganagen / und alle Frembde durch bemehrte 

SMannfchafft von der Stadt mis ihren pad 
— > oo abens 
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habenden Vitualien abgetrieben denen Ders 
tingiſchen Unterthanen aber bey höher Leis 
‘bes: und Lebenss Straffe verbothen wor⸗ 
den / nichts dergleichen indie Stadt zu bringen / 
deme dann auch zu Folge in denen geweſten 2. 


Wochen⸗ Marckten nich Das geringfte von 


Vicktualien in Die Stadt fommen/weife 
14. Seither eine Compagnie Ereyß-Dras 
goner / fo nicht einmahl von Dein Gettingi⸗ 
ſchen Stande dependiren / nah Waller⸗ 
ſtein commandiret worden / weiche. Demi Be⸗ 
Licht nach auf das Nördlingiſche Piche und 
Slaiche ein Auge haben ſollen / mithin ſolche zu 
decken / diſſeits einige Anſtalt gemachet werden 
müſſen / und folglich wieder zu einer ſchlimmen 
Action kommen doͤrſſte / welches alles dann ſoi⸗ 
che beruͤbte und enorme Facta ſeyn / die ſchwehr· 
lich in denen alten hitzigen Befehdungs⸗ 
Zeiten erhoͤret / ſonſten aber indem Land» Flie⸗ 
den vid. Art, 1.in fin, & Receſſ. Imp. de anno 
15555814: in fins Deutlich und ernſtlich verbo⸗ 
then 7 confequenter dieſes Höchfte Beriche 
vel ad nudam denüntidtionem ex Offic 9 
dergleichen geiliche zum äuffetfien Ru’'n 
der armen Stade Noͤrdlingen abzieblen; 
den und angefebenen Gewaltthaten / nach 
- Deroeigenem Hohen Gutbefinden mit fcharffen 
"Mandaten und filcalifhen Adionen entgegen 
gehen und fleuren muß / als worzu Dero Juris- 
diction in gar viele Wege uͤberfluͤßig kundiret. 


Zi Sol⸗ 
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Solchemnach gelanget an Euer Hoch 
Graͤfl. Excelleng / Noͤrdlingiſchen Syndlen, 
Nahmens feiner hoͤchſt ⸗ betrangten Principalen 
hoͤchſt⸗flehentlich⸗ und unterthaͤnigſte Bitte / dieſel⸗ 
be gnaͤdigſt geruhen wollen,ihme wieder Eingangs 
gemeldte Hoᷣtn. Beklagte Fuͤrſil. Durchl. 
Hochs Bräfl.Excell.Excelleng und Dero Re⸗ 
gierungen/toie auch dendand⸗ Hauptmann Mul⸗ 
leen und Land » Vogt Dorn / als Zaupt⸗ 
Greveler und Ansichter des Blur s Zadar 
ne Citationem ſuperfractâ pacepublica cum 
Mandato de relaxando captıvo,,reftitutorio, 
inhibitorio, de non offendendo nec impe- 
diendo liberum Commerciorum, Juriumque 
competentium ufum , defuperque. idönee 
cavendo $. Cl. gnädigft zu erkennen, und Krafft 
deren Diefelbe fürguladen/ um zu fehen und u 
höreny Daß fie nicht nur wegen Der. enormen 
Land⸗Fried⸗bruͤchigen That / ſondern auch 
der geſperrten Zufuhr der ———— 
Lebeno⸗Mittel in die Straffe des Land⸗ 
Lriedens gefallen zu ſeyn / auch ſelbige Durch 
Urtheil und Recht wuͤrcklich darein zu erklaͤren 
und zu verdammen. Sodann ihnen ernſilich 
uzu beſehlen / daß fie den arreſtirten Notdlin⸗ 






ger Buͤrger / und wer etwa unter der Zeit we 
ter aus denen Noͤrdlingern m Arreft gezogen 
feun mag / alebald wieder loßgeben / wasDdes . 
nen Noördlingern abgenommen / reftiruiren “fie 
mehrgedachte Noͤrdlinger Burger — 
Wwoh⸗ 
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wohner / fonderlich die fich noch dato auf Meſ⸗ 


fen und Jahr rmarckten befinden bey ihe 


rer Retour auch ihren Perſonen / Leib / Haab 
und Bürern nicht fahen / beſchaͤdigen oder bes 
feidigen / noch die freye Zufuhr der Victualien 
und anderer Commercien hindern / das dißfalls 
angelegte Reichs · Conftitutions - widrige 
Derborb ſtracks wieder aufbeben / und 
klagende Bürgermeilter und Kath nebft denen 
gIhtigen / bey ihren competirenden Rechten 
- und Gerechtigkeiten und deren Exercitio ruhig 
verbleiben laſſen / auch deßhalber genugſame 
Caution an dieſem hoͤchſten Gericht leiſten und 
ausſtellen ſollen. | u 
Weilen auch des Creyß⸗Amts Officium 
mit iſt den Land⸗Frieden manuteniren zu 
heiffen / und denn die leidige Erfahrung gelehret/ 
bie wenig man ex parte erringen auf Die in 
groſſer Anzahl mit groffen Unfoften ausgegans 
gene Mandata ju refledtiren gewohnet iſt / ſo 
fielet Euer Hoch-Graͤfl. Excell. implo- 
rantifcher Syndicus zu gnädigftem Ermeſ⸗ 
ſen anheim / ob nicht zugleich ein nachdruͤck⸗ 
iiches Mandatum de manutenendo pro- 
tegendo S. C. ex Ofhcio' mit beyzufuͤgen 
ſeye / als warum auch eventualiter hiemit un⸗ 
terthaͤnigſt gebethen wird. a 
5 | Num. IH 


Serner unterthaͤnigſte Anzeige jun ⸗ 
o petito humillimo pro Extenfione — 
creti Mandatiad nova gravamina & ad Do- 
£3 . .. mialum 
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minum Comitem franciſcum Albertun de: 


Dettingen Spielberg. in Sachen Herrn Burs- 


germeifter und Rath des Heil. Nömif, Rechs⸗ 


Stadt Noͤrdlingen contra deg Herrn Fürften: : 


zu Dettingen Hochfuͤrſtlichen Durchl. beede 
Herren Örafen von Dettingen, QBallerftein 7 / 
und die Fuͤrſtlich + Dettingifche und Graͤflich⸗ 
Wallerſteiniſche Regierung & Conforten / die 
immer anhaltende Land⸗Fried⸗brüchige Victua- 
liens Sperr und andern pacifragia 
| betreffend. | 2 
'Cumadjund. à Lit. Z, usque Q q,inclufive 
Ä cum Sig. . &d. 
Hochgebohrner Graf sc. der Roͤmiſch 
Kayhſerl. Majeſt. hoͤchſt⸗verordneter 
Cammer⸗Richte, 
BGnaͤdigſter Graf und Herr! 
Eher Hoch » Bräfl, Excellenz erſtattet 
4 Syndicus, Herren Burgerme.fterund Kath 
der Stade Noͤrdlingen / wegen deg den 2. 
Sept, in auffen rubricirtee Sache gnädigft 
und fo fhleunig erfannten Mandatirefticutorii - 
& inhibitorii &c. una cum citatione auf den 
Land: F:ieden 2. unterthänigftien Danck / 
und findet dermahlen noch meiter gehorfamft an- 
zuzeigen ſich bemuͤßigt / weſcher geſtalten laut wei⸗ 
lern per polta von Noͤrdlingen eingelang⸗ 
ten Nachrichten / die Oettingiſche Thaͤtlich⸗ 
keiten gegen ermeldte Stadt / noch wuͤrcklich 
ee | con- 
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;_eonkinuiren ; immaſſen Dann nicht nur die 
Fuͤrſtl. Dertingifche Dragoner und Huffar - 
zen. fich täglich auf allen Straffen rings um Die 
Stadt, auch fo gar in dem Noͤrdlinger Fluhr / 
ſeht unnůtz machen / und faſt big vor die Stadt⸗ 
Mauren heraus gu rucken / nicht die geringſte 
Scheu tragen / in denen gleich vor der Stadt⸗ 
Mauer gelegenen Muͤhlen / allerhand Fxceſſe 
und Muthwillen verüben/ die daſelbſt befind⸗ 
liche Schrancken mit Gewalt aufhauen / die 
Noͤrdlingiſchen Burger ſehr übel und 
grauſam tractiren deren einen’ / Nahmens 
Sauber / aus der unter Noͤrdlingiſchen Juris- 
diction gehörige Kletz⸗ Mühl heraus gesogen/ 
hey denen Haaren eine Acker Laͤnge ge⸗ 
chleppet / und einen Hund geheiſſen / 
hrer zwantzig einen Noͤrdlinger Burger 
und 2. Burgers⸗ Weiber / weſche von dem 
Marckt / von Lauingen / naher Hauß ge⸗ 
ben wollen aus einemsdenTenrfcb-Ördifchen 
zu Noͤrdlingen wohnhafften Kaftner zu gehöris 
en Hof / mit Gewalt heraus genommen / und 
; binzer den Pferden. fölche / gleich denen. 
Hunden / berzulauffen/ gezwungen / und 
nach Cloſter Zimmern in Arreft gebracht, wie⸗ 
derum 6. andere Weiber von Nördlingen / 
worunter auch fo gar eine/ welche hoch⸗ 
ſchwangern Leibes und Feine Minuten mehr 
vor ſich hat zu Chriſt⸗ Barren angehalten / 
ſolche mit Arreft beleget und mitgenauer Mrühg 
endlich. auf Ihro s@füefkliche Dusch 4 
u | KA. des 
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Des Fuͤrſten von Oettingen Special. Befehl 
Die hoch ſchwangere Frau wiederum dimirtiret/ 
einer aber von denen übrigen / fo in toͤdtliche 
Kranckheit gefallen, Feinen Medicum zuge⸗ 
lafien haben: ſollen / verfchiebene Noͤrdlinger 
Bürger / gleich unter Straßen « Raubern 
und Schnappbanen gewöhnlich ift/ um eine 
Zehrung angeredet / Dabep deren einen / fo gleich 
einpaar Büchfen-Schuß von der Stadte 
Mauern zwifchenzwey Pferde bey denen. 
Haaren genommen’ alfo zwiſchen her 313 
lauffen/ geswungen / undin Arreft gefühs 
ret haben wiederum auch ferner / die Waller⸗ 
ſteiniſchen es nicht im geringften beffer machen / 
einen unter das Nördlingifche Ereyß » Contin- 
gent gehörigen Tambour arreftirlich angehals 
ten / der Poſt⸗Freyheit nicht verfcboners 
einsund andere Poͤrdlinger Bürger aufder Poſt 
angepacket/ welche mit genauer Mühe der Wal⸗ 
lerfteinifden Wuth entkommen / deren fo 
gar 5. su Ellingen aufder Poſt und in alieno 
Territorio hinweggenommen / und nach Neh⸗ 
resheim in ein Maleficanten = Befäng- 
nüßy/ allwo nur 2, figen / Die übrigen 3. aber als 
fegeit ſtehen mÄffen, und ſich des Lingexiefers nicht 
erwehren Fönnen  famt noch einem Noͤrdlinger 
Bürger gebracht / folchen ihr ben ſich habendes 
Geld, fo über 3000. Gulden ausmachen ſolle / 
mit Bewaltgenommen) zu Schweindorff 
einem mit aller Jurisdidion nach YTördlins 
gen / dem Dafigen mehrern Difpital . 

| Dor 


RE > 
Yorff mitbewährter und in so. Mann ohnge⸗ 
be beftandener Mannfchafft gefallen/ bey der . 
afelbft gehaltenen Rirchweyh / den Rirch⸗ 
veyh⸗Tantz / wider die alte und mehr als vier, 
yunders jährige Obfervanz mit Gewalt 
ind mit einem Bettel⸗Menſchen aufgeführet/ 
allerhand enorme Excefle ausgebet und uns 
ter andernin die daſelbſtige Stroh⸗Daͤcher ge 
ſchoſſen haben. Ferner überhaupt der Haß und 
Seindfeligkeie durchgehends unter Denn 
Fuͤrſtl. und Bräfl; Gettingiſchen gegen des 
nen Nõordlingiſchen fo unerhört ı Daß derglei⸗ 
chen mit Worten nicht zu befchreiben; geftalten 
man Die Noͤrdlingiſche nur Hund und Ders 
gleichen / die Stadt Noͤrdlingen / Moͤrderi⸗ 
ſche Stade betitult / ja man hat ih Oettingiſ. 
Seits Innhalts obsallegirter Anlage ſab Lit. 
Dd.und adj, ſub. Signo „77 verlauten laflen 7 
ob wolteman die Nõordlinger fo bungerit 
machen / biß fieeinander felbfk todt ſchla⸗ 
I dem Klek + Müller bey Feib:und Lebens⸗ 
Straff vermenntlich verbothen/ denen Noͤrd⸗ 
lingern Fein Viertel Mehl zu mahlen / Die privi- 
legirte Borhen von Aalen / Dinckelfpiel/ 
Weiſſenburg und Stuttgart angehalten‘ 

und ſolche viltiret / ob fie FeineVituahien ben fi 

haben / denen Noͤrdlinger Burgern allerhand 
bev ſich gehabte Waaren und Vitualien  alß 

Sen! Bücher / Ohmet / Holg / Mehl Uns 
ſchlitt / ꝛtc. mit Gewalt abgeraubet / alle fremb⸗ 
de Bayeriſche / Oeſterreichiſche / Pfaͤltzi⸗ 
ſche / Ellwangiſche / er Ted > 
5, ce 
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Herriſche / Wuͤrtembergiſche / auch ſo gar 
NHoͤrdlingiſche Unterthanen / welche mit 
Victualien auf die Noͤrdlingiſche Wochen⸗ 
Maͤrckte verlanget / von denen Rayſerlichen 

„Land ⸗ Straſſen abgetrieben, und ſolche uͤber⸗ 
all hoͤchſt⸗ Land ⸗ bruͤchiger Weiſe ſo genau 
beſetzet / daß nunmehro bereits 5. Wochen⸗ 
Maͤrckte vorbey / an welchen Feine frembde 
Seele eiwas in die Stadt bringen doͤrffen wie 
ſolches zum Theil aus denen in Eyl sufammen 
gebrachten Anlagen füb Lit, Z- usque ad Lit. 
‚LL-erhellet zunderfichtlich if. 

Hbtwohlen man alles defjen billig: mäßige 
 Redrefhrung gefucht / auch Des_ Herrn Her⸗ 
zogs von Würtenberg Hochfuͤrſtl. Durch. 
auf Syndici Heran Principalen geziemendes Uns 
fuchen fich von Hochfuͤrſtlich Schwäbifchen 
Creyf. +. Amts wegen zu Manutenirung Des 
LTand⸗ Friedens, vermittelt einer an fie ſo wohl / 
als des Herrn Fuͤrſtens zu Dettingen Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaucht erlaſſenen dtaffeta da⸗ 
bin gnaͤdigſt interponiret/ Daß gegen Aufhe⸗ 
bung der Reichs⸗Conſtitutions⸗ widrigen Vi- 

&ualien: Sperre / Die nah Noͤrdlingen arre- 
Nirlich gebrachte Wallerſteiniſche Violatores 
des Noͤrdlingiſchen Territorii und Aggref- 
fores der Nordlinger Bürger biß zu weite⸗ 
rer der Sachen Verordnung loß gegeben wer» 

- den folten/ dergleichen auch von Ihro Hoch» 
fͤrſti. Gnaden dem Herin Bilchoffen von 
Toſtantz / wiewohl / ohne -einige Bedingnuß 

| on 
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on £oßlaffung der nach Noͤrdlingen gebrach⸗ 
en erſt ermeldten Arreſtirten per Staffertaan . 
es Herrn Sürftens zu Dettingen Hoch⸗ 
zuͤrſtl. Durchlaucht gefonnenworden, Syn- 
lie: Herten Principalen auch aus Liebe des Frie⸗ 


eng befag adjunct. fab Lit. Mm. nah dem 


nhalt des Herzoglich + Würtenbergifchen 

chreibens ſich augenblicklich zu Loplaflung - 
er wiewohlhöchft » fhuldigen Dettingifch: Ar- 
eftirten verftanden / und Ihren Rathg:Secre-. 
arlum an die Oettingiſche Regierungen ab⸗ 
eſchicket / fo iſt Doch bey ſolchem nichts gu verfan⸗ 
en geweſen / die Fried + häßige Reſolution ſub 


it“ No, den abgeſchickten NördlingifchenSe-. - 


retario,, gleiches etliche Tage vorhero faft auf. 
ben ſolche Art dem Notario Hadler / Augs 

eig deſſen Relation fub Sig. © befchehen / er⸗ 
heilet/ Die ‚Staffera , fo an hoͤchſt⸗ ermeldten 
gern Furftens zu Oettingen Durchlaucht 


ekommen / gelaugnet / und ihme infolenter : - 


[Beife eine Copia von dem Hergoglich Wuͤt⸗ 
emberg. Schreiben abgefordert / nach der 
Jand aber / nachdeme man'ex parte Syndici 
Jerren Principalen mit des Hrn. Sürften zu 
)ettingen / Hochfuͤrſtl. Durchl, immediare 
agiren / entſchloſſen und mit Schreibenfub 
ir. O. ermeldten Secretarium abgeſchicket Cr 
icht einmahl vorgelaffen / daͤs Schrein _ - 
icht von ihm ‚angenommen / und. wie deffen 
ffliht.mäffige Relation fub Lit, Po. ausmweis 
tv ſchlechter dings und auf das — 
— gefer⸗ 
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gefertiget / anbey mit Denen enormen Land⸗ 
Fried⸗bruͤchigen und thaͤtlichen Feindſelig⸗ 
keiten und auf dem Noͤrdlingiſchen Territo- 
rio fo gar mit allechand Exceſſen und unerlaubs 
. ten Freveln zu deſſen etwelcher Beglaubung nur 
Lit. Qg. angefüg:t. wird / noch immerhin con- 
tinuiret worden. Alldieweilen aber alle diefe 
. Exceffe, fo auſſerordentlich / daß diefelbe die 
‚ neulid) eingeflagte / und per Mandatum abzu⸗ 
stellen befohlene zum Theil uͤberſteigen und über; 
treffen’ als hat Syndicus ſolche unterthän;gft 
: anzuzeigen der Nothdurfft erachtet / und will zu⸗ 
gleich Nom.DDn,Pricipalium proExtenfione 
Decreti Mandati ad nova. Gravamina , und 


von Dettingen Spielberg Hoch s Gräfl, 
: Exrelleng an allen Diefen Land = Sried: bruͤ⸗ 
chigen kactis, fonderheitlid) des Reichs ver- 
bothenen Vietualien /Sperr nunmehro auch 
heil gu nehmen, bequemen 7 und mit Denen 


dieweilen des Herrn Grafen Strang Albrecht _ 


übrigen Oettingiſchen Haͤuſern cauſam com⸗ 


munem gemachet / um deſſelbigen Extenfion an 
ermeldten Hrn. Grafen von®ettingenSpiels 
vberg unterthaͤnigſt gebethen haben. Hiemit in 
geziemenden Reſpect verhaerend ic. 
. Nam III. 
Kayſerliche Citatio ſuper fractà pa- 
ce publica, cum mandato derelaxando 
captivo, reftitutorio & inhibitorio de non 


 offendendo ,nec impediendoliberum Com- 
| Zu mer- 
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REM. 
\_ merciorum Juriumque competentium ufum, 
defuperque idonde cavendo, nec non Man- 
dato pacem publicam manutenendo utram- 

ue partem usque ad decilionem caufz ‚ab 


“ illicitisinvafionibus & pacifragis violentiis 


conjundtim ac diverfim detinendo , (ine 

claufula, in Sachen Burgermeiſter und Rath 

der Heil. Römifchen Keichd- Stadt Noͤrdlin⸗ 
‚gen contra Kürften und Grafen zu Oet⸗ 
tingen⸗Wallerſtein und Con- 


| lorten. | 5 | 
Bir CARL der Sechſte, von GOt⸗ 
tes Gnaden / Erwaͤhlter Roͤmiſcher 
Kayſer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Reichs, Koͤnig in Germanien, zu Hi⸗ 
franien,Hungarn, Boͤheim Dalma- 
tien, Croatien undSclavonien, Ertz⸗ 
Zeee zu Oeſterreich, Hertzog zu 
urgund Steyer, Kaͤrndten, Sram 
* Wuͤrtemberg ꝛc. Graf zu Ty⸗ 
ro IC. | | wi. 
ERNtihen denen Ehrwuͤrdigen und Durch⸗ 
lauchtig⸗Hochgebohrnen / Johann Frantz / 
Biſchoffen zu Coſtantʒ und REberhard Lud ⸗ 
wig / dergege zu Wuͤrtemberg und Teck / 
Grafen zu Mũmpelgardt und Deren su Heyden⸗ 
heim / Unſern Lieben Vettern und Andaͤchtigen; 
Ferner dem Hochgebohrnen Albrecht Ernſt / 
Fuͤrſten gu Oettingen / Unſern lieben Oheim 
und Fuͤrſten wie auch denen Doch «und re | 
ee gebohr⸗ 
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gebohrnen / Unfern und Des Reichs Lieben Ge⸗ 
treuen/ Anton Larls und Stanz Ignatz / 
Grafen zu Dettingen Wallerſtein / ſod ann 
denen Ehrſamen / Gelehrten / Unſern und des 
KReichs Lieben Getreuen zu beederſeits Fuͤrſtl. 
und Graͤflicher Kegierung verordneien 
Cantzley⸗HPHirectorn und Raͤthen / ingleichen 
Wallerſteiniſchen Land» Hauptmann Muͤl⸗ 
= und Rath Dorn Unſer Gnad und alles 
Ehrwuͤrdiger und Durchl, Hochge⸗ 
bohrner Kieber Detter/ Fuͤrſt und 
| Andächtiger, _ - 
er | Berner; | =: 
Hochgebohrner Lieber Oheim und Fuͤrſt 
Hoch⸗ und Wohlgebohrnre 
| — —Wwie auch Bde 
Ebehrſame / Gelehrte / Liebe Getreue! 
Ras ‚an Unfer Kayſerl. Caminer » Bes 
| richt Unfere und des Reichs liebe getreue 
Bürgermeifter und Rath der Stade Noͤrd⸗ 
ungen untertbänigft klagend vorgebracht / fol: 
‚ches iſt ab beykommender Supplication und Ans 
. "Jagen fubLLit. A. usque Y. incl. mebreen Inn⸗ 
haits zu vernehmen ; Wann nun hierauf Diefe 
"Unfere Rayſerliche Citatio faper fracta pace 
‚publ. cum Mandato de relaxando captivo, 
-reftitutorio & inhibit orio, de non offenden- 
do, nec impediendo liberumCommerciorum, 
juriumque competentium uſum, deſuper- 
— AR que 
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que idonee-cavendo, nec nonmandato pa- 
Cem manutenendo ytramdue partem ‚us. 
que ad decifionem cauſæ, ab illicitis invafio- 
nibus & pacifragis violentiis conjunctim ac 
divifim detinendo fine claufula vermittelſt 
nachgeſetzten heut dato ertheilten extra judicial. 
Decret erkennet worden: 
Tenor Decreti hodierna dielata, ° 
die gebethene Citatio cum Mandato de rela- 
xando captivo,reftitutorio , inhibitorio, de 
non offendendo, necimpediendo &c. fäntl, 
Beklagte / wie nicht weniger an ſtatt des Man- 
dati de manutendo & protegendo an des 
Schwaͤbiſchen Craiſes ausfhreibende HHrn. 
Fürſten ein Mandatum, den Land» Srieden 
zu handhaben / und besde Theile big zu Aus⸗ 
trag Bechtens von ungebührlien Gewalt 
thaͤtigkeiten und Friedenbrüchigen Violenrien 
ſamt und fonders abzuhalten S.C. hiemit ers 
Tannt / Dann wird Rayferl, Fifcat infonderheity 
auch) wegen der von dem ABallerfleinifchen Landa 
Vogt und Regierungs + Rath Dorn geführs - 
„ten defpedtirlihen Reden feines Amts erim - 
nert. | 
 .... InConfilio2.Septemb. 1726. 
Hiemit fo gebietben Wir anforderift Eins 
gangs erwehnter Durchl. Liebden / Fuͤrſten 
und Euch Grafen zu Dettingen» Waller⸗ 
fein / wie auch reſpect. Cantzley⸗Directorn 
und Raͤthen / fo Dann Dir Muͤllern und Dorn 
yon Roͤm. Bayferl, Macht / und bey Pin; ze⸗ 


\ 
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hen Warck Isthigen Bolds / halb in Unſere 
Kayſerl. Cammer / und zum andern halben 
Theil ihnen Impetranten unnachläßig zu besäh- 
ten / hiemit ernfilich und wollen Daß Diefelbe 
und She / algbalden nach Verkündigung dieſes / 
ohne die geringſte Ein⸗ und Widerrede den ver⸗ 
arreſtirien unſchuldigen Noͤrdlingiſchen 
Burger und wer etwa unter Der Zeit weiter 
aus dem Noͤrdlingiſchen in Arreft gezogen ſeyn 
mag / alſobalden wieder loß geben / was denen 
Noͤrdlingiſchen abgenommen / reſtituiren / 
Sie mehrgedachte Nuͤrdlingiſche Burger 
und Einwohnere / ſonderlich die ſich noch dato 
auf Meſſen und Jahr⸗Maͤrckten befinden / 
bey ihrer Zurückkunfft an ihren Perſonen / Leib / 
Haab und Güter / nicht fahen / beſchaͤdigen 
und beleidigen / noch die freye Zufuhr der Vi- 
&ualien und anderer Commercien hindern / 
fondern das deßfalld angelegte Reichs » Con- 
ftirtutions swidrige Verboth ſtracks wieder 
aufheben / und Flagende Burgermeifter und 
Reaih nebft den Ihrigen bey ihren competirens 
den Mechten und Gerechtigkeiten und deren 
- ‚Exercitio ruhig verbleiben laffen / auch deßhal⸗ 
ben gnugfame Caution bey Unſern Kayſerl. 
Lammer s Gericht leiften und ausftellen ſol—⸗ 


len. | — 

Uber diß gebiethen Wir Dero Andl. und 
Durchleucht Lbden. als des Schwaͤbiſchen 
Creyſes ausſchreibendenHorn. Fuͤrſten von 

Boͤm. Bayſerl. Macht und ih wir 
| . Marc 











Marck Iöehigen Boldes / halb in Unfere: 


Kayſerliche Cammer / und sum andern hal⸗ 
ben Theil ihnen Klägern unnachlaͤhig zu bezah⸗ 


len / hiemit ernftlich und wollen / daß diefelbe 


den: Land s Srieden handhaben / und beyde 
Theile bis zu Austrag Rechtens / von unge⸗ 


buͤhrlichen Gewaltthaͤtigkeiten und. Friedens. 


bruͤchigen Violentien ſamt und fonders abhal⸗ 


‚tens deme alfo gebührend nachkommen / als lieb 


ſeyn mag / obang:regte Poen zu vermeyden. 


Daran geſch iehet Unfere ernftlihe Meynung. 


‚Wir. heifchen und laden daneben / Dero 


| Andi. und Euch Lbdn. Lbon. auch Grafen 


und übrig Mit⸗Beklagte von berührier Rays 
ferlichen Macht, au Gerichts - und Rechts⸗ 
wegen / hiemit auf den Sechzigſten Tag / den. 
nechſten nach Uberantwort: und Verkuͤndigung 
dieſes / deren Wir deroſelben und Euch zwantzig 


vor dem Erſten / zwantzig vor dem Andern / 
zwantzig vor dem dritten und letzten und endlichen 


Gerichts ⸗Tag ſetzen und benennen / per-. 
emptiore oder ob derſelbe Fein Gerichts⸗Tag 
ſeyn würde, den naͤchſten Gerichts. Tag dar⸗ 
nach an dieſen Unſern Rapferlichen Cams 


' mers Bericht durch Gevollmaͤchtigte Anwaͤl⸗ 
de zu erſcheinen / zufoͤrderiſt giaubliche Anzeige 


zu thun / daß dieſen Unſern Kayſerlichen Man- 
datis $.C. alles ihres Innhalts reſpective gea 
ziemend und gehorſamlich gelebet ſeye / oder wo 
nicht / alsdann zu ſehen und hören / Dieſelbe 
und ihr in vorgemeldte Poen arfallen ſeyn / mit 

go, Theil. 2 Ur⸗ 


— 
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Urlhel und Recht fprechen erkennen / und ers 
Eähen 7 a 
ie nicht weniger Eingangs erwehate 


Durchleucht Lbon. und Grafen zu Oettin⸗ 
gen⸗Wallerſtein / auch reſpectiveẽ Langleys 


Hirector, Raͤthe und Mit⸗Beklagte Müller 


und Dorn zu ſehen und hoͤren / daß dieſelbe und 
ihr nicht nur wegen der enormen Land - Srieds 
brüchigen That / fondern auch der geſperrten 
Zufuhrder Victoalien und Lebens - Mitteln in 
die Straff des violirten Land: Sriedensgefals 
len / auch alfo durch Urthel und Recht wuͤrck⸗ 
lich darein zu erklaͤhren und verdammen ſeyn / 
oder aber beſtaͤndige erhebliche Urſachen / warum 
reſpective die Erklaͤhrungen und andere alſo 
nicht zu beſchehen / in Rechten gebührlich vor⸗ 
zubringen ; Darauf der Sachen und allen ih⸗ 
von Gerichts s Tägen und Terminen biß nach 
endlichen Beſchluß und Urtheil ausgumarten. : 

Deoenn beſtimmen Wir in pundto dictæ 


Citationis allerſeits gu Übergebung derjenigen 


Gerichtlichen Handlungen / welche nach der in 


primo termino verübter Nothdurfft vermoͤg 


der Ordnung und juͤngern Reichs⸗ Abſchieds 


ferner einzubringen gebühren mag Zeit 3. Mo⸗ 
nath pro termino ſegali. 


Wann dieſelbe und ihr kommen und er⸗ 
ſcheinen / alsdann alfo oder nicht / fo wird doch 
nichts deſto weniger auf impetrantifchen theils 
Anruffzund Erfordern hierin in Rechten mit ges 
meldter Etkaͤntniß / Erklaͤhrung und andern 


| 
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Hegen Diefelbeund Euch verhandelt und proce- 
diret/ wie fi) das feiner Ordnung nach ges 
bühret, Darnach fih Diefelbe und ihr Euch - 
gurichten. Geben in Unferer und deg Heil, 
Reichs » Stadt Wetzlar den 2. Monats-Tag 
Sept. nach Ehrifti unfers lieben Deren Geburt 
im 1726ten Unſerer Reiche des Römifchen im 
sten des Dilpanifchenim 23ten / der Hunga⸗ 
rxiſchen und Boͤheimiſchen aber in ısten Kahr, : 
Ad Mandatum Domini Eledi Impe- 
— ratdoris proprium. 
In Abweſenheit des Cantzley⸗Ver⸗ 
Zu twalterd, . 
Johann Jacob Michael, Kayſ. 


Cammer Gerichts⸗ Proto-Not. 


Num. IV. 
Gruͤndliche Facti Species , und 
Adten » mäßige ‚Dedudtion der ohn⸗ 
juftificirlichen Noͤrdlingiſchen Attentaren 7 
und am 19. vertoichenen Monaths Augufti dies 
 fe8 lauffenden 1726. fahre an einig = Hochs 
Faͤrſtl. Dettingifchen und Hoch⸗Graͤflich⸗ Dets 
tingifhen TBallerfteinifchen refpetive Beam 
ten / Burgern / Unterthanen und Bedienten 
aufohndifputirlichem Dettingifchen Territorio 
bey dem Dorf Nehrmemmingen wider bie 
Reiche + u" ‚ und befonderg — 
— 2 a“ 9 


_ 
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ſo hoͤchſt ⸗ verpönten Sand + Frieden ausgeübten 


. Gewalt » und abſcheulichen Mordthaten / ſamt 


einer. hierinnen befindlichen ftandhafften und ſo⸗ 
Jiden Refutarion aller bifherigen in Borfchein 
gefommenen Nördlingifchen Einftreuungen / 


. mit Beylagen a Num. ı. 
| usque 44. 


E ES iR jet zu erachten / und zeiget es auch 


die tägliche Erfahrung / welcher. geftalten 
die Stadt Noͤrdlingen ihre an fich ſelbſt ohne 
juftificirliche Attentaten und am ı9. Augu- 
fti dieſes laufenden 1726. Jahrs an einigen 


Zoch⸗ Fuͤrſtl. Oettingiſchen / und Hoch⸗ 


Gräfl, Oettingen Wallerſteiniſchen 


Reſpectivẽ Beamten / Bürgern / Untertha⸗ 
- nen und Bedienten auf dem ohndifputirlichen 


©ertingifceben Territorio bey Den Dorff 
Yiebememmingen unter einem vorgeb · und 
anmaßlichen Sereiffauf Jauner/ Zigeuner/ 


"und anders (&ädlich » Herren » lofes Ges 


find ausgeübte / kaum erhörte Gewalt⸗und 
abfeseuliche Mordthaten nach ihrem übers 
mäßigen Hochmuth / auch eingemurgelter 
Aarenäckigkeir mit taufenderien Schein Rech⸗ 
tens / und vorwendender Billigkeit zu bemänts 
fen / vornehmlich aber. bey denen Allerhoͤch⸗ 
ften Rayferlichen und Reiche - Berichten/ 
auch fonften aller Orthen ſothane atrociflima 
Iniquiratis Facta zu rechtfertigen » fich Die aͤu⸗ 
ferfte Mühe und Sorge geben werde. ” 

| ar 5 Gleich⸗ 
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SGleichwie aber dem allwiflenden Richter 
‚immels und der Erden ohnedem nichts 

verborgen bleibet ı und Seibiger-mirellvers | 
gleichen boßhafften/ und recht gefliffentlichen fals 
ſchen Derdrehungen nimmermehr hintergans 
gaen werden kan; Alfo hat man Hochs Fuͤeſti. 
und Hoch⸗Graͤflich⸗ Ottingiſcher Bei 
endlichen, um allen ungleichen Depdachr, 
und lügenbafften Noͤrdlingiſch Narra⸗ 
tis aufrichtig zu begegnen / fuͤr dab beſte und 
nothwendigſte zu ſeyn / gehalten Den wahren 
erlauff dieſer vorgegangenen Noͤrdlin⸗ 
giſchen moͤrderlichen That⸗ Handlung in 
den Öffentlichen Druck zu befördern / und auf 
eine ſolche Weiſe rechts » genügig zu beſcheini⸗ 
gen / wie es die pure liebe Wahrheit erfor⸗ 
dert / und vor GOtt / Sr, Römifdy: Rays 
erl. und Koͤniglich⸗Catholiſchen Maje⸗ 
ſtaͤt dem geſamten Heil. Romiſchen Reich / 
ja der gantzen ohnpartheyiſchen Welt allerdings 
zu verantworten ſeyn wird. I — 
Es hat nemlich die Hoch⸗Graͤfl. Oet⸗ 
tingiſ. Wallerſteiniſche Regierung uns, ⸗ 
term 10. Auguſt. hujus anni ſo wohl an Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Oettingen / als auch an Hoch⸗Graͤfl. 
Oettingen Spielberg die ohnvermuthete 
Nachricht gegeben / daß die Stadt Nõrd⸗ 
Jingen willens ſey / auf das Jauner⸗Zigeu⸗ 
ner » und ſchaͤdliche Herren = lofe Befinde 
in bem Gettingiſchen Territorio mit einer 
ſtarcken Mannſchafft Fo und zu Pferd eis 
sn | 3 =; nen 
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nen anmaßlichen Streiff zu thun / und bannen⸗ 
heto Freund⸗ nachbarlich ſich eine Antwort aus⸗ 
gebetten / was man ex parte Hoch, Kürfil. 
- . Öertingen und Hoch: Bräfl. Dettingens 
Spielberg hierinnfalls / zu Beybehaltung der 
gefamten/ dem hoben Dauß Bertingen zu⸗ 
} Mn ndig und. beft befugten / von dieſer ohne 
nachbarlichen Stade aber / alles gethanen 
Schreibens / und Erinnerens ohngeachtet / ja 
fo gar.wider die offenbahre Judicara, und als 
lerhoͤchſte Rapyferliche Verordnungen uns 
aufhoͤrlich beintraͤchtigten Gerechtſamen / 
am dienſamſten / und fuͤr die bequemſte / auch 
in Rechten erlaubte Mittel zu ſeyn /_ vermennen 
möchte / um ſich fo dann ebenfalls hiernach rich» 
| im ; und feine. behörige Mefures nehmen zu 

nnen. A, 

Da man nun von Seiten Hoch» Fuͤrſtl. 
Öertingen / und Hoch » Bräfl, Oettin⸗ 
en» Spielberg nicht ermangelt / hierauf Die 
Antwort dahinzuertheilen / und ſich mit Get⸗ 
singen» Wallerſtein vollfommen zu confor- 
miren / daß beſagter Stadt Noͤrdlingen um 
ſo weniger ein Stteiff geſtattet werden koͤnne / 
als bekanntlich auſſer ſelbiger Stade » Mau⸗ 
sen ſo gleich Das Oettingiſche Territorium 
anfange /. einfolglich die fonften nach Denen 
Crayfies : Schlüffen gegründete / und bey 
andern Höchfien » Hoch-und KLöblichen 
Reichs - und Lraiß : Ständen / ſo Terri- 
torial- Jura habeny und die verdaͤchtige Leute 
Ä | in 
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in ihrer Landes Superiorität antteffen / auch 
bis in fremde Territoria verfolgen dörffen. eins 

ſchlagende Ratio albier völlig ceflire: Sohat 
man dieſes alles zu förderift ermeldter Srads 
Noͤrd lingen auf dasglimpflichfte/ wie Aw 
lag ſub Num. 1, geiget  vorgeftellet/ und felbia 
ge von ihrem unbefugten Vorhaben gütlich de- 
hortirefs auch / Daß man von tragender ho⸗ 
ber Landes» Herrlicden Obrigkeit wegen 
die Noͤrdlingiſche Ainrerfaffen in Territo- 
rio Oettingenfi genugfam zu ſchuͤtzen / Gen 
eingifcber Seite ſchon wiſſen / und dißfalls / 
wie ohnehin Crayß⸗Land⸗ und Stadt » Füns 
Dig iſt / niemalen etwas verabfäumen werde / 
die Verſicherung gegeben / wie dann auch / um 
ſich nicht das allergeringſte zu ſchulden kommen 
zu laſſen / docente Num. 2. von Hoch⸗Fuͤrſtl. 
©ettingen! und Hoch⸗Graͤflich⸗Walletr⸗ 
Stein alfobalden die Verordnung deſſentwegen 
gefchehen. Es ift aber hierauf, an flatteinee 
vernünftig sund billigmäßigen Antwort, und 
Erflährung vonder Stade YIördlingen / wei⸗ 
ters nichts / als ein leeres Recepiffe, teftante 
Num. 3. erfolget / da man indeffen dem Hochs 
Sürftl. Ober » Ame Aochbauß den "Befehl 
zugeſchicket / auch fonften die Veranſtaltung 
vorgefehret / daß / allenfalls Burgermeiſter 
und Rach der Stade Noͤrdlingen mit els 
nem Streiff wuͤrcklich fürfahren laffen wolte / 
felbiges mit Bereingen : Wallerſtein / und fo 
. vice versä Wallerſtein mit Fuͤrſtl. Oettin⸗ 


gr 24 gen 
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gen ſo glei hieraus "communiciren / beede 
| 4 alsdann mit einiger Mannfchafft conjungi- 
ren / und wider Diefen widerrechtlichen und 
aus einem hoͤchſt⸗nachtheiligen Eigen ſinn / 
wie leyder! Der Ausgang es nachgehends gejei⸗ 
ger / vorhabenden unnoͤthigen Streiff fo- 
lenniter proteſtiren / auch / wann die Nord⸗ 
Unger einige verdaͤchtige Leute arreſtirt haben 
and mit ſich führen würden denenſelben ſolche / 
NB. jedoch mit Derbürung gefäbrlicher 
.  XhärlichEeir „zu Confervation der Dettingis 
„ſchen befl » gegründeten Jurium abzunehmen 
 „trachten folle. / dergleichen eventual - Veran⸗ 
„ftaltungen auch von Hoch » Gräfl. Oettin⸗ 
gen» Spielberg / und Wallerſtein beforget 
worden / und fülches Anfchluß ſub Num. 4. 
in mehrerem Deutlich befaget. | 
Obwohlen man nun ficherlich davor gehalten, 
daß ermeldter YTördlingifcher Magiltrst aus 
erſt ⸗ befagten Urſachen von-feinem gefoßten Un⸗ 
3 / in Erwegung aller ſonſt beſorglichen 
ſchaͤdlichen Folgerungen / um ſo ehender 
voͤllig abgehen / und ſolchen angeblichen 
Streiff nimmermehr ind Werck ſetzen werde / 
als ja doch / abſtrahendo Yon der unerlaubten 
. Violatione des Öertingifchen. Territorii, 
vermög des / auf das zu allem Uberfluß pro 
Confervatione ſecuritatis publicæ nach 
- Num. 5. abgeloffene nochmalige monitorium, 
‚von dem Damals noch lebenden Hochhauſi⸗ 
ſchen Ober » Amts» Pfleger, — Orr 
nai- 


| 


[ 


 -ginal- Berichts (ab Num. 6. nicht die ale; 
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lergeringſte Spube von einig verdaͤchtig⸗ | i 


Land⸗ verderblichen Purſchen vorhanden 
geweſen; So hat fi) jedannoch geaͤuſſert _ 
daß oͤffters erwehnte Stadt / nachdeme ſelbige 


an eben dieſen Tag / als bereits der Straffver 


richtet war / und alſo erſt Abends gegen 4. Uhr 
an Hoch⸗Graͤfl. Oettingen⸗ Wallerkein 
durch den Wallerſteiniſchen ordinari Cantz ley⸗ 
Bothen hierbey gehendes / ſehr hochſprechend / 
und impertinentes Antwort » Schreiben/ den 
darauffolgenden Tag aber/ nach ſchon vollbrach⸗ 
ter brutalen That» Handlung, eben dergleichen: 
an Hoch⸗Fuͤrſil. Oettingen / und Hochs 


Graͤfl. Öettingen.- Spielberg / conle- . » 


quenter fuübdol&, daesnicht mehr res integra 
- war / ſub Num. 7, abgefipicket / über 400, 
Mann ſtarck zu Fuß und zu Pferd ausfallen 
und fo gar biß Schweindorff / einen in: Die 
3. Stunden weit von der Stadt Noͤrdlingen 
in der ohnlaugbaren Oettingiſchen Superio- 
ritate Terricoriali gelegenen Ort / den Streiff 
wuͤrcklich vollziehen laſſen. Worauf ſo dann 

bed ihrem Ruck⸗Marich, als vor beruͤhrter 
Hoch⸗ Fuͤrſil. Oettingiſcher Amts⸗Pfieger 
wu Hochhauß Ludwig Adam Falck / und 
der Hoch - Graf, Semeinfihafftliche Rath / und 

.. Land» Vogt Dorn / nebft dem Hoch: Sräfl. 
- MWallerfteinifchen Land Hauptmann Muͤller 

von Wilsdorff mit ihren commandirten Buͤr⸗ 
dern / Untertbanen und Bauten, ſo etwann in 
— 95 allem 










erſt etlich Stunden lang hernach da Die 
Noͤrdlinger ſchon mit dem allerfrüheftenind 

Oettingiſche Territorium unvermuthli 
ansgefallen / in groͤſter Eil Drehen 4 
worden / lediglich nur die Gerringifchen: Jura 
proteftando verwahret / und fih ‚Hank ver 
nünfftiger Weiſe auch denen ihnen-ertheilter 
obigen "Befehlen zu folge / der damals wein- 
überlegenen Lrördlingifchen Alan: 
ſchafft mit Thärlichkeiten zu wider fegen/ 
keineswegs begehret / die — 
Mannſcbhafft / auf eine recht gefſiſſentliche 
Art / die Oettingiſche commandirte Untertha⸗ 
nen bey dem Dorff Nehrmemmingen umeins 
get / dem gruͤndlich / wiewohl unverſchaͤmten 
‚ eigenen Noͤrdlingiſchen Geſtaͤndnuͤß zu folg / 
Die diſſeitige Reyhen / worzu der Noͤrdingiſche 
Einſpenninger den Anfang gemacht / ewalt⸗ 
thaͤtig zu oͤffnen / und alles gleich zum Anfang 
in Con fafion zu bringen / tentiret / —— 
ſich an die Gettingiſche auf eine boßhaffte Art/ 
unter dem Vorwand / daß man / ohngeacht ih⸗ 
nien das gantze Feld zur Paſſage auf etliche taus 
ſend Mann offen geſtanden / auch bereits dit 
mehriſte ſogenannte Noͤrdlingiſche Freywil 
lige vorbey paſſiret waren / Platz zum marchi- 
ven machen ſollte / gedrungen / ſelbige nieder⸗ 


7} * 
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geworffen / zu Boden geſtoſſen / nieder - 
geſchlagen / und endlich nach vorher gegan⸗ 
genen Signal, mit Loͤſung eines Gewehrs 
in die Lufft / auf die Oettingiſchen von 
hinten und fornen Feuer gegeben, und Dea 
‚ren fo gleich etliche 7 worunter obiger Fuͤrſtl. 
©ettingifcber Amts « Pfleger / und deffen 
Bedienter / welche beyde aber weder Piſtohl / 
noch Seiten⸗ oder anders Gewehr gezo⸗ 
gen / und gebraucht / ſich befunden / auf dem 
ebenfalls unſtrittigen Oettingiſchen Territo- 
rio theils getoͤdet / und theils bleſſiret / nicht 
weniger Dem Hoch⸗Graͤfl. Gemeinſchafftlichen 
Rath und Land⸗Vogt / und noch einen beritte⸗ 
nen Mann die Pferd unterm Leib tod / auch 
dem erſtern zmal durch Den Kock geſchoſ⸗ 
ſeu / übrigens unter entſetzlichem Fiuchen / 
Schwoͤren / und beſtaͤndigem Geſchrey: 
„Die Oettingiſche Hunde muͤſſen alle maf- 
„ſacriret werden / und ſterben / mit aufge⸗ 
„pflantzten Bayonnetten / nicht anderſt / als 
wann man mit dem aͤrgſten Feind zu thun 
haͤtte / ſich recht barbariſch aufgeführet / bis 
alles endlich in ſolche Deſordre gerathen / daß 
auch von der Noͤrdlingiſchen Mannſchafft / den 
Vernehmen nach / 2. tod geblieben und / wie 
gar nicht zu zweifflen iſt / weil Die Oettingiſche 
commandirte Mannſchafft ihr Gewehr beſtaͤn⸗ 
dig geſchuldert gehalten / von ihren eigenen 
raſenden / und wie Die Folge der Zeit vielleicht 
noch weiters lehren doͤrffte / voll / * 1% 
X, eſor⸗ 














TERM 
beſoſſenen geweßten Cameraden etſchoſſe 
worden. Worauf letzlich die Nordinger 
da zuvor Des erſchoſſenen Hochhauſiſchen Amts⸗ 
Pflegers hinter laſſene Ehe⸗Frau / ältifter Sohn, 
Sohter- Mann / und andere gute Freunde no 
in möglichfter Eile in einer. herbeugebrachten 
Chaife aus dem. Dorff LIebeimeinminget 
woſelbſt er. mit feinem bleflicten Bedienten gar 
wenige Stunde nach. der fatale Rencontre . 
an denen empfangenen Todes : gefährlich | 
Runden verftorben / den Leichnam .lalvieet7 - 
deffen entleibten Bedienten aber. der Jeördlinger 

« Eie- 


- Difcretion zuruck laffen müffen / ſo wohl 
firte / ald Tode / bereneinige 6. 7, 8. Did 9, arn 
Wagyſen / und nunmehr. 7 nebfl. den: Witt⸗ 

wen’ um Rach gen Himmel ſchreyende 

Rinder hinterlaſſen / famt noch einigen Ge⸗ 

fangenen mit dem abgenommenen Ober⸗ und 

Unter Gewehr / auch geraubten Kleidern / und 

üuͤbrigen Zugehoͤr / ingleichen eines bon beeden 

erſchoſſenen Pferden / als ein ‚verhenntliche 
Ktaiih- Pfand / mit ſich in. die Stadt ge⸗ 
ſchleppet und die diſſeitig Verwundete Br | 
ettlich unfchuldigen Befreundten + Männ-un 
Weiblichen Geſchlechts / welche denen ihrigen 
in ihrer Noth zu Huͤiffe kommen wollen“ als 
die ſchlimſte Miſſethaͤter in Verhaht / mo 
ſelbſten die erſtere dato noch elendiglich aufbe⸗ 
halten werden / gebracht / Die nach. der Stad 
mit ſich geſchleppte Todten⸗ Corper aber nicht 
einmahl auf einen Chriſtlichen Kirchhof 
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btgraben / ſondern / dem ſichern Vernehmen 
nach / in einem Zwinget / nicht anders als 
ein l. v. Luder in ein Loch werffen laſſen / 
wie alles hierangeſchloſſene / von ſchon beſagtem 


Hoch⸗ Graͤfl. Oettingiſchen Rath und 


Land: Vogt Dorn / und. dem Hoch⸗Graͤfl. 
Walletſteiniſchen Land - Hauptmann Muͤl⸗ 

ler von Willsdorff erftattetegründliche Rela- 
tion ſub Num. 8. ausfuͤhrlich vor Augen ſtellet / 
und ſich Kuͤrtze halber von Wort zu Wort 
hierauf bezogen wird. * 
Odb man nun ſchon / auf bie / ven dieſer 
trautigen Begebenheit erhaltene Kunde 
ſchafften in der Haupt⸗ Sach weiters nichts 
mehr aͤndern / und / zumalen in flagranti, vor⸗ 
nehmen koͤnnen / fondern dieſen offenbahren 
Land⸗Friedens⸗Brucbh / und gefliſſentliche 
Meuchelmoͤrderiſche Gewaltthaten gleich⸗ 
wohlen Goͤttlicher Rache / und der aller⸗ 
hoͤchſten Kayſerlichen Judicial -. Zinficht / 
und allergerechteften Erfändtnüß Der mehr als 
mohl: verdienten Straff billig / und in allem 
fubmiffeften Reſpect, auch in alleruntertba- 
nigſter Hoffnung / einer erfolgenden baldigen 
Yen , anheim getellt ſeyn laffen müffen: So - 
hat manaber gleichwohl juxta Num. 9. für gut 


anngeſehen / zu fürderift / wie auch gefchehen / 


im Nahmen des Hoch Sürftlichrund Hoch» 
Graͤflichen Haußes Dettingen an Burger⸗ 
meiſter und Rath, vielgedachter Stadt Noͤrde 
lingen einen Fürftlichen Regierungs⸗GSec — 
— zn ET rium 


— 


VOettingen angedrohetiwoben ed gartonnig ge⸗ 
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bene geftä,ebenfalls in Arreft behaltenrund’Das 


vermehret hätten in deme / um ihre B 


















ris Competentium , begehren und abfordert 
zu laſſen. Allein an flatt einer. verhoffte vg li⸗ 
chen Antwort / und billig⸗maͤßigen Erfldhrungy 
hat der Noͤrdlingiſche Masiſit at, und beſon⸗ 
ders der in. Rachbegierigem Eiffer an gan⸗ 
tzem Leib zitterende / und erſt ſeither einig wer 
nig Fahren in Dienſten angenommene Stadts 
Confulent:, die vorgegangene Morde 
nicht nur vollkom̃en gerecötfertiget / [ondern aut 
noch andere, und mehr dergleichen ſaubere Ret⸗ 
tungs⸗ Mittel in das Fünfftige dem hohen Hauß 


fehlet / daß Nordliogenſes den abgeſchickten 
Hoch/⸗ Fürftlich- Oettingiſchen Regierungsse- 
cretarium nicht zu allem Uberfluß qualı re 


Durch Die Lorbeer-Rränge ihres erföchtenen 
Lands Fried» brüchig- mörderifchen Sieges 
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ich an Tag zu legen / eben» berührten Hoch⸗ 
Fuͤrſtlich⸗ Gettingiſchen Regierungs⸗Secre 
ario, auf fein von Auflerfier Importanz be⸗ 
ſchehenes Anbringen / Die ohnehin hoͤchſt⸗ſchul⸗ 
dige Antwort gar ſchrifftlich zu Handen ges 
ſtellet jedoch ihme zugleich + inaudito pror⸗ 
us exemplo „in dem Wirths⸗Hauß wos 
ielbften er logiret / 30; Kr. pro Taxä ‚ abges 
fordert welche er auch fo: gleich bezahlet / und 
o mithin. Dashochmüthige Noͤrdlingiſche Re- 


olutum mit baarem Geld ausgelöfer/ end» 


ich. aber, unter gröfter Beſchimpffung von des 
nen Noͤrdlingiſchen HRaths + Depuratis in 
dem Zimmer / wo fie ihn angehöret haben, vers 


affen worden 7 wie Extractus Infrumenti 


Notariatus fub Num, 10, in: mehrerem: angeis 
jet. Hierbey aber hat es dieſe Blut⸗begieri⸗ 
ze Stadt noch lange nicht bewenden / fondern 
yielmehr auch nad) Denen unverantwortlichen 
Ihsthandlungen Die Wachten unter denen 
Thoren / und. auf ihren Stadt» Pläten vers 
tärcken / zu einem eilfertig weiters vorzuneh⸗ 
nenden ſtarcken 7 und bewehrten Ausfall ber 
tandig auf die Thürne und Waͤlle / fonders 
are Schild - VOachten ausftellen laffen / und 
amit zu Erkennung ihres feindfeligen Gemüths 
ind ſchlimmen Vorhabens nichts unterlaffen 
verde/ die Verordnung / fo alles zu feiner Zeit - 
u verificiren ſeyn wird / dahin gethan / Daß 
uf ergebenden Glocken⸗Streich ı und Ruͤh⸗ 
ung der Trommel die völlige Manns 
| ; ſchafft 


352 > — 
ſchafſt ſich je — —— und alles / 
was aͤmutreffen / und Oettingiſch ſt/ aſ 
oeriret werden ſolle. Ja es iſt Land⸗ und: Re- 
fier - fündig / daß die Vlördlingiiche Düts 
| gerfchafft: und ſogenannte Freywillige hi 
rauf noch weiters in zwey/ — inder 
Mann ſtarck in das Bettingifcheun-difpn- 
tirliche Territorium zu untertebieD)icheu. un m | 
“hinaus gefallen / Die angrängende Oettingiſch⸗ 
Dorffichafften in unbefbreiblihen S⸗ 
-gefeget und fid) teſtante Num; ı —— 












Durchleucht zu ———— auf | ea 
inſtaͤndiges Ecſuchen / mu willigſter Bebit 
tung dero Hoch⸗ Graͤfliche HHrn Agtn- 
ten, ſo wohl aus angeſtammter Liebe gegen die | 
ſaͤmtl. Dettingifche Unterebanen und‘ 
geſeſſene/ als auch nach Maasgab der uhr al⸗ 
ten Oettingiſchen Erb⸗Vereinigung / und 
Updions- Recellen / ſich genoͤthiget geſehen D⸗ 
ro Grensdier - Garde zu Fuß + Cvicht aber 
wie die Stadt Noͤrdlingen fo gar das aller⸗ 
| — — Cammer⸗ —— 
| .-Ve 
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f. v.. öffenbahren Lügen höchft: firäflicher Din 
gen angegangen’ eite Compagnie Crayß⸗Dra- 
zoner , ſo nicht einmal von dem Dettingifchem 
Stand dependiten) inermehnte Hoch⸗Graͤf⸗ 
liche Refidenz Wallerſtein / und dann in Des 
ro fecularifietes Clofter Zimmern Ihre Gar- 


‚de gu Pferd / und einige von Dero erworbe⸗ 


nen / und. in eigenem Sold ftehender Mann⸗ 
fchafft zu verlegen / mithin aus Landes, Wäts 


ierlicher rühmlicher Vorſorg hierdurch wider 


die Noͤrdlingiſche unbefugte Ausfälle, und 
anhaltende Gewaltthaten die Dettingifche 


Plaͤtze und Unterthanen / fo viel immer möge 


lich ı jure licico , zu befhüßen. Wobey von 
Hoch: Fürftlich und: Hoch⸗Graͤflich⸗ Oet⸗ 


tingifcher Landes > Derzlicher Obrigkeit mes 


gen der weitere Befehlergangen / daß / um fers 


ners gu beforgendem Unheil zu entgehensindeme/ 
weiten inden. Dettingifchen Lande viele Auge 


Herriſche / und befonders Noͤrdl. wohnhafft 


ſind, es wegen der allzu groſſen Verbitterung 


ar leicht zu mehreren Thaͤtlichkeiten / und of⸗ 
* Befehdungen hätte ausſchlagen können / 
und dann, biß zu Einlangungeiner allerhoͤch⸗ 


ſten Rayferlichen Verordnung / und nach⸗ 


Drücklichen Einhalt der annoch befländig dau⸗ 


renden Noͤrdlingiſchen Vermeſſenheit / alle 


Oettingiſche Unierthanen / und Inngeſeſſene 


ſich beſtens in Obacht nehmen / zu dem Ende 


die Stadt Noͤrdlingen eine Zeitlang meiden / 
und mit Hineinbringung hrs Victualien hr 


a 59 Theil, | — | 


an 


fich halten , Die Reifende / Fracht » und Güs 
ter⸗Waͤgen aber / nach dem Extractt Num. 
12. ohnaufgehalten paſſiret / und das Com- 


 merclum publicum durchaus nicht hierunter 


verſtanden / noch gehindert werden ſolle. 

So hat man auch nicht ſo wohl zu Exrei⸗ 
hung dieſes Entzwecks / als vielmehr zu Bes 
deck « und Beſchuͤtzung des arınen Lands 
Manns für dienfam / und ohnumgänglich zu 
feyn / ermeſſen aller Orten / jedoch fonften 
nirgends wo / als in fo weit fich die unftreitige 
Dettingifche Jurisdietion erſtrecket fleißig pe= 


“  troulliren, und da ſich hernachmals geäuffert 


was mafien Noͤrdlingen aus einem delpera- - 
een Eigenſinn weder Die Dettingifche, uns - 
ſchuldige Gefangene / noch die” hinein ge⸗ 


ichlepptẽ todten Coͤrper / und übrig geraubtes 


> in dem Dettingifchen auf Betretten, hinweg 


-Durchleucht zu Dettingen vor fo viele s ie 


‚Nördlingifche Bürger Boͤrgerinnen und 
Haabſchafften ex juftiffimo dolore, '&zelt 
ac per modum retorfionis licitum. ebenfal 







und in Belchlag nehmen / denen —35 
ſchen Verarreſtirten aber / als welche A De 
weiß Num, 13. ſich über ein. hartes Trac a 
ment nich$ beſchweren Fönnen / ſondern biel⸗ 
mehr meiftentbeild Seiner Joch Sürftlichei 


> 
* 












gende Gnade eine langwierig und hoͤchſt⸗ bei 


..  glüchte Regierung hertzlich anwuͤnſchen 7 kein 
Seitetes Leyd / oder Beſchwernuß anfügen zu 


laſſen; 
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laſſen; Wie ein gleich 

and Slochberg ſich befindliche Noͤrdlingiſche 

Burger in ihrer, freutilligen Ausſage mit 

Hand und Pertfchafft befräfftigen vid. Num. 


.. Wie nun mittlerweile von des regieren, 


den Herrn Hertzogs zu Wuͤrtenbenberg 


Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Ourchleucht utpor& deẽ 
Schwaͤbiſchen Crayſes hohen mit ausſchrei⸗ 
benden Fürften dehortatotia an Dettingen / 


und Noͤrdlingenñ einlieffen; So haͤtte man 


unfehlbar geglaubet / DaB die Stade Noͤrd⸗ 
lingen / als welche mit ſchnoͤder Verachtung 
aller vom Hauß Oettinger an fie gethanen 
„Remonftrationen/ und wohl⸗ meynenden Ers 


innerungen-/. an Diefem unglücklichen Erfolg 


üntsiderfprechlich der Urheber iſt und Die vol» 
brachte That boͤßlich / und unnöthiger Weiſe 
zubereitet / mit. Kelaxirung der Dettingifchen 


u Arreftaten, Verabfolgug der todten Coͤrper / 


una cum ablaris , in conformitet der von 
höchft: befagt Seiner Hoch⸗ Fuͤrſtl Durchs 
leucht zu Wuͤrtemberg befchehenen ernftli« 
chen Borftell: und Abmahnung’ Den Anfang 


um fo ehender machen werde / ald man von . 


Seiten Dettingen feinen mentem hin und 
wieder ſchon declarirt gehabt / daß man niche 


ermanglen würde / die Noͤrdlingiſchen Arre- 


Raten / und bißher in Beſchlag genommene 
Effecten / falvä interim ,„ & refervatä caufä 


- „Principali, ohne alle Widerrede gleichfalls zu 
BE 34 u iii 


es Die su Nehresheim⸗/ 


5, 
aus zu geben. Dan fahefich 
aber ex parte Dettingen in feiner Hoffnung 
gaͤntzlich betrogen / allermaffen Der widerſpen⸗ 
ſiige Magiftrar gu Noͤrdlingen / deſſen Bur⸗ 
ger und ſamtliche Innwohner zu Beſtreitung 
des taͤglichen Lebens⸗Unterhalts / und Fartfes 
gung ihrer zeitlichen Nahrung / doch nicht einen 
Fuß breit / ohne das Oettingiſche Territo- 
rium gu betretten / auſſer ihren Ring⸗ Ma: 
ren /.und Schrancken ſetzen koͤnnen / in ſei⸗ 
nem einmal gefaſten ſtoltzen Eigenſinn fortge⸗ 
fahren / und an ftatt / daß er Fried und Ei⸗ 
nigfeit nur etwelcher maflen mit dem. Hohen 
Hauß Dettingen wiederum zu ſtifften / und 
beyzubehalten fich + denen heylfamen: Conflitu- 
tionibus Imperii zufolge, alle Mühe und Sorg⸗ 
falt hätte geben follen/ nur einen Rathez:Se- 
 eretarium mit einem wiedermahligen 7: do- 
cente.Num. ı 5. ſehr teögigen Schreiben an- 
hero abgeſchickt / darinnen zwar die Arreſta- 
‚ten loß zu laſſen / anerbotten / hingegen‘ ſehr 
viele unanſtaͤndige / und in feinem ſoro judi⸗ 
ciali zu jultificirende Conditiones himu geſest / 
zu welcher Art des Verfahrens die [hen vor⸗ 
‚hergegangene Hoch » Sürftlich Wuͤrtember⸗ 
gifche nadpdrückiiche Erinnerung ſelbigen nim⸗ 
mermehr_angemiefen hat-/ deſſentwegen auch 
Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗ und Hochgraͤfl. Dettingen, 
Spiegelberg nach Anlag ſub Num. ic. dem 
abgeſchickten Noͤrdlingiſ. Secretario dieſe Re- 
ſolution ertheilen laſſen / daß / wann es der 
x a: Stadt 


356 J 
entlaſſen / und heraus 


pn 


/ 


877 
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Stadt Noͤrdlingen zu einer guͤtlichen Vers. 


ſtaͤndnuß mit dem Hauß Oettingen ein rechter 
Ernſt ſeye / Selbige / ohne alles Bedencken / 
das von Seiner Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Durch⸗ 


leucht zu Würtemberg erhaltene Dehorta-· 


tions. Schreiben hieher ia Copia communi- 
ciren / auch in gegiemenden # befcheidern / und 


‚Nicht fo imperiofen terminis ihre Meynung 
ſchrifft⸗ oder muͤndlich zu vernehmen geben md : » 


se ; Diefes Orts aber. man alsdann auch fich 
des weitern hierauf, mie es allenthalben gu. 
verantworten fene / erflähren. werde. Inzwi⸗ 
fchen / da nachgehends son der Stadt Noͤrd⸗ 


lingen nicht Das allermindeſte weiters in Bors ⸗ 
ſchein / von Wien aber die fihere Nachricht 


Fam / daß wegen der Noͤrdlinger hoͤchſt⸗ſtraff⸗ 


baren Actentaren / und ausgeübten vielfachen - 


homicidiorum, unterm 30. auguſti einhöchfts 
preißliches Rayferliches Reichs-Hof-Rachs 
Conclufum nad) Num. 17. ausgefallen’ Kraft 
-- wider Diefe unnachbarliche Stadt 


Ördlingen Das hier ſub Num. 18. ange 


chloflene fharffe Mandatum S. C. pœnale ers 
andt / dieſes auch dem Noͤrdlingiſchen Ans 


waldt zu Wien bereits unterm 6. dieſes Mo⸗ 


naths Sept. legaliter inſinvuiret worden / und 
waͤhrend ſolcher Zeit / wie Num. i9. beſaget / 
von den Hoch » Fürftlich ⸗Schwaͤbiſchen 


Crayß aus Schreib » Ambt ein auf Fried 7 / 


und Einigkeit abzielendes wohlmennendes Er⸗ 
innerungs «- Schreiben und oflerietg.Inter- -· 
Ps . 33 terpo- 


* 


Gewinung der Zeit zwi. herko mmench 


re 


auch Dieerforberliche Beobachtung derer Neicher 


Fr WS — — 
2 Er En 





Ratbs-Conclufum wegen Des erfantiten Rays : 


ferlichen: Mandati per Notarium & Te f 


28 





£ BEER 99. 
Minuirenließ/ mufte fic) dieſer jedannoch ſchon 
ewohnter maffen teftante Num.22. einer aber⸗ 
rahligen Hochtrabenden kahlen und leeren 
Antiport vergnügen und obfertigen laffen? ine - 
eſſen Die unfchuldige Dettingifcke Unter⸗ 
hanen / aufier einem Moufquetier von dem 
IBallerfteiniihen Erayß-Contingent , welchet 
Die Stadt interim auf die von Seiner Hoch⸗ 
Saͤrſtlichen Durchleucht. 3u Wuͤrtemberg / 
als des Loͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes com- 
wandirenden General- Feld ⸗Marſchallen er⸗ 
gangene nachdruͤckliche Erinnerung / jedoch mit 
Zurücdbehaltung deſſen Ober⸗ und Seiten ⸗Ge⸗ 
wehrs / auch Patron-Taſchen / endlich loßge⸗ 
laſſen / noch biß in dieſen Augenblick in der 
Noͤrdlingiſchen Gefangenſchafft ‚wider den 
allerhoͤchſten Kayſerl * Befehl zu jeder⸗ 
mans Erſtaunen verbleiben. Als auch zwar 
Burgermeiſter und Rath / Durch den ferner⸗ 
weit abgeſchickten Secretarium., und hernach 
durch ein mit einem expreßen Bothen abge 
ebenes Schreiben in lauter animofen Redens - 
eten wegen reciproquer Loßlaſſung Der beys 
derfeitigen Gefangenen / und Extradition dee. 
Effecten / ein und andern ſcheinbaren Modum, 
oder deutlicher und beſſer zu fagen / allerhand 
Chicanes gemacht / und anben fich hauptfäche 
lich auf eine beym Hochloͤbl. Kayſerl. Cams 
mers Bericht unterm 2. Sept. ausgegangene / 
und den 13. ejusdem durch einen Cammer⸗ 
Bothen infinuirte [aper fraQlä pa- 
ya B4 6% 


0. U. 
ce publica, cum Mandato de relaxande | 


'eaptivo S.C. besogen : So. wurde aber dage⸗ 


preces, & falla narrata erfchlichene Citario, 





‘cum Nandato prædicto ‚bereit pr&venicef 


fene / und darum. Feinen elleckum Juris. mebe 
haben koͤnne teilen bey Dem Summo Judicio. 


Crlareo Aulico allſchen den:z0:Augufidas 


‚obige Mandatum S. C. pienale wider Die 
‚Stadt Nördlingen extrahiret / und: darauf 


bin alfobalden den 6. Sepremb; dem Nöedlins 
giſchen Anwald in Wien würdlicp.infinuinet 


worden / nicht zu gedencken / daß in dergle 


ſchlechterding hin verbotten ſeye. Woben di 


olftadienfis, lediglich nur an den hoͤchſt preiſ 
* Kayſerlichen Reichs⸗Hof⸗Rath und 
ſonſt nirgends hin ſich zu wenden / auctorit⸗ 
te Cæſarea anbefohlen / das Compromiſ 
aber / in welches dieſer Rechts - Streik vor je 
60 ohnedem principaliter einfchlägt/guexren- 
diren / oder folhen gu contravenigen,/ Der. 
Stadt Noͤrdlingen vorhin ſchon durch ein 
ernftlicheg Mandactum S. C. nach Nn 


Fällen / durante adhuc lite Compromi fla k x 














Soc : Fürftlich: und Hochs ‚Bräfl. Haup 
©ettingen laut Num. 24, den Nördlingiichen 
Magiftrat durch deſſen abgefchichten Secrera- 
rium nachdrücklich erinnern laffeny den aller⸗ 
böchften Rayferlichen Befehl mit aller. (ch 
digſten Ehrerbietigkeit dergejtalten zu er 





zu erfüllen? 
bag vor allen Dingen die in die Stadt ge⸗ 


| ſchlpp ⸗ 


/ 
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ſchleppte / und dafelbft aufler dem herfomments 
ichen Ehriftl, Kirchhof / mit Hindanfegung 
aller Chriftllihen Lieb / aus einem vergallten. 
Bemüth nur in ein Loch auf dem fogenannten 
Swinger gefchmiffene Leichname derer ers. 
mordeten Settingifven Unterthanen extradirt, 


und ad locum Unde gebracht werden. Aber : 


auch diefe Vorſtellung war bey Noͤrdlingen 
wiedermalen vergebens / alſo daß das hohe 
Hauß Ottingen den ihme von dieſer verwege⸗ 
nen Stadt angethanen / und ſo baid nicht / wo 
nicht gar nimmermehr zu verſchmertzenden uns 
beſchreiblichen Torto gleichwohl biß hieher in 
oller Selaffenheit ertragen’ und feine gerechte 
fte Befugnd GOTT und der Zeit / von. 

nehmlich aber der fernern Höchft » erleuchteten 
Einfiht / und dem von lauter Billigkeit eiffer 
rigſt brennenden Gemüth unfers Glorwuͤrdig⸗ 
ſten / der gangen Welt bekandten allergerech⸗ 
teſten Roͤmiſchen Kayſers alerunterthänigft 
und getroſt anheim flellen wollen / und muͤſ⸗ 


n. 
Nun wird es / wie ohne dem die Erfah⸗ 
rung ſchon lehret / dieſer vielmals benandten 
hochmuͤthigen / und dem gantzen hohen Hauß 
©ettingen auf das aͤuſſerſt mit Haß und Feind⸗ 
fbafft beſtaͤndig widerſtehenden Stadt Noͤrd⸗ 
lingen freplicy nicht fehlen / durch allerhand 
Verdrehungen / und falfcye/ ungegruͤnde⸗ 
te Vorftellungen / dieſe ihre bißherige nim⸗ 
mermehr gu verantworten — Aufführungs 

5 aus⸗ 


Zr 7 
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5 ene Menſch en⸗ Slut annoch su, 
rd chtfertigen / und mit ſchoͤnen Farb d 
chein nach / abzumahlen / ‚mie Dann. 







| 35 ern das nf | 


ihrer vielfältigen Schmiererey und, und 











wieder vor Augen ge£ommenen jödiefal - und 
extra- judicial Productis die Kin en er / 
gen ae : Allein es ——— der hei⸗ 


me hg die on an D en 

Saͤtze der Dettingifchen Gerechtſamen 
und Aflertorum alsdann einem. jeden: unpafr, 
fionirten ern nur defto N | ' 


— ER 





(z.) Benlion vo nn, * BL bes ays. 


ſes⸗ Schluͤſſen / und. beſonders de 12105 


Ihr ebenfalls/ wie andern Löblihen CtapBede 
. Ständen um (0 —55 — 0 . M 
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ınd der vielfältigen Mandatorum S,.C. & Pa- 
-itOr ; auch Unter andern / Der ratione Des. 
Fuͤrſtlichen Hauſes ausgeftellten Caucion, ins 
jleichen Dee faſt ungehligen Actuum pofleflo- - _ 
jorum verrichtet / woran zu allem Uberfluß 
ie Noͤrdlinger deſſentwegen nicht hätten fol, 
en verhindert werden / weilen / (4, ).ald ohne : 
Angften Seine I s Gröfliche Excellenz 
u Oettingen Baldern / Noͤrdlingen paflı- 
et / und der dortige Conlulent , nach feiner 


ebraüchten eigenen formalen /mit Ihnen in 


ne 


em MWicthe-Haug um ſhwartzen Gchfendes 


re 1» Fr 


yeldjer nunwehrd — | | 
ARIST. und Antwori geben muͤſſe / 
rer. von dem KR HL Li | 


\ 


bende annoch der Goͤttlichen Kache borbehal⸗ 
‚sen blieben / unter entſetzlichen / und ratione Des. _ 
Sand - Mogts / auf die, Pree —— a 
sung ausgeftöflenen Reden  Siuchen und 
Schwören/ der. Lufft / und alle vier $2fe« 
menten difputirt/ nicht weniger .(7.) —— * 
der alles Verbot einige Crayß⸗ Mannſchafft 
nebraucht / und als (8.) die ſogenannie Roͤrd⸗ 
lingifche Freywillige im Ruck⸗ Match die 
Reyben der commandirten Oettingiſchen 
Wannfchäfft zu öffnen tentiret / Selbige 
wiederum ab und von denen Dettingifchen im.. 
das am Weg vorbey flieſſende Waͤſſer und 
Moraſt geſtoſſen / Daraufhin aber. (9.) gar 
yon denen Dertingifehen mir unerlaubten. 
SGSeſchoß der Anfang gemacht / und ai ihn : 

Võrdlinger Feuer gegeben  einfolglich, da⸗ 
Durch dieſe grauſame Maflacre verurſachet top 


den. | 






- 















ſchwinden / in reifflicher / und rechtlichet Et⸗ 
wegung / daß quoad (I.) rationis.Sechrita-: 
tis publicz nad) dem obigen Sochbänfifchen. 
Ober⸗Amts⸗Bericht [üb Num, wegen der 
verdachtigen Leuthe damahlen nicht das at⸗ 






lerge⸗ 
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lergeringſte zu beſorgen geweſen / wie ſie Noͤrd⸗ 
linger dann auch nicht einen eintzigen derglei⸗ 
ben Menſchen angetroffen, und eingebracht; 
Geſetzt aber doch ohn⸗eingeſtandnen Falls / 


wann dergleichen liederliches Gefind in dee. 


Gegend / wohin der Streiff gendowmmen twore 
den / fich aufgehalten hätte / jedannoch ihnen 
Noͤrdlingern nicht nur wohl bewuſt geweſen / 
dag Dettingen / als ohnwiderſprechlicher Lan⸗ 
des- Her: mit Auffuchung Der verdächtig ſchaͤd⸗ 
lich:und Herrn, löfen Vaganten/ und Des vers 
ruchten Jauner/ und Zigeuner⸗Volcks / Rein⸗ 
haltung der Straſſen / und Beſtraffung der. 
Mifethäter / niemahlen feyre,, und Ihme hie⸗ 
rinnfalls von einem gantzen Lobl. chwaͤbi⸗ 
ſchen Crayß das ruͤhmliche Zeugnuß beygele⸗ 
get werde / ſyndern auch / daß man ſolches al⸗ 
leg dis Orts noch fürohin alſo zu beobachten 4 
nicht unterlaſſen wolle / wie dann deſſentwegen 
ſchon gedachier maſſen die Befehl an die ſaͤmt⸗ 
liche Oettingiſche Ober⸗ und Aembter ergan⸗ 
gen / und der Stadt Nördlingen nach fupr& 
dito Num, 1, die gute ze bereit 
gegeben worden / mithin aber fie ob Negligen- 
tiam ſecuritatis public fich gu beklagen, nicht 
die allergeringfte Urſach gehabt / geflalten dann 
der Stadt Noͤrdlingen nicht weniger befanne 
ſeyn wird / und muß / daß / wenn deraleichen 
auner⸗ Zigeuner⸗ und Herren⸗loſes Geſind 
ſich ehedeſſen in dem Oettingiſchen Land aufs 
gehalten / auch in denen Nordlingiſ. Det 
} F Pa | ern 


fern ſinden laflen 7 Sie Nordlin 

. Dettingen als Landes’ Herrn / weile 

Jus conducendi , inveftigandi , SZ pe 

„guendi facinorofos, allein zuſtehet / notikicig 
‚und um Anftalten gebetten haben / 

«bie Straſſen von dergleichen Raubereyen ger 


> 


"Agnaren Mannſchafft gemachet / N { 
gen aber das Mit⸗ Streifen gar nicht 
ſtattet worden, Vid. Num. 254, ;.. 


. — J 





di * 
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4 Fre h 


Fr: 








niget / auch Dandel und Wandel in Sich 








aber quoad (IE) aus denen angeführten Era 


ſes⸗ Schyläffen / und abfonderlich .de' Anno 


** 


3710. erzwungen werden will / kan und wird 


¶ denen Oettingiſchen Juribus gar. nicht im QBeg 


ſtehen / fintemahlen. Anno 1710. die ſaͤmtli 
hochſt⸗ hoch⸗ und Löbl. Stände während. 
damabligen Sranizöfifchen und Bayeı 
. Reichs Krieges ſich in 4, Diſtrict abgethe 
„und auf die ſchaͤdliche Leute einen. Genetal 
. Streiff vorsunehmen/ um ſolche mo möglich" 
aAuf einmahl / oder doch wenigfteng In Re WEB | 
Zeit. völlig aus den Crayß auszurotten ſich 
miteinander. verglichen / da dann ohne Anfeben _ 
- eines jeden Standes Jurisdittion , auch mit Zi 
‚slehung Defterreich / und der Beichs⸗Rit⸗ 











bemdad 


. . a 
m - 


nen nebſt Danckfagung vor ſolche a 


gerheilet/ . 


m 
a 


TH 
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terſchafft / die Eintheilung der Stände / wenn 
fie auch gar feine Territorial - Jura befigen/ bes 
liebet und Noͤrdlingen nebft Bopflingen / 
und Grafen⸗Eck zudem gefamten Hauß Det 
tingen gesogeny. Die Claufula Salvatoria hin- 
gegen / welche man bey denen vorherig / und wei⸗ 
ters erfolgten Creyſſes « Schlüffen jederzeit 
„pro bafı, ac fundamento notanter geſtelſet / 
„Dog nemlich Diefes in allem Feinem Stand 
„anfeinen, habenden Obrigkeiten / Herrlich 
„keiten Hobeiten und Gerechtigkeiten ſcha⸗ 
den ſolle / damahlen gleichfalg nicht aufgehoben 4 
und annullirt /ja / welches wohl zu bemercken / 
„ex Parte Dettingen Wallerſtein / daß Dies 


„ſes denen Dettingifchen Juribus nicht im ges 


„ringſten Fünfftig hin etwag prajudiciren folle / 
ad Protocollum gegeben’ und dardurch die Dife 
feitige hohe Dettingifche Berechtfame prote- 
(tando bereits genugfam verwahret worden z 
juxta Num. 26, & 27. Wie fan aber bey gegen, 
märtigem Streiff der Stade Noͤrdüngen 
hieraus einiger Vortheil gu flatten Eommen ? 
Da doch Dettingen bereits bey dem arigerühms 
ten Sranfes s Schluß Anno 1710. feine Jura 
Proteftando verwahret / und / daß inskünfftige 
Noͤrdlingen zum Nachtheil der Oettingi⸗ 
hen Gerechtſamen ſich hierauf nicht fundi- 
ren möge/ feine Erflärung ad Protocollum _ 
nehmen laſſen / auch nach eben ertmehnten Num. 
27.f0 gar der Damahligen Noͤrdlingiſche 
Raths⸗Conſulent Dr, Donauer , daß der An. 
| 1719, 


24 Bi. 


Sr \ 


den beneirererheifchenden Notho * ie 


nen ve⸗ 
gen ſo gewalt 
—— ein V 


oder in Unterbleibung deſſen / zuvor vor der 


u geſchweigen dev jetzigen GOLT Zob/. Eu 
vigen Sriedens + Selten / Burgermeiſter ir 
Rath der | un / vndan 
die Zerren Graffen gu Oettingen dergleichen 
Reverfe , welche jedoch Ihnen hoch⸗ etmeldten 
DZerren Grafen ſchon zur ſelbigen Zeit nid 





-onften ein Crayß ⸗Concluſom beſin dlich / 
sermög deſſen ein jedet Stand indes benach⸗ 


REES 5. Di 2 
arten’ ober Noͤrdlingen in Das Dettingis 
be Territorium, unter dem Vorwandt eis 
es Streiffs/ nach Belieben einfallen darff? - 
ta 7 behuͤte ewiger GOtt! wann man ſich nur 
ſchlechter Dings hinauf die Crayß⸗Schluͤſ⸗ 
und beſonders auf den de Anno 1710, 
undto] des eigenmaͤchtigen Streiffens auf 
erdächtige Leute beruffen/ und fteiffen woll⸗ 
7 was für eine groſſe Confufion ‚ und beftäns 
ige Mißhelligkeit / und Eingriffe in die]u- 
isdietionalien würde nicht unter denen ſaͤmtli⸗ 
en hochſt ⸗ hoch⸗ und Löblichen Ständen 
dann entſtehen / und ſich ohnaufhoͤrlich here. 
or thunn — 

(a Requiſita eines befugten Streiffs. — 

Dannenhero die ungeswwungene Folge ⸗ 
ndder merckliche Unterſcheid zu machen ift x 
aß ein anders. feye / wann (a) der gantze 
Trayß zu einem vorzunehmenden -General- 
Streiff / falvis Juribus cujusvis ftatus ſich 
nit- einander vergleicher/ / wozu hernach auch 
olche Stände / und Membra Imperii koͤnnen 
jegögen werden; die weder aufferhalb ihren 
Schrancken/ und Ming » Mauren / noch 
oniten eine Jurisdidionem Territorialem ing 
Befig haben / und (b)- wiederum ein’ anders / 
vann benachbarte Stände NB, im Fall der 
Noth / wohin alle Creyſes⸗ Schlüffe princi- 
yaliter, ratione des Streiffens / abzielen / 
elbſten mit einander einen Vergleich treffen / 
der (£) ein Stand die in feinem Terricorio 

30. Theil, Eu a u 
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gleich unten mit mehrere. er wieſen Werben di⸗ 
les. ein neuerliches Recht. 54 attribuntend- 
und den Tereium in manifeſtisſia 
&ionis [12 poffeffione vel quafi’imieder Kecht- 


diffeitines Anruffen bey dem hoͤchſt⸗ vreißt. 
KRayferl. Reichs: Hof + Math. fo. wohl: laut 

- .Num. 29. unterm 8. Martii 1701. und zwar/ 
id guod,maxime&notandum, eben wegen doßs- 
„gehabten Streiffes über. die Nordlingi⸗ 
„ſchen Kluhr⸗Creutz hinaus / (welche aber an 
Aheils Orten keinen Buͤchſen Schuß: weit 
pon der Stade Noͤrdlingen ausmachen ein 
— — 7 allers 


— 
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x . 
⸗ 


‚Mergerechtefled Rayferl. Maddatum 8. C. 


oenale,& inhibitorium, de nop amplius tur- 


ando, & vio!ando Territorium Oettinger- 


e, wider dafigen Burger + Meifter und 


Rath erkannt / als auch dergleichen den 16. 


lan. 1703. nachdruͤcklichſwiederholet / und den 18. 
ↄcobr. ejusdem anni vielmahl mentionirte 
Stade Noͤrdlingen unter einem/ in ipliſſi 
va, & calum pr&fentem .concernente Cau- 
a, ausgefallenen hoͤchſt⸗ reſpectirlichen Ray⸗ 


erl. Reichs⸗ Hoff⸗ Baths⸗Concluſo ſub 


»na Mandato inſertâ ſich durante lite. al⸗ 


er ferneren Turbationen zu enthalten, ernſtlich 


bgemahnet / und auf das nachdrücklichfte 


»edrober/ endlich den 26, Junii 1721. unter 


Sr. jeßt allerruhmwuͤrdigſten Regierenden 


Kayſerlichen und Königlichen Catholi⸗ 
chen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Authoritaͤt lub 


soena 5. marcarum auri das ſub anteceden- 
eNum, 23. allegirte Mandatum S. C. pœnale 
ich / pendente lite, aller jetzt abermahlen vorge⸗ 


ommenen Thaͤtlichkeiten zu entiicheny und 


em Compromiflo nit u contraveniren 
‚der folheg zu extendiren / E ‚parte Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Dettingen contra $ 

rahiret worden / welches Compromils , Augs 
29 Num. 30, weder $. 1. noch $. 6. worauf ſich 
Foͤrdlingen doch ohnftatthafft beruffet/ der 


Stadt dergleichen Steiff / fondern ein meh⸗ 

ers nicht / als lediglich nur NB „auf kundbah⸗ 

e boͤſe verdaͤchtige Leute NB, biß an ihre 
ei Aa2— Sluhr / 


ordlingen ex 
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Stuhr / oder Waid⸗ Creutz / als welche ebers 
ihre angerühmte Bräng » Seichen/ oder nady 
dem hochtrabenden Noͤrdlingiſchen Stylo Die 
Signa Terrendifeynd/ auszufallen/ und felbige 
uverfolgen / nicht aber wie Diefes mahl geſche⸗ 
* / etliche Stunden weit über ſolche hinaus zu 
ſtreiffen / erlaubet / auch dieſenige Caution, auf 
welche ſich die Stadt Noͤrdlingen mit ſo groſ⸗ 


fer Ja&tanz fundirt / hieher am allerwenigſten 


appllcable, fondern pur allein auf die Doͤffer 
Lierheim und Appesbofen/ ratione Be⸗ 


ſtra ffung der Srevelaufdenen Oettingiſchen 


"und Noͤrdlingiſchen fo betitulten Gründen 


undbothnäfligen Untershanen gerichtet ift/ ad- 
datur Num.;z 1. Eben ſo wenig wird auch Die 
Stadt Noͤrdlingen die in Rechten gegruͤnde⸗ 
te actus Pofleflorios vorfhüßen koͤnnen / wei⸗ 
fen Fein einziges Exempel herbey zu bringen / viel 
weniger zu dociren iſt Daß in 100, und mehe 
abren von Zeit Interims- Compromilli an / 
jemahls ein Streiff in das Bettingifche 
Territorium attentiret morden/ aufjer was / 


wie fchon gedacht  indenen vorigen Leutfchen 


- Brviegs:eiten in cafibus ſummæ neceflitatis, 


—⸗ 


da die ſogenannte Plackereyen / und Straf 


ſen⸗Raubereyen haͤuffig im Schwang gegan⸗ 


gen / jedoch NB. gegen Ausſtellung eines Ke- 


„verfes an dag hohe Haus Dettingen und 


‚ „dann zu Anfang Diefes Seculi, und erft jetzo 


Idas ſetz remahl / Da faumeinpaar fahr zuvor 


ſtemal 


der jekige Noͤrdlingiſche Conſulent Das ers 


# 
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temaffein Oficium publicum angefretteh hat, 
eſchehen / Durch die erfolgte Rayſerl. Mandata 
„C, peenalia, und die Diffeits gethane Proteſta- 
ion abrr gänglich pro Vitiofis , ftraffbar und 
inrechtmäflig eingeklaget / und auch judicialiter 
afür erfannt worden, | 

Endlich wirffi das arrogirte Noͤrdlingen 
us Territoriale dag hier ſub Num. 3 2. anlie⸗ 
sende Beichs⸗ Vicariats- Mandatum S. C. 
Enale auf einmahl übern Hauffen / als wor⸗ 
nnen eben der Ort Nehrmemmingen / woDdie 
zortlofe Noͤrdlingiſche Mordthaten ausges 
ihet / und g. Wann jämmerlich tod geſchoſ⸗ 
ien worden / in Terminis terminantibus ges 
neldet/ und durch folches. judicatum Der 
Stade Noͤrdlingen die Territorial.Superio- 
ſtaͤt worauf fie ihren unbefonnenen Ausfall 
um Schein aber aljo genannten Streiff pr&=- 
ense gegründet / Dafelbften vollfommen abge 
prochen / und die weiters vorzunehmende Tur- 
ation unter einer Poen von 100. Marck lo⸗ 
thigen Goldes ſehr hart verbotten iſt. Und 
wann ja Noͤrdlingen wegen einer vermeynt⸗ 
ichen Landes » Herzlichen hoben ©brigteit 
e viel Prahlens / und Broßfprecherey ma- 
+ cn will fo folte fich Diefe Stadt vielmehr erin- 
nern’ daß / ald Anno 1015. der Nordlingi⸗ 
ſche Pfleger zu Lierheim ſich / unter dem Pre- 
text Der Mafterung feine Leuthe Trouppen⸗ 
meiß mit Semehrüber das Oettingiſche Ter- 
ricorium nacher Noͤrdlingen führen gu laſſen / 
unterſtanden / felbiger aber fich nicht alleın na 

| TE | 5: Tanzes cher 
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cher Saarburg in Arreft verfügen / fondern 
auch 100. Rthi. Straf. erlegen müflen / und 
hierauf Nordlingen die Mandatum Gamerale | 
- extrahirt / hingegen Dettingen Die violatio- 
. nem Territorli Oettingenfis in Exceptio- 
nibus remonftriret / fothanes Mandatum, cum - 
refufione exoenfarum , wieder caſſiret und 
allerhöchiten Orts indem Oettingiſchen Diefer 
Stadt durchaus feine dergleichen alfectirte ho⸗ 
be Authorität,oder Superioriras territorialis 
judicialiter eingeraumet worden. videNuni.33- 

- Daß weitereg Quoad (IV,) Seine Hoch / 
Graͤfl Excellenz zu Dettingen 3 Daldern 
den Noͤrdlingiſchen Streiff gegen den Dortis 
gen Confulenten felbft apprabiret/ und Die 
Stadt hierzu invitirt haben ſolle / ift ein folches 
unverſchaͤmtes Dorgeben daß der Author 
deſſen billig / wo nicht offentlich vor der gantzen 
ehrbaren Wahrheit/liebenden Welt / jedoch / 
damit er ſich nicht allzuſehr erhitze / heimlich / 


und wenigſtens / um ihme es gantz leiſe ins Ohr 


zu ſagen in aller Kuͤrtze mit dem befannten Bro- 
Fcardico: Mendacem oportet eſſe memo- 
rem, abzufertigen ſeyn / ſonſten aber die ver- 
diente Belohnung davon zu ſeiner Zeit ſchon 
werckthaͤtig erhalten wird / allweilen erſt⸗gedacht 
Se. Hoch⸗Graͤfl. Excellenz zu Oettingen⸗ 
Daldern. dieſe Ihnen von dem indilereten 
Noͤrdlingiſchen Confulenten angedichtete 
Verungluͤmpffung / und Inzůcht / um ſo 
weniger auf ſich erfigen zu laſſen / feſt — 
nn  \}\)ı 


u 


/ 


ſeynd / als Ihnen’ auſſer einem bloſen General· 

Dileours pon dem Streiffen auf das ſchaͤd⸗ 
liche Herren-lboſe Volck niemahl in Sinn, 
fommen/ der Stadt Noͤrdlingen errigugeftes, 
hen ı daß Selbige / rum Rachrheil der Des ger. 
fammten hoben Hauſes Dettingen wohl fun- 
dirten Gerechtfame , derg eichen Streiff vorzu⸗ 
nehmen / Fug / und Macht wohl habe/ vid. 
Num, 34. nicht zu gedenden / daß des Con- 
fulenten eigener Angeig nad) des Herrn Gra⸗ 
feng Excellenz von der Stadt Noͤrdlingen 
eine vorgaͤngige Communication erfordert ha⸗ 
ben weiche gleichwol auch nicht beobachtet wor⸗ 
de | 


ven. Dettingen in fano fenfu,und wie allbereif | 
ad II.. geantwortet worden / gank nicht widers 
fprochen / Daß das Streiffen «uf foche böfe 

Leuthe in alieno Terricorio,nad) Denen Cray⸗ 
ſes Schluͤſſen auf ſeine gewiſſe Art keine vio- 
Jationeın ‚Territorii involvire. Wie kan / 
und mag aber Die Stade Noͤrdlingen die all⸗ 
sugroffe Schwachbeit begehen und fich Dies 
ſes Principium bey ihrem vollzogenen muthwil⸗ 
iigen Streiff zu einigem Behuf / auch nur dem 
Schemin nach appliciren? Da Selbige ja in ihrer 
hieher gegebenen Antwort / ſub Num. 7. ſich 
gantz deutlich erklaͤret / welcher geſtalten ſie NB. 
den ſchon laͤngſt reſolvirten Streiff / nicht ſo 
wohl ob ſecuritatem publicam, und unter 


Vorſchuͤtzung der Crayſes⸗ Schluͤſſen der 
De aa, , mit 


n. 
Um nun aberad CV.) gu ſchreiten / wird 
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„conteftiret/ als vielmehr NB. in vimrealis, 
„contradietionis Territorü Oettingenfis,Da8 
„iſt auf gut Teutſch / denen allerhöchften 
„Bayſerlichen Mandatis Inhibitorlis;, und 
„den gefammten Haus Dettingen zu Trot 
„und offenbahrer Violation feines Juris Terris 
„torlalis ‚mit einer zahlreichen YiJannfchafft 
„vornehmen laſſen / wodurch aber Selbigenur 
„alsuhandgreiftlich an den Tag gelegt, Dag Su 
einen Adtum legitime poflefforium gegen € et⸗ 
tingen noviter zu exerciren / und ſo mihin das 
Oettingiſche Territorium mit allein Borfag zu 
violiren / und aud) in diefem Paffu ſtrittig 
machen ı begehre/ als durch welche Weiß diſe 
Stadt eben ade hohe Jura dem Hauß Oetti⸗ 
gen unverantwortlicher Dingen zu entreiſſen 
oder diſputirlich zu machen / und Durch folk I 
waltſame Attentata fich in die Poffefion ‚zu 
ſchwingen ‚jederzeit teftantibusrerr6- Ad 5 
gefuchet hat. er En 
Qiioad (VI,) aber wird das anderweitige 
unwahrhaffte Noͤrdlingen Worgeben und 
befchehene Anfchuldigung des Hochhaußifche 
Amts s Pflegers / Srafl. Raths / und Land- 
Vogts⸗ auch Land» Hauptmanns durch Num, 
35. und durch die Eydliche — 
| Zr N 





1a) Num, 36, vigore Deflen/ der bernach tod 
gefchoffene Amts + Pfleger Falck / denen 
enigen Amts⸗ Untergebenen/ welche geflaget / 
vie fie weder Pulver’ noch Bley haͤtten daß 
‚8 auffeinen Gewalt ankomme / vorhero geant» 
vortet / gank und gar zernichtet / und / daleiber! 
Jer erſtere nicht mehr im Leben iſt / und ſich ſelb⸗ 
ten in der Welt verantworten kan / fo wolle 
id) die Stadt VNoͤrdlingen / wegen der an 
hm vollbrachen Mordthat ja nicht Füglen / (ons 
ern vielmehr ın fich gehen / und gedencken / daß 
ein und feiner ermordeten Mit⸗Chriſten 
sergoffenes Blut / nebft denen bäuffigen 
Ihränen ihrer binterlaffenen armen Witt 
ven /und Waͤyſen / vor den Richter-Stubl 
Lhriſti wider die Stadt Noͤrdlingen gar 
üglich um Rache fchreyen / und nunmehro 
uch wegen des von Denen Nördlingern Anno 
6r4- an weyland Heren Grafen Mare 
‚Dilbelmı Grafen zu Dettingen VValler- 
tein muthtoilliger Dingen begangenen Words - 
ie wohlverdiente Straff aufdas neue erwecken / 
ind zu wegen bringen dörfften/ und nur allu 
ewig wahr ſeye / warn jener gefagt: Lento _ 
‚radu ad vindi&tam divina procedit ira, tar- 
litatemque Supplicii gravitste _compen- - 
at. | u Ä Ä 
So hat man auch quoad (VI!;) Oettingi⸗ 
ber Seits nicht nöthig / Noͤrdlingen wegen 
er gebrauchten / ohne dem in gar geringer An» 
ihl beftandenen Erayß: Mannfchafft Med, 
Aa s und 


und Antwort zu geben / weil ein-jeber Stand. / 
‚nach. denen kundbaren Crapfes ⸗Schluͤſſen/ 
ſein Contingent pro defenfione ,,ac conferya: 
‚tione ſecuritatis püblic®, als wobon VNoͤrd⸗ 
lingen damahls ohnehin ſo groſſen Lermen ge⸗ 
mocht hat / gebrauchen Fan / und ſchon genug ift/ 
daß man ex parte Oettingen niemahlen im 
Sinn gehabt / gegen der Noͤrdlinger ſelbiges 
mahl allzuſtarcken und von einem eintzigen 
Stand zum Streiffen ſonſt ungewoͤhnlichen 
Mannfchafft/ einigen Gewalt auszuüben / ſon 
dern es lediglich nur bey einer mündlichen Pro- 
teftation beimenden zu laffen / da im Gegenihet 
der Stade Noͤrdlingen noch gar wohl eriniter- 
lich ſeyn wirds Daß Sie wider das hohe Haus 
‚Dettingen /fo gar nur in nachbarlichen Ir⸗ 
rungen’ ihr Eranß = Gontingeot naht 
ſchluß fub Num. 37. gebraucher / wönon.abee 
bey Ihr 7 undihre Biöfe defto beſſer zu derber ⸗ 
gen / alsiffimum filentium ift ; hingegen alles / 
was von denen Noͤrdlingern gemißhandelt 
wird / bey ihnen noch recht / und wohlgethan 
heiſſen muß. Und waͤre es übrigens / wann 
doch dieſer Streit mit Thaͤtlichkeiten haͤtte ſol⸗ 
len eroͤrtet werden dem gefamten Haus Oet⸗ 
tingen gewiß gar ein leichtes geweſen / alle dieſe 
Noͤrdlingiſche Streiffer / und Violatores 
Territorit dertiogenfis dergeſtalten mit bluti⸗ 
gen Röpffen wieder nach Hauß zu verweiſen / 
daß ihnen in das kuͤnfftige / mehr dergleichen 
Muthwillen zu vollbringen der Luſt gaͤntzlich = 
— * In⸗— 


gehen ſollte. 
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Indeſſen wird auch quoad (VIII.) die 
Idrdlingiſche eigene Confellion gantz uti- 
iter angenommen Daß nemlich ihre fogenand» 
e Freywillige / (von welchen erft Die Trage 
ity ob dergleichen Leute in Friedens. «Zeiten 
on einem Reichs » und Trayß » Stand 
im nur gegen den benachbarten Stand fich ih⸗ 
‘er nach eigenem Belieben mit. ohner:aubten 
Ibärlichkeiten bedienen zu Fönnen / ange 
ſommen / und protegitet werden follen / als 
velche eben darum des Jahrs über von allen 
nertfchafftlichen Anlagen nicht nurfrey 
ind / fondern auch alles / was ſie erhaſchen / 
ıls eine Beute / nicht anderft / als wenn fie 
‚loß ex hoftico leben doͤrfften / ihnen verbieibet) 
Ye Reyben der Oettingiſchen Manns 
chafft zu öffnen, tentiret / welches wie auch 
wur halb veruünfftig zu erachten / ſchwehrlich 
ınter vielen Complimenten/ oder Bitten und 
flehen  fondern vielmehr unter gegebenen 
Rippen  Stöffen/ und harten Schlägen 
oird gefchehen ſeyn » und eben juxta regulas 
‚on& ‚Interpretationis fo viel heiffet : Die 
Joͤrdlinger Krey = oder befler zu fagen/ 
Tiurbwillige feynd die Aggreſſores, und 
te Stifſter Diefer enrfeglichen Gewalt; 
nd Mordthaten geweſen. Dann ı pofito, 
2d non conceflo „ wann doc) mit dem voll⸗ 
rachten Nõrdlingiſchen Streiff es gleich» 


oblen feine völlige Nichtigkeit nehabt ; und 


as Hauß OGettingen ſolchen nicht Pas 
weh⸗ 


PT 
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wehren Fönnen / oder doͤrffen / ſo wird nichts 
deſto weniger nach der wahren / und ohnpaſſio 
nvirten Einſicht aller Umſtaͤnden bey der Stadt 
Noͤrdlingen alle Schuld dieſer GOtts⸗ver⸗ 
geſſenen That⸗ Hundlung erſitzen bleiben/ 
alldieweilen Ca) nicht Die Oettinger / ſondern 
die Nordlingiſche Bewaffnete auf die der, 
tingiſche Mannicbafle / welche mit geſchul⸗ 
tertem Gewehr auf ihrem poſto, wo ſie ei⸗ 
nen Halt gemacht / beſtaͤndig ſtehen geblieben’ 
mit aufgepflansten Bajonetten loßgegangen. 
So habenja auch (2) die Nordlinger glauben 
müffen oder gar mohl gewuſt daß, weil man 
von. Seiten Bertingen der Stadt dortiger 
Gegend, dag Territorial- Jus contradicirefy 
und Fein dergleiches eingeftehet + Die Gettinger 
andem Ort quali. fich ebenfalg einzufinden/und 
menigfteng ihr jus proteftando zu verwahren, 
befugt fenen. (3.) AR Ahnen Noͤrdlingern 
nach abgelegter Proteftation angezeiget worden / 
daß Sie nun / weil fie denen Oettingiſchen 
damahls ohnedem an Mannfchafft weit übers " 
legen waren / und die Oettinger feinen Befehl 
zu Ausübung einiger ThärlichEeiren / gehabt 
hin marchiren fönnten wohin fie wolten, wie 
Dann (4) leicht zu begreiffen iſt / daß / ale: Die 
Noͤrdlinger mit aufgepflansten Bajonnerten/ / 
und en ordre de Baraille, auf Dem rechten / 
und finden Flügel mitder Cavallerie , und: in 
Der Mitte die Infanterie anmarchiret / die ſo 
genandte Noͤrdlingiſche Freywillige: * 
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als ein detachirtes Corps die Avant- Garde * 
formitet / die Oettingiſchen Burger Baus 
ren/ und Unterthanen / welche zur Helffte . 
nicht. bewehrt geweſen / ſchwerlich eine groffe 
Begierde zum Blut-vergieſſen / zur ſelbigen 
Zeit werden bezeiget haben / ſondern ſich viel⸗ 
mehr mit der befchehenen Proteftation zu frie⸗ 
den fteilen müffen. Da auch Cs) vor etlich 
100, Mann Platz genug zum vorbey.marchiren \ 
geweſen / mas war e8 Dann nöthig/ daß ‚die 
Oettinger ihren Pofto, und zwar in einer mit 
aller Terricorial - Superiorität ihrer hohen 
Serrſchafft sugehörigen Gegend um denen 
Noͤrdlingern Plaß zum marchiren su machen) 
verlaſſen follten? Als ferner (8) die Noͤrdlin⸗ 
giſche Steywillige an der Gettinger rech⸗ 
ten Fluͤgel mehrentheils fchon vorbey paffiret 
waren / warum ift Der Reſt des Nördlingis 
[ben Corps Ddiefen nicht auch) in eben dieſer 
March- Route gefolget ? und warum: haben 
(7) die. Noͤrdlinger bereits vorbey paflirte 
Sreyvoillige ihren March nicht weitere nad) 
ihrer Stadt fortgefeßet an ftatt 0 Selbige 
ſich gleich wieder geſchwencket / und huterwaͤrts 
an dem Oettingiſchen lincken Fluͤgel geſetzt / 
gegen Die noch vorwaͤrts poſt rte Nordlingi⸗ 
ſche Mannſchafft front geusachet./ und 
darauf hm Die Oettinger umringet / eingeſchloſ⸗ 
ſen / auffie mit der Cavallerie gedrungen / fels 
bige zu Boden geſtoſſen / nieder geworf: 
fen und gef&lagen ı aud) enduͤch nad 

u En RE | dem 
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. “dem gegebenen Lofungs + Schuß / gar von vor⸗ 
nen/ und hinten auf Die in der Mitte gehabte 
Wertingifdde Commandirte Feuer gegeben ?. 
a / aus was für einer Urſach haben (8) die 
Noͤrdlinger / wenn ſie fich ja Der vergangenen 
Chaͤtlichkeit halber auffer ader Veranſwor⸗ 
tung. zu ſetzen vermennen / die guten Theus 
ohnbewehrte / und.ander Zahl / mehr / als 
amal geringere Oettingiſche Tanner ” 
nicht mit einander / / als Gefangene / mit. ich 
nach ihrer Stadt marchiren heiffen.? Da als 
dann / wann es Doch bey. denen Noͤrdlingern 
aufs Blut⸗ vergieſſen angeſehen gewefen.z . 
im Fall ſich die Getringer darwieder wuͤrden 
geſehßt / und Gewalt angewendet haben / jene erſt 
mit beſſerm / und ſcheinbarerem Fug einer vor⸗ 
geblichen Defenſion, und Behauptung ihret 
anmaßlichen Gerechtſamen / denen Oettingern 
mit Morden / und todſchieſſen gleichwohlen 
Werckthaͤtig hatten begegnen Fönnen, . Allee 
diefes aber twar denen YIördlingern ganknicht 
anftändig / als welche die Zeit hiergu nicht er⸗ 
- warten/ fondern vielmehr alle Diefe moderami- 
na überfchritten/ und / anftatt eines bequemen / 
breifsen / uud geraden Weegs / wo 2. Res 
gimenter gar leicht in befter Ordnung marchi- 
ren fönnen / den engern und fcblimmeen 
Weeg / umnur fi mie Gewalt und vor⸗ 
ſetzlich an die Oettinger zu dringen / er⸗ 
wehlet / und zu ihrem March gebrauchet habenz. 
hirdurch aber bey einer weiters vortaneyn 


en Tenalen, ochlar = Infpe&tion fih fchon Auf 
en wird / daß die Noͤrdlinger in ihrem bey 
em Achen Rayſerlichen und Reiches 
-ammets @erichr börgegeigten Jan falſch an⸗ 
egeben / daß Sie von de —* Mann⸗ 
Hafſt zuruck geſtoſſen / und dahero gezwungen 
»orden/ ihren Ruck⸗Marck durch einen Mo⸗ 
aftigen Graben / (welchem / wann es auch in 
er That alſo waͤre / Sie gaͤntzlich Dardurch-häts 
‚m entgehen koͤnnen / mo Sie nur die beſſere/ 
reitere und geradere Straß nach Nordlingen 
ätten gebrauchen wollen) sunehmen / da doch 
yeit und breit in ſelbiger Gegend kein Motalt / 
ndern lauter vefter Sand und Rieß⸗Boden 
Y finden / det Graben des Abmwaflers qux- 
ionis aber von ſolcher Beſchaffenheit iſt Daß 


jan auch ben anlauffenden Regen⸗ Waller die 


v. Schub faum einen quer Finger hoch naß 
achen darff; Indeſſen ben allen Diefen vot wal⸗ 
nden Umſtaͤnden ein jeder Unpartheyiſcher / die 
b Num. 38. hierbey nefügte Erläuterung des 
erfertigten Diffeitigen Plans , und das mit ange⸗ 
hloſſene Notariats-Inſtrumeot mit beſonde⸗ 
r Attention durch zu leſen / hiermit geziemen⸗ 
en Fleiſſes erfuchet wird. So mithin abet 
ıffere ſich quoad ultimum & (IX. ) nad) alz 
n vor / bey / und nach Diefer unglücklichen Ren- 
ynrre vorgekommenen Umfländen gantz deut⸗ 
h / und wird es auch die weitere Unterſuchung 
yonzeigen’ Daß von. den Noͤrdlingern / da 
ejenige Bertingifche Mannſchafft | 
| Ä BT. 
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che Gewehr beufich/ und ſolches in * 
lung des Bleys / etwan mit kleinen Kieſel⸗ 
Steinen und zerbrochenen eiſernen Naͤg⸗ 
len geladen gehabt / ſelbiges beſtaͤndig gefchu 
tert gehalten / der erſtere Schuß geſchehen / in⸗ 
deme nicht nur die Noͤrdlingiſche Frey⸗ 
willige hinterwaͤrts dergeſtalte genau ſich 
an die Oettingiſche geſetzet Daß dieſe / wann 
fie auch ſchon gewoit hatten / nicht fuͤglich zw 


Schuß kommen koͤnnen / ſondern auch / als jene 


bey denen Wallenſieinern mit aufgeſteckten 

Bajonnetten vorbey marchirt / Sie alſobal⸗ 
den / und in ſpecie der Stadt⸗ Hauptmann 
im rothen Rleid mit niederdruͤcken / ſchlagen / 
und nieder reiten der Leut den Anfang gemacht / 

unter weichen Tumule fodann aus dem Noͤrd⸗ 

lingifcben Troup ein Schuß in die Hoͤhe 
geſchehen / und Darauf das völlige ſchieſſen unter: 
die Dettinger ohne einkige Urſach erſolget. 

Vid.:Num. 39. & 40. und ift in der legt «beu 

_ rührten (ab Num, 40. bepfommenden Eyd⸗ 
lichen Zeugen; Derbhör fehr bedencklich / daß 

man einen bleflieren / und Damabls mie 
Dem Tod kämpffenden Cathol. Oettingen⸗ 
MW allerfteinifche gefangenenlinterrhanen 
fo gar nefando Concuflionis modo , unter 
Commination, wie man. ihme fonften Die Cu- 
ramanimz, nicht vergönnen werde / und feine 
arme Seele gleichwohl Hinfabren möge / 
wobin fie immer wolle / in Nördlingen 
dabın zu bringen / fich siffeigit bemuͤhet / dag 
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r noch vor feinem Ende auffagen ſolle was 
naffen die Wallerfleiniiye den erflen 
Schuß gethan; deme Er aber getroft wider⸗ 
prochen/ und mit feinem Tod befräfftiget / dag 
sicht die Oettingiſche / fondern die Noͤrd⸗ 
ingilcbe zum Schieſſen den Anfang gemacht, 
Heſtalten dann auch Daraus der Noͤrdlinger 
oͤſes Vorhaben / und nicht zu ſagen vor 
Tbriften/ ſondern vor Menſchen abſcheu⸗ 
iche Gewaltthaten genugſam erhellen / weil 
eſag Num. 41. als der Fürſtliche Oettingi⸗ 
che Amts⸗Pfleger ſchon bleflirt auf dem 
Boden gelegen / und nach dem Dorff Nehr⸗ 
nemmingen aufeiher Trag⸗Baͤhr gebrahe 
yerden folen/ die Nordlinger die Flüchtige 
erfolgt / und auf Ihn / und diefe annod) viel 
nahls Keuter gegeben’ auch teſtante Num. 42. 
ie Oettingiſche Gefangene unter Weegens 
ı geöfter fuͤrie, wo eg die Goͤttliche Allmacht 
icht in Gnaden verhütet hätte, zu unterfchieds 
chen mahlen gleich auf der Stelle umgubringeny 
illens geweſen / und Da des entleibten Amts⸗ 
zflegers verwundete und fchon auf dem Bo⸗ 
en halb tod dDarnieder gelegene Bediens 
et / entfeglichen Durfies balber um 
3Ottes Barmbergiakeir willen nur um 
nen Trunck Waffers gebeten’ anftare 
effen Darreichung / einer von denen 
TOrdlingifchen: witrenden Bürgern ges 
beyen: Was vr iſt der Hund nochniche 
de? ſtoſſt ihn tod. Vid. adjunctum fub 

so Theil, 3b Num. 
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. Num. 43: "Wie dann .diefe raſende Noͤrd⸗ 
lingiſche Unmenſchen die auf dem Platz gele⸗ 
gene Gettingiſche blefliere und todee annad) 
mit ihren Bajonnetten dutchbohret / und der- 
geftalten ihre Leiber und Blieder zerflins 
melt / daß einige Noͤrdlingiſche Burgergegen 
‚vertraute {Freunde gethanen eigenen Auflage 
nach / die Heyden in Denen-erften Verſol 
ungen mit Denen Chriſten nicht ſo bar⸗ 
ariſch umgegangen ſeyn füllen; Welches 
alles Sonnen »Elar bey der fernern Unterfu 
chung fih an Tag geben / und hier / nicht ohne 
rl als eine gewiffe Warheit an | 
wi | hr 
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Wann nun dieſes die wahre und au 
richtige Erzehlung von denen vollbrachten 
Noͤrdlingiſchen Schand / und Mordih 
zen iſt / und ſolche jederzeit ad Lydium 





a⸗ 
um-Veri- 
‚tatis Lapidemfo wohljudicialiter, algextra- 
judicialiter die ohnfehlbare Prob halten 
wird : Als läfft man fih hingegen Oeetingi- 
ſcher Seits die Noͤrdiingiſche Unwahrhei⸗ 
ten / falſche Verdrehungen / vieles Ge⸗ 
ſchrey / und in Ermangelung derer in Jure & 
facto gegründeten Haupt Rationum ihr be⸗ 
ſtaͤndiges Trotzen / Schaͤnden und Laͤſtern 
ad Exemplum dererjenigen / welche Marcelli- 
nuslib. 39: c. 4. befchreibet : Quod:, edm ad 

‘inopiam muniendarum vVeniam--allegatio- 
num, & rationum, ad effrenatam defle- 
Uantsorvitiandi, & denigrandilicentiam, 
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im geringſten nichts irren : Alldieweilen.ex ha- 
‚&tenus deduftis handgreifflih abzunehmen / 
daß, Erſtlich / nicht die Oettinger auf die 
Noͤrdlinger / .fondern Diefe auf jene mit aufs - 
gepflangten Bajonerren in acie ordinatd ange 
ruckt / und felbige auch nad) ihrem gefchehenen 
eriteren Lofungss Schuß in Territorio al e« 
no würcklich gewaltthaͤtiger Weiſe anges 
griffen / hingegen man Zweytens / von Sei⸗ 
ten Ottingen fich lediglich in juſtiſſimo defen-⸗ 
ſionis ſtatu gehalten/ und Feine Thaͤtlichkei⸗ 
sen auszuüben begehret / fündern licicto mo⸗ 
do weiters nicht 7 als nur feine Jura , und zwar 
nicht in alleno, fondern in fuo Territorio, . 
proteftando verwahret / benebfl / Drittens / 
- Nördlingen noch ex omni fuperabundanti ets 
liche Tage vorhero mohlmennend von ihrem 
eigenmaͤchtigen und unſtatthaffſten Vor⸗ 
haben abgemahnet / die Stadt ſelbſten auch / 
Vierdtens / den Streiff nicht ſo wohl obSe- 
curitatem publicam, und / daß nach Abſicht 
der Crayſes⸗Schluͤſſen / ſolcher des benach⸗ 
bahrten Jaurisdiction ohnprzjudicirlich ſeyn ſol⸗ 
le / als vielmehr nach ihrer ausdruͤcklichen De- 
claration NB. in. vim realis contradictionis 
Territorii Oettingenfis ,  confequenter 
hoͤchſt verbottener Weiſe wider die heilfame 
Meichd- Conltitutiones , und ausdruͤckliche 
Erayß: Schtäffe in Violationem , und ue 
Bravade der Oettingiſchen hohen Getecht⸗ 
ſamen vorgenommen; Ferners / Fuͤnfftens / 
— Bba— ? wider 


J 


\ 
“ 
“ ’ 
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wider Den Buchſtaͤblichen kiaren Innhait dee· 
bon Hoͤrdlingen ſelbſt zu ſeinem vermehnten 
Behuff allegirten Cowprowiſſi Ingolftadien- 
fis , defjen_$. ‚6, denen Noͤrdlingern in das 
Hettingiſche heräuszufallen und offenbahte 
IHäbdliche Leute uͤber ihe Fluhr ⸗/ Treug wel 
che Signa doch. niemahlen andres alsfür Waid⸗ 
Marckungen gehalten worden, und Zurger⸗ 
germeilter und Rath / gan Feiner Jarisdi&tion - 
Darauf befugt geweſen / endlich aber Oertin⸗ 
en: Amore Pacis, und zu Derbi 
nfftigen Streits / .felbige ad inrerim, und 
biß su Austrag der Sach / :NB; fo viel die 
Ausfälle auf notorie ſchaͤdliche Leute be⸗ 
trifft / pafliren laſſen) gu verfölgen / und nach 
AIhnen zu greifen / indeme hieraus / vor Dem 
aurgerichteten Compfomils, die meiſte Thaͤt⸗ 
lichkeiten jederzeit gegen einander zu beforgen 
geweſen / und entftanden find / nicht verſtattet / 
haupſaͤchlich aber / Sechſtens wider Die ob 
berührte offenbahre Rayferliche Judicara, und’ 
sllerböchfte Verordnungen gehandelt/weileny 
wann fie ja wegen des NB. ueuetlichen Dins 
gen intenditten Steeiffe ein befugtes Recht 
zu haben / vermennet / Sie ſolches in-Contras- 
dictorio per viam Jurisordinariam gleichwoh⸗ 
len vorhero hätten fuchen / und darauf ‘den 
Rich tetlichen Ausſpruch erwarten / nicht 
aber wder die alte Öbfervanz , "und ihrer eines 
nen Vor fahren hiebevorigen. Intention, Aal 
welche / nach oben fubloco, &ordinebemelds 
| \ — tem 
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tem Num. 25.& fie juxta propriamConfeflio? 
nem, & Probationem optimam , NB, niche 
vor ficb gang eigenmächtig allein / fondern 
nur mit ftreiffen zu dörffen / angefucht / Diefes 
. aber Ihnen jedennoch/ aus daſelbſt bemerckten 
Urfachen / nicht vergönnet worden / animo de- 
librato, und aus einer, blofen Caprice und 
Leichtſinnigkeit / nehmlich esmögendergleie 


eben | Artentata. Se. Rayſerliche ud As 


niglich⸗Catholiſche Majeſtaͤt verbötten has 
ben + auch der. Oettingiſchen Territorial- 
Jurisdi@ion, (als welche eben Cardo rei , 
und das Pomum Eridos ift / deſſentwegen dem 
Haus Oettingen Nördlingen biß anhero ſo 


vielen unnoͤthigen Zanck und Verdtuß verurſa⸗ 


chet hat zum Prajudiz gereichen / oder. nicht / 
zumaͤhlen / Siebendens / ohne / daß weder 
von dem Köblichen Schwaͤbiſchen Creyß 
‚eine General. - Eintheilung zu einem Haupt: 
Streiff angeordnet worden / noch fich diebes - 
nachbarte Staͤnde hierzu miteinander verglichen/ 
oder die Stade Nördlingen derentwegen ei⸗ 


nen Revers de non przjudicando ausgeftellesv 


welches Sie Doch bey denen vorigen Teutfcben 
ſchwehreſten Arieges - Zeiten in Cafıbus 
ſammæ Neceflitatis thun müffen/ auch willig 
gethan haben / jetzo aber ohne dergleichen / und 
fo gar / Achtens / ohne die allergeripgſte 
Noth / da man gar wohl gewuſt / daß keine 
verdaͤchtige Ceute / noch weniger abereine _ 
folcbe Menge / zu deren Angriff man über 
Bin 22 Bb 3 400. 
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400, armirte Leute gebraucht haͤtte / in dortiger 
Refier anzutreffen / wie ſie Nordlinger dann 
auch keinen eintzigen dergleichen gefunden / durch 
den / nach der Noͤrdlinger eigenen Geſtaͤnd⸗ 
nüß / ſchon lang befchloffenen gewaltfamen 
Streiff die Oettingiſche unmiderfprechliche 
hohe Landes: Herrliche und Land: Ges 
eichrliebe Jurisdiätion , deſſen fie Doch weder 
ratione derer vielen erfchlichenen / jedoch ad 


Cafum pr&lentem nicht eines einkigen quadri- — 


senden Mandati S.C.Paritor. & cautionis ſu- 
prä citatz , noch vermoͤg derer laͤcherlich 
angeruͤhmten / inder That aber mehr nicht als 
eines einkigen /: und von Koch + Fuͤrſtl. Oet⸗ 
tingiſchen nebit angehängter Diffeitigen Stal⸗ 
lungs » Begehrung aller jenfeitigen Violato- 
rum Tetritorii Oettingenfis in continenti, 
befag Num. 44. widerfprochenen Darauf hin / 
wie allberrit oben fub Num. 29. demonftriret 
worden von dem böchfl : Refpeftirlich » Ray: 
ferlichen Reichs » Hof: Rarb für illegal. 
nichtig / und ftraffbar erkannten Adtus pof- 
efforii berechtiger find / violiren/ endlich / / 
Neundtens / auf eine Bortess vergefjene 
Are dergleichen Bewalt - und Mordtha⸗ 
zen ausüben follen / in reiffer Betrachtung / 
daß fie diefes graufame Blur: Bad / weilen / 
Zehends / ihnen viel bequemer » breiteres . 
und nähere Weege und Land » Straffen 
nach der Stade Noͤrdlingen zuihrem Ruck⸗ 
March, ohne Daß folcher von Der Kar = 
F allzu 


Eh 8 
allzuſchwachen Dettingifchen Mannſchafft auch 
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nueinigeringftenhätte-Fönnen verwehret wer⸗ 


den offen geſtanden / auch wann, Eilfftens / 


Vieihbrige Aerdungiſche Mannſchafft ih⸗ 


ve gm Theil ſchon paſſirten Freywilligen in 





erringen rechtichaffen zu erkennen zugeben / 
chneracht die Oettingiſche Mannſchafft 
bereits die Flucht ergriffen / ſelbige ver⸗ 
folget / und noch auf Sie loß gefeuret / die 
elend iglich auf dem Boden gelegene Bleſſirte 


‚aber ;nicbe: mie einem Tropfſen Waſſets 


auf ihr ängftigliches Flehen erquicken moͤ⸗ 
gen / ſondern vielmehr an ſtatt deſſen fie mit 
Stöffen und Schlagen hart gehalten und 


Die in ber Stadt geführte Gefangene noch unter 


wegens in groͤſſer Wuth ebenfalls um das 
a ba 


Le⸗ 


r ur 
k = 
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Leben zu bringen fo auch wo. die Goͤtt⸗ 


liche Providenz es gugelaflen hätte / gantz gewiß 


erfolget wäre zum Öfftern beürobet und, Viers 


zehends / mit unerhörter. Vilipendenz des 
bey öfters Hoch / erwehntem ‚Auguftiffimo 
‚Dicafterio emanirten/ und denen Noͤrdlingi⸗ 


fhen legaliter infinuirten letztern Rayſerii⸗ 


cen Mandatl S.C, pen. wider Die Gettingi⸗ 


ſche Befangene / noch auch die indie Stadt 
mit fich gefchleppte Cadavera , ud alles übri= 
ge / ſo dahin widerrechtlich gebracht worden iſt / 
biß anhero loß und verabfolgen laſſen. Sol 
chem allen nach aber nicht gezweiffelt wird / eg 


‚werden Se, ARayferlich » und Röniglichs 


Catholiſchen ajeſtaͤt / zufor deriſt / das geſam⸗ 
te hohe Hauß Oettingen beu denen / mittelſt 


der ergangenen Reichs: Hof Rarbe- Judi- 


catorum, ihme zuerkannten Recht und Gerech⸗ 
tigkeiten Durch Dero all erhoͤchſte Kayf. und 
Ober⸗ Richterliche Macht und Auchorität 
auf das Kraͤfftigſte zu handhaben / allergnaͤdigſt 
geruhen / ſo dann aber Ihten allergerechte⸗ 
ſten Juſtiz· Eiffer dieſer ungerechten / eigens 
ſinnigen / hochmuͤthigen / Land Krieds 
beüchig » und moͤrderiſchen Stadt Noͤrd⸗ 


Ungen / und beſonders ihren dißfalls ohnbe⸗ 


— ——— Rathgebern und boßhafften 
ãdelsführern dergeſtalten cum Efectu zu 


erkennen geben / daß fie nicht nur dem Hauß 


 ©ertingen alle gebuͤhrende zulaͤngliche Satisfa- 


ction und Indemnifation feiften und in Denen 
| | er 111175 


* 
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Kürftlich - und Bräflich » Beeringifchen 
Landen mit Gewalt eine Territcrial- Superio- 
xität ſich ind Fünfftige nicht zuzueignen mithin - 
das geſammte hohe Hauß Gettingen in feis 
nen von vielen Seculis wohlhergebrachten hohen 
Regalien/ und in Krafftider uralten Rayfers 
lich + und ARöniglichen Privilegien: und 
gehn : Briefen habenden Jure Territoriali,und 
mas Davon dependiret/ nimmermehr zu per- 
turbiren / fufficienter caviren fordern auch 
die wohlverdiente / allen vorgedachten Manda- 
tis Cæſareis inferirte/ in Denen allgemeinen 
Rechten / auch Reichs x Conttiturionen be 
- friebene /. und vornemlich ‚Die auf dem 
Land s Friedens » Bruch gefegte Sıraff 
. Wohl empfinden / zumalen aber gegiemend lernen 
moͤge / wie man Fünffüighin denen allerhöchften 
Rayſerlichen Befehlen in allerunterthänigs 
ſtem Kelpeck beffer und auf das forgfältigke 
nachleben / auch Feineswegs mit Deren: frevel- 
haffter Verachtung ſich eigemmächtiger 
Weiſe einig vermeyntes Rechte ſelbſten at. 
ttibuiren / uud den Tertium in legitimä Juris- | 
dictionis ſuæ Poſſeſſione beeinträchtigen / am 
allerwenigften aber durch Vergieſſung un: 
ſchuldigen Mienfchen » Blue das Land 
bemackeln ſolle. Wie danß auf die fernere 
rechtliche Dedudtion » und hier naͤchſtens weiter 
zu forwiren / und alerhöchften Dris allerun: 
terthänigft -einsureichen fenende Schriften Die 
baldige Wuͤrckung N ofeitiger Codfolation 


a "TE 
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ſich wohl vermuthlich äuffern doͤrffte / indeſſen 
aber die wahre Beſchaffenheit dieſer fatalen 
A Adion hiermit nur vorlaͤuffig / und in moͤglich⸗ 
ſter Rürge der unpartheyiſchen Welt angezei⸗ 
get wird, Salvis cæteroquin, ac reſervatis 
per omnia Juribuss DOMUS OETTIN- 
GANA, Datum Dettingen den 18. Sept. 


17260 | 
CAP. ... 


Den von Ihro Chur⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleucht zu Pfaltz / in 
dem, bey hoͤchſt-preißlich -Kayſerli⸗ 
chen Reichs⸗Hof⸗Rath, gegen die⸗ 
ſelbe und dem Herrn Grafen von Wie⸗ 
ſer, wegen der Herrſchafft Zwingen⸗ 
‚berg , von denen Goͤleriſchen Erbs: In- 
tereſſenten angeiponnenen:und dafelbft 
‚ventilirten Proceflu Refticutionis ex Ca- 
pite Amneftie &c. ad Comitia Imperü 
genommenen Recurfum, concer- 
* | niremd. 
| Num. I. 
Memoriale an eine Hoch⸗an⸗ 
fehnlihe Reichs-Verſammluug zu Re 
genfpurg / die Aufhebung der A Deputaris Im- 


perii ex Capite Amneſtiæ incompetenter & 
* nulli- 








— — — — 
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vulliter gegenden klaren Buchflabendes IRefti 


phälifchen Friedens Nürnbergifchen Preiimi- 
nar-und Daupt» Receſs, Kayferl. Edicien - 
arctiorem modum exequendi:erfannten Sig- 

patur& in pr&tenlam contumaciam:de Da; 
to Heylbronn den Zr. Februgrii 165.1. wider 
weyland Ehurfürften gu Pfaltz Carolum-Lu- 
dovicum wegen Abtrettung des nach Abfters 
ben Friderici.von Hirſchhorn des letzten Stam⸗ 


mens und Nahmens / von aud) weyland.Fri- _ 


derico V. Electore Palatino cum: Dominio 
Directo conlolidirten Chur.» Pfälsifchen. Ras 
hens Zwingenberg am Neckar betreffend von 


der Ehur = Pfälsiihen Geſandtſchafft überge- 


ben den 13. Decemb. 1726. . 
Mit Beylagen von Num. 1. biß 9. in cluſiv.e, 


Des Heil. Roͤm. Reichs Chur + Fürs 


ſten, Sürften und Stände, zu ge& 


genmärtigen Neiche - Tag gevoll- 
mächtigte , vortrefflihe Raͤthe, 
Bothſchafften und Gefandte, 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗ un Wohlgebohrz 


nes Hoch⸗Edelgebohrne / Hoch⸗Ed⸗ 
le / Geſtrenge / Veſt⸗ und Hochgelehr⸗ 
te / Hoch⸗ und vielgeehrte Herren. 
Quer Excellenzien, Hochwuͤrden / und 
meinen großguͤnſtig⸗ hoch, und vielge⸗ 






"von wegen des ———— 
| m ur 


— 





ehrten Herren ſolle in Nahmen / und 


" -—n 


I - 
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Fürften und Herm / Herm Carl Philipp 


Pfals- Grafen bey: Rhein / des Heil. Roͤm. 


Reichs - rs + Schsgmeiftern und Churs 


Fuͤrſten, in Bayern / zu Guͤlch / Eleve und 
Berg Hergogen / Fürften zu Moͤrß Grafen 
zu Veidens / Sponheim/ der Marck und Ras 
venfperg/ Herrn zu Ravenſtein meines gnaͤ⸗ 
digften Ehur-Sürften und Herrn / auf erhals 


tenen fpecial gnadigiten Befehl gegiemend ohns 
angezeigt nicht. iaffen ; Welchergeſtalt Diefelbe: 


fich Durch eine An. 165 1. gegen weyland Chur⸗ 


Kürft Earl Ludiwig von Pfaltz / ſub pre- 
- ten:& refticutione ex Capite amnellixz co- 


ram‘Dedutatis Imperii in contumaciam ers 
gangenen / jedoch unexe quirt gelaſſenen / erſt 
kuͤrtzlich aber von neuen hersorgefuchten / und 


von Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt hoch⸗ 


preißlichen Reichs + Hofz Rath zu Execu- 
tion zu bringen vermennten / an ſich null und 


"nichtig aud) dem VVeftpbölifchen Friedens⸗ 


Schluß mwidrigen Seatenz höchftens gravirt / 
und deßwegen ihren Recours an gegenmärtige 
Reichs: Derfanmlung zu nehmen / gemüffie 


Het befunden. Um aber Die Evidenz deg Gra- 


vaminis allenthalben defto Flarer vor Augen zu 


‚legen! ſo ift aus der Adten-mäfligen 


Specie Facti 


voraus gu fegen : YBasaeftalt weyland Pfaltʒ⸗ 
Graf Chur⸗Fuͤrſt Philipp, die Veſte Zwins 


genberg / famt Denen Darzugehörigen a ri 
— ern 
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fern’ Weyllern / und anders von Pfaltzgrafen 


Otto, der ſolche kurtz vorhero von denen von - 


Hirſchhorn erkaufft hatte / nachgehends aber 
Anno 1504. hinwieder an Hannß von Hirſch⸗ 
born / gegen Bezahlung 12100. Rheiniſcher 
Gulden / mit dieſer Bedingnuß / wiederum 
kaͤufflich zuruck gelaſſen / daß befagter Hannß 
von Hirſchhorn Ritter / und feine Erben/ 
Söhne / und ob fie nicht Söhne verlieffen / 
Zöchter von ihrem.Leib / Nahmen und Stams 
men gebohren/ fothanes Lehen empfangen, ha⸗ 
ben und tragen follen, | nn 
In ſolcher Qualität nun hat angeregter 
Sannß von Airfchhorn ertwehntes Lehen 
Zwingenberg nicht. nur biß ad annum Ip" 
beſeſſen fondern auch auf feine männliche De- 
Scendeng meiterd'transmiteirt, und zwar nad) 
feinem geitlichen Ubleiben / in befagtem Jahr 
1515. ad Filium Engelhard , Ddiefer bingenen 
Apno 1762. auf feinen eheleiblichen Sohn 
Hannß von Hirſchhorn Anno 1569. und 
" 1577. aber haben 'erft angeführten Sannßen 
von Airfchborn hinterlaffene beede Söhnev 
benanntlic) Ludwig und Philipp mit Aus⸗ 
ſchlieſſung ihrer vollbürdigen Scrmwefer Mar 
riaͤ von Hirſchhorn ( von welcher Die dermas . 
lige Prætendeaten uxorum & l:berorum no- 
mine ihr vermeintliches Jus luccedendi in fen. | 
do deriviren wollen ) offt : befagtes Schloß 
Swingenberg cum appertinentiic ex vi pri: 
mæ inveſtituræ alleine zu Leben empfangen’ 
er — | und 
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und folches weiters Anno 1585. auf ihre zwey 
unmuͤndige Söhne Ludwig und Sriederich 
von “irfchhorn fub eodem nexu feudali 
transferire, Ze 
' Nachdem aber hernachmalg Anno ı 6 18; 
‚den 27. Martii der jüngfte von Diefen beeden 
coinveftitis, nehmlich Ludwig von Hirſch⸗ 
born, ohne männliche Lehens⸗Folger / obſchon 
mit Hinterlaffung einer leiblichen F’ochter’ / Nah⸗ 
mens Maris Eliſabethaͤ ( welche an Jacob _ - 
Lotharium von Eltz verheyrathet geweſen) 
dieſes Zeitliche gefegnet z fo hat verftandener 
Stiderich von Hirſchhorn mehrangeregtes 
gehen Anno 1620. de novo empfangen / und 
ift hierauf als der Leßte feines Nahmens und 
Stammens Anno 1632. Den 22, Septembris, 
. ohne einige nachgelaffene Leibes « oder Lehens⸗ 
Erben ebenfalls verftorben. Worauff Chur⸗ 
Fuͤrſt Pfaltz⸗Graf Fridrich aljogleich durch 
Diro Beambten und Landſchreibern zu Hey⸗ 
delberg den 2, Octobris deſſelben 1632. Jaht 
nach ſag Num, ı. von dem der Chur» Sürftl, - 
Pfalg heimgefsllen Lehen - Pofleflion neh⸗ 
men laſſen und zwar nemine contradicente, 
Wbobey es auch verblieben / biß hochge⸗ 
dachter Chur-⸗-Fuͤrſt Pfaltz⸗Graf Fridrich 
der V. Reichs⸗kuͤndiger maſſen zu Mayng in 
menfe Decembris erſtgedachten Jahrs 1632. 
todts verblichen; Als aber die Cron Schwe⸗ 
den der Churfuͤrſtl. Pfaltz ſowohl / als Chur⸗ 
Mayntzʒiſchen und anderer Landen zu — 
We — iger 


a 


biger Zeit,Jure belli ſich bemaͤchtiget hat En⸗ 
gelhard Böhler von Kavenfpurg 7 als ein 


Sohn Maris von Sirfchhorn ( wohl anets 


wogen felbiger feines Damahlen allſchon obge⸗ 
habten groſſen Alters gar wohl für derfelben En⸗ 
ckel paflıren Fönnen ) durch feine in Schwe⸗ 
diſchen Dienften gehabte iwey Söhne / bey 


dem Königlich Schwedifchen in groffen Ans 
jenen, geitandenen Groß⸗ Cantzlern von Och⸗ 
fenftien es dahin zu bringen gemuft / daß ber 
Damahlen zu Mayntʒ aufgeftellt getvefener Koͤ⸗ 
niglich Schwedifcher Regierung anbefoh⸗ 
len worden / fofern Engelhard Goͤhler von 
Ravenfpurg mit des legt verftorbenen Fride- 
zici. von Hirſchhorn hinterlaffener Wittib fich 
, tatione Eponematum würde abgefunden has 
ben / der gleichfalls in Schwediſchen Dienſi⸗ 
und Pflicht: geftandene Ober» Amtmann des 
Ehur » Mapnsifchen Ober⸗ Amts Amorbach 
von Bemmingen genannt / ihn im Nahmen 
und von wegen Seiner Röniglich + Schwes 
diſchen Mofeftät in das Leben. Zwingens 
berg immittiren folle ; Inmaſſen auch den 5. 
‚April 1633. Suecico nomine, jedoch mit Wars 
behultder Chur-Pfälsifchen Jarium in Ipe- 
cie in Denen 4. gemeinfchafltlihen Weyllern / 
geſchehen. | | 
Nachdem aber noch in eben dieſem 1633. 
Jahr in Junio die gefamte Chur + Pfälgifcke 
2ande von der Cron Schweden an wenland 
Pfals ⸗Graf Ludwig. Pbitipp ale rn 








m 


— 


pfaͤltziſchen Adwibiſtratorn wiederum abge⸗ 
tretten worden / ſo hat derſelbe ſothane Tub & 
obreptiti® ex puris falſis narratis Coron⸗ 
Sueciæ erſchlichene Poſſeſſion und rrefpedive 
Spoliation gegen den Lehen⸗Herrn felbfteny 
nicht nur fehr improbiret / ſondern auch durch 
ein nachdruͤckliches und ſub Numy’2. änfiegens: 
des leßwuͤrdiges Referipr den 17. Iuhi 
dern Engelhard Goͤhler fein Pficht vergeſſe 
nes Unternehmen auf das f&härfift: vertiefen / 
der es auch hiebey bewenden laſſen / biß 
Kurtz darauf von denen Kayſerlichen und 





Chur-⸗Bayriſchen Waffen vie bekannte Vi- 


&torie bey Noͤrdlingen befochten / und darauf 
von wenland MaxımiLsan Chur» Sürften sis 
Bayern unter deren Favor- und Krafftgehabs 
ter Royferlichen Belehnung die fanmentlis 
che Chur⸗pPfaͤltziſche Land und unter dieſen / 
Burg und Veſte Zwingenberg als einen halt⸗ 
bahren Paß am Neckar / in boſſeſſion ge⸗ 
nommen / und durch ihre Trouppen beſetzet 
worden; Da ſich dann Engelhard Goͤhler 
von Bavenſpurg bey weyland hochgedachten 

Seiner Chur⸗Fuͤrſtlichen Durchleucht in 
Bayern zwar gemeldet / Und in die von Der, 
Cron Schweden erhaltene Poßeflion duch 
verfchiedene unterthänigfte Memorialia remit- 
tiret zu werden / gebetten hat; Teilen aber 
hoͤchſt⸗ gedacht Diefeibe von Dero zu Heydel⸗ 
berg angeſetzten Startkalteremugd Regierung 
den pflicht⸗maͤſſigen Bericht erhalten / = 
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der Sach felbft nach denen Leben » Rechten 
verschiedene Bedencklichkeiten aufleben / und 
noch darzu nähere Hirſchhorniſche Töchter 
am Leben waͤren. So haben fie die vormal von 
Chur » Pfalz ergriffen. gewefte Poffeflion zu 
continuiren befcbloffen / anbey aber Dero an; 
gefeßt geweſenen Pfalsifcher Regierung gnaͤ⸗ 
digſt relcribirt » die Sach weiter Rechtücher 
Drdnung nach zu unterfuchen  weldyed Dann 
auch biß aufden in Anno 1548. erfölgten Fries. 
dens⸗Schluß inter partes coram curia feur 
dali Palatinägefhehen3 . -: 0. 
So bald aber ih Contormität vorbeſagten 
Sriedens = Schluß der Chur > Sürft Carl 
Ludwig von Pfals wiederum ins Land kom⸗ 
men / und eine plenariam reftitutionem in die 
Unter ; Pfalz, und alfo auch in die vormals 
don feinem Heran Vatter und Bettern als Ad- 
miniſtratore heimgezogene Dejte Zwingen⸗ 
berg erhalten ; So haben die Hirſchhoͤrni⸗ 
fche Töchter ihre bey Churfürftlicher Bay⸗ 
tifcher Regierung in der Pfaltz angeftellte 
Riagen perfequitt und conticuift 7 big end» 
fi) unterm ız. Decembris 1640. per fenten- 
tiam interlocutoriam der Belcheid bey der 
Ehurfürftlichen Regierung dahin ergangen ift, 
Daß Seine Churfürftl. Dutchleucht Pfalz» 
Graf Carl Ludwig ihme Böhler von Ra⸗ 
venfpurg in Der nachgefuchten Inveftitur und 
Immiflfion zu wilfahren / billiges Bedencken 
tr agente /und dag er Goͤhler mit dem gegens 
gr Theil“ 8 lhej⸗ 


a | 
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theiligen / vom Rayferlichen u und Keiche, J 
Esmmer- Bericht ex officio beftellten cura- 
tore die Sach zu füderfi an gehörigen. Orth 


"und Ende fivein pofeilorio five in petitorio 


der Gebuͤhr nach auszufuͤhren haͤtte. 


An ſiait aber ſothanen Kichterlichen inter- - 


locuto die ſchuldigſte Folge su leiften / hat oft. 
ander Engelhard Böhler von Raben⸗ 
fpurg ſich an einige ad executionem Pacisex 


Capite amnellie & gravaminum {u Pürke u 


berg annoch suruch gebliebene Deputatos-Im- 
perii „ finito licet jam tum eorum oticio, | 
getvendet / vor Denenfelben auch / mit. Ders - 
fchwei gung © obigen bey dem Chur ⸗Pfaͤlsi⸗ 
ſchen Lehen⸗Hof ergangenen interlocuti, 
auch die von der Cron Schweden occaſione, 
& in mediis motibus belli erfchlichene Immil- 
fion-und reſpectivè Spoliation unter. dem 
rahmen : Hirſchhorniſche Allodial - Krs 
ben / alfo fheinbar vorzuftellen gewuſt / daß 

fies ohnerachtet dDiefelbe nicht mehr in. numero 


pari & Convento beyfammen waren / und ber 
vorgeſetzte Terminus crium menfium preclu- 


fivus notorie bereits rechtlich verftrichen gewe⸗ 
ſen Beinen Aniland genommen / des damah⸗ 
ligen Ertz⸗ Hertzogens und hoben Teutſch⸗ 
meiftern Leopold Wilhelm / und Hertzo⸗ 


gens zu Wuͤrtemberg Eberharden Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Commiſſionem auf⸗ 


zutragen / das Factum poſſeſſionis zu unter⸗ 


rg und nach Anlaıtung des Inftr. Pacis, 
| Nuͤrn⸗ | 


* 


‚ Nürnbergifhen Preliminarund Haupts Re- 
celles, Kayſerlichen Executions “Edi&ten , 
und arctioris modi ezeguendiin Sachen iu 

verfahren ; Worwider war Seine Churs 
Sürftlihe Durchieucht Carl Ludwig von 
Pfaltz das Noͤthige mündlich vorfiehen , und 
aAusdruͤcklich declariren laſſen / dag fie ſich ͤber 
dieſer / unter die Reſtituenda &x Capite Am- 
neſtis gank und zumal nicht gehöriger , und 
bey Lehenhoff allichon verfangener Sächrco- 
ram Deputatis Imperii quf keine Weiß eins 
laffen Eönnten oder wolten / föndern joiche nach 
Maßgebung des Arc. 1i, L.P, W. ad curiam 
feudalem ũtpotè forum Cömpetens; und da 
alldorten lis pendens allſchon ware, zu remit. 
legati hoͤchſtgedachter Dominorum Commir- ' 
fariorum fi) Daran nicht gekehret / fordern uns 
terſtanden / mit eirier vermeynten Contuma. 
cial·Sententʒ hervorzubrechen/ und den kla⸗ 
genden Engelhard Goͤhler von Aaven, 
ſpurg auf die bloß einſeitig Dorgezeigte Immi? 
fionem Suecicam ,; die Poffehion dei Veſte 
Zwingenberg cum appertinentiis ex Capite 

Ampõeſtiæ gegen die kundbahre Warheit/und 

vorgeſchriebene Normam und Regeläm, mits 
hin contra ipfum tenorem pacis.. Receflum. 
norimberg. Edidta Cæſarea, & ardiorem 

modum exequendiper Signaturam fub Num. 
3 · zu aqjudicirhe. | | 
Es hatten aber ſchon vor Diefem Contuma- 
12% Gia|- 


'iten bitfen thaͤten / ſo haben doch die Subde- - 
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cial- Spruch fich gang zeitig / und fobald die 
erſte ſowohl in formalibus als materialibus 
Num. 4, unftafthaffte Citation unter dem Nas 
men derer Herzen Commiflariorum ‚ ohne ders 
felben Unterfchrifft in formä prorfus in con- 
ſueta von Bottes Gnaden ꝛc. durch eine blofs 
ſe Tansley : Hand ergangen war / und derent- 
wegen unbeantwortet gelaflen worden / wie . 
2 tergo erfigedachten Numeri su fehen/ Sei⸗ 
ne Churfuͤrſtl. Durchleucht fi an Kayſer⸗ 
licher Majeſtaͤt / als Supremum Executo- 
rem Pacis unterm 10. Febr, 165 1..durch Des 
ro damahligen Abgefandten Dr. Mieg unter: 
thänigft gewendet / und laut Num, 5. hefftig ger 
gen fothane / von einigen nicht mehr in pari 
Numero beyfammen geweſenen Deputatis Im- 
perii poft lapfum termini, incompetenter & 
. nulliter angemafte Commiflion fid) beſchwe⸗ 
ret / einfolglich cafationem derfelben innftäns 
digſt gebetten / auch Das unter den 3. Junii 
erfigedachten 165 1. Jahrs zur Refolution er: 
halten: | | 
Referibatur Chur⸗Mayntʒ mit den Ber _ 
gehreny daß Ihro Chur-Sürftliche Gna⸗ 
den diejenige Memorialia , darauf fih Im- . 
. petranten bey Extrahirung der Commis- 
fion fundiret + wie auch die Commiflio 
felbften copeylich einfchicken wolle, | 
' 2dö. Relfcrib, etiam D. Commiflarlis um ihs 
ven Bericht / Damit Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
| | a ſtaͤt 
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.  ftät ſich gegen den Herrn Chur + Sürften 
 relolviren moͤgen. ee 
z3tid. Videarur, ob in Dem Fafciculo, fo der 
Her: Crane mitgebracht, hievon einige Nach⸗ 

richt vorhanden feyn werde. . 
Und obfhon Engelhard Göhler von Ras 
venſpurg nicht unterlaffen  bev Rayferlicher _ 
Majeſtaͤt FFRDINAXDo III. glorwürdigiten 
Andenckens Num. 6, ſich dargegen zu ſetzen / 
und feine nichtiglich erfchlichene Signaturam in 
Contumaciam gewaltig heraus zu ſtreichen; 
So ilt doch darauf ein mehrers nicht / als 


- folgendes Concluſum vom 2zffen Augufti | 


1652. | | 
includatur Dominis Commiflariis , Daß era 
meldtem Böhler zu demjenigen verholften - - 
merde / worzu er NB. vermög Friedens⸗ 
Schluſſes befugt iſt / | 

heraus fommen welches’ ob es wohl der Sad) 

webder etwas geben noch nehmen koͤnte / indem 
eben diefes / ob von denen Subdelegatis Die 
Sach dem Friedens-Schluß gemäß unter Die 
Reftituenda ex Capite Amneſtiæ gezogen 
werden fönnen / in cantroverfä, confe- 
quenter idem per idem decidirt wäre ; (0 
ſeynd Doch hochgedachte Ihro Chur - Sürfil. 
Durchleucht gleichfalls ohnvergeflen gemefen/ 
noch vor der. Expedition dieſes Conclufi voe 
dero ex Inftr. Pacis noviter erhaltene Refti- 
tution in bona &poflefliones avitas gu invi- 
giliren ı und haben zu dem End durch Dero 

| BETA Cc3 damah ⸗ 


un 
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damahligen Meichd: Agenten Andream Neu- 
mann luper incompetentiä Commiflionis & 
nullitatis pr&tenf& Signatur& in contuma- 
ciam Num. 7. beyliegende Lefeng » würdige als 
ferunterthänigfte Vorſtellung unterm prafent. 
24. Sept. d. a. thun laſſen worauf folgendes 
Conclufem kurtzhin den 31. ejusdem Num. 8. 
erfolget. FE | 

incladatur Dominis Commilffariis dieſes 
Anbringen bey det Commiſſion mit in acht zu 
nehmen, m — er 
Weil aber diefe Hersen Subdelegirte fo wohl / 
‚ als der offt:ermelte Goͤhler von Ravenfpurg 
fih daraus ohnſchwer die Rechnung machen 

koͤnnen / daß wann dieſes geſchehen thäte / / 
und Die ex Capite Amneſtiæ extrahirte Con- 
-tumacial-Irtheil ad normam loftr. Pacis, ins 
gleichen derer Friedend,Executions-Receffuum 
trutiniret werden ſolte / es mit Derfelben fo 
wohl, als der daraus verhofften Reſtitution 
einen fehlechten Ausgang nehmen börffte. So 
haben fie die Sach erfigen laſſen / und ift hie - 
rauf fo wohlder Chur⸗Fuͤrſt Carl Ludwig, 
defien Her: Sohn Chur⸗ Fürft Carl / als 
auch nach Dero tödtlidhen Dintritt die jeßo res 
gierende Chur = Fürftliche Linie in ruhigem 
Beſitz dieſer Lehen = Stuck ohne einigen Ans 
fpruch verblieben ; biß erft vor kurtzer Zeit ge⸗ 
wießen drey Töchter ⸗Maͤnnern von denen 
Hirſchhorniſchen Uhr » Zincheln Bien 
—— a | Is 
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Fridrich Horneck von Hornberg/ Pleickhard 
Dietrich von Gemmingen / und Eberhard Fri⸗ 
drich Goͤhler von Navenſpurg eingefallen / 
Dasjenige wiederum hervor zu ſuchen / was des 
ro Ehe⸗Conlortinen / Vãtter und Groß⸗Vaͤt⸗ 
ter mit guten Vorbedacht erliegen laſſen / und 
zu dem End nicht nur ben letzt abgelebter Sr. 
Churfuͤrſtl. Durchl. Johann Wilhelm, 
ſondern auch bey der jetzo regierenden Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Durchleucht das vor laͤngſt ver⸗ 
graben zu ſeyn vermeynte Petitum ex capite 
Amnelſſiæ wiederum aufgewaͤrmet haben. 
Nachdem aber denenſelben / wie leicht zu ers 
meſſen / poſt plenam cauſæ cognitionem, feine, 
andere Keſolution hat ertheilt werden koͤnyen / 
ale daß man fie mit Verwerfſung dieſes unfoͤrm⸗ 
lichen petiti ad forum ordinarium verweilen 
müuͤſſen? So haben fie aber Damit nicht vergnügt 
ſeyn / fondern fich lieber ex prædicto Capite 
amneſtiæ unmittelbar an Ihro KRayferl. | 
Majeſtaͤt hochpreißlihen Reichs = Aofz 
Rath / wenden wollen, bey felbigem sud) das 
Gluͤck gehabt unter dem 17ten April 1725. 
“folgendes Concluſum zu erhalten: | 
‚ Referibatur dem Herrn Ehurfürften zu 
Pfaltz / und Mit: Beklagten Grafen von 
Wiſer / dem& Commiſſariis Deputato- 
rum Imperii Dem . Februarii 16051. 
ergangenen Beichs⸗Urthlein Gyuͤgen u 
—thun / und zu Folg deffen Denen Klaͤgern die 
ca His. 
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Herrſchafft Zwingenberg cum omnitau- 
..  sägwreflituiren. FJ 
Und obſchon an Seithen Ihrer Churfürftlis 
chen Durchleucht durch Einſchickung eines 
ſtatthafften Berichts gezeiget worden / Daß die 
vermeinte Contumacia allhier nicht einſchlage / 
die Sach an ſich auch Feines wegs unter die re- 
ſtituenda ex Capite amneſtiæ ſich qualificiren: 
laſſe / ſo iſt jedoch ſothaner Bericht unterm 
22ten Jjanvario annoch inſtehenden Jahrs alg 
unſtatthafft verworffen / und denen aus⸗ 
ſchreibenden Herren Fuͤrſten des Schwaͤ⸗ 
biſchen Creyſes ſamt und ſonders die Commif- 
ſioo dahin aufgetragen worden. 5 
Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht und 
dem Graffen von Wiſer einen termi-. 
num duorum menfium anzuſetzen um 
bie Lehenbahre Herrſchafft Zwingenberg 
denen Impetranten zu Folg der queft, 
 Meicb6 + Signatur deAnno ı651. abzun 
tretten / in deſſen Entftehung aber die Exe- 
cution gunolgiehen. — 
Deſſen wuͤrckliche Vollſtreckung jedoch hernach 
gus denen von Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
laucht Dargegen eingewendeten Exceptionibus 
ſub⸗& obreptionum & Inſtrumentis noviter 
repertis per ſubſequens concluſum vom g. 
Aug. des angehenden Jahrs hinwieder um ſu. 
Ipendiret worden / wie folgt: | 
Ponantur exhibita ad acta, und Fönnen 
= | - Dies 
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dieſelbe partiimpetranti auf Begehren & 
Caocellariä verabfolget werden, mit der 
eintzigen Auflag: dag von Impetratiſchen 
‘ Theil nun erft gu produciren begehrte 
Reichs + Urtheil vom +7. Febr. 1681. 
_ entweder in Originali, oder aber in einer 
‚ bey der Kayſerlichen Reichs⸗Hoff⸗ oder 
Chur⸗Mayntziſchen Cangley vidimir- 
ter Abfchrifft beyzubringen und big das 
hin / wie auch: auf meitere Rayferliche 
Verordnung wird. die bereits erkannte -. 
Executions-Commiflion ſuſpendiret / . 
hoc natificetur Commiflioni Cxfarex; 
Nun wiſſen zwar Ihre Ehurfürftl, Durchl. 
meingngdigfter Her? gar wohl / was per Re- 
fpe& vor die Kayſerl. höchfte Judicara mit . 
ſich bringet / als wovon in dem geringften abzu⸗ 
meichen/ Dero niemahl in Die Gedancken kom⸗ 


men wird. | | 

Idhnen iſt aber auch dabey fo wenig / als als 
len andern unbefanntz was maffen es mit der 
gegenwärtigen Sad) eine gantz befondere,/ / 
‚und dieſe Beſchaffenheit habe / daß alle oben 
angeführte Reichs s Hoffräthliche Conclufa 
bloßhin inhzfiva feynd / fich auf eine vorlängft 
1651. à Deputatis Imperii in fimplicem 
contumaciam angemafte Sentenß referiren« 
de / welche Senteng aber nomine totius Im- 
‚perit fene gefället worden / mithin Diefelbe einfeis 
thig zu ändern’ in eines hochpreißl. Reichs» 
Hof Raths⸗Macht nicht ſtehe / fondern mann, 

De Ces anderſ 
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andetft das Gravamen: ausder Wurtzel geho⸗ 
ben werden ſoll / nach deutlicher Ainweifung der; 
' ReichesConttituionen und in fpecie degDepu- 
tations - Receflus von geſamten Deich’ unter: 
fucht / und erfennet werden muß; Ob-jemahlen 
der Böhlerifchen: Prerendenten: Anfprud) 
auf das Chur-Pfälsifche Leben Zwingens - 
berg fo beſchaffen geweſen / Daß felbiges feiner 
Natur / und Eigenfchafft nach unter dDiereRi- 
tuenda ex Capiteamneftixgehörig geweſen / 
oder gezogen werden Fönnen, oder ob nicht alles / 
was hoc nomine, & fub hoc praztextu, ges 
ſchehen aus irrigen und dem Weſtphaͤliſchen 
‚Sriedens » Schluß ſo wohl / als. der Narur& 
"ipfius rei widrigen Principiis herflieſſe / conſe⸗ 
quenter famt allem dem / was hernach anderit- 
wo inhzfive darauf gebauet worden / oder in 
confeguentiam fothanen nulliter & contra 
mentem paciſcentium ergangene Deputa- 
tions - Schluſſes geſchehen iſt / mit ⸗ und nebſt 
der offerwehnten vermeintlichen Contumacial- 
Sententz ipſo jure & facto hinweg falle / eins 
folglich von feinem Judicio exequirt / oder ad 
exequendum verwieſen werben koͤnne. 
Als ſetzen Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. 
zu Ihrer Kaͤyſerlichen Majeftär Welt» ger 
priefener Clemeng / und Reichs⸗kuͤndigen Ey⸗ 


fer zu GOtt geheiligten Juftig und Fefthaltung 


der Reichd-Fundamental- Gefäßen / wie auch 
Fräfftigfter Handhabung der Friedens « Schlüfs 
ſen / das unterthaͤnigſt⸗zuverlaͤſſige Vertrauen / es 
— Wwer⸗ 


* 


werden allerhöchft Diefelbe ihren gegenwärtigen 
Recurfum ad Comitia Imperii,um foweniger 
in einigen Ungnaden aufnehmeny als Ihro 
Rayferliche Majeſtaͤt allergnädigfte Mey⸗ 
nung und Befehl nicht wohl eine andere Mep- 
nung gehabt haben’ oder haben koͤnnen als - 
Die jenigen Sachen von denen unnöthigen / vor, 
mahlaber beynahe zue Gewohnheit gediehenen 
Recurfibus ad Comitia befreyet zu wiſſen fo. 
ben Dero höchftpreißlichen Reichs = Hofr 
Rath in judicio contradidtorio anhängig und 
‚decidiret worden, keineswegs aber diejenige / 
ſo ihren Urſprung anderfi woher / und ab ipfo . 
Imperio ‚wie in der That die gegentwärtige ift = 
genommen haben, | | 
Zur Sach aber felbften zu kommen und 
das Fundament ihrer Intention einem hohen 
Reichs⸗Convent Flar.vor Augen zu ftellen / fo 
halten. Ihro Churfuͤrſtliche Ducchlaucht 
‚ohnnöthig fich in denen Meritis caufz aufiu- 
halten ı ob.nehmlich das Lehen Zwingenberg 
aufäbfterben des Letztern von Hirſchhorn / von 
weyland FRIDERICO V. und nachgehends 
von dem damaligen Chur⸗Pfaͤltziſchen Admi- 
niftratore Pfaitzgrafen Ludwig Philipp, 
ſo fort Sr. Churfürftl, Durchl. zu Bayern 
MAXIMILIANO, und nachgehends demChur⸗- 
fürften CAROLO LUDOVICO mits oder 
ohne Recht eingegogen worden / als melches 
anhero nicht gehöret/ fondern in curiä feudali 
gusgemacht werden muß / woruͤber Ihre Chur· 
| — fuͤrſte⸗ 
| — | 
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fürftliche Durchl. dem Lauff der Juligetwarin 
erg zu legen / niemahl gemeynt geweſen / 
ſondern e8 kommt dermahl bloß Darauf an, ob - 
die Detren Subdelegati Deren Deputatorum 
_Imperii Dadurch / daß fiedas Goͤhleriſche Pe- 
titum, an flatt.folcheg poft peractam reſtitu- 
tionem ex Capite Amneftix ad curiam feu- 
dalem fediglich zu. remittiren/ unter die Relti- 
tuenda ex Capite Amneſtiæ, und zwar in 
contumacia, ob non comparitionem Ele- 
&oris Caroli Ludovici gegogen / nicht falcem 
in alienam meflem Fr einfolglich einen 
nichtiaen Adtum begangen haben, — 
Welches dann aus dem Grund zu zeigen / als 
eine bekante Sach przfupponirt wird / Daß bey 
allen Friedens »Negotiaticnen das Abfeben 
bauptfächlich auf zweyerley Pundta gerich⸗ 
tet zu werden pflegt 7 oder vielmehr gericht wer⸗ 
den muß / mann anderft eine beftändige Einigfeit 
heraus kommen ſoll / nehmlich (1) ad remorio- 
nem caufarum belli (2) ad transadtionem fü- 
‚per damnis &injuriis durante bello illatis, 
als deren Feines regulariter unter demandern 
begriffen iſt fondeen feine feparäte YTatur und _ 
Eigenſchafft / folglich auch kine beſondere 
Handlung vonnöthen hat / die da refpedtu cau- 
farum belli, pax ipſa eft, reſpectu damno- 
rum & injuriarum durante bello illatarum 
aber / amneftia genannt wird/ und (wie jes 
derman weiß ) anders nichts ift / als in einer ob- 
livione publice fancitäeorum, quæ — 
| | | ifcor- 


N ' 


— 


J 


ER 
difcordiä ultrd citroque hoftiliter facia fünt, 
beſtehet. , Welcher Unterfchied dann in dem 
Weſtphaͤl. Frie dens⸗Schluß mit fonberbarer 


accurateꝛa beobachtet / und deßwegen die gan⸗ 


tze Handlung haupiſaͤchlich in wey Membra ein 


getheilet worden / nehmlich die Keſtituenda ex 
capite Gravaminum, ‚id eſt, eorum, quæ 


caulam bello dederunt, ex capite amneſtux, 


id eſt, damnorum & injuriarum hinc inde ils 
. latarum ; wie foldyes mit allen Umftänden 
‚aus dem Stiedens- Schluß felbft/ theils aus 


Denen Sriedens -Executions- Haupt sReceflen 
Der £ängenach zufehenift. DE e 
SGleichwie nun beyde Theile darinn eines 


ſind / daß die gegenwärtige Sach mit denen Re- 


flituendis ex capite Gravaminum nichts u 


thun habe, und mithin / wie vorgedacht / dag 


gange Werck darauf ankommt / ob felbe auch 


nur einmahl mit Recht unter Die Reftituenda ex 


‚Capite Amneftix habe Fönnen gesogen wer ⸗ 
den? Alfo ift ſolches nicht leichter / ais aus dem 


Endzweck aller Amneſtiarum zu erkennen / 
(cum finis fie menſura rerum moralium) 


„welcher Fürglich darinn beſtehet: Cr) ur guic⸗ 
quid litis vel ſimultatis inter Partes bellige- 


rantes, eorümque fübditos NB. ex gay52 


Luperioris difcordi« adhuc refederie, peni- 
tus abolitum föpitümque fit (2) Ele 

quid per occafionem ejus diflidii injuriä fa- 
um dicltut, per Amneſtiam remittatur ; Ober 


Furg 


guic-" 
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kurtz zu ſagen / Damit nicht auch. nach gefchloffes 
nen Frieden / zumahl in bellis Civilibus einer 


hier / deranderedort den Dritten ftudio vindi- . 


candz & perfequende injurie & damni. däti 


über Sachen / die occafione deren vorbep. ges 


gangeneninnerlichen Unruhe gefchehen find / in 
Anfpeuch nehme und Dadurch Der Lermen wie⸗ 
Der von neuenanfangen möge, or 
oraus dann von fich flieſſet / daß alle die⸗ 
jenige Dinge / die da nicht ex factis bellicis 
erflieffen / oder ihre Wurtzel in denen vorherge⸗ 
henden Difcordiis & contentionibus. haben 


be / 
unter Die Amneftien gang und a u y | 
oͤnnen / 


gehören / oder dahin gezogen werden koͤnn 
und folglich von dem COCCE JO in feiner.Dif- 
fertation de poft liminio & Amneſtid Sedt.z. 
Theſ. 4. zum Fundament aller Amnelliarum 
die Haupt-Regul gar wohl und recht Mit folgen 
den ZBorten fen gelegt worden : Si qua Zis.vel 
actio ex aliä causä quam hujus «i/hdis Orta 
eft, vel quid inter alios ; guam partes diſſi- 
dentes, geſtum alümque eft,.adea Amme- 
‚fie caula non extenditur , quia de hujus 
tantum diflidii, non aliis caufis tranfege- 
runt partes. It; Thef. 9. ibid. wo die Frag iſt: 
Db die Injurie, die ein Vafall feinem Lehen- 


Herrn & vice versä, einLehen- Herr feinem - 


Vafallo durante bello cum exteris angethan 


hat unter die Caſus Ampneſtiæ gehören und - 


von gedachtem. Authore negative beantwor⸗ 
tet wird / und zwar qus folgender Ration, mi 
mi 


— EM. 
mit diefen Worten: Per Amnefliam enim 
tranfigitur tantùm de zujwräis inter partes 
factis, & quæ unaparsalceri belligerantium 
intulit, non verò de lis, quxu#uius partis 
fübditi, vel adverfus fe invicem adverfüs 
Dominum commilerunt &c, Hoſtis enim 
non pro noftris hominibus, fed pro fuis pa- 
cifcitur. Und wann auch Der Coccejus dieſes 
nicht gefagt haͤtte fo fagts Doch der Weſtphaͤ⸗ 
lifche Sriedens » Schluß / in deffen zweyten 
Articul mit Düreen Worten / ald wofelbiten die - 
Cafus Amneſtiæ expreflis verbis aufdiejenige. 
+ Belepdigungenreftringiret werden : Qux ab 

unä vel alterä parte ultrogue hoftiliter facta 
(unt. | 
Kerner und pro 2dd, ift roraus gu feken/ 
daß / gleichtwie die Beleydigungen bald in per- 
(onis,, bald in bonis zu gefchehen pflegen/ / auch 
zweyerley Arten derer Amneftiarum ſeynd / 
nehmlich perfonales, wodurch allein die in dem 
Krieg zugefügte Perfonal-Injurix nachgelaffen/ 
und in ewige Dergeflenheit -geflellet werden; 
&Reales, ive cum padto Reſtitutionis con- 
jundz ‚und wo denen die fich aufein oder Der 
andern Seiten inden Krieg gemenget/ und dar⸗ 
durch vieloder wenig an Gütern verlohren has 
ben / von dem der ſolche Güter ex alterä parte 
occupirt⸗und in Beſitz hat / mit und nebſt Ver⸗ 
zeihung der injuriarum temporo belli illata- 
rum, aud) zugleich die Reftitutio bonorum 
‘ Jure belli occupatorum , verſprochen EB 
j r 
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Welches dann diejenige Ipecies Amneltiz ift / 
son der in dem Weſtphaͤliſchen Sriedenss 
Schluß /und denen Darauf eingerichteten Exe- 
cutions- Hauptsund Neben⸗Receſſen gehandtet 
und allhier die Rede ift, . | 
Worbey jedoch ztio, circa terminum & 
quo & ad quem abermahl zu beobachten fern 
‚will / daß dasjenige / was ex capite Amneſtiæ 
z reſtituiren verlangt wird / aus Denen Haͤn⸗ 
den einer feindlichen Potentz geſucht / und wie⸗ 
derum in den Stand / wo es circa initium belli, 
aut turbatæ per bellum pofleflionis gewe⸗ 
fen / gefeßt gu werden / verlanget werden müfle ; 
Wie folches mitzund nebft dem nfu gentium, 
und infonderheit des lieben Datterlands aber, 
mahl gar wohl von dem Coccejo in obgedachter 
Differtation Sect. &. Thel. ı. beobachtet wor⸗ 
den : In verbis : Amneſtia cum lege refli- 
tuendi, hæc eft, fi res,quarum bello turba- 
ta pofleflio eft , NB. in jus antiguum , quod 
inirio be%i fuit, redeunt ; Reftitui enim di- 
eitur res, cùm plenari& in priorem locum 
reponitur, It. Sect ı1. Thef.24, in verbis, 
nequ& enim unquam inter gentes dubium 
fuit ‚uniomnia loca, qu& per variam præ- 
liorum fortunam modò ab hac modd abalte- 
raparte occupata aut debita funt , in eadem 
jura, quæ ante bellum habuerunt, redeant, 
Sicuti v.g. in bello tricennali eadem ſors ple- 
rarumque Civitatum fuit, quæ modo Suecis 
deditæ, mode iterum relitæ/ modò receptæ 
| gullo 


— LI u. 
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‚aulloDiferimine:&um reliquis, neque alio 
Jure.ac olim habitæ fuerunt. Ä 

‘  gto Iſt auch in ſpecie von der / indem 
Weſtphaͤliſchen Sriedens-Schluß bedunges 
‚nen Amneftia gu mercken / daß derſelben in dem 


Stiedens » Executions- Receß pro forma em 


gewiſſer Terminus prefigiret worden, binnen 
welchen diefelbe bey Chur⸗Mayntzʒ folle ange⸗ 
zeiget unddie Sach in die Littam reftituen- 
dorum einzutragen gefucht werden / unter aufs 
drüdlicher Verwahrung; Daß nicht erfolgten 
Falls nach verfloffener Zeit der Refticutions- 
Werber weiters nicht folle gehört werden. Qui- 
bus przfuppofitis Dann wohl ohne Zweiffel ein 
jeder von ſelbſt finden’ und mit Händen greife 
fen wird, wie ungereimt / und nicht allein Dema 
Weſtphaͤliſchen Sriedens - Schluß / fondern 
auch der Natur& rei zuwider / die gegenwaͤrti⸗ 
“ge Sad) unter die Reftictuenda ex capite 
Amneftix gezogen worden / dann daß der 
Churfürft Sriederich der V. der dag Lehen 
zu erſtenmahl als heimfällig eingezogen / und 
nac) feinem Todt deflen Der: Bruder Luds 
wig Philipp als Adminiftrator , und Tutor 
der Churfuͤrſtlichen Puppilien continuiree 
hat / foldhes war Fein factum hoftilie, indem 
‚nie gehöret oder gelefen worden. Daß er mit feis 
nen Unterthanen / oder Reben s Leuten 
Krieg gehabt / oder zu haben willens gemefen. 
Es gefchahe auch nicht ex ratione decidendi, ' 
weil die Dirfchhornifche Tochter⸗Maͤnner 
50. Theil, Dd feind⸗ 





pPyfaitz/ ais ihres Allürten zu verfchmählerens 
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feindliche Unterhanen waren  fondern weil der 
abgelebte Churfürft. ich darzu aus den Le⸗ 
hen⸗Rechten befugt hielte und wann. er es 
auch nicht geweſen waͤre / oder in der gantzen 
Sad unrecht verfahren hätte, fo würde doch die 
Amneftia fein Remedium congruum. gewe⸗ 
fen ſeyn ihm das beimfällig gehaltene. zumd 
würdlich eingesögene Lehen wieder zu beneh⸗ 
men / fondern es haͤtte das Werck per Jegiti- 
mos tramites entweder coram paribus eutie 
oder auf andere in denen Lehen⸗Rechten übli 
che Weiß von ihm vindicirt werden müflen 
daß aber hierauf die Cron Schweden wah⸗ 
zenden teutſchen Kriegs nach Occupirung: 
Pfalz aus einem 'Particulier - Fayor dem 
Engelhard Böhler von Asvenfpurg aus 
der Hirfchhornifchen weiblichen’Defcen- 
denk / das von Chur » Pfals Durch wuͤrckliche 
Poflefions - Eingreiffung eingezogene Lehen 
wiederum conferiret / Eonnte weder ihme En- 
gelhardo ein neues Recht geben / noch proifun- 
damento Amneſtiæ genommen werden / am 
allertwenigften aber denen Juribus Ele&torisPa= 
latini Den geringften Abbruch Chun / dann die 
Cron Schweden ftund mit ihm in Allianßy 
war auch in mediobello ex Jure gentiumnichf 
befugt / Die Berechtfame des Churfürftense 








indem fein Atliirter. des andern Richter ſon⸗ 
dern vielmehr fchuldig iſt feines Bundsi« Ges 
Hoffen Jura zu manuteniren / Ba = 

; | | | [') | 








re ER. 
auch ſolches Schwediſcher Seithe / wiewohl 
einiger maſſen per poteſtatem facto contra- 
in * ſucht oder en hr ſelbſt 
nicht gelaugnet worden; Der Hirſchhorni⸗ 
ſchen Cochter aber: konte aus dieſem fa&o 
Suecico’fein neues oder beſſeres Recht als fie 
vor: gehabt hats zuwachſen; Sondern / ſo 
bald die Schwediſche Waffen wiederum aus 
demẽand vertrieben waren, fo ceflirte alles / was 
aurante oceupatione Suecica geſchehen war / 
und Fame wiederum ad principium , konte alſo 
| — den geringſten weiteren effectum 

uris nach ſich laſſen. 
Was demnaͤchſt Das Factum Bavaricum 
betrifft / darinnen finden ſich zwar termini ha- 
eg * a ne N 
aber nicht. reipedtu der Hirſchhorniſchen 
Töchter / oder. Derfelben Erben fondern re: 
peäuDomini Blettoris Palatini ; Dann ob 
ſchon Chur⸗Baͤyern eben das, was von 
Ebner» Pfalz gefchehen / und die ‚von 

Chur Pfaltʒ angeordnete Heimziehung des 


Eehens revalidirt hatte, ſo ware es doch nicht 


in der Meynung geſchehen / Pfaltz zu heiffen / 
oder deſſen Jura empor zu halten ſed ai ho» 
fill, &fibi habendi ‚ confequenter mufte fol 
ches von Chur⸗Baͤyern als parte, ex altera 
Be peiligerane poft infecutam Amne- 
jam nebft allen übrigen inder Yntern - Pfalz 
Ken occupationibus bellıcis(allermaflen 
dann auch ohne einigen Widerſpruch gefcheben 
iR) binwiederum an Pfaltz reſtituiret werden. 

| #2 Wie 
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pie aber nunmehro die Hirſchhotniſche 
Tochter⸗Maͤnner daran kommen / daß fie 
gleichſam eine Super- Amneftiam herausbrin⸗ 
gen / und das / was an Chur: Pfalg ex Ca- 
pite Amneſtiæ alſo ſolenniter und koſtbahr 
reſtituirt worden / ex eodem capite wiederum 
von der jetzo regierenden Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht zuruck begehren moͤgen / oder / 
wie moͤglich geweſen / das ihnen nur ein einiger 
Menſch aus denen Deputatis Imperli, den 
doch die Meynung des Weſiphaͤliſchen Frie⸗ 
Dens : Schluffes/ und die natura Amnelt'z 
befant fenn muͤſſen darunter habe auf den Seil 
lauffen können ?. ift ſchwehr zu begreiffen / dann / 
was vormahl * Chur » Pfalg geſchehen / 
war fein fatum 

turä reierfordert wird Daß ultrö citröque, 
ideft, von einer Priegenden Parthey gegen die 
andere/ und inder Intention den andern feinde 
Jichen Theil / oder deffen Unterthanen Schaden 
zu thun geſchehe; Zwilchen Chur» Pfalg aber 
und defien pr&tendirten Lehen; Leuten war/ 
wie vorgedacht / Fein Krieg / fondern ein 
Recbts » Streit / ob von derofelben nehmlis 
hen / die Heimziehung des Leben, Becbes 
befugt , oder unrecht gefprochen morden, 
Wormnen Chur » Pfalg causä cognitã vor 


fi) dediciret hatte + und worwider auf den 


Beſchwehrungs⸗-Fall die rechtliche Remedia 
per viam ordinariam hätten ergriffen werden 
müflen, ” 

Das 


oftile, mafjen darzu ex na⸗ 
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Das Factum Bavaricum war abermals 
reſpeciu der Hirſchhor niſchen Tochret fein 
Fa&um-hofiile.,'dann Chur: Bayern hatte 
Die Lande nach Vertreibung der feindlichen Par⸗ 
they Jüre victorie innen/ und tractirte folche 
«is fein Eigenthumsdie ſammtliche Unterthanen / 
cobſequenter aud) Diedamalige Innhaber von 
Zwingenberg: äls feine Lehen» Leute und Ans 
kerthanen / und exercitte, kurtz zu ſagen / alle 
Jura terxritorialia, in Krafft der Darüber er» 
haltenen Kayſerlichen Invefticar pro ſuo. 
Gleichwie aber ex principiis juris gen- 
tium befant iſt / quod effectus ſuris victoriæ 
planè diverſi ſint Aywre beli, & quod is, qui 
ante vidoriam' ſpoliare ſubditos adverſæ 
partis, ut hoſtis potuit, poſt eam obtentam 
& homagium à Provinciis occupatis, earum- 
Que ſubditis præſtitum, Judex & Magiſtra- 
tu⸗ fiat ;«ampiilisque per occupationes belli- 
cas "contra jura fingulorum procedere ne- 
queat, led ſolum jura Givitatis vel Princi- 
pis‘ devicti vel ejecti retinear. Wie folhes 
ftastlich auggeführet zu befinden iſt / in Des vors 
erwiehnten -Cocceji Diſſertation de Jure vi- 
‚&oriz.. Alſo iſt auch dieſes Chur » Bayriſcher 
Seits genau beobachtet werden ; Dann ob 
man ſich ſchon des Schioffes Zwingenberg 
alseineswohlverwahrten haltbahren Orts und 
Paſſes an dem Neckar nach aller Krieges 
Railon , und fo (wie.ein jeder anderer Landes» 
Hert wurde geihan haben) durch Einlegung 
N DD 3 einer 


t 
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einer Guarnifon verfidern müflen ; So hat 
man Doch die Hand nicht weiter in Die Guͤther 
gefchlagen / als ſolches von angeordnet gemefes 


: ner Landes» Regierung vor recht und billig bes 


funden worden ; So / daß / warn Chur⸗ 
Baͤxern Die Unter⸗ Pfalg behalten, und befags 
te Guͤther noch dieſe Stund mm feinen Händen 
hätte/ die Sirſchhorniſche Töchter dannoch 


gegen denfelben mit aller ihrer vermennten Re- 


ftirution ex Capite Amneftiz auf keinerley 
Weiß wurden auffommen fönnen / cum len» 
tentiæ & res judicatæ & alia, quæ per hoſtem 
in locis bello occupatis aut deditis, ac per 


Pacemrecuperatislatz valeant, etſi adverſa 
pars nonjureeafadtaefle dicat ; Multoverd6 


magis, fi hoc judicium cum judicio hoſtis five 
partis adverfz concordet. ' Quia Amneflia 
lites extinguit , non verò fopitas relu- 
feitat, Ä | 
Cocceji d.Poftl. & Amneft.Sedt.5.$.14 

Jedoch mit der allgemeinen / in Dem Inftr. 
Pacis Offnabrug. Art. 4. $. 49. befindlichen 
Limitation : Nifi fertentie a victore vel 
eccupatore late aliud vitium infit , quod 


etiam contra proceflumlegitimi magiftratus " 


moveri queat. ! | 
Deflen Darthuung dann Chur » Pfälgis 
fiber Seits coram judicio competente man 
um fo leichter erwarten kan als ſchwehr Dem 
Segentheil damit Rechts» beftändig aufgufoms 
men fallen doͤrffte. Da hingegen mit > 


| 


| 
⸗ | 
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Chu » Bayern an Chur » Pfels ex lege 
Amneſtiæ zu thun ſchuldig geweſenen Reflicu- 
tion der völligen Unter⸗Pfaltz umd darunter 
auch diefes von Dem vertriebenen Chur : Kürs 
fien von Pfalg / oder unter deſſen Namen 
eingezogenen Sehens / ſchon obgedachter maffen/ 
eine gang andere Befhaffenheit hat / und zwi⸗ 
ſchen ein und Dem andern Cafu eine Summa di- 
verficas legis & rationis il; 

Worwider nichts thut / wann etwa wolte 
geſagt werden: Es moͤchte gleich die Sach An⸗ 
fangs beſchaffen geweſen ſeyn / wie fie wolle / 
fo ſiehe doch nunmehro die Senteng oder figna-. 
tura fübdelegatorum in medio, und zwar eis 
ne folche Sentenz oder Signatur „ Die da in 
‚contumaciam ‘wäre ertheilet 7 und ex poft 
niemahl wiederum aufgehoben worden und has 
be folgbar das Chu » FürftlicbeHauß Dfalg 
niemand als fich felbft zu imputiren / daß die 
Nothdurfft vorzubeingen / Anfangs contu- 
maciter wäre unterlaffen/ und nachgehends die 
Aufhebung der Signatur contumacialis zu 
urgiren / in fo viel Zeit und Jahr verabfäumet 

worden ; mithin nunmehro nichts mehr übrig 
ſeye / als daß diefelbe fchlechter dings ad-exe- 
.“ quendum vermwiefen werden müfte, dann Ih⸗ 
ro Churfuͤrſtliche Durchleucht Carl Lud⸗ 
wig waren nicht gewohnt / ihre Sachen negli- 

genter zu tractiren / oder in contumaciam 

zuverliehren/ fondern nur gar zu vigilant, und 
fo bald fie augeiner und zwar zimlich unformli⸗ 
— Dd 4 chen 
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chen Citation erfehen / Daß fie vor gemiffe Süb- 
delegatos geladen / und eine Species.fuper- 
amneltie über fie zu exerciren wolle geſucht 
merden / fo liefen fie Denen Subdelegarisidie 
Urfach anzeigen 7 warum-Sie die Sach auf 
feine Weiß contra difpofitionem Inftrüment, 
Pıcis Weftphaliex, und derer Daranf gegrun⸗ 
Deten Exeeutiong-Rccefs nicht unter die " 
ſtituenda ex capite amneſtiæ siehen / und e⸗ 
ram ſubdelegatis tractiren laſſen / und als ſie 
fahen / daß deſſen ohnerachtet fortgefahren wer⸗ 
den wolte / Die Deputati Imperii aber groͤſten 
theils auseinander gegangen waren / ſo wendeten 
Sie ſich su gleicher Zeit an die hamahl regierende 
Aapferliche Majeſtaͤt als ſapremum Exe- 
cutorem pacis, und ſtellten ihre Mömentz _ 
Dagegen vor / daß aber die Subdelegatiizian 
ftatt daß ſonſten alle behutſame Richter ſich 
mit Consumacial-Uttheilen nicht zu uͤbet⸗ 
eilen pflegen / die Sach uͤberſchnellien / und 
ehe / als eine Reſolution von Wien einlauffen 
konnte / mit einer Signatura incontumaciam 
herausgiengen / war weder Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchleucht Schuld noch dero⸗ 
felben/ oder ihren Nachfolgeren zu impucirend 
Daß die Herren Subdelegari nad) ber in dem 
KRayſerlichen Refcript gegebenen Anweiſung 
nicht wiederum sufammen kommen / und die von 
St. Thurfürftlidden Durchleucht einge 
endete Momenta ad normam Pacis Weſt- 
phalicz & Recefuum Executionis examinirs 
RU 
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ten’ oder vielmehr Ergelhardı Böhler von Baal. 
Ravenſpurg felbft nicht weitere Inftang zu ma⸗ is h Bi; 
chen begehrte / fondern die Sach viel Zeit und 33 
Jahr etliegen laſſen. Nichts zu gedencken / daß - IE 

in deren ſabdelegatorum Macht nicht ſtuͤnde / 
eine Sach die ex Natura fua nicht unter die Re- 
ftituenda ex capite amneſtiæ gehörig / ‚oder 
worüber auch nur ein vernünfftiger Zweiffel/ 
ob fie dahin zu ziehen ſeye obhanden war / vor 
ſich darzu zu machen / zu gefchtweigen in contu- 
maciam darvor zu declariren/ fondern fie was 
ren bloffe Executores der Cafuum Ziguidorum 
in Inftrument. Pacis& Recefibus Executio- 
num clare deciſorum, die Illiquida aber müs 
ſten andie Deputatos Imperii gebracht werden; 
Als wohin auch die Rayſerliche Derordnuns 
gen abziehlten / dann / wer Feine Amneftiam 
ertheilen Fans in deffen Macht ſtehet auch nicht 
ſolche in Cafibus dubiis gu interpretiren/ es 
geſchehe nun ſolches gleich exrenfiv&oder reftri- 
aive, Daß aber in Feines einigen ſtatuͤs quà 
finguli, und noch weniger feines fubdelegati 
Macht beſtehe / amneltias zu ertheilen/ oder 
die ertheilten bey entftandenen Dubio, ob die⸗ 
fes ı oder jenes dahin zu ziehen zu interpreti- 
ren / Daran wird niemand zweifflen / Der Da weiß / 
Daß die Amneſtla regularitet von niemand ans 
Ders / als denen ſupremis belligerantibus, und 
in fpecie von folchen Potentaten fönnen ertheilt/ 
und per conlequenz interpretirt werden Die 
da nebſt dem jure belliac pacis quch Dad jus le- 
= - DDdz5 gum 
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gumferendarum & apgratiandi 7 und mithin 
die Macht und Gewalt haben: v ihte Unter 
thanen ad remittendas injurias hine inde'ena- 
tas, &damna ſibi data zu obligiren: Was die 
z3weyte Modalitaͤt betrifft Die da cirea reſti· 
tutionem ex Capite Amneſtiæ rationeizer, 
mini a quo & ad quem zu beobachten ſeyn will; 
fo ergiebt ſich ex fupra dictis Sonnen⸗klar / 
dag auch dieſem Punct zimlicher maſſen extra 
oleas ſey geſchritten worden wo man das Sy⸗ 
ſtewa folgender maſſen genommen hat: Die 
Cron Schweden hat Engelhardo Böhr 
lern von Ravenſpurg die Poflefion von 
Zwingenberg und defien Apertinentien ein⸗ 
‘ geraumt/ Chur» Bayern als deſſen Feind / 
atte fie Daraus vertrieben / ergö muͤſſen fie 
wiederum in die von Schweden eingeraumte 
Pofeflion gefest werden ; da hingegen ad nor · 
mam pacis \Weftph. und in Conformität des 
rer-Executiong s Receffuum die Sach folgen. 
der maflen wäre zufaſſen geweſen: Chur, Pfalg 
hat dag Lehen quzft. nach Abgang des Hirſch⸗ 
horniſchen Manns - Stammes durch “feine 

Bedienten in Befig nehmen laffen / nicht in der 
Intention, gegen jemand wer eg auch feyn mo⸗ 
ge eine Holtilität zu begehen / ſondern / weiler 
- geglaubt hat darzu berechtiget zu ſeyn ; die 
Cron Schweden / als ihre Waffen ſich des 
Landes bemächtigten / raumte die Poſſeſſion 
Engelhardo GBöhlern von Ravenfpurg 
ein/ und zwar abermahlen nicht per RAun as 
| lem, 
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Allem; dann ſie waren in Allianzmitdem vers 


triebenen Churfuͤrſten Fridrich / conlequen- 
rer nicht gemeynt / deſſen Facta zu irritiren / 


weniger feine Jura zu ſchmaͤhlern / ſondern was 
geſchahe / geſchahe per errorem , und weil der 
impetrantifche Hirſchhorniſche Tochter⸗ 
Mann Author Engelhard verſchwiegen hat⸗ 
te) daß Ebur: Pfalg ſchon zuvor die Hand in 


Das Lehen gefchlagen / und folches heimgesogen 


E habe; allermaſſen dann auch des vertrieben 
Churfuͤrſten Herr: Bruder Pfalg- Bra 
‚Kudwig Beer) als ihme Das Land von 


‚ ber Cron 


chweden qu& adminiftratori & 


. Tutori wiederum eingeraumet wurde z den 


—— 


Gohlern von Ravenſpurg / laut oben 


Num, 2. die gebtauchte Subreption acerbèé 
verwieſen / und dardurch nomine derer Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Lands⸗ Succeſſoren das domi« 
ee directum cum utili hinwiederum confo- 
li irt. Ey | 
Nach der Noͤrdlinger Schlacht occu- 
pirte Chur » Bayern Die Lande / wie folche 
von der Chur: Pfälgifiben Adminiftration 
waren verlaflen worden / folglich auch Das ab 
Adminiftratore‘ per allegarum refcriptum 
in Beſitz zuruck genommene Zwingenberg 
cum apertinentiis,, gerirte fich jedoch re- 
ſpectu fingulorum ‚ und In fpecie des En⸗ 
gelhard Böhler: von Ravenfpurg nicht 


‚hoftiliter , fondern Magiftratice , und ließ 
durch Die angeordnete Lands; Regierung .$ 
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Das Lehen Zwingenberg denen Sirſchhor⸗ 
niſchen Töchtern gehörig und zu reftituiren? 
oder nicht vielmehr unter andern Urſachen auch 
um deßwellen dem Lebenboff heimgefallen / 
weil der Lehen» Brief Die Sirſchhorniſche 
Tochter nicht fimpliciter, fondern unter des 
nenſelben allein diejenige admittirt / Die von 
Leib, Stamm und Namen find/ confes 
guenter nad) M:ynung derer mehrern Feudi⸗ 
ben und Obfervanz vieler Lehen » Höf und 
udiciorum, abfanderlich aber der curiz feus - 
dalis Palatine tefte Rofenthal de feudis : 
Cap. 7.Concl, 44. Num, 15. die foeminas fe 
mel exclufas , und in fpecie diejenigen / ſo 
zwar von dem Stamm / aber nicht mehr von 
en Namen find / ausſchlieſſe. Weit aber 
Diefe Rechtliche Unterfuchung vor dem Friedens⸗ 
Schluß nicht völlig zum Ende kame / ſo war: 
fein andrer Weg zu ermwählen / als mit - und 
nebft dem gantzen Land / auch dieſes Darunter 
gezogene Lehen - Stuck preteritis tactis inter- 
mediis, an denjenigen zu reftituiren / deme es 
‘ holliliter abgenommen / per Amneftiam aber‘ 
zu'refticuiren / verfprochen worden / nehmlis 
chen / Ihrer Eburfürftlichen Durchl. zu 
Dfalg / die Hirſchhorniſche Töchter hin⸗ 
gegen mit ihrer preiendirten Amneftia ab «und 
dahin anzuweiſen / Daß fie ihre vermeynllich 
habende Anfprüchetam in petitorio, quam in 
poflefforio in Conformität des Art. 1 ı. Inft. 
Pac. Weit, coram judice gompetente “in 
| i 
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lich ausüben- Fönnten. Indem ja einen jeben 
von ſelbſt einfallen muͤſſen daß Ihre Rayfers 
liche Majeſtaͤt und Denen ſamtlichen ab urra- 

que parte belligerirenden Theilen niemahl zus. 

zumuthen geweſen / dasjenige / was fie Sr, 
"Churfürkilichen Durchl. von Pfalg heut 
mit einer Hand ex Capite Amneltix gegeben 
hatten + bes andern Tags mit. der andern wies 
Derum gu nehmen. / Dagumahl / wie jederman 
weiß / die Reftitutiones ex Capite Amneſtiæ 
nicht zu dem Ziel und End erfunden worden / 
und durch felbige über echtes » befangene 
Strict s Sachen zu decidireny fondern allein 
die Poflefliones Civium Imperii durante bel- 
lo turbatas gleichfam ‘in momentaneo wie⸗ 
derum gu reguliren/ nach Diefem Vorgang ei⸗ 
nem jeden fingulo zu uͤberlaſſen / die Jura, foer 
etwann einsoder andern per Amneftiam refli- 
tuirtem Stud zu haben vermeynt / in foro 
competente auszuführen, | 
| Solte aber ferner gefagt werben wollen 
ber Weltpbälifche Sriedens « Schluß re- 
ſtituire Das Durchlaͤuchtigſte Chur: Jauf 
Pfalg in dem Art. IV. unäcum Palatinato in. 
feriore bloß und allein in Diejenige Jura , quibus 
ante motus Bohemicos , Eleetores Palatini 
gavifi funt ; atque dieſes Lehen hätten Ihre 
Churfürftlicbe Durchl. ante motus Bohe- 
micos nicht gehabt ; Ergò Eönnten Sie audy 
darein nicht refticuirt werden. Dann eg iſt bes 
Fannt / daß. eben um deßwillen / und — 
Fe r. 
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Sr; Churfürftl, Durchleuche ; überrime 
profpicitt werden moͤchte Derterminus à quo 
Reſtitationis ex Capite Amneſtiæ (‘Sp 
ſonſt una cum omnibus-reliquis ad annum 
Decretorium‘ generalem haͤtte angehunden 
werden ſollen) retrotrahirt / und auf die Zeit / 
worinnen die Sachen circa initium motuum 
Bohemicorum geftanden / determinirt wor⸗ 
den / und alfo hart feyn würde / dasienige / mag 
in ejus favorem eingeführt morden inodium 
zu detorquiren / und die intemporeinterm&s _ 
dio vorbey gegangene Actus ab Amneflisgy 
excludiren ; Zumahlin folchen Dingen / derer 
Exercitium, wie alle Lehens⸗Heimfaͤllig⸗ 
keiten / acerto aliquo eventu.: dependirty 
cönfequenter ſich an keine Zeit oder Regul bin⸗ 
den laͤſt / als welches noch deutlicher in dem 
Art. Il. prædictæ Pacis Weft. ratione amne- 
ſtiæ befindlichen Haupt/ und General»Regul 
enthalten iſt allmo Klag verordnet wird > 
„Daß alleund jede Grand / denen occafıone | 
„der Bobeimbifch = und Teurfchen Unru⸗ 
„he ab una velalterä parte aliquid præjudĩ- 
„cii zugezogen worden / tam quo ad Ditiones. 
„&tbonafeudalia &c. quam quo ad Jura ch 
„Privilegia, überall in eum utrinque ſtatum 
„plenarie refticuirt werden follen / "quo ante 
„Deftitutionem gavifi funt , aut NB. Jure 
„gaudere potuerunt, NB. non obſt antibus, 
„(ed annuilatis, quibuscunbue interim in 
 „contrarium factis mutationibus. | — | 


| r *æ 88— ‚438 
—* rg Orth von dem befannten Au- 


thore Meditat.ad Inſt. Pacis Weit. p. m. 27. 


folgende vernünfftige Erinnerung hinzu ge⸗ 


fügt wurde: Neque.enimei, qui zeffirnendus‘ 


eſt, fraudieffe debet, fi ftatu [uo,;quople-“ - 


nius-Jure uti pöterat, ante Deftitutionem “ 


nonfitufusfive quodfitimpeditusabalio, « 


five gquia Oceafio.non erat , quod in ejusmo-"s 
di actibus difcontiguis ſæpe ufu venit,“ 


Das dritte Regquifitum , fo. Reſpectu 


ber gegenwärtigen Relticution ju confideriren 
geroefen waͤre / ergiebt fi) aus dem 5. 3. Deg 
reliminar,, undaus dem 
5.30. des Haupt Executionds Receflus , wo 
‘  ‚Expreflis verbis zu befinden iſt / daß / wel⸗ 
cher Reftituendus ex capite Amnellix fich 
in deey Monarchen bey der. Chur⸗ 
Mayngifchen Reichs » Cangley nicht 
angiebt / und indie Liam Reftituendorum 
eintragen laͤſt / hernach weiter nicht gehöre 
Dab aber Tolles in gegentodrti Fal nicht 
aß aber folches in gegenwärtigen Fall nicht 
| Eſdeben ſeyn muͤſſe / bezeigt die Anlag ſub 
Num. 9 RAR NE an 
Als leben ſolchem allen nach mehr höchfte 
gebachte Ihro Churfuͤrſil. Durchleucht 
mein gnaͤdigſter Herr der Zuverſicht / eg werden 
Zw, Excellengien / Sochwuͤrden / auch 
Hoch⸗ und vielgeehrte Herren bie Nichtigkeit 
dieſer Signaturæ contumacialis Ihrer Rayfı 
Majeſtaͤt ex ſupra deductis, & fi opus fuerir, 
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432. BER 
ulterlus deducendis , nicht allein felbft hoch⸗ 
erleuchtet einfehen, fondern auch Ihrer Rays 
ferlichen Majeſtaͤt Welt⸗ gepriefenen Fqua- 
nimitaͤt nach / mit Vorbeygehung ſothaner 
Bignatur die von Dero Reichs⸗Hof⸗ Rath 
san des Schwäbifchen Crayßes ausſchrei⸗ 
bende Herren Fuͤrſten darauf limpliciter 
fundirte Executiong = Commiſſion hinwiede⸗ 
rum aufzuheben / die unbefugte impetranten 
hingegen an den Chur » Fuͤrſtl. Pfaͤltziſchen 
Lehen: Yof tanquam ad forumcompetens, 
als wohin dieſe Sache ihrer Natur⸗und Eigens 
ſchafft nach ohne diß gehörig/ und ſchon wuͤrck⸗ 
lih Rechts: hängig ift / ein für allemal gu ver 
weifen / allergnädigft geruhen wollen. Der 
ih im übrigen unter anhoffender guthmüthigen 
— mit geziemender Hochachtung 
verharre 
Euer Excell. Hochwuͤrden / 
und meinen Großguͤnſtig— 
Hoch : und Vielgeehrten 
Herren \ 
Megenfpurg den 13ten Decembr. 
Anno 1726: . 
Dienſt⸗bereit⸗ willigft erge⸗ 
benſter 
ChriſtophHeinrichZeller / 
renher? von Ettmann⸗ 
orff. | | 
Bey 





MER Mn 
0... Beylagen, 


Extradtus Khur „Pfaͤltziſchen Les 

ben Probften Berichts an wenland 
Chur Fuͤtſten Carl Ludwigen wegen 
en, gZwingendes erſtat⸗ nee 
* 1 De 


MMchdem -in Ew. Churfuͤrſtl. Durch⸗ 

N leucht Lehen⸗Cammer befindlich / Daß auf 
tödlichen Hintritt Friederichs von Hirſch⸗ 
horn / ſo im Septembri Anno 163 2. verſtor⸗ 
ben / Ew⸗ Churfuͤrſtl. Durchl · in GOtt ru⸗ 
hender Here Vatter Koͤnig in Boͤheimb / 

hoͤchſt⸗ feel, Angedenckens / gnaͤdigſte Befehl 
errtheilet dermahligem hieſigem Land + Schrei» 
bern um den 2. Octobris 1632. Die Poſſeſſion 


des Haußes Zwingenberg zu ergreiffen, und - 


Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt bald hernach Todts 
derblichen / und hoch « ermelt Fuͤrſtliche 
Durchleuche in Die Regierung nacher Hey⸗ 
delberg kommen haben Sie die von Gölern, 

ſub · & obreptiti& apprehendirte Pofleflion 
gar nicht gutgeheiffen/ er ift aber wieder nach 
Mayntz geloffen / ein. hartes Schreiben von 
der Schwedilchen Regierung anhero ers 
halten / alfo dag Deren Adminiftratoris, 
0. Theil. Ee Fuͤrſt⸗ 


— 
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PETE 5 WE SE 
Fuͤrſtliche Durchleucht etwas inſtehen 


muiten. 
De dieſe Abfchriffe Dem mir vorgezeig⸗ 
| ten Concept vom Lehen s Probiten 
glileichfoͤrmig / wird hiemit atteſliret / 
Deydelberg den aten Auguſt. 1723. 


3.3. Otto/ Chur⸗ Pfal⸗ 
tzziſcher Archivarius 


kxtractus anderweiten Berichts / 
oder Facti Speciei aus der C — 
wen Lehen⸗Cammer / an wey and Ch 
Fuͤrſten Carl Ludwig in Materia dicta 
| era 
je Friderich von Zirfchborn.der Letzte 
diefes Stammes und Namens verflörben / 
kommt Engelhard Böler von Ravens⸗ 
burg / wie auch Maria Eliſabetha von 
Hirſchhorn / und bitten mit dieſem Lehen Des 
Schloß Zwingenberg belehnet zu ſeyn / und 
zwar jener aus dem Fundament / weilen feine 
Mutter Maria von Dirſchhorn des primi 
acquirentis Diefes Lehens / Hannßen von 


Sirſchhorn leibliche Tochter geweſen undale _ 


\ver des primi acquirencis würcflidher Nepos, 
und per confequens der nechfte/ und erfie Les 
bens » $olger auf den ſich nunmehr zugettages 
nen Fall des ausgeftorbenen Manns: Seamm 
ſeye; Deife aber nehmlichen Maria Eliſabe⸗ 
tha von HSirtſchhorn / ſolſch an — 

| ‚otha- 
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Lorharium von Els verheprathet / erweiſet // 
daß fie Des letzt⸗verſtorbenen Friderich von 
Hirſchhorn Bruders Tochter ſeye / nnd allein 
den Fall erlebt hätte / weilen des Golers 
Mutter per fuperllites maſculos von der 
Belehnung — bereits ausgeſchloſſen wor⸗ 
decn / nun aber ſeye bekanten Lehen⸗Rechtens / 

quod Fzmina ſemel excluſa femper maneat 
excluſa; Weilen nun aus dieſen und andern 
Fundamentis noch — wem dieſes Lehen 
gebühret / auch dieſe Regul / quod Foemina 
ſemel excluſa femper maneat excluſa bene⸗ 
bens andern Gruͤnden vor den Lehen⸗Herrn / 
und wider gedachte Mariam Eliſabetham / 
indem ſie durch ihres Vatters Bruder Fride⸗ 
rich befchehene Belehnung einmahl gleichfalls 
excludirt geweſen / auch kein Theil von den 
Prætendenten / ſondern Chur » Pfalg in. 
der Pofleflion des Lebens geweſen / als 
iſt und bleibe Pfalt fo lang in pofleflione, 
biß die Sach angebötigen Orth rechtlich 
erörtert, i | 
Dasß diefe Abfchrifft dem erftatteten Be» 
richt aus Dem Archiv allerdings 
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gleichlautend ſeye / wird hiemit behds J 
tendartellirer, Heydelberg den aten J 
— —— J 
Johann Bernhard Otto, J 
Archivarius. 9 9 
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Ee Num. 


CE 5 3 


Num. 2. 


Copia Chur: Dfälsifhen Referipti 
an Engelhard Goͤler von Ravenfpurg 
wegen Des eingegogenen Zwingenberg . " 
ſchen u abgelap ns 
| em 


arte getreuer. Nachdeme wir durch GOt⸗ 
tes Gnaden Unſere Hofftatt allhier angeſtel⸗ 
let / iſt Uns bey Wiederannehmung der Chur⸗ 
Fuͤrſtlichen Cantzley fuͤr kommen / welcher Ge⸗ 
ſialt du dich des Haußes Zwingenberg / wel⸗ 
ches die von Hirſchhorn von Chur⸗Pfaltz zu 
Lehen getragen als ein vermeinter Lebens» 
Folger angemaffet/ auch Durch ungleichen Des _ 
richt / bey der Röniglich-Schwedifdyen Res 
gierung zu Mayng erlanget / daß der Orths 
angehoͤrige Chur⸗Pfaltz eigenthumfiche Unters 
thanen dır angemiefen worden ; Nun zmweiffelt 
Ung nicht / Dir werde unverborgen ſeyn / Daß die 
Rönigliche Wuͤrde zu Boͤheim Pfals-Graf 
Friderich Chur⸗Fuͤrſt / Unfer geliebter Herr 
Bruder / lobieel. Gedaͤchinuß / auf-Ausfterben 
des Adelichen Sefchlechts Deret von Hirſchhorn 
folch Lehen vor apert gehalten, auch der Poflef- 
Son. an meiften Drtben durch dero Beambten 
fich genäbert / und gebührende Pflicht eingenom⸗ 
men mie Wir dann auch aus Erfehungder Les 
hen⸗Briefe nicht befinden koͤnnen dak du einig 
Recht / oder Succeflion bey ſolchen . mit 
ne dug 


* 


| ERER 47 
Fug zu preetendiren hätteft / Fommt Uns dem⸗ 
nach um ſo viel befremdter vor / daß du zu Præ- 
iudiz ünſerer Churfuͤrſtl. Pupillen nicht allein 
beruhtte Anmeifung ſab · & obrepritie ausnu⸗ 
bringen / ſondern auch gar die zum Lehen gehoͤ⸗ 
ige Unteethanen ohn Unfer Vorwiſſen in vers 
meinte Huldigung zu nehmen / Fein Bedenckens 
getragen ı deffen ſich Doch andere / dem Hauß 
Hirſchhorn nicht weniger Verwandte welche 
ihre. vermeinte Pratenfion gu Diefem Lehen all 4 
bereit bey Leb-Zeiten Ihrer Königl. Würden 
angebracht gehabt, Mich nicht unterflanden ; 
ann Wir aber / was disfalls von dir hintere 
rucks Unfer vorgenommen / und durch ungleis" 
chen Bericht durchgedrungen worden fragen» 
der Vormundſchafft und Adminiftration tes 
gen / nicht genehm halten / wenigers aber / daß 
die Unterthanen bey der abgetrungenen Huldi⸗ 
Ä rt gerbleiben / und Das Haug Swingenberg 
ſamt Zugehoͤrungen alfo inbehalteſt / geſtatten 
kdonen als haben Wir ein ſolches / und daß du 
dich keiner Belehnung von Uns dißfals zu 
getröften / Dir hiemit wiſſend machen tollen / 
‚Des Berfehens/ du werdeſt Dich dieſes Det Churs 
Furſtuchen Pfals beimgefallenen Beben = 
weitet nicht anmaflen / ‚fondern Davon aller. 
dings abftehen / wie Wir Uns dann zu beſche⸗ 
ben / zu dir / ald der du fonft der. Churfürftl. 
Pfaltʒ mit Lehens⸗ Pflichten zugethan, gaͤntz⸗ 
lihderlaffen wollen, da Du alsdann rechtmaͤſſi 
gen Spruch deswegen er Lehen zu haben ver, 
* e3 


— 


med, 





433- ER 


meyneſt / wollen Wir die, als ChursPfälsifcher, 
Adminifträtor an gehörigen Ort ordentlich‘ 


rechtens anmeifen / und verbleiben dir fonften mie 


berg den 17. Julii 1633. 


Num, 3, 


Copia der den ı: Febr. Anrısst. in’: 


der Zwingenbergifchen Sache publi- 


“eirten Reib8- Commiflions -Signatur , wie 


folche in gegenfeitigen Typo fol. 66. bey» 
! gedrucket. 


Er Reichs⸗Commiſſions· Sachen Engel? 


hard Goͤhlers von Ravenfpurg / des 


Deheren / Klaͤgern / eines: wider Ge. Chur⸗ 


Fuͤrſtliche Durchl. Herin Pfaltz⸗Graf / Carl 


Ludwigen zu Heydelbera + Beklagten / andern 


Theile / das Zwingenbergiſch eingezogen 
Erb⸗Lehen betreffend / erkennen die ſubdele⸗ 


girte Commiffarien, den exhibittenglaubwürs 
igen Urkunden / und allem Vorbringen nach / 
hiemit su recht daß vorbenannter Kläger Das 


geflagte Gravamen ad Inftrumentum Pa-. 


cis zur Genuͤge qualificiet / wie auch. dag Fa- 


Aum poflefionis erwiefen hab.;. Und derowe⸗ 
gen in den Stand / wie er ſich vor der Churs- 
Dayerifchen militarifhen Deftitution ,. f 


wohl in Ecclehatticis , als Politicis befunden, 
und benanntlich in die Pofleflion des Haußes 
und Guths Zwingenbergs / und deſſen ‚Per- 

tinen« 


— — 


er, 9 
tiyentien fu reflituiren ſeye; Wie man dann 
ihme hiermit y und in Frafft dieſer obhabenden 
Reichs⸗Commiſſion mit Dem Anhang refti- 
toite/ dag ihme des Herrn Beklagten Churs 
Fuͤrſtliche Durchleucht die wegen derſelben 
sum andernmal verurſachte Unkoſten falva 
moderatione zu bezahlen / ſchuldig ſeyn fols 
(ef; Idque in contumaciam, Publicirt Jeil- 
bronn den lt Febr. An. 1551. 


(LS. Sebaft. Pock / (L.s.) Nicola Mül- 
Hochfuͤrſtl. Teutſch⸗ ler / J. Dr. Fuͤrſtlich⸗ 
mweiſteriſcher Rath / Wuͤrtenbergiſcher 
—* ⸗Pirector, Ober⸗-Bath und 
und - fübdelegirter Jubdelegirter Com- 
'Commiflarius,, - . miflarius. * 
Gegenwaͤrtige Copia iſt dem papirnen ſob· 
ſeribirten und ſigillirten Original de 
verbo ad;verbum gleichlautend/ in mafe 
fen mit deto Subfeription und fürges 
druckten Inſiegel auf den 17. May ad 
XVI. C. fuͤnfftzig ſechs begeuget 


LS) 
— Eantzley Contra& - Stube der 
EStadt Straßburg. 


—3 


* 
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Num. 4: 


Citatio ſo an Chur s Pfalg unter 
den Namen derer Herren Reichs Com⸗ 
miffarienin der Zmwingenbergifchen Sache 

ergangen, 


Durchleuchtigſter Hoc - Gebohrner 
Fuͤrſt, Em. 2bd: fenen unfere freund 
lich und fleißig-willige Dienft, auch 
was wir Liebe und Guts vermögen 
ſtets zuvor bereit, freundlicher lie: - 
ber Oheimb, Here und Sreund,, ꝛc. 


Ver 268. mögen wir freundlich und dienſt⸗ 
“lich nicht bergen welcher Geftalt. und von 
des Heil. Roͤm. Reichs Chur + Sürften und 
Ständen ad pundtum Executionis ex Ca- 
pite amneſtiæ & gravaminum nacher Nuͤrn⸗ 
berg verordneten gevollmaͤchtigten Raͤthen / 
Geſandten und Bottſchafſten / ohnlaͤngſt eis 
ne Commifhon wegen der Reichs⸗-Ritter⸗ 
Schafft in Francken / Orths Ddenwaldt/ und 
deren Mitglieder in varticulari , als Engel⸗ 

hard Bölers von Ravenfpurg des Elteren / 
weyland Wolff Albrechts und Velten Hein⸗ 
richen der Rüden zu Eberſtadt und Boͤ⸗ 
digseimb hinterlaffeneer Soͤhn / Johann Ca⸗ 
ſpars von Stetten zu Hochenſtetten für ſich 
und feine Confortender Rofenbergifchen Eis 
; gen⸗ 


3 


| MEMRO Yar 
genthums⸗Erben und endlich Hannß Philipps 
fen von Dienheimb zu Angelthorn contra - 
Ew. Lbd. das eingesogene Ritter⸗ und Erb⸗ 
Lehen⸗Guth Zwingenberg cum pertinen- - 
tiis, den Weinzehen en und Küdiih Haug zu 
Heubach / die fünff Cent⸗Doͤrffer in Schipf⸗ 
fergeund und die Eingriff wegen des Guths 
Angelthorn betreffend / aufgetragen worden ; 
Wiewohl wir nun nichts liebers fehen/ oder. 
leiden mögen als daß unfer damit wäre ver> 
fehonet worden ; Dieweil wir jedoch nicht gern - 
etwas unterlaffen / fo zu gaͤntzlicher Vollziehung 
des getroffenen Friedens + Schluß gereicht ; 
So haben wir ung miteinander dahin verglis 
eben / daß folche Meichs » Commillion durch 
unfere fabdelegirte Raͤth in der Stadt Heyl- 
bronn / als an einem Mittel-und feinem Theil 
zu weit entlegenen Drih vorgenommen / und 
verrichtet werden fol ; Demnach an Ew. Lbd. 
freundlich und dienftlic) gefinnend gefällig zu 
halten jemanden der Jͤrigen mit genugfamer 
Iaſtruction und Vollmacht nacher gedachten 
Heylbronn absufbicen ; Damit fie auf Mon⸗ 
- tag den +3. ſchierſt Fünfftigen Monaths Januarii 
früher Tags s Zeit / vor unfern Subdelegirten 
. allda’ gebührend erfcheinen / die Commiffion 
anhören und fürfers gewaͤrtig feyn mögen / 
was in-Krafit deren/ wie auch vermöge des In- 
ftrumenti Pacis, ausgelaffenen Rayferlichen 
.  Executions- Edicten / ardtioris modi «xe- 
quendl, und dem Pr&liminer - und Haupt 
et Erz: Receß 
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442 Bu 5. Ze 
‘ Recef;., in.einem und andern / dor. und an 
Hand nehmen werden / wir verlafen ung def" _ 
fen. aifo.su gefehehen eigentlich / und verbleiben 


« 


ſonſten Ew. Lod. zu aller .behäglichen Dienft, 


Miligfeit erbietig. Datum den „= Decemb, 
An;ıso, .: — | 


SgeopoldWilhelm Ertz⸗Hertzog zuOe⸗ 
= fterreich / Adminiftrator des Hocmeifters 
hums in Preuffen / Meifter Teutiben Dr; . . 
Odens / in Teutſch · und Welfchen Landen, Graf 
zu Tyrol und Goͤrtz. 
SEberhard Hertzog zu Wuͤrtenberg und 
S Teckh / Graf zu Wümpelgardt/ und 
SHerr zu Heidenheimb. | 
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RR " 4 
Num. 5. : 


Copia allerunterthänigften Mor; 
fiellung an Ihro Kayferliche Majeftät 
von dem Chur, Pfaͤltziſchen Abgefandten zu 
Wien in — dicta abge-· 

laſſen. 


Allerdurchleuchtigſterrc. 


FW: Rayferlichen Majeſtaͤt laffen Thro 
Chur Sürftliche Durchleucht Herr Carl 
Ludwig Pfaltz⸗ Graf von Rhein / 2c. unters - 
thaͤnigſt klagend vorbringen / obwohl in dem zu 
Nůrnberg aufgerichteten Pr&liminar-und das 
rauf erfolgten Haupt⸗ Receis yon der Churs 
Sürften und Stände Dafelbft gewefenen Ge⸗ 
. fandten gemiffe Deputati in gleicher Anzahl von 
beyden Religionen verordnet und bevollmaͤchti⸗ 
get worden / daß ſie vermoͤg $.nehmlich und erfts 
lieh. Die in defignatlone reftituendorum 
begriffene und bereits decidirte, oder Fünfftig 
vor ermeldten Deputatis intra tres Menfes er» 
ledigende Cafus ordentlich ezequiren ſollen dag 
jedoch erfigedachte Herzen Deputati nicht allein 
Die Ihnen im Haupt-Recefs aufgettagene Vol, 
macht über die beftimmte Zeit der drey Mo⸗ 
nath, ja allbereit uͤber ſechs Wonach ohne 
geſamter intereſſirten Conen⸗ prorogiren / 
fondern auch Über Die in bemeldter Defignation 
überlaffene Cafus , ohngeacht diefelben — 
m 


J 








TER 
nicht mehr in völliger Anzahl beyfammen / ex- 
tendiren / und nach Dero Belieben and Wohl⸗ 
gefallen Ihro EhurzSürftliche Durchleucht 
mif Erkenn-und Ertheilung verfchiedener Com- 
mifli onen gum höchften beſchwehren; Geſtalt 
noch in Neulichkeit in berſchiedenen Sachen et⸗ 
liche von Adel vermög Beylag Num. I, der⸗ 
gleichen nachtbeilige in inftrumento Pacis, und 
Executions- Werck nicht fundirte Commis- 
fon wider Ihro Chur-Sürftl. Durchleucht 
erhalten / und aus gewuͤrcket haben. „wa 
OoRann aber Ihro Chur⸗Fuͤrſtl. Durchl. 
sum höchften beſchwerlich und pr=judieiklich/ 
daß dieſe vor die Deputirte zu Nuͤrnberg nicht 
gehoͤrige / auch in Lifta reftituendorum nicht 
begriffene Sachen von denen noch wenigen. Ob» .. 
rigen Deputirten dahin gezogen / und dadurch 
Ihro Chur⸗ Fuͤrſtl. Durchleucht deroſelben 
crocenition abrque omni remedio untirmürfs 
fig will gemacht / ja die Ihro Chur: Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleucht ohne zweiffentlich zwiſchen 
deren Vatallen / ſonderlich in Goͤlneriſchen 
Sachen vermög Beylag Num, 2. & 3. gezie⸗ 
mende judicatur von Ihrem Lehen Hef enkzer.. 
gen und geſchwaͤhleret werden / ſo thun Ihro 
Chur⸗Foͤrſtliche Durchleucht ab ſolchen Ih⸗ 
ro nachtheiligen Proceduren / und erkannten 
Eomwiſmonen oft: beweidten Deputltten zu 
Nuͤrnberg nicht allein zum hoͤchſten ſich be⸗ 
ſchweren und darwider auf das gerlichſte pro- 
auten / beſonderen auch ner —— 
aſe⸗ 


“> 2 


⸗ 


—ß ae 3 
Majeſtaͤt unter thaͤnigſt erfuchen / Sie gerus 
hen in- Anfehung deſſen / obangeregter Com- 

mifhonesaus Rayferlicher Auchoriätzucae. 


" firem uud aufzuheben / ober Doc) Denen von 
oslshön perordneten Herten Commiflarlis in | 


der Sarh zu verfahren ernftlich inhibireny die 
ungeflümme impetranten aber an gehörige 
Drth allergnädigft zu remittiren / und zu ver⸗ 
mweilen/ ‚Eure Rayferliche Majeſtaͤt werden 
dardurch Ihro Chur⸗ Fuͤrſtlichen Durch⸗ 
leuchte bey dero ohngegroeiffentlichen Jurisdi- 


"&ion und Berechtigkeit alergnädigft hands 
haben / und um Luer Kayſerlichen Maſe⸗ 


ftär ſolche hohe Gnad Ihro Chur Fuͤrſtli⸗ 


“chen Durchleucht mit dero unterthängiten 


Gehorfam und treuen Dienſten toieder zu vers 


wdienen Auflerft befleiffen, 
Wien / den r3- Februarii 
16 





Ew. Nayſerl. Majeſtaͤt / 


allerunterthaͤnigſt gehorſamſter v. dem 


Diener — 
| J.L. Micg. 


Daß die Abſchrifft ihrem Original’ Concept 


bey Ehurrücktl. Lehen⸗Cammer allerdings 
gleichlautend/ wird hiermit arteftirt. Hey⸗ 
delberg den a. Aug. 1723. | 


Joh. Bernh. Otto Archivarius, 


Num, - 
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zu |  Num. 6 | Ä 
Copia allerunterth aͤnigſten Memo- 
rialis an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
von Engeihard Goͤler von Ravenſpurg 


wegen Zwingenberg abge⸗ 
laſſen. 


Allerdurchleucht igſt ⸗Großmaͤch⸗ 
| ch und Unuͤberwindlichſter Rays 
ſer ꝛc. 


Allergnaͤdigſter Her ıc, 


Ver Kayſerlichen Majeſtaͤt kan ich aller⸗ 
ꝰ unterthaͤuigſt vor⸗ und anzubringen nicht 
umgehen / welchergeſtalt die Edlen von Hirſch⸗ 
horn/ von Chur ⸗Pfaltz Zwingenberg mie 
allen Zugehoͤrungen vor mehr dann Bundere ” 
„Jahren gu einem Brbs Lehen erfaufft / es 
pfangen / und ruhig befefien / biß endi.ch nad 
des lesten von Hirſchhorns Friderici feeligen. 
Todt / Daffelb auf mich / als feinen ausdem ohnz 
weiffelichen Dirfchhornifchen Beblüch nech⸗ 
ſten binterlaffenen $£cb - Lehensfolger, ers 
wachſen / ich die Polleflion ergriffen / aber das 
raus einig und allein occafione belli veritoflen 
toorden/ Daher eine ReichssCommifion zu 
Nauͤrnberg / krafft Friedens Schluſſes ex ca- 
pıte amneiliz auf ihr Erg; 50h» Sütftliche 
Durchleucht/ des Teusfchen Ordens Hochs 
—* 3 mei⸗ 


Du u; 0497 
meiftern / Ihro Rayferl, Majeſtaͤt Herrn 


Brudern / und Ihr Fuͤrſtliche Gnaͤden/ 


den Hertzogen zu Wuͤrtemberg/ ausge⸗ 
wuͤrckt / Die auch Ihre hochanſehmiche reipe- 
Aive Herren Cantziar und Raͤih / Deren es 
baftian Pockhen/ und Herin Nicola Mul⸗ 
lern / beeder Rechten Dottores , nah Heyl⸗ 
bronn / folcher und anderer der Nitterfchafft 
‚angelegenen Sachen twegen deputirt / das 
rauf fie Ihre Chur⸗ Sürftliche Durchleucht 
welche ohne das felbig mal ihre Raͤthe bey dee 


Heylbronner Commiflion gehabt / zum ans 


bern und Dag legte mal peremptorie citikt ; 
Machdeme aber niemand erfchienen und die 


anmefende Herzen Pfälzifche fid) dee Sache 
nicht unternehmen wollen / ſeynd fie bewogen 
worden in Contumaciam gu procediren/ und’. 
cum pleniflima caufz cogaitione mir die Pol. . 


feflion per Signaturam, mit Wiederfehrung 
der aufgewandten Unkoſten / zuzuſprechen / wie 
beyliegende von hieſiger Stadt⸗Cantzley vidi 


mirte Copia Lit. A.ausſsweiſet. Ob nun wohl 
fie die Herzen Deputati felbft wegen fhuldiger 


Parition Ihre Churfürftl. Durch, beweglichft 


ugeſchrieben / ich auch darum unterthänigfiges 


Detten, iſt doch bis dato Das geringſte nicht zu ers 
halten geweſen; | Ä 
Wann dann bey fo geftalten Sachen ich nir⸗ 
gend Hülffund rechtliche Execution , dann bey 
Euer Rayferlichen Majeſtaͤt / als obriſten 
Schutz⸗Herꝛn / und Beſchirmer des Frie⸗ 
— dens / 
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famit untergebend, Darum Straßburg / Den 
29, Martii 1652, er ER 


Em. Kanferlichen Majeſtaͤt x; | 
| Alerunterthänigftigehorfämfler 


Engelhard Göler von Ravenſpur g. 
der Aeltere mpr. AL 


Num. 








GE 5 5 Ve 
*84 F Aum. 7° a | 
opiader an Ihro Kayſerliche Ma: 


jeſtaͤt von Chur⸗ Pfalg in der Zwin⸗ 


genbergiſchen Sache fernerweit erlafienen 
— alerunerthänigflen Bor 


— lung. 
Allerdurchleuchtigſter xx. 

Uer Kayſerliche —— geruhen aus 
Dero Beichs⸗Hof⸗ Raths Protocoll 
vom'sten Janii 1554. ſich allergnaͤdigſt zu erin⸗ 
neren / welchergeſtalt des Herren Pfaltʒ⸗ Gra⸗ 

en Chur⸗guͤrſtliche Durchleucht mein gnaͤ⸗ 
digſter Herr / dermahlen durch dero Abgeſand⸗ 
ten Doctor Johann Ludwig Niegen klagend 
anbringen laſſen / daß die zu. Nuͤrnberg ver⸗ 
biiebene Deputati nicht allein die im Haupi⸗Re⸗ 
cels Ihnen vom Reich auf drey Monath aufs 
getragene Dollmacht Über Die beſtimmte Zeit 
prorogizten/ fondern auch weiter / ats auf die 
Ihnen vermög der Defignation überlaffeneca- 
fus.extendirten / und Seiner Ehur⸗Fuͤrſtli⸗ 
chen Durchleucht mit Ertheilung verſchiede⸗ 
ner Commiflionen zum höchften befchwerten 7 
fenderlih aber auh in Sachen d 
Göhlers von Ravenſpurg dero Vatalli mit 
. Eva Urſula von Eltz Vormuͤnderen habende 
Streitigkeit / das von Ihro Chur ⸗Fuͤrſtliche 
Durchl. Vor⸗Eltern zu Lehen tragende Dorfſ 
Zwin genberg betrügkch zu Schmaͤhlerung Des, 
co Lehen⸗Hof ohnzweiffemlich geziemende ju- 
jo Theil, | Sf dica- 
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Aerrm Ceutſchme ⸗ iche. 
Durchleuche und Heim Herzöge n 
Wuͤrtemberg Fuͤrſtl Durchleucht * } 
ten ſich wider Fed angem "und unter: 
ftanden mit rigen Sit Eer Rays 
ferliche Mojeftär folde Commifliones ‚aller 
gnädigft cafliren auch Denen Hetrin.Com- 
miffarlis in dee Sachen zu verfahren ernſtlich 
iahibiren wolten / geſtalten auch damahlen an 
des Herrn Chur⸗Fuͤrſten zu Mayntz Chur⸗ 
Fuͤrſtliche Durchleucht und die Herzen Come: 
miflarios Deßwegen gu fchreiben von beſagten 
— ⸗ Rath willig — efum 
— Ihro Churfuͤrſtl. Dusch. 
nun nicht einbilden Fönnen / daß Die re higirte.. 
Commiffarien bey fo bervandten 














mahlen abet im erftbemeldten Göhlnerifchen: 
Strittigbeit ( als welche zwiſchen zweyen Ihto 
Churfürftl. Durchl. Vafallen um ein Chut⸗ 
Pfälgifches Zehen zu thun / und ihrer Arth 
und Natur nach anderer. Orthen nicht / als von 
dero Lehen. Hoff ſoll / und muß ventilirt wer⸗ 
ben ). verfahren weniger einiger Judicäturöb: 
notorium defetum Jurisdidtionis , xexiäde' 
_ apparentem nullitatem, unterziehen wurden‘ 
davor gehalten  e8 twürde Engelhard Goͤhler 
von Aavenfpurg fein angegebene Prztenion 
wider die. Elziſche Dormünder ibm per De- 
eretum m anbeſohlener maſſen / an Ihro Chur⸗ 
| fuͤrſtl 









fuͤrſtl Durchleuche Lehen» Bericht gebüh. 


rend Ausführen ; So müflen Ihro Ehurfürftl, 


Durchl. doch erfahren daß felbiger nicht als 
lein fein Intention bey obbemeldten Subdelega- 
tis. vermeinthch hinaus zu führen fich angemaft / 
ſondern auch die von ihnen nichtiglich ausgefpros 


chene Urtheil zur Execution zu bringen’ und 


Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt um ardioris 
modi Executions-Befehl anzulangen / erkuͤh⸗ 
nen dörffen. | | | 

Gleichwie aber primo intuitu zu verifici- 
ren / Daß diefe zwilchen zweyen Pfälsifchen 
Vafallen in petitorio & pofleflorio ftrittige 


Sach / allein von Ihro Churfürftl, Dich 


Lehen⸗Hof zujudiciren gehöhrig / und daß des 


nen Deputatiszu YTürnberg einig cognition ' 


nicht zuſtaͤndig geweſen / zumahlen die von 
Göhlern durch Schwedifche Huͤlff in weh⸗ 
rendem Krieg erlangte Poſſeſſion des Zwingen⸗ 
bergiſchen Lehens ihme wider feine Chur⸗ 
fuͤrſil. Durchleucht / noch die Elziſche Vor⸗ 


muͤnder zu Vortheil nicht gereichen kan / ſon⸗ 


dern vermög Art. 4. Inftrum, Pacis alle muta- 
tiones in feudalibus tempore belli fax als 
ler dings aufgehoben, und wieder in ben Stand/ 
- als ob folche nicht porgegangen zu ſiellen ſeyen / 
alfo dieſes Fatum, und in wehrendem Krieg 
vondenen Schweden befchehene Immiflion, 
und von Chur »Dayern vorgegangene Detti- 
turion noch lang nicht genug / daß es auf das 
- Inftrumentum Pacis fib qualificiren/ und dee 

8 Sf Depu- 
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452 RR | | 
Deputirten fu Nuͤrnberg erfannte Commil 
fion hatte fundiren Fönnen/ fondern ein pur 
lautere Nullität iſt was ſo wohl die. Deputari 
zu Nuͤrnberg fi) diß Orths angemaft/als au d 
die Herren Commiflarii oder dero fubdelegir- 
tein Krafft einer nichtigen Commiflion nichfis 


‚glich erfennet haben. - 


Als wollen Ihro Churfürftliche Durchl. 
verhoffen/ Zuer Kayſerliche Majeſtaͤt auch 
nochmahlen unterthaͤnigſt gebetten haben / Sie 
wollen Goͤhlern in ſeinem unbillidden Anſuchen 
fein Gehör geben / ſondern denſelben ab und 
an Ihro Churfürftliche Durchleucht Lehen: 
Hoff feiner Prætenſion halber allergnaͤdigſt 
remittiren/ und die Herren Commiflarien 
aber vielmehr von.der ferneren Verfahrung und 
Execution abmahnen / als zu geftatten / DaB 
Durch dergleichen procediren Ihro Churfuͤrſti. 
Durchlaucht an Dero mwohl hergebrachten 
Mechten/ und Jurisdietion nachtheiliger Eins - 
rag befihehee, — 

Daß dieſe Abſchrifft ihrem Orĩginal · Con- 
cept bey Churfuͤrſtl. Lehen » Gammer 
gleihförmig fene / wird hiermit behörend 

atteſtirt / Heydelberg den 4. Augulli 1723. 


Joh. Bernhard Otto Pfl. 


Archivarius. | | 


Num. 
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AO Nam 8. 7 
Reichs: Hoff Raths -Conclufum. 
Iunæ 30.Septembris1652. 
dar von Ravenfpurg / commiffioni® 
ad exequendum vigore Inftrümenti Pa- 
cis, dag Dorff ʒwingenberg betreffend / fiv& 
De Egetöcftlich »Pfälsifche Anwald / Ans 
dreas Neumann / fübprefentato 24. hujus 
beſchwert ſich wider eine von. denen Deputir-, _ 
ien Nauͤrnberg ausgelaffene Commisfion, 









anf Densen. Teutfchmeifter/und den. Herzog 
zu Wurtenberg / bittet / weilen dieſer Cafus 
ad mentvin Pacis nicht quaiificiret / ſon⸗ 






ern als eine zwiſchen zwey Vaſallen ftrittige 
ache / an den Churfürftlichen Lehen⸗ Hoff 
ehoͤrig / dem Goͤhler in feinem Suchen nicht 
hör zu gehen / ſondern ihn ab» und an den 
BURN Erben s Hof zu weiſen / auch Die 
-ommiffarios von weiterem Procediren/ ab» 
aümadnm. 
= Ineludatur Dominis Commiffarlis, diefes 
Anbringen bey der Commillion gebübs 
rend in Acht zunehmen, 
\. Sr TE, Num, ren 
Copia Echreibens von Chur: 
Maͤyntz an Chur +» Pfalg wegen der 
Herꝛſchafft Zwingenberg abgans 


gen. 
Sf 3 Durch: 
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DE E53 i 
Durchleuchtigſter Shurfürft.. 


Beſonders lieber Herr und Freund. 


gEMe 2b. beliebiges vom 26ten elabentis, 
die von Denen von Goͤhlern mit ihreh inte- 
reffenten bey dem — Keichs⸗ 
Hoff⸗ Bath ſuchenden Relicution der von 


decoſelben Chur » Hauß Lehenruͤhrigen Here⸗ 


— 


nachrichtigen / muß alſo nochmahlen —5— 
nach Nothdurfft nicht an Handen gehen ka 


erhaltenes Mandatum betreffend, ift mir 
berofelben geheimen Rath auch Neuburgifche 
Hoff⸗Raths⸗ und Landſchaffts Commilläriargs 
Prefidenten Graf von Wiſer wohl zufomn 

auch nach folchen Schreibens, Fnnhaltdei 
trag gefchehen / befonders aber noch d 
getragen worden DaB auch in denen zu 
furth im Jahr 1055. und folgenden ! 
gepfisgenen Neih8-Deputations- Adis n ges 
fehen werden möchte, worauf ich Dann fogleich 
Die Auffuchung folcher Alten anbefohlen/. Und 
fie Durchfucben laſſen / es hat fich aber ſo wenig 
Darinnen  ald bey meiner Dahiefigen Menier 
rungs⸗und Directorial - Regiftrarur zu Res 
genfpurg, auch meines Ambts Amorbach ke⸗ 
poſitur gefunden / tie ich mir ſchon die Chr ge⸗ 
ben / Zw. 2bd. unterm zsten elabentis zu be⸗ 






ſchafft Zwingenberg / au berroiegen (Ohr 
> 6 en‘ 








Daß ich bey allem meinem guten Willen Fhro 
N / 
in⸗ 


n * un E et? 
x n zu anderwehrten angenehmen Dienſtge⸗ 
faͤlligkeiten beſtaͤndig verbleibe ec. x. ng 


Wapngdenzoflen Martũ17 26. 


⁊ * 


Copia Schreibens von Chur⸗ 
Maͤhntziſchen an Chur⸗Pfaͤltz iſche Re⸗ 
gierung in obbeſagter Sache ab⸗ 
| gangen.“ 
„28 ze le 3 
SBderſelben unterm. agten nechſt vorigen 
AMonaths an ung erlaſſenen Schreiben / has 
 beiiwir erfehen / welcher neftalten wider Ihro 
Thurfürftt Durchl, zu Pfals / fo dann derd 
geheimen: Rath Seren Drafen von Wiſer 
wegen Des Swingenbergifchen Lehens Die 
Goͤhleriſche Intereffenten bey dem Kaͤyſerl. 
BReichs Hoff⸗Rath ohnlaͤngſt ein Refcriprum 
reſtitutorium durch ungleiche Vorſtellung / 
und Beſteiffung / aufdieergangene Gantuma- 
 <ial-Senteng der Deputatorum Imperii vom 
saten.Februarii 165 1. erfchlichen und was die 
"Daten dabey nicht allein weiter angeführt, ſon⸗ 
dern auch wie Diefelbe ung freundlich erfuchen 
wollen ‚ihnen dasjenige / was in diefen Sachen 
dahier vor-und zur. Zeit der darein gemefenen 
biefigen Sundelegarion gehandelt / und etwa 
ber Kayſerl. Majeftär in Antwort abgegeben 
orten/ zu communiciren.; Nachdeme mar 
nun hierauf nicht ermangelt / diefe verlangende 
Ada aliogleich auffuchen 8 laſſen / davon * 
vo i 4 na 





ie ” 
v 





nach allem angewendeten Fleiß fo wenig in hieſſ⸗ 
ger Churfuͤrſtlichen Bogilratur ab: ne 
etwas zufinden geweſen / ſo haben wir ein ſolche 
denen Herren in Dienft «freundlicher —— 
ohnverhalten wollen / denenſelben annebens "rt, 
Mayntz den aten Augulli 1726... MER 

we 1 — ac,» 
Num.H. 


a456 5 







Gruͤndliche Conſiderationes cona 
Recurfum ad Comitia lnperũ in der 
Zwingenbergiſchen Reftiturions - und, Execu 
tions - Sache / cum premilsa brevi.. fa& 
narratione, in fo ferne felbige hiebepzur € 
laͤuterung noͤthig. Mit Beplagen - 
(ab Num. ı. biß 9.inclu- 4", J 
| * five, — 
Hy Acdem weyland "Ihre: Ehurfürftliche _ 
“+ Durchleucht zu Pfaltz / Carb Ludwigs 
viPacis Weltphalicz die Refticturion:hrer - 
Lande erhalten / und Ihro zugleich auch hie von 
Chur Bayern damahl ſamtder gantzen Unte 
Pfaltʒ der inirte Herrſchafftʒwingenberg uͤber 
geben worden, hat Herr Engeihard Goler 
von Ravensburg Diefelbe erfuchet / ihn iner⸗ 
wehnte Herrſchafft als ein ihm gehoͤrigee 
Chur⸗pfaͤltziſches Erb - Leben, worauge 
injur;? belli depoffidigt worden / wieder 
immiteiren / weil ſich aber hiergu damahl 
noch ein ‘anderer  Pr&tendent, nemlich ein 
Frau von Zi ( a © 
W it⸗ 
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‚feither laͤngſt erlofchen ) angegeben / fo haben 
Ihre Ehurfürftliche Durchleucht 7 Inhalts 


derer Beylagen ſub Num. ı.& 2. den ſchrifftli⸗ 
chen Beſcheid durch Dero Regierung dahin er⸗ 
theilet / daß Sie die Herrſchafft ſequeſtriren / 
und demjenigen / der in poſſeſſorio vel petito⸗ 


rio obtiniren wuͤrde cum fructibus perce 
ptis einraͤumen / auch daruͤber ſolchem obſie⸗ 


genden Theil hiernaͤchſt gebͤhrende Rechnung 
leiften laſſen wolten. Gleichwie nun 'hieraus 


erfcheiret/ daß Höchfigedachte Thre Ehurs 


Fuͤrſtliche Durchleuche das. Erb⸗ Lehen 
Dwingenberg feines wegesex capite cadukci.- 
tatis vel antiquioris poflellionis atque ani- 
mo fibi-habendi,, fondern ex ſolo capite fe- 
queftri in Handen behalten / alfo hat auch zwar 
Der Her: von Goͤler fattfam dargethan / daß er 
Dee wahre Pofleflor,-und als ein per motus 


bellicos deftituirter zu reftituiren wäre / Daer 


aber wider alles Bermuthen damit bey Ihro 
EChurfürftlichen Durchleucht fein Gehör ges 


funden / hat er bey felbiger Zeit zu Nuͤrnberg 


verſammlet geweſenen Kayſerlichen und 


Beichs⸗Friedens⸗Executlons - Depütation 


ſich Darüber beſchwehret / welche Dann des da» 
mahligen Herin Hoch: und Teutfchmeifters 


Ertz⸗Hertzoglichen / und des Herin Herz 


tzogs zu Wuͤrtemberg Hochfürftlichen 
Darchleucht Durchleucht die Entſcheidung 
der Sache aufgetragen. Dieſe haben Dem zu 


Folge ıhre — Heilbronn ge⸗ 
— m 


ſchickt / 
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48 RER. | 
ſchickt / bende Partbenen » und. war Se. 
Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz itera- 
tä vice, peremprorie dahin citiret / es haben 
aber Diefe ſich nicht einlaffen wollen / daher die 
‚Subdelegirte in contumaciam verfahren und 
Den 4%. Februarii 155 1, ſententioniret: 
Daß der Kläger / Her: Engelhard Goͤ⸗ 
„ler von Ravensburg / fein Gravamen aus 
„denen exhibirten Urkunden ad Inſtrumen- 
„tum Pacis genugſam qualificiret und das 
„kactum pPoſſeſſionis erwieſen / auch derowegen 
„in, dem Beſitz des Hauſes und Guts Zwin⸗ 
„genberg und deſſen Pertinentien in den 
„Stand / wie er ſich vor der Chur ⸗Bayri⸗ 
„ſchen militariſchen Deſtitution befunden / zu 
„reiticuiren wäre. | 
Dieſe Sentenz ift zwar in folgendem Jahr 
von Damahligen Rayfers FERDINANDI III, 
Majeſtaͤt (nachdem Selbige auf felbft eigene 
Beranlaffung Se. Churfuͤrſtlichen Dncchl, - 
zu Pfals vorher von dem Kayſerl. Reiches 
Hof-Rarbinnene plenarifche Difcusfion ges 
zogen und zudem Ende dem Reichs⸗Directo- 
rio Die Memorialia , woraufdie Reichg-Com- 
mifion ihren Spruch gegründet / abgefors 
dert und fambt dem Commiffarifchen Ber 
richt an Kayſerliche Majeſtaͤt eingefchickt 
worden) vermög Reſcripti clementiflimi an 
por » höchftbenannte Commiflarios fub Num. ' 
3. beftättiget / und. Die, ‚Execution darinn auf 
besfalls. von dem Herrn von Böler geinrbene 
M» 


J ⸗ * — 


| Eu 9 40 
 Imploration dermaſſen anbefohlen worden 
daß / wie. Rayferliche Majeſtaͤt gerne ſaͤhen / 
Daß NB, auch dißfalsden Frie dens ⸗ Schluß 
ein võlliges Genuͤgen geſchaͤhe / alfe-fie Com- 
miſſarii, daran ſeyn ſolten Damit NB.-auch 
dieſes Werck zut ſchleunigen Richtigkeit 
und Endſchaffr gebracht‘ / und. dem von 
Goͤler u demjenigen MB. wuürcklich vetholf⸗ 
fen wuͤede / worzu er vermoͤge des Ftiedens⸗ 
Schluſſes befugt waͤre. Alleine wie die Her⸗ 
ven Gommiflarii Die Execution: ihres Thei 
zu bewuͤrcken angeltanden / alfo ift auch in det 
Guͤte die gebuͤhrende Parition ‘ven: Churt⸗ 
Pfalg von einer Zeit zur andern protrahirt und 
denegirettworden, Ja es haben endlich. Ihre 
Chusfürfilicbe Durchleucht Johann Wil⸗ 
belm, Anno 16098. gar Dero ehemahligen 
Hof⸗Captzler Freyherrn von Wieſer / weſſen 
Sohn der jetzige mitbeklagte Herr Graf von 
Wieſer iſt / damit belehnet. Hiewider ha⸗ 
ben zwar Die Deſcendenten vorgedachten Herrn 


BSGoͤlers von Ravensburg nicht allein pro- 


teltando. ſich verwahret / auch fonft- vor und 
bernach in allen nöthigen Fällen ihre Jura farta 
tecta zu copfervireny und ihre von Kayſerl⸗ 
Maqyeſtaͤt befräfftigte Sriedens» Schluß. 
und Aeidtes Commiffions- Decret - mäßige 
Reſtitution zu urgiren fi) angelegen ſeyn laß 
fen/ daaber Ausweifeder Chur » Pfälgifben _ 
Refolution fub Num. 4. alles vergeblich gewe⸗ 

fen / haben ſie ſich endlich an jetzige glorreichift 
rl regie⸗ 





RER — | 
regierende Rayſerliche Majeſtaͤt gewandt, - 
und Dero allerhoͤchſtes Friedens ⸗Executions· 
Amt implorirety Die dann nicht allein den 
Aprilisrzar. jaxta Adjendtum (üb Nun, 
"Theo CharfürfilichenDurchleuche'3u 
Dfalg ind den Herrn Grafen von Wieſer 
die Reftirution der Herrſchafft Zwinge 
berg cum omni caula an deren jehige recht 
fige Pr&tändenten  nemlic) die Herren Wu⸗ 
Helm Stiederich Yorneck von Hoenberg? 
Pleickad Diererich“ von Bemmingen) 
und Eberhard $riederich Böler Bon Ras 
venbburg / fub termind duorum menfium 
änjungiret 7: und. Diefe —— beſage 
Num. 6,,den 31. Octobris 17286 10b Commi- 
narionerealis.executiönis wiederhohlet / ſon⸗ 
dern auch unterm 22: und 24. Jan. 1726 teſte 
Num, 7. mit Berwerffung alled Chut⸗ Pfäls 
Bilden und Bräflich# Wieſeriſchen Ein⸗ 
wendens eine Commiflion ad ‚exegüendum 
auf die außfchreibende Särften des Schwäbk 
feben Trayjes erfannt.  NWBiemohf nun bald 
Darauf von Seiten Sr Churfuͤrſtlichen 
Durchleuücht zu Pfalg und des Herin Gta⸗ 
fens von Wieſer viel weitere Biegen, Vor⸗ 
fiellungen bey dem Hochpreißlichen 
ae Ar ger gefchehen / fo find doch ſol⸗ 
che ae für unſtatthafft erfläret / und bloß 
noch ad peritum eorum benannten Herren 
Pretendenten lauf des Appofitifub Num. 8., 
die Produdtion der Reiche; _,. ir 
eDLUA- 
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Febrüarii16y 1, io Originali;öber in einer beh 

5 Rayferlichen Beiche « Hof-dder Chur⸗ 

% Beinen Lghsler vidiwirten Abſchrifft 
unterm 8. Augufti 7726. anbefohlen / und einſi⸗ 
weils die Execution ſuſpendiret wörden, Da 
te Herten Prætendenten ſothane 
Urthel nicht allein / nach Ausweiſung des An⸗ 
ſchluſſes ſab Num. 9., in einer vonder Reich⸗⸗ 
5 ilbronn / und von dreyen Nötarlis 
vidimirten&opey / fondern auch naͤhhero ineu 



















ley vidimirten Abfchrifft beygebracht / das 


ner von der Rayſerlichen Reichs⸗ Hof · Cantz 


Original ſjelbſt auch zu augenblicklichee Tofpe- _ 


‚&ion zu Wien bey Handen ift / mithin Ihre 
 Eburförftliche Durchleucht und Der Ser: 
GBrafvon Wiefer wohl fehen / daß. nichts 
. mehr als die Execution , übrigy fo wollen Je⸗ 
ne nun zu deren Behinder / und Abwendung ans 
noch ihren Recurfum adComitia nehmen; Daß 
abber dieſer Feines weges in hoc caſu Statt has 
ben koͤnne werden: hoffentlich folgende Confi- 
derationes überflüßig evinciren: SE 
(3) Iſt unlaugbar und notorifch/ da diefe Re- 
ſtitutions · Sache ſchon zu Zeiten weyland 
Ravſers FERDINAND! IT. bey demhoch⸗- 
pteißlichen Reichs: Hof, Rarb foͤrmlich 
und ausführlich erörtert / decidiret und zur 
Execution verwieſen worden / auch jeko 
quoad punctum Executionis abermahl all: 
da anhängig und entfchieden ſey / folglich muß 
optimo jure hier gelten, was Jegige Adyfer: 










Uche Majeſt uch Den sCöminiffiohe: 
ecret de Ts Septe — ur 
ao denen Km 


tergnädiaft. herfommen läffen. 
— es auf die Execution öiner$e 
hr. Ama, renden 
»Commilliön.d amen 
kunden / und anbey NB. in Cöntumaciam 
ſchon im Dee &y1. gefället 7: und von 
damahliger Rayferlichen Wlajeftär. pra- 
Vvia plenaria caufe 'cognitione., Mi 
“NB. Nicht: per modum fimplieis inhzfion s, 
- durch dero oben fub Num. 5. allegirtes Exex 
eutions » Reſeript feſt geftellet' worden / 
(dieſes / Daß nehmlich die Reichs⸗Commil⸗ 
ons⸗ Sentenz durch eben gedachtes Execu« 
» tions» Refcript. feft geftellet worden beſa⸗ 
Iget mit deutlichen. Worten das auch lub 
Num. 7. vorangezogene Reichs ⸗ Hof⸗ 
Raths » Conclufum de 22, Jan,.u726./; 
und mag dahero mit Beſtande nicht afleri- 
«zer werden, daß folches alte Rayſerliche 
Reſeript der Sache nichts gebe noch nehme ) 
und alfofchon vor mehr als 75. Jahren / wel⸗ 
che Zeit noch darzu alle Querelas nullitatis 
mehr als Doppelt tödtet / in rem judicartam 
erwachfen / folglih um fo unumftößlicher 


iſt / als 
(3.Nicht allein weyland Chur⸗ Sürft Earl 
2.uDdwig felbit Ihre Bayſerl. M — 





—— 
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"Durch den gegen erwehnte denten⸗ an diefelbe 
‚genommenen Recurſum für denf : als 
lerhoͤchſten Richter erkannt Y- der das) 
‚Grayamen aus der Wurtzei zu heben vermoͤch⸗ 
te / weswegen demſelben auch nicht zu Sinne 
gekommen / bey nicht lange hernach angegan⸗ 
genem vorigen Reiche » Tag Darwider / 
und wider die pro Confirmätione & Exe.. 
cutione dictæ ſententiæ ausgefallene Ray 
. ferliche Verotdnung ſich zu wenden + fon, 
dern es haben auch jetzige Chuefürftliche 
Durchleucht (die ohnedem das-Fatum 
dieſes ihres Duechleuchtigften Herrn Antes 
. celöris:zu preftiren gehalten find) die ches 
. mählige, Judicial-Produdta reproduciret / 
und fi; dor dem Aayferlidhen Reiches 
AS Barh durch ihre Eingaben förmlich 
eingelafiemn or 





J 


)Iſt dieſes eine Sache / weichejuxta exprel. 
ſfum ſententiæ tenorem in die Execution 
Des Weſiphaͤliſchen Friedens einſchlaͤgt / 
mithin dem gangen Reich nicht wenig date - 
an gelegen / dergleihen Reichs» Sriedens 
Executiong = Sentenzen in feine neue Con- 

teſtation und in Denen Friedens» Execu- 

tions s Receflen verborhene Weitlaͤufftigkei⸗ 
‚ten kommen zu laſſen / maſſen ſonſi dadurch 
Das gantze Friedens Executiong » und Re- 
ſtitutions⸗Werck wieder wanckend und uns 
gewiß gemacht werdeny und ein — 
ohn⸗ 
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» ohnfehlbar das andere nach fich sieben wuͤrde / 
nicht — daß | 
(sIDiefer Recurfusinskünfftige auch in anderki 
an denen höchfien Zeichs ⸗Gerichten 
« pendenten. Rechts » Sachen gu illimitife 
ten Abſpruch ad Comitia Thür und Thor 
oͤffnen wuͤrde. Und: mag felbiger in caufa 
hac-fpeciali Dadurch nicht gerechtfertiget 
werden / daß wingenbergifche Sa⸗ 
che von einer Meichg » Deputartiong » Com- 
Nmiffion abgeurtheilet worden / dann zu ges 
ſchweigen / daß die Sentenz Quæſtlonis in 
Contumaciam ergangen / da esdann heiß 
. fet : contumax nonappellat, item daß ſel⸗ 
bige ſchon vor 75. Jahren in rem judicaram 
erwachſen / fo ift allhier Hauptfächlich ücon- 
fideriren +. Daß mehrerwehnte Scutenz ſo⸗ 
wohl auf Chur » Pfälgifche felbft-eigene 
Veranlaſſung von weyland Rayfers FER- 
DINANDI III Majeſtaͤt ı hach vor⸗ 
gängiger durch Dero Reichs + Hofe. Rath 
gefchehener iterirten Unterſuchung / als von 
jetzt glorwuͤrdigſt regierender Rayſetlichen 
Majeſtaͤt / und zwar von letzterer zu ver⸗ 
ſchiedenen mahlen / durch Dero Reichs⸗ 
Sof ⸗Racth beſtaͤttiget von beyden Rays 
fern alles / was Chur⸗Pfaltz und der 
Serr Graf von Wiefer operoiflime und 
zu vielen mahlen gegendie alte Sentenz theils 
ex capite der angeblichen Unfaͤhigkeit 
der Reichs » Commillion , und daß felbige 
Er yon 
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‚don denen zu Nuͤrnderg zugegen getvefenen 
Reichs⸗Deputatis ob jam extinctam eo- 
tom authoritatem nicht mehr berordnet 
werden Fönnen / theild ex capite, Daß Die 
Ä Swingenbergifebe Sache ſich zur Execu- 
‚tion des Weſtphaͤliſchen Friedens vera 
wevntlich nicht qualificire / fondern für den 
Ebur » Pfälgifchen Lchn » Sof gehöre 4 
‚Ahells ex capite putativz illegalitatis bes 
‚Contumacial- Verfahrens / und was der⸗ 
gleichen mehr (welches alles behoͤrigen Ort⸗ 
ur. Önüge widerleget iſt / und leicht noch 
weiter widetleget werden kan) eingewandt / 
bin verworffen / und die Execution 
ſothaner alten Sentenz verordnet worden. 
Dahero es ja wohl etwas unerhoͤrtes waͤre _ 
wann eines theils dem Durchleuchtigſten 
Chur⸗Hauſe Pfals / ob es gleich nach deſſen 
eigenen Geſtaͤndnuͤß an FErDınAnnı II; 
Kayſerliche Majeſtaͤt / und zwar NB;alg 
Suptemum Pacis Executorem, ſich zuerſi 
gewendet / und Dero allerhöchfte Jurisdi- 
ion in hac caula Ddergeftalt plenari& era 
kannt / daß es ſo gar Diefelbe um die Cal- 
lation der ganzen Reichs « Commilliou 
 angeruffen / nun gleichwohl ncch zum Abs 
bruch des von denen Zwingenbergifcben 
Herrn Pretendenren aus denen alten und 
Neuen Kayſerlichen Judicati- erlangten 
Juris quæ ſiti DenRecurfum an den hochläblis 
ben Reichs : Convent 5 nehmen / frey fies 
og 


Ä e 50. Theil. ben 


1 
a 
Eh 


2 — — — — — — — — a pe RETTET ne — 
* —— EEE —ñN N 
AIR 
— —— — Ir WR — —ñ— —ñ— — — * 
u A —⏑⏑—⏑ — — r 
— BE GT ETF DEE ET re Teen en —— 
— u 7 ‚ e * Te _ — * nen 
x “ ee ten , 
- da 





* 
* 


hen andern theils aber dieſer ‚nach der 
Ehur » pfaͤltziſchen und Graͤfl. Wieſe⸗ 
riſchen Intention nicht bloß über Die alte 
Reichs + Deputationg  Sentenz,, fondern 
eigentlich Darüber nod) cognofeiren ſolte / ob 
beyde RKayſetliche Majeſtaͤten und: der 
Reiche » Hof s Rach zur Beflättigung der 
alten Reichs, Sentenz ,' zur Verwerfjung 
der Chur » Pfälgifeben und. Gräflichs 
Mieferifchen Einwendungen / und Au der 
DBerordnung der. Execution hiebevor und 


jetzt Macht gehabt / und ob fie daran recht 


oder unrecht gehamdelt / welches / daß es beh 


Ren Reichs » Bericht mehrmalen unters 


fothanee Bewandnüß/ dem allerhöchften 
Rayferliben Obrift » Richterlichen 
Executorial - Amt / als krafft weſſen Diefels 


be die Reſtitution der Herrſchafft Zwingen, 


berg anderweit erkannt und zurwörcklichen 
Execufion zu bringen verordnet (wie Die 
orte des. oben fub Num. 7. angegogenen 
Reiche, Hof» Rarhs » Conclufi d, 22. 
Jan. 1726, exprelse lauten) mehr dann gar 
zu nachtheilig fey / von felbft in Die Augen 
fält. Ja es wuͤrde mancher / foden recur- 
fum promifcuum ad comitia in derien in . 


“ fummis Dicafteriis pendenten Sachen et» 
wo zerne ſiehet argumentiren / daß mann 


eine Sache / die durch eine in Contumaciam 
ausgefprochen/ inrem judicatam ergangene/ 
von 3weyen Kapyfern und einem böche 


fuche 
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ſuchte / zur Execution demandirteundexe- 
cutionem Pac, Weſt. betreffende Reichs⸗ 
DBPDeputations⸗ Sentenz ausgemachet wors - 
den / noch ad Comitia in dijudicarur gegos 
gen werden mag / vielmehr andere currente 
“und nicht ad ſolam executionem ſich quali- 
 ‚Aeirende ‚Procels - Sachen dahin gebracht 
„werden können, SEE 
an dem Hjmuyhfuͤrſtlichen Zaufe Bran⸗ 
denburg⸗ Önolgbach / Alg eg a Jahr 
776 in cafü plane fimillimo, nemlich we⸗ 
» ginider von der ehemaligen Reiche + Gries 
deno⸗Executions- Deputätion über Die 
j ame ihm und. dee Bainbergifchen 
Dom: Pröbfiey flreitige Vogtheyliche⸗ 
Jura zu $ürth/ in Contumaciam gefaͤlle⸗ 
ten / und von jetziger Kayſetlichen KyIsjes 
jeſtaͤt durch Dero Reiche » Sof Kach 
confirmirten und zur Execution demandirs 
ten Sentenz (NB. Diefe iftten 14. Pay ı St, 
hd alfo.ben 3. Monate näter ergangen ale 
der Spruch in der Zwingenbetgifchen 
Sache / woraus Dann folget / daß/ want R 
die Reiche > Deputation annoch im Majo 
icti anni ihre Auchorität gehabt 7 felbige 
eineswegs worher etloſchen gewefen ſebn 
müfle welches man hier nur incidenter bes 
wmercken wollen) den RecurfumadComitia 
nehmen wollẽ / ſolcher fchlechthin-refufiret wor, 
den / obnangefehen Daſſelbe auſſer dem eben 
beruͤhrten Unſtand / daß es eine Reichs» De 
ee ©g 2 . Pütde 
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putationg s» Sentenz wäre,Dienomine totius 
“ Imperii ergangen 7 vorgeftellet : Der Ca- 
ſus fee ad executionem Pac. Weft.exca- 
pite auneſtiæ nicht zu qualificiren : Die 
Reichs; Deputation häfte contra formam 
& normam in Inoftr. Pacis arque Edictis 
Executionem preferiptam verfahren: - 
Onoigbach hätte fih pure nicht eingelafs 
ſen / und wäre alfo nicht gehöret worden ; 
DerDeputationBerfahren in tontumaciam 
märe null und nichtig / worwider auch Ans 
ſpach Öffentlich proteftirer hätte, Wann 
nun aber Diefes eben diejenige Rationes ſind / 
die ihre Chur» Kürfil. Durchleucht zu 
Pfalg prorecurfu adcomitia anführen / fo 
mürden die Zwingenbergifcbe Herren 
Pretendenten fi) höchft unglücklich zu ſchaͤ⸗ 
gen haben’ wann man erwehnte Rationes 
vorjetzo da Chur » Pfalg fich Deren gegen - 
- fie bedienet / von mehrerer Krafft ſeyn laffen 
wollte / als da das Hoch s Fürftliche Hauß 
Anſpach felbige gegen die Bambergifche 
Dohm⸗ Probftey angezogen. Bielmebhe 
gleihwie Anfpacb Daben hat quielciren 
müflen/ daß ſowohl bev dem Kayſerlichen 
Reichs » Hofs Rarh per Conclufumde 
II. Maji 1716. Demfelben die Remedia fup- 
plicationis  & reftitutionis in integrum ex 
ratione , Weil NB, Die Sachelediglich auf Die 
. Execution eines Deputätis Imperii in pun- 
„eo reftitutionis ex capite amneſtiæ vor⸗ 
* Aandii | 
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fängft ausgefallenen Spruchs anfäme / abs 
geſchlagen / als auch nachhero der Recurfus 
adComitia ex eadem ratione und wegen deg 
oballegirten Decreti prohibitivi Commiſ- 
fionis Cxfarex de anno 1716. denegiret 
worden ; Alſo werden auch Ihro Churs 
Fürſtliche Durchl. su Pfalg ſich um fo 
mehr ein gleiches / recht feyn laſſen / als diefe 

Zwingenbergiſche Sache vor der Fuͤrth⸗ 
ſchen noch dieſes erheblichſte Momentum 


vᷣoraus hat / Daß die deßfalls ausgefallene 


alte Reiche » Commiflions » Sentenz (dom 
von Kayſets FerRDINAnDdı Ill Na. 


jeftär auf Chur » Pfälgifcbe felbft eigene 
Imploration unterfuchet / und Durch ein Exe- 


cutions⸗ Refcript feft geftellet worden. 


Welches man pro folaInformatione ; fal- | 


vis, fi opus fuerit, ulterioribus, &falvo ubi- 
que honore Sereniflimo Domino Eledtoride- 
bito , hiemit vorgeftellet / und im übrigen an dag 
allerhöchfte Rayſerl. Executorial- Amt ſich 
lediglich allerunterthänigft gehalten haben will. 
Deylagen u 
; J Num. 1. 
Copia Chur⸗Pfaͤltziſchen Regie⸗ 
rungg + Decreti an weyland Herrn En⸗ 
gelhard Goͤlern von Ravenfpurg/ d. 12. Dec. 
An. 1649. wegen des Zwingenbergi⸗ 
Sehens abgelaſſen. 


G93 Wobhl⸗ 


— 


a ————— — 
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Fo Le 20 > | 
Wohl⸗Edelgeborner / Geſtrenger / 
Inſonders vielgeliebter Herr und 
Freund! | 

gEF AS derfte an den Durchleuchtigſten Chur⸗ 
Fürften und Herrn Heren Larl& udwig/ 


alß « Grafen key Rhein 2c. unfern Gnaͤdigſten 
x renfubdato Straßburg den 5, Novembr, 


nafthin fchrifftlich unterthaͤnigſt gelangen . 


laflen haben wir aus Ablefung deſſelben mit 
miehrern vernommen. Fügen Ihm nun darauf 
\hiemit zu wiſſen / was das angegebene Zwingen» 
bergifcbe Leben / und deſſen Zugehörung 
anlanget » daß Marien Eliſabethen von 
Eltz gebohne von Sirſchhotn / Wittiben / 
und deren Tochter / Eva Urſula von Eltz / ſo 
noch im Leben / und die Mutter Sinn⸗loß / 
die Tochter aber noch minderjährig iſt / durch 
ihren deßwegen am Rayſerlichen Cammet⸗ 
Gericht verordneten und ſubſtituirten Cüra-. 
torem ad Litem, Licentiat Bernhard Hen⸗ 
ningen / Advocatum und Senatorem zu 
Speyer / jüngfthin den 2» Novemb. bey un⸗ 
rm Gnädigiten Churfürften und Herrn / 
ebenmäßig um des berührten Zwingenbergis 
ſchen Lehens gnädigfe Ertheilung und Be⸗ 
lehnungs gebährend unterthänigft angehalten / 
auch dãrzu dergleichen Motiven und Urfächen 
eingemwendet / daß ohne deren Difcuflion und 
rechtliche Eroͤrterung / Ihro MET 


EURER. 4 
liche Durchl. unfer Gnaͤdigſter Herr / dem 
ern mit:gedachten Lehen Zwingenberg. 
- 'nveftitur und Immiffion gnädigft zu willſah⸗ 
tens nicht Ohnzeltig Bedenckens trägt / (ons 
dern wird er mit ermeldtem Curatore Die Sa 
zuforderiſt an gehörenden Ort und Ende ve in 
po/Jejforio vel petitorio der Gebühr auszufüh. 
‚ren; Dannenhero auch Jbro Churfuͤt ſtliche 
Durchleucht niemand in Umgutem nicht wird 
verdencken / daß Dielelbe nmittelſt und biß 
dahin des Lehens Pofleffio. Ad) nähern / damit 
kein Theil vor andern preæjudicirt / Oder Des 
ren benachbarten Orten Gefahr zuwachſen / in 
allen: Weeg aber Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. 
und Dero Chur⸗ Haus darinn geziemende 
Gerechtigkeit aus druͤcklich reſerviret und vor⸗ 
behalten. | 


Was aber die Übrige in bes Herten 
Schreiben zugleich eingeführte Leben + Stuͤck / 
und Deren gefonnene Belehnung betreffen 

thut / wann zuforderift / wie gebraͤuchlich / und 
dem Stylo gemäß / die letztere Lehen⸗Btiefe / 
oder dero vidimirteCopien bis zu wuͤrklichetr Be⸗ 
lehnung u ThrerChurfürftl. Durchl. Leben» 
of eingeliefert worden fol / nach Befinden / 
dDaruf getvöhnlicher Muth⸗Zettel ertheilt / 
auch Zeit und Det hiernechſt darzu benahmt und 
angeſetzt werden. Unterdeſſen ihme dieſes an ſtatt 
Scheins feines gethanen unterthaͤnigſten Anſu⸗ 
chens dienen Fan; So wir dem Heern in 
* 894 Wie⸗ 
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Wieder⸗Antwort auf fein Schreiben hiemit 
underhalten wollen; Und verbleiben x, 

Heidelberg den 12. Decembr. 

Anno 1649. 
Des Herrn 
Dienftwillige 
(L.S.) 


Chuͤr⸗Pfaͤltziſch⸗ hinterlaffene 
Geheime und Regierungs⸗Raͤthe. 


Num. 2 
Copia anderweiten Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Regierungs » Decreti de 25. O4, 
An. 1650. in eadem Materia ergans | 
gen 


N Sachen + die von Engelhard B5s 
| len von Ravenſpurg prztendirte 
Pofleffion des von Thu « Pfalz herrührenden 
chen des Schloffes Zwingenberg am 
Neckat / famt deffen Pertinentien betreffend / 
lofien Ihro Churfürflliche Durchleuche 
als dißfalls ohngezweiffentlicher Dominus Feu- 
dies bey der «von Ders geheimen Käthen hiebes 
vor unter dato den 11. Decembr. 1649. ihme / 
Goͤlern Artheilten und hiebey copeylich gehen⸗ 
den Erklaͤhrung bewenden / mit dem fernern 
Anhang / daß immittelſt und damit keinem 
Tbeil por dem andern przjudiciger werden 
möge / Ihro Churfuͤrſtliche Dusbleude 


BES 473. 
die Fructus otdentlich einfammlen under 
heben / fie in eine Jahr / Rechnungbtin⸗ 
gen / und Dem obſiegenden Theil biers 
nechft gebübrliche Rechnung darüber leis 
fien laſſen wollen, Heidelberg den 25. 
Oftebr, Anno 1650. | 


(LS. 


" Num. 3, J 
Copia Kayſerlichen Executiong; 
BZeſcripti an Herrn Ertz⸗Hertzogs 
Leopold Wilhelm / und Deren Herhogs Eher. 
bard von Würtemberg Hoch⸗ Fuͤrſil. Durchl 
Durchl. de dato 22. Auguſt. 1652. in 
Materia dicta abgelafr 


| ' n. 
Ferdinandt der Dritte ꝛc. 
Ochwũrdiger / Dutchleuchtiger una 
Hochgebohrner / freundlich » geliebter. 
ruder / auch lieber: Detter und Kürften ! 
Uns hat Unfer/ und des Reichs Lieber Betreuer s 
Engelhard Böler von Ravenfpurg / den 
Jelter / in Unserthänigfeit zu vernehmen geges 
ben / welcher geftalt die von Hitſchhorn von; 
Chur» Dfalg Zwingenberg mit allen Zu⸗ 
‚ gebörungen vor mehr denn hundert Jah⸗ 
sen zu einem Erb⸗ Leben erkaufft em⸗ 
pfangen / und usb en / bis endlich nach 
des letztern von Hirſchhorn Friderich ges 
Ba nanut 


ı 
— 
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nandt / erfolgten Todt / daſſelbea Ihne Sup- 
plicanten als deſſen nechſten Erb: Lebens 
Folger / erwachſen / von Ihme auch die 
Poffefion ergeiffen / aber daraus occaſione 
Belli verftoffen worden feye / Deromegen er 
‚eine Reichs Commitlion 38 Nuͤrnberg / in’ 
Krafft des Friedens » Schluffes ex Capite 
Amneſtiæ, auf Ew. Obd. ausgewuͤrcket Die 
auch ihre deputirte Raͤthe nacher Heilbronn 
zur Fürnehmung folder Commiſſion verord⸗ 
net/ auch darauf des Chur⸗Fuͤrſten Pfaltz⸗ 
Grafen Liebden darju unterfchiedlichmas 
len citiren laſſen / nachdeme aber niemand ers 
ſchienen und Ihre Lod. ohne das in loco 
bey der Heilbronner Conimiffion habende 
Rärbe fich der Sache nicht unternehmen 
wollen feye von Ew. Obd. Subdelegirten 
in Contumaciam procediret/ und iäme: ©ös 
lern / die Poffeflion per Signaturam mit Wider⸗ 
Behrung der aufgewendeten Unkoſten zugeſpro⸗ 
chen / aber die ſchuldige Parition an Seiten Des 
Churfuͤrſten Lbd. noch nicht geleiſtet worden’ 
derowegen Uns ermelter Goͤler um Unſet 
Kayſerl. Einſehen und Rechts » Hülffe zu Be 
förderung der behörigen Execution berührter 
Signatur in Unterthänigfeit angeruffen und ger 
bethen hät. | 

Wann Wir nun gnädigft gerne fehen moͤ⸗ 
gen ı daß auch diekfälls dem Ktiedens- 
Schluß ein völliges Genuͤgen beſche⸗ 


e; | 
bei Als 


REEMO a 
Als gefinnen und begehren Wir an Ew. 
2.6d, freundl, Bruder,« Vetter» und gnaͤdig⸗ 
lich / Sie. wollen bey fo bewandten Sachen 
Ihren Subdelegirten ferner gemeffen befehlen / 
und daran ſeyn / Damit auch dieſes Werck zur 
ſchleunigen Bichrigkeit und Enöfcbaffe 
gebracht / und ermeldetem Goͤler su demienigen 
wuͤrcklich verholffen werde / worzu Er vermoͤg 
des Friedens ⸗⸗Schluſſes befugt iſt; 
Das gereicht Uns von Ew. 2.bd. zu angeneh⸗ 
men Öefallen denen Wir mit freund. Brüs 
Dereund Vetterlichen Willen / Rayferl. Hub 
den und Gnaden wohl beygethan verbleiben. 
Beben auf Unſerm Rönigl. Schloß zu Prag 
denn 22. Aug. Anno: 1652, | 


he Num. 4. 

Copia Chur » Pfälgticher Reſolu- 
tion, wie ſolche von Hochlobl, Regie: 
rung Deren Eberhatd Friederich Goͤler von 
Ravenſpurg unterm 13. Martii an. cur. wegen 
ber —— Lehen mitgetheilet 
— worden. 


Mꝛgdem Thre Chutfuͤrſti Durchl. über 
vr diein Sachen Serrn Ebethard Sriedetis 
chen Goͤler von Ravenſpurg / wegen des 
Lehen Zwingenberg / contra ders Chur⸗ 
Pfälgifchen Bebeimen Rath auch YIeiss 
burgiſchen Bebeimen und Hof Rarbes 
(dann Landſchaffts ⸗ nn 
| | I 


“ 
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Praefidenten / Herrn Brafen von Wieſer / 
gepflogene fo wohl alte als neuere Handlungen 
unterm 9. dieſes gnädigft refcribiret / was 
maffen forhanes Geſchaͤfft / denen Darbey vor» 
gefommenen Umſſaͤnden nach / alſo beſchaffen / 
daß erfagten Herrn Böler von Raven⸗ 
ſpurg in feinem quoad poffesorium gethanen 
Rettituriong » &eluch 7 ohne höchfte Benach⸗ 
theiligung erwehnten Dero Lehen: Trägers / 
und deffen ſowohl in Petitorio als Poflefforio 
beft » begründet hergebrachten Berechrfamen / 
fo bloffer Dingen nicht deferirt werden koͤnne / 
mirbin gefcbeben laffen mögen / dafern 
felbiger hierunter nicht acquiefcigen wol⸗ 
le, daß er fein vermeyntes Recht bebörie 
ger Orten affterfolge z Als wird demfelben 
ein folches zu feiner Nachricht hiemit bekannt ges 
macht. Mannheim den 13.Mart. 1724 
Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 
P. J. Freyherꝛ v. Irſch. | 
Ä vonMoraß. 


Num. f: 


Reichs⸗Hof⸗Raths · Concluſum, 
WMartis d. 17. April. 1725. 


Orneck von Hornberg / Wilbelm $ties 
derich / fodann Pleickard Diererich von 
Bemmingen / und Eberhard Friederich 


Böler von Ravenfpurg / Liberorum rer. 
| | a EL pe- 





EB 477 
ſpective & uxorum nomine, contra Chur⸗ 
Pfaltz / und dero’geheimden Math / Beafen 
von Wiefee / die Reftitution des Churs 
pfälgifchen Erb » Lehens Zwingenberg ı 
betreffend ıc. — 
Cum incluſione exhibiti referibatur Dem 
Heren Churfürften zu Hfalgy und Mits 
beflagten von Wieſer: Demä Commil: 
fariis Deputatorum Imperii den 21. Feb, 
1651. ——— Reichs⸗Utthel in 
Zeit zweyer Monathen ein Benügen 
zu thun / und zu Folge deſſen den 
Alögern die Herrſchafft Zwingen⸗ 
berg cum omni caufa zu reftituirem/ / 
auch, wie ſolches geſchehen fubeodem 
termino bey Ihrer Rayſerlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt anzuzeigen. 9 
grand von Beffener. 
Nom. 6 
Reichs⸗Hof⸗Raths Conclufum 
Mercurii d. 31. O&obris17z5. 
(r Orneck von FR: & Conförten / 
K) contra Chur⸗Pfaltʒ und den Brafenvon 
Wieſer Refcripti, Zwingenberg betreffend ic, 
I. Ponatur Impetrantium Anzeige in 
punto factæ infinuationis ad Adta. 
II. Detur parti impetratæ Terminus 
duorum menfium adparendum , ſub 
somminatione realis Executions, 


Stang von Heffener. 
| Num, 


478 u 26 
| Num, 7, 


Serneres Meichs - Hof-Naths _ 
Conclufum Martis d 22, Januarii 
KT 1726. | 
BES von Hornberg & Conforten con- 
z) tra Chur Pfalz und den Grafen von 
Wieſer / Zwingenberg betreffend 2. Fr 
1. Hat e8 / mit Derwerffung des von Sei- 
„ten des Herm Chur: Fürftens zu Pfaltz 
eingefommenen unftattbafften Einwen⸗ 
dens / beh der indem Weſtphaͤliſcheu Frie⸗ 
dens⸗Schluß ex capite amneſtiæ verordne⸗ 
ten folglich und in ſpecie durch das am 21 flen 
- Febr, 16511. bey der Reichs⸗Deputation ers 
gangene Urthel / wie auch vermittelſt Des 
. Höhfeel. Kayſers FerpinAnpr II. Mas 
ſeſtaͤt Glorwuͤrdigſter Gedächtnüß am 22ſten 
Aug. 16 52, erlaſſenen Rayſerlichen Exe- 
cutiouns.Keſcripts feſtgeſtellten⸗ auch letzthin 
am 17. Apr. und 31. Octobr. 1725. anders 
weit erkannten Reſtitutlon der Herrſchafft 
- Zwingenberg’ Krafft allerhoͤchſten Ray⸗ 
ſerlichen Obriſt ⸗ Richterlichen Executo- 
rial· Amts / lediglich ſein Bewenden; Da 
hingegen dem Herrn Chur⸗- Fuͤrſten zu 
Pfalz Seine fonften habende Jura poſt ple- 
hdariam reltitutionem in falvo und gang uns 
benommen verbleiben, h 
3, Cum notificatione hujus fiat Commiſſio 


* 


BE Er 479 
an die ausſchreibende Herzen Fuͤrſten des 
Schwaͤbiſchen Crayſes gebetener maſſen 
cum Clauſula: Som und fonderg/ Au. 
thoritare Czfarea dem Herm Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſten und dem Grafen von Wieſer eineziweyg 
Wogpathliche Friſt ad parendum amuſchen/ 
in — deſſen aber das Reichs Ur⸗ 
theilund nac gefelgte Kayſerl. Verord⸗ 
nung zur würchlichen Execution zu brins 
gen / auch / mie foldyes geſchehen an Ihro 
Rayfrliche Majeſtaͤt zu berichten, | 


Frantz von Heffener, 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Concluſum. 


Lunæ 24. Januari 17285. 
| (r Orneck von Hornberg / contra Chur⸗ 
Pfalz und Grafen von Wiefer, reicı.pri 
Swingenberg betreffend, 

Mir Verwerffung des von ale von 
Wiefer eingebrachten unftar afften 
Einwendens / laͤßl man es lediglich bey 
vorigen Verordnungen bewenden. 

Et hocnotificetur Commiflioni Cæſareæ, 
unm fi io puncto decretæ Executionis 
hiernach zu richten. 


FIrantz von Heffener. 


Num. | 


480 ER 
Num. Bi | | 
Anderweites Kayſerliches Reiche: 
Hof⸗Raths Concluſumſovis 3. Aug: 
172 6. 
6—** von Hornberg & Conſort. con- ' 
tra Chur - Pfalg und dem Brafen von 
Wiefer / Zwingenberg betreffend, 
Ablolvitur Relatio & Conclufum, Ponan:ur 
\  "Exhibitaad Alta; und fönnen diefelbe Par- 
ti Impetranti auf Begehren & Cancellaria 
verabfolget werden’ mit der einzigen Auf⸗ 
lag das vom impetratifchen Theil nun erft 
zu pfoduciren begehrte Reichs⸗Urthel 
‚vom 21: Febr. 155 1, entweder in Originali; - 
oder aber in einer bey der Kayſerl. Reichs⸗ 
. Hof oder Chur⸗Mayntziſchen Cantzley 
vıdimirten Abſchrifft beygubringen / und big 
dahin / wie auch auf meitere Rayferliche 
Verordnungdg / wird die bereits erkannte - 
Executions-Commiſſion ſuſpendirt. 


Et hoc notifwetur Commiſſioni 
Cœſareæ. 


Frantz von Heffener. 
Num.ß. 

Copia der in Reichs: Commiflion- 
Sachen Engelhard Goͤlers von Ra⸗ 


ven⸗ 


MER 481 | 
N! Eltern / Klaͤgern / eines / wider 
car’ Bars zuDwigen zu Zevdelberg / Beklag⸗ 
ten’ andern Shellerbas Zwin a 
zogene Erb’; Lehen “betreffend den IZ. Febr, 
:% Anno. 1 6. 5.1, poblicirten Reiches 
Commiſſions· Signa- | 
— ae ch J 
NMBKeichs⸗Commiſſion · Sachen En⸗ 
gelhard Goͤlers von Ravenſurg des 
m./ Klägern / eins; wider die Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Dhrit. Herm Pfaltz⸗ Grafen / Carl 
Zudwigen zu Heydelberg beklagten / andern 
Meils das Zwingenbergiſch eingezogen 
rb⸗ Lehen betrefſend / erkennen die Subde- 
Birke Commiſſarien / den exhibitten glaub⸗ 
würdigen Urkhunden / undt allem Vorbringen 
vach / hiemit zu Recht / daß vorbenannter 
Biläger / das geklagte Gravamen ad Inftru- 
mentum Pacis zur Genuͤge qualificirt,, wie 
. such das fa&tum Pofleflionis erwiefen hab; 
Und derowegen inn den Standt / wie Er 
fich vor der Chur» Bayerifchen militarifhen 
Deftitution, fo wohl in Ecclefiafticis-alg Po- 
lielcis: hefunden / undt benandtlich in die Pof- 
feflion des Hauß und Gueths Zwingenbergs/ 
undt deflen pertinentien/ zu reftituiren fene z 
Wie man dann ame biemit und in Erafft dies 
fer obhabenden KReiche:Commiflion , mit dem 
ana reſticuirt Daß-ihme-deg Herrn Bes 
Fo, Theil, Hh klag⸗ 















382 ae u Fe 
Elagten Chur: Sürftliche Durchleucht die we⸗ 
gen verfelben zum andernmahl verurfachten 
Unkoſten falvä moderartione / zu bezahlen 
ſchuldig ſeyn folen ; Idque in Contumaciam, 
Publicigt Heylbrunn / den ir, Februarii An, 
1651. | 


(L.5.) Sebaſt. Pothr (1.S.) Nicola Mylier, 
Hochfürftl, Teutſch⸗ V.J. D. gürftlich 7 
meifterifcher Rath / Wuͤrtembergiſcher 
Cantzley » Oilrector Ober⸗Rath und 
and. fubdelegirter ſubdelegirter Com- 
Commiſſarius, miſſarlus, mppra. 
mppra. * 


Daß vorſtehende Copia dem wahren an 
Unterſchrifft und Pettſchafften unverſehrtem 
Originali, facta collatione in pleno Senatus - 
durchaus de verbo ad verbum gleichlautend 
befunden worden/ wird hiermit auf beſchehene 
Requifition unter gemeinee Stadt groͤſſerem 

Opnfiegel atteſtitt. Heylbrunn / den 17. Aug. 
An. 1726. F 

(L.S.) X 

Daß gegenwärtige Abichrifft mit der von 
denen im Reich&,Commifhons-Sachen aller» 
höchft verordneten fubdelegirten Herren Raͤ⸗ 
then denT, Febr. Anno 165 1. publicirt nad) 
defjen voͤlligen Innhalt mithin auch an Hands 
Unterſchrifften und Dderofelben ar 7 

Ä | Ring⸗ 


pen“ 
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—— — 
Ben Sa Dei 






—* accurater oe in +3 * 


ſchweren Eydes⸗ Pflicht.gegen aller⸗ 

hoͤchſt Kayſerl. — mit unſern Hand⸗ 
iftenu und‘ beugedr —— » gewöhnlichen 

Notariat - Pet en / uͤber die bereits von 

loͤblichen Magiſtrat Der Stadt Heylbronn fs | 


* Atteſtation und Vidimation, noch we 


ser beurkundet / fo veſchehen Seylbronn/ den 
17. Auß. 1726. 


es „suahn Caſpat Steinnacher 
cot. Cæſ.Publ. Ad hoc legitim 
ir N ‚requificus i in fidem fübfcripfi. 
(1:5.): Zohann Chriftoph Molter, Im- 
periali Author. Not.Publ. Juracus 
itidem in fidem. 
— Johannes Georgius Sigismundus 
Weitbrett, ex Imperiali ac Re- 
ia poteſtate Notarius Publicus 
* uratus ad hoc ſpecialiter requiſi- 
ctus in fidem præmiſſorum ſimili- 
ter fubferipf. 


5h 2 CAP. 
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Be 91 OHRHRREGER 
Worinnen des Hoch⸗E raͤfli⸗ 
chen Haußes Naflau - Saarbru⸗ 
bruͤcken mit dem Premonftratenfer CI» 
(tor Wadgaflen Habende: Exemrions- 
Differentien , und: deßhalb gegen das 
Kanferlihe Cammer Gerich in Cotmi« 
‚ güis angebrachte le 
— alten. — * 


J 


ii Bi Num I. A: ca 
Abdruck des an eine Hochanſehn⸗ 
uche allgemeine Reichs⸗Vverfammlung 
gebrachten Anſuchers des Hauſes Naſſau⸗Saat 
vdracken die: von deſſen in Der Grafſchafft Saar⸗ 
draͤcken gelegenen Landfäfligen,Premonftraten- 


ſer Cloſter Wadgaſſen neuerlich 9 16 Frivöle 
m 







| pretendirteExemtion,und-Darüber 4 K 
und Des Reichs⸗Cammer⸗Gericht impetrit» 
Ä te Verordnungen beteefo | 
| | nd, m 
Des Heil. Röm. Reichs Chur⸗Fuͤrſten, 
auch Füriten und Ständen zu gegen⸗ 
wärtigen allgemeinen Reihe» Con- 
vent Bevollmaͤchtigte Vortreffliche 
erren Raͤthe, Bothſchafften und 
eſandte. — 
— Hoch⸗ 


— 


2 — 


+ 
r 
” 


"om 


m 5 ww E 


ochwuͤrdige / Hoch und Wohige⸗ 


„„Bohrne / Hoch⸗ Edelgebohrne/ 
Soch Edel Geſtreng⸗ und Hochge⸗ 
nlahrte/. ED 
>... Hochgeehrtefte, auch Hoch ⸗ und 

ielgeehrte Herren 
V. Excellenzien/ Hochwuͤrden und 
BE VUndſern Hoch / und Vielgeehrten Her⸗ 
ren können aus Special = Befehl Um 








chluß fich aufbringen laß 


diſchen Friedens: 
en / fothanen Nexum fowohl.de facto durch 


ihätlihe Einziehung aller Daraus fieffender Uns 

terthaͤnigkeit + auch mind, und ſchrifftlich aufs 

Bgm fi) aber. pro Statu immediato 

Austugeben / als auch on man von Sri 
3 


— 


486 EEE | 
ten des Landes⸗ Herrn diefem frevelhafft⸗ und 
Gewiſſen⸗loſen Beginnen rechtliche Weiſung 
entgegen ſetzen muͤſſen / wider denſelben am 
Hochpreißlichen Kayſerl. und des Reichs⸗ 
Cammer⸗Gericht auf einen vermeynten alten 
‘ Fundations-!Brief pro mandato de noncon- 
traveniendo-fundationi monaſterii & pactis 
majorum ac relinquendo in Statu immedie- 
tatis S.C. ſodann r̃atione derer von dem Præ- 
laten dem Herkommen gemaͤß vorhin ausge⸗ 
ſtellter Reverſalium, und weilen die Cloͤſter⸗ 
liche Unterthanen ebenfalls ihre Schuldigkeit 
gegen Den Landes» Herrn fchrifftlich befräfftie 
get hatten/ pro citatione ad videndum cal- 
fari & extradi reverfales tam à Przlato illi- 
eite & nullicer datas , quam & fübditis ex- - 
tortas ansuruffen 7 dergleichen auch würcklich/ 
ohne Conflideration auf den Stacum anni De- 


cretorii su machen’ oder einmal Bericht von 


dem Landes- Herrn eingugiehen / ausgebracht 
und erhalten. Ingleichen wird daraus zu ers 
kennen ſeyn / was Dagegen vor wichtige Exce- 
ptiones fub- & obreptionis eingemandt / und 
- fowohl der gedachte Status anni Decretorli, 
als auch die befländige Pofleflion des Lans 
desherꝛlichen Rechtens durch die Flärefte 
Zeugnüffe vor Augen gelegt / wie aber dem, 
ohnaeachtet von Seiten hocdermeldten Reiches 
. Gerichts mit wideigen Berordnungen fortges 
fahren’ und als abſonderllich Unſers gnaͤdig. 
Herrn Hoch⸗ Bräfliche Gnaden Sic) nad. 
| | an⸗ 


EHEN & REM 497 
angetrettener Regierung in der Braffcbefft 
Saarbrücken bey ermehnter Pofleflion de: here 
gebrachten Randesherzlichen Rechtens zu era 
halten getrachtet / und Da zumahlen Camera 
den Gegentheil lite pendente zur Continua- 
tion der vorigen Schuldigkeit und Pflichte niche 
anweiſen wollen / denfelben felber: Dazu rechtlich 


re anzumeifen genöthiget gefehen / ſolches theils 


vor unerlaubte Arreſte, theild fonften vor 
Thaͤtlichkeiten declariret / darüber verfchies 
Dene Condemnatorixz gegen den Landes» 
Fern mitgetheilet / auch endlich demfelben mit 
Dem Exercitio feines Landesherzlichen Rech⸗ 
tens bis zu weiterer ErFanntnüß vollends eine - 
halten / Des Gegentheils Intention nach / per 
ententiam auferlegt / und Darüber bald mis 
feembden Prote&toriis , bald mit Fifcalifchen - 
Straffen bedrober / nicht weniger’ / obwoh⸗ 
fen man Diefer Seite gegeiget / Daß man geſtal⸗ 
ten Umftänden nach ſich mit dem Gegentheil 
weiter einzulaſſen nicht ſchuldig fey / Dennoch fole 
ches lub pr&judicio, ja fo gar den vermeins 
ten Fundations- Brief zu recognofeiren/ wie 
doch / mann derfelbe nicht zum Fundamento 
decifionis angenommen werden ſoll gantz 
vergeblich iſt erfordert worden. Nachdem⸗ 
Dann hoch » ermeldte Ihro Hoch⸗Graͤfli⸗ 
che Gnaden Sid) benebft Ihrem Haufe das 
Durch allſchon gegen alle Rechte und Reiches 
Conftitutiones , befonders ab:r das Inftru- 

mentum Pacis ar und. Deffen At 
4 e, 


DI 


WE © 36 8*— 
V. ay Wuͤrcklich sravisc befinden, in der 
That nehmlich aus dem Beſitz Ihrer ges 
ſamten Landesherꝛlichen Gerechtſame ſich 
geſetzt ſehen / auch dergleichen Præ judie noch 
mehr beſuͤrchten muſſen; Dem: vorzuklommen 
dann dieſelbe Sich genoͤthiget erachtet / an Ray⸗ 
ferliche Maſeſtaͤt und das Reich den allerun⸗ 
ierthaͤnigſt / und rechtlichen Recurs zu nehmen: 
Als gelanget an ſtatit und von wegen mehr⸗ 
hochermeldt Unſers gnädig. Herrn Hoch 
liche Gnaden an Ew. Excellenzien-/ Ho 
“würden und Unſere Hoch » und Vielgeeh 
Herren Unſer gesiemendes Anfuchen / Di 

von gefamten Reichs wegen Ihro Bräflis 
chen Bnäden mit einem forderfamften Reichs: 
Gutachten’ an Rayferliche Mojeftäthieruns 
ter zu ſiatten zu kommen / auch überall ſolche 
Meichs » Conftitutions - mäßige Verfügung u 
thun geruhen wollen / Damit Die bißherige wi⸗ 
derrechtliche Derordnungen mehrangezoge⸗ 
nen hoͤchſten Reichs + Berichts. aufgehoben / 
auch damit Feinesweges fortzufahren / hingegen 
zu genauer Beachtung derer Reichs⸗ Satʒun⸗ 
en daffelbe angetviefen / und folglich Das Hauß 
ſſau⸗ Saarbrücken bey feinen ſo klaren 
Rechten gegen alle frevelhaffte und «Bew 
fen-lofe Artentata. und. Conamina diefeg db 
le Eyd und Pflichte bindanfessenden Clo⸗ 
fters nachdrücklich gefchüger werden möge Und 
tie es hier zugleich um die Aufrechterhaltung Der. 
durch fo theuer erworbene Siedee⸗Rn 
| | | ; I 
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bfeſtigler Ordnung im Reich und deſſen Fun: - 
—— Bern: 


mental ' ) um ſambtucher 
Ständedes Reichs Berechtfame. und deren 


_. Gonfervariön zu thun iſt; Aiſo geteöftenmehrs 


edacht Unſers gnaͤd Herm/ 4 
Eu Snaden ı Sich —— 


* 


wierigen Deferirung und gerechten Asſiſten⸗; 
wie dann ER eigen und Dero bs 
ten n 






ten Haufe zu beft 
ee wied / und Wir: beharren 


anben mit aller gesiemender Hochachtung ftete» 


Diger und befonderer Danck⸗ 





Ev. Exeeltenkieh Hochtstden 
nnd unſerer Hoch⸗ und Vielgeehr⸗ 


ten Herren 

Ottweiler / ben zıflen Junii. 

ae — gt: ana 

Gantz ⸗ ergebenſte / auch Dienſtſchul⸗ 
digſt⸗ und Bereitwilligg 


| * NHoch⸗Graͤflich⸗ Naſſau⸗ Saar⸗ 
bruͤckiſche zur Regierung vers 


ordnete Räthe hieſelbſt. 
Num. I. 


‚Abdrud der-aneine Hochanſehnli⸗ 
6 allgemeine Reichs ‚ Derfammlung 


dem Haufe Naſſau⸗ Gaarbrücen Occa- 


Goneder bon Deſſen Landfäffigen Elofter Wad⸗ 
. Ballen abermahl gegen gr —* « Contticu- 


5. tio⸗ 


* 


I 


450 ER. 

tiones ausgebrachter Licthel gethaner fernerwei⸗ 

ten Anzeige und wiederholten Geſuchs. Mit 
| Beyhlag Lit, A, 


Des Heil. Aömifchen Reichs Churfuͤrſten / 


Fuͤrſten und Ständen zu gegenwaͤrtigem 
allgemeinen Reichs ⸗Convent Bevoll⸗ 
mächtigte Vortreffliche Herren Raͤthe / 
Boroattſchafften und Befandte. | | 
Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohlgebohrne / 
Hoch⸗Edelgebohrne⸗ Hoch⸗Edel⸗ Bes 
ſtreng⸗ und Hochgelahrte / 
Hochgeehrteſte / auch Hoch⸗ und Vielgeehr⸗ 
| te Herren ! Ä 
E* Excellenzien / Hochwuͤrden und Unſe⸗ 
VAren Hoch rund Vielgeehrten Herren iſt bes 
reits unterm 21 ſten vorigen Monaths aus Spe-: 
cial- Befehl Unſers Gnaͤdigſten Grafen und 
Herrn von Uns geziemd hinterbracht / welcher 
geſtalt Ihro Hochgraͤfl. Gnaden benebſt 
ihrem Haufe Sich durch verſchiedene von Dero 
Landſaͤſſigen Cloſter Wadgaſſen am Rays 
ſerlichen Cammer⸗Gericht gegen die Reichs⸗ 
GSeſetze ausgebrachte Erkanntniß ſolcher ges 


ſtalt graviret befinden / daß Sie daruͤber an 


Kayſerliche Majeftätund das Reich den in 
dergleichen Faͤllen in denen Conſtitutionen des 
Reichs zugelaſſen + und gegruͤndeten Re- 
curfum zunehmen Sich laͤnger nicht entbrechen 
koͤnnen. Wie man nun damahls allſchon die 

Beſorgniß zu erkennen gegeben / es werde = 
| | ſe— 


* nd — 
x . vv. * * 
21 e af * 


— — 
era — en 


3 
ſes hoͤchſte Reichs » Bericht ie br 
gen DBerordnungen nad) Denen einmahllangeo 
nommenen — —2 mithin die ge⸗ 
gen befagte Erkanntniß suallem 1 einge 
wandte Remedia juris verwerffen / c 
| — —— (ches Dutch ein " 
thun / maſſen ein am 

26| —— “ Reine Jueii Per 
er un Flub Lit. beugefügt 
Heeheil fi wuͤrcklich geäuffert habe. Damm - 
’ e wird (1.) darinn das ‚age Die 45* Er⸗ 

iß / wie gedacht/ Uberfluß einge⸗ 
wandte Remedium * — als denen 






meinen Rechten und jüngerem Reichs⸗ 


ſchied vermeintlich * gemäß / verworfen 
(2.) Denen vorigen -Provifional- Berordnun⸗ 
* wodurch der hohe Landes » Ser: aus 

Beſitz und Exercitio Seines von allen 

ten her / und in fpecienad dem Staru anni 
‚cretorli über das Cloſter gehabter Sandess 
ber:licher Superiorität bis auf weitere Ders 
ordnung gefeßet werden wollen / lediglich inhz= 


ritret / demnach (3.) Dievondenen Unterthanen 


im vorigen Jahr bey deren ad inſtigationem 
& minas des 8* ſich ereigneter Renitenz 
und Morofität endlich er viam executionis 
| — und zu Beltreit eitung derer Reiches 

eyß » Preftandorum nöthig geweſene 
Ser, tie auch der fortgehobene 30ll vor 
abgepreßt declariret / folglich die Reſtitution 
von benben angeordnet / nicht weriger (4:) Daß 






Ki auf dieſes 366 —8 die gereßhnliche 
man auf.bi r / wider bie gewoöhnli 
Preftationes angeſetzet / und ſonſten in ſeinen 
Mechtendontinuiret / vor eine fträffliche Con- 
£tavention angenommen und ſolche dannen⸗ 
hero absuthun/ auch dag man Cs.) fücohin er⸗ 
wehnten Verordnungen alfo geleben wolle) ins 
nerhalb 6. Wochen anzugeigen erfordert/ widri⸗ 
genfalls aber (6.) der Landes⸗Herr mit Der 
eventualirer angefeaten Fifcalifchen Straffe 
und mit Derabfolgung des von Dem Geget 
theil angefuchten Protettorii nachmahlen be 
drohet / auch endlich (7:) deſſen Saarbruͤckt⸗ 
ſchen Eangeley - Dire&tor , Räthen , Secre- 
earlis und Regiftraroren / die von dem Cloſter 
begehrte hinter ich habende / oder in dem Saar 
bruͤckiſchen Archiv befindliche Original-Do- 
cumenta zu ediren /ober beſſer gegründete Urs 
ſachen / als geſchehen / vorzubringen Tnjungi 
ret. Dieweilen nun alle dieſe Paſſus, 
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mehrentheils diret& gegen die — — 
ie te 


des Reichs ſeyn / ' mithin diejenige wichtie 
Gravainina, ſo dem Hauſe Naſſau⸗Saar 
bruͤcken durch die vorige Erkanntniß alfchon zu⸗ 
gewachfen / mercklih ‚vermehren; Als haben 
Unſers gnädig. Herrn Hochgraͤfl. Brno 
den / wie gern Sie auch deſſen Sich entübriget 
fehen mögen / Sich neceflirt gefunden’ Dabon 
bey Hochanſehnlichen allgemeinen Reiches 
Verſammlung die fernermeit geziemende An⸗ 
zeige zu thun und dem vorigen Petito alſo um 
ſo mehr nochmahlen auf das inſtaͤndigſte rg 
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tion, alſo auch fein Revifions - Geſuch ſtatt 
abe / daß aber dieſes ſeinen offenbaren Abfall 

in. dem Caſu leide ubi proviſionaliter con- 

demnare non licet. Da nun gegen dag In-. 


Arumentum Pacis und den darinn feftgefeßten 
Statum anni decretorii auch Feine Provifio- 


nal-Derordnung Plas haben / ſondern alle da» 


= 'emanirte five ionbibitorii five alii Pro- 


cellüs-und DBerordnungen null und nichtig 
‚fevens Daß gleichermaflen gegen einen Landes» 


"Herm: / der zumahlen die Poffeflion Seines 


‚Rechten von Seculis her gewieſen / feine Pro. 
‚wifonal - Urtheile, wodurch derfelbe aus ſo⸗ 
‚thaner Pofleflion . gefeget würde / ftatt finden / 
fondern vielmehr Landfaffen und Unterthanen / 
wann ſie auch Procefle.gegen ihren Landes» 
yerinlegitime impereiret / Doch immittelft zu 


Fortſetzung ihrer hergebrachten Schuldigfeit 


Anzuweiſen / aud) Der Ländes » Herr fie felber 
Dazu anuhalten befugt ſey / Daß folglich au ad 
« 24 | PR P 2 in ie 


* fe 2 —— ARE und 
mitte von ihren chten | 
* Dead, Preftationen keines wegs 
diſpenũrt werden koͤnnen / folches i Da 
Joftrumento Pacis , Ra 





ſes dazu erfordert wird / ob die Sat — 
gen / vor welchem auf die Art geurtheilet wer⸗ 
den folle / mehrentheils gone liquid, quch ſo be⸗ 


ern Provifionies an ſich tn und 
fufpenditen/ wie unter andern auch diefe ift/ 
warm dadurch Der andere Theil in Schaden und 
Nachtheil gefegt wird / fo nicht alfogleich/ zus 
mahlen cautione non preftitä , erfeget wer⸗ 
denmag. Ob nun / nach diefen Gründen zu 
rechnen / die Sache eines Clofters / ſo gegen 
deſſen Landes, Herin nichts als einen alten ſu⸗ 
ſpecten / in Originali nicht einmahl vorhan⸗ 
denen / von denen / die ihn eigentlich u. 
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follen / nicht verfaßten von dem vero objecto 
quæſt. nicht redenden zu Feiner Oblervanz 
hierüber jemahls gekommenen / und mit ander 
feines gleichen als eine Norm in Inftrumento 
Pacis \Weftphalicz ohnedem gänzlich vers 
worffenen Brief / oder aber das Diecht des - 
Bandes » “ern liquider fey / der den Sca- 
tum anni decretorii, und von/ in s und nady 
Demfelben die beftändige Poflesfion, fo viel dar⸗ 
auf gerichtete Reverlales, Homagial-Adus, 
Pads, gegentheilige Confeflata und Obtefta- 
tiones, ja diebißherige Notorität der Gegend 
felbft vor fich hat / folches will man jedermaͤn⸗ 
niglich zu ermefligen anheim geben; Desgleichen 
ob e8 keinen längern Auffchub gelitten / den 
Landes⸗Herꝛn provifionaliteraug feiner Pof- 
fesfion zufegen/ / worinn Er doch / wie mit Dee 
nen triefftigften Urkunden gewieſen ift/ von 
Seculis her / und gedachter maflen in Anno 
‚decretorio geweſen / ſolches will man ebenmaͤſ⸗ 
fig allen und jeden gu beurtheilen uberlaſſen. 
Daß auch das Inftrumentum Pacis einen 
Landes⸗Herm / der Den mehrgedachten Sta- 
tum anni decetorii vor ſich hat / ab omni per- 
fecutione & Juris & facti perpetuo ficher ftels 
le / und alfo gegen diefelben hierüber auf kei⸗ 
nerley Weiſe Inhibitions Platz haben / ſol⸗ 
ches iſt oben nochmahlen gezeiget worden; Daß 
auch demſelben ein Præjudiz nnd nicht ſo leicht 
redreſſirender Schaden und Nachtheil nach 

dem andern Daraus erwachſen muͤſſe / —— 
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erſtlich ad interim einmahl aus der Pofleflion 
ſeines Rechtens geſetzet / und feinen Unterihanen 
hingegen ſich von ihren Eyd und Pflichten zu 
emancipiren/ in die Landesherrliche Jura 
einesweilen zugreiffen / und fodann alled con- 
teftable zu machen verſtattet / folglich 4. E. 
über diefelbe die Juftiz zu adminiftriren / ihnen 
Drdnung im Lande. vorzufchreiben / Die ger 
wöhnliche Collectas zu erfordern / den Zoll 
fortzuheben / und andere um Theil täglich vor⸗ 
fallende Sandesherzliche Jura zu exerciten 
dem Domino Territorii inhibiret wird, fols 
ches läßt ſich von felbften mithin leichtlich beur⸗ 
theilens ob das Kauf KTaffau » Saarbrüs 
chen über dergleichen Dahın gehende Provifio- 
‚nel-Verordnungen aud) in effe&tu ſich gu bee 
ſchwehren / und Davon ante omnia reviſionem 
zu ſuchen Urſach gehabt oder nicht ? Indeſſen 
iſt man hierüber an hochermeldtem Bayferlis 


- hen Cammer » Bericht abermuhlen hinaus 


gangen/ und hat demnach feine vorige Er⸗ 
kanntniß von neuem befräfftige.. Wie 
aber (2.) dieſe als gegen die Reichs» Con- 
ftitutiones ertheilet/ angezeiater maſſen / darinn 
an fich vor unkräfftig erklaͤret feyn / Denen Dem» 
nad) zu pariren pars gravara nicht verbunden _ 
feun ſolle alfo Fan auch erwehnte legtere Inh&- 
fiva nicht anders. angefehen merden / mithin 
das Haus Naſſau fih eben menia Durch ſolche 
fduldig erachten / von deſſen Landesherrlichen 
Rechten und deren Exercitio abzuſetzen / = 
| "wi 


— 
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tie (3.) erfordert worden / Die in continuatio-. 
nem deſſen fortgehobene Collettas Provinciz 
fambt dem Zoll zu refticuiren/ zumahlen da 
ausjenen Reichs⸗ und Crayß⸗Præſtanda bes 
fisitten / und in uſus Domini Territorialis 
‚ particulares, mie ordinarie, Nicht das mindes 
fte vertvendet worden / dergleichen Collecias 
dann Das gegeniheilige Cloſter felber fonften 
nicht einmahl in Conteftation gesogen/ auffer 
Daß es / um feine Meiſterſchafft neuerlich 
überall zu zeigen / ſich feither Kurkem dann 
und wann einfallen laflen/ auch hierunter dem 
hoben Lands ; Herin in feinem Recht zu tur- 
biren / und Die Unterthanendemnacd durch die 
ſchaͤrffſte Drohungen und frevelhafftefte In- 
citationes zu Renitenz und Morofität zu ver⸗ 
mögen / um hernachmahls die Einforderung 
derer hergebrachten Schuldigfeiten defto beffer 
auf Gewalt und zu Erpreffung zu qualificiren/ 
und alfo im Stande zu bleiben/ Dagegen noch 
immer feine nichtige Einwendungen hervor zus 
. bringen. ze nun dergleichen gewöhnlicher mafs 

fen u Reichs» und Erayß» Anlagen erhobene, 
und ad manus desandes = Herin demnach 
nicht gekommene / indeffen von denen Contri- 
bueoten bey deren Morofitzt per viam exe- 
eutionis endlich beyzutreiben gemwefene Gelder 
vor abgepreßt gehalten nicht weniger ob auch 
die Erhebung des ._ worũber ausdruͤck⸗ 
liche Rayferliche Lehen⸗Briefe vorhanden / 
und weswegen der Gegentheil m dem darüber 
so, Theil. Si... befom 
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beſonders angefangenen proceſſu vhnedas nicht 
forit damen können, einsmahle wieder vor ei⸗ 
Ecpreſſung angeſehen werden boͤnnen / 
ſolches laͤßt man Rapferliher Majeſtaͤt und 
des Reichs gerechteſter Rrmeßigung an⸗ 
heim Tan es aber um ſo weriger —** 
als man in die em Fall ſich feines Rechtens offen⸗ 
barlich auch noch vor denen mehrangezogenen 
Provifional Werordnungen ſelbſt bedienet 
hat. Und ob zwar (4.) auch nach denenſelben 
man in ſeinem Recht fortgeſchritten / ſo mag 
doc ſolches um fo weniger dot eine fträffliche 
-Contravehtion angefehen werden / als gezeiget 
worden / daß dergleichen Verordnungen ge⸗ 
gen die Satzunge des Reichs ſeyn / und 
durch ſolche demnach ein Stand deſſelben kei⸗ 
nes weges aus dem Exercitio feines Rechtens 
gefetzt werden moͤge folglich da man fich defien 
yumaflen bey Denen eingervandten Remediis bee 
Dienet / Kein Unrecht gethan ı noch vor ſtraͤff⸗ 
fich angefehen werden Fönne/ wie hingegen das 
‘gegentheilige Cloſter iſt / aachdem es nicht allein 
gegen geleiftete Eyd und Dflichte den Ges 
Dorfam aufgekuͤndigt / fondern auch feithero 
de fa&to fich Der vorigen Unterthänigfeit, wor inn 
es wenigſtens pendente lite zu continuiren allen 
SKechren nach verpflichtet iſt / entzogen / mithin den 
Landes· Herm bishero Seines Rechtens zum 
Dheil freventlich lpoliret hat. Daß man aber 
auch überdiß wie 5.) abermahlen erfordert wor⸗ 


den, Rich vollends einsweilen ſeines Rechtens bes 
i | ‚geben / 
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geben / und wie man ſolches milleng fey / anzeigen 
ſolle foldes werden Rapferliche Maſeſtaͤt 
‚und das Beich / als an Die man Darüber den 
Reichs » Conttitutions - mäßigen Recurfum 
genommen / einem vorhin allihon genugfam 
gravirten Stande des Reichs hoffentlich nicht 
- zumuthen / viel weniger alfo Daß gegen Denfelben 
frembde Protectoria und Filcalifbe Strafe 
fen / womit man (6.) abermahlen bedrohet 
worden / ftatt haben folten / erfennen Fönnen; 
wie man Dann auf Dero Erkanntniß es diefer 
Seits lediglich anfommen laͤßt ob nemlich / 
wie gedacht / gegen einen Stand des Reichs / 
fo ſich bey ſeinem per Inſtrumentum Pacis 
Weftphal, vor allezeit bekraͤfftigtem Landes» 
herzlichen Rechten und deſſen beftändig forts 
geführtem Beſitz / woraus guch feine Mandata 
Denfelben de Jure ſetzen mögen / zu erhalten 
trachtet / und hingegen in favorem eines Lands 
ſaſſen / der gedachte Normam in Imperio uns 
zuftürgen auch fich de facto. einsmeilen von als 
ter bisherigen Schuldigfeit zu difpenfiren uns 
ternimmt / dergleichen Protedtoria und 
Straffen Plas finden oder nicht’ und 06 
nicht vielmehr der Landes s Ser: bey feiner 
mürcklichen Poffeffion und Rechten nach⸗ 
druͤcklich zufchügen/ und hingesen der Lands 
faß zu Continuation feiner Pflichten und 
Schuldigkeiten wenigſtens bis zu völligem 
Austragder Sache gebührend / und allen Falls 

pœnaliter anzuweiſen ſey ? Da auch endlich 
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(7.) mehr hochgedachtes Kayſerliches Cam⸗ 
mer Gericht durch ein unvermurhetes Er⸗ 
kanntniß denen Landes » Herꝛſchafftlichen 
Cangley ⸗Verwandten zu Saarbrücen 
auferlegen wollen, nach des Gegentheus Ber 
gehren die vermepnttich hinter ich habende Clo⸗ 
erliche Original - Documenta , morunfer 
Derfeibe Den vermepntlichen Fundations-"Brief 
zu finden und Damit Den nichtigen Srund feiner 
Klage feft zu fegen neuerlich geglaubty zu edi- 
ven/ genendiefevom Llofter einsmahls vorges 
brachte feltfame Prætenſion aber von Seiten 
des Landes » Kern und defjen Rärhen ein⸗ 
getvendet worden / Daß / ob man wohl von feis 
nen hinter ſich hAbenden / und dem Cloſter 
gehörigen Briefichafften etwas wiſſe / auch * 
ches wann es de Jure erfordert werden koͤn⸗ 
te, weiter zu erhärten bereit ſey / ſothanes Be⸗ 
gehren Doch Dahier defto vergeblich und nichtis 
ger fen, als der vermeynte Fundations - Brief/ 
manner aud) vorhanden wäre / gleichwohl Fein 
Fundamentum decifionis abgeben koͤnne / wels 
che rechtliche Vorſtellung indeſſen eben wenig 
attendiret worden; So hat daſſelbe abermah⸗ 
len hiedurch zu erkennen gegeben / daß es aller⸗ 
dings den gedachten vermeyntlichen Funda- 
tions - Drief mit pro norma decilionis an⸗ 
nehmen / mithin von der eingig und aflein in Dem 
Inftrumento Pacis hierunter vorgefchriebenen 
Norm abgehenmole; daß demnach Das Hau 
Yıaffau » Saarbruͤcken auch Diefermegen zu 

Abwen⸗ 
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Abwerdung allen ferneen Prajudiges feinem 
beydem ad Comitia Imperii genommenen Re- 
curfu gethanem Petito exprefse inhzriren 
muß. Und ergeht dannenhero von wegen Uns 
fers gnadig. Herrn an Ew. Excellenzien Hoch» 
würden und Linfere Hoch⸗ und Vielgeehrte 
Herren Unfer fernerweit gegiemendes Anſuchen - 
Di:felbe Ihro Hoch » Graͤfl. Gnaden und 
Ihrem Haufe ben fothanen denovo angezeigs 
ten Umſtaͤnden mit dein vorhin an Ihro Rays 
—— Majeſtaͤt zu erſtatten gebettenem 
eichs ⸗Gutachten und Übrigen Reichs⸗ 
Conttitutions-mäßigen Verfügungen defto fors 
Derfamfter an Handen zu gehen gelieben wollen. 
Em. Excellenzien / Hochwuͤrden und Unfere 
Hoch⸗und Vielgeehrtederren werden felbften er⸗ 
leuchtet ermeſſen daß / wieungern das Haus 
Naſſau auch dazu gekommen / nachdem man 
ex parte deſſelben von Zeit zu Zeit immer u Eh⸗ 
ren Eines höchft zu venerirenden Räyferlichen 
Eamıer » Berichts deflen ertheilte widrige 


- Perorönungen fo fort erfüllet / endlich_gleichs 
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mohl Dagegen an Rayferliche Majeſtaͤt und 
008 Reich den in denen Reichs⸗Sott ungen ver⸗ 
ftatteten weitern Recurs zu nehmen man Doch 
dazu gedrungen worden / umnemlic fid) von 
feinen fo offenbaren und durch alle Friedens⸗ 
Schlüffe beftättigten Rechten nicht vollends 
deposfidiretzufehen. Man will indeſſen biebey 
alle gebuͤhrende Achtung gegen mehthochge⸗ 
dachtes preißliches N « Gericht folen- 
13 


n.ter 
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nicer referviret haben / und zweiffelt alfo um 
ſo weniger / nachdem auf die Art Ihro Rayſer⸗ 
liche Majeſtaͤt in denen Fallen / wo es nicht um 
die Untergrabung / ſondern um die Beobacht⸗ 
und Aufrechthaltung derer Reichs⸗Satʒun⸗ 
gen zu thun iſt fothanen Recurſum mehrmahl⸗ 
allergnädigft approbiret / auch in dieſem Fall 
an einer gewierigen gerechten Deferirung; Wir 
aber beharren abſonderlich mit aller Hochach⸗ 
tung beſtaͤndig. | 
Ew. Excellenzien / Hochwuͤr⸗ 
würden und Unſerer Hochs 
| und Vielgeehrten Herren 
Dttweiller / den 22. Juliiı726. | | 
Gantz Ergebenfte und Dienſtſchuldigſt⸗ 
| und Bereitwillige 
Hochgraͤflich · Naſſau⸗ Saarbruͤckiſche 
zur u verordnete Raͤthe 
hieſelbſt. | 
| Beylage. 
Li. A, \ 
Sententia Cameralis publ. den 
in 26. Junii 1726. 
N Sachen Abten/ Prioris und Conven- 
tualen des Cloſters Wadgaſſen  Pr=- 
monftratenfer Ordens / wider wel, Deren Carl _ 
Ludwig / jetzo Herrn Friderich Ludwig / 
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fen zu Naſſau / Mandati de non contravenien- 
do fundationi Monnflersi & Pactis Majo- 
rum, relinquendo in ftatu immedietatis S. C. 
nec non Citationis ad videndum caſſari rever- 
ſales iſt die durch Notarium Müller am ı. 
Martii dieſes Jahrs vorbrachte Revifion, ale 
denen gemeinen Rechten und juͤngern Reichs⸗ 
Abſchied nicht gemaͤß / hiemit verworffen / dar⸗ 
auf Lt. Deurten ſein der Declaration pœnæ und, 
Protectorii halber beſchehenes Begehren noch 
gur Zeit abgeſchlagen / ſondern Lt. Faber glaub⸗ 
liche Anzeige zu thun / daß:der in denen Cameral- 
Urtheilen vom 24. Octobr. vorigen = und 27. 
Febr. dieſes Jahrs erhaltener. Provifional- 
. Berordnuug , und zwar auch mit Reftitution 
Der per [ 123.] und [154.7] abgepreßten Gel 
' bern’ und mit Abthuung der in [190.] ber 
ſchehenen / und poft ultimam [ententiam de 
27. Febr. jüngft firäfflich Darwider begangenen 
Contraventionen I alles ihreg Inhalts gehor⸗ 
ſamlich gelebet ſeye / und bis aufdiefes Kayſer⸗ 
licben Cammer » Berichts anderweite Ver⸗ 
ordnung fürohin gelebet werben folle Zeit 6. 
Wochen pro. omni Termino & prorogatione, 
bon Amts > wegen angefegt / mit dem Anhang / 
wo fein Her: Principaldeme alfo nicht nachkom⸗ 
‚men wird/daß aledann aufgegentheiliges fernes 
res Anſuchen nicht alein in pundto declara- 
tionis pœnæ, fondern auchayg der Langley 
verabfolgten Protectorii ergehen folle was recht 
iſt. Daun iſt gedachtem Lt. Fabern fein. der 
Si . Refti- 
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Reflitution Originalien halber beſchehenes Be 
gehren als zu frühzeitig abgefhlagen / fondern 
ermeldtem Lt: Deuren zu feiner Principalen 
endlicher Nothdurfft in pundto recognitionis 
aut juratæ diffeffioenis originalium ex adverlo 

roduftorum ex oficio, weniger nicht Denen 
Suuarbrückifiben Langley: Direktor , Raͤ— 
then / Secretarien und Regiftratoribus die bes 
gehrte hinter ſich habende oder in dem Bräfl, 
Saarbruͤckiſchen Archiv befindliche Original- 
Documenta zu ediren / oder beffer gegründete 
Urſachen / alsin [1 92. ] gefchehen/ vorgubrins 
gen / allerfeitd ad proximam poft ferias magnas 
f A ra hiemit pr&figiret und anberau⸗ 
mer, 


 Num. III. 


An ein Hochanſehnliches Corpus 
Evangelicorum gerichtetes endliches 
Geſuch / Namens des Haufies Waffaus Saar: - 
brücken / die von deſſen Land » fäßigen Premon- 
ftratenfer » Clofter XBadgaflen contra normam 
Pacis Weltphalicz und übrige Reichs - Con- 
ftitutiones fuchende Exemtion und darüber am 
Kapferlichen Sammer = Gericht ausgewuͤrckte 
Proceflus und Verordnungen ber 
treffend. 


Des Heil, Roͤm. Reiche en 
Ehurfürfien auch Sürftenun er 
den 


RER so 
den zu gegenmwärtigem allgemeinen 
Reichs » Convene Bevollmädhtigte 
Vortreffliche Denen Raͤthe, Bott: 
fchafften und Gefandte. 


Aoch : und Wohlgebohrne / Hoch⸗ 
Edelgebohrne / Hoch⸗Edel⸗Geſtrenge 
und —— — 


I Hochgeehrteſte, auch Hoch: und 
Vielgeehrte Herren! 


HB. Excell. und Unfere Hoch s» und Wiek 
geehrte Herren werden aus denen Anlagen 
Des mehrern zu erfehen gelieben’ mas das Haus 
Naſſau⸗ Saarbrücken in Anfehung derer ge» 

gen daffelbe von defien Land» Säßigen Clo- 
ſter Wadgaßen an E. Hocpreißlibem Rays 
ſerlichen und des Reichs Cammer⸗ Bar 
richt ausgebrachter Proceſſe und Verordnun⸗ 

gen an Eine Hochanſehnliche allgemeine Reich⸗ 
Verſammlung zu bringen / und ſo wohl 
Confervation Srines durch den Weſtphaͤli⸗ 
feben Frieden vor allegeit befräfftigten / und 

bighero continud exercirten Landes» Herelis - 
chen Rechtens / als auch zu Aufrechterhaltung 
famtlicher Stände des Reichs : Berechtfame 
und derer darüber verordneten Reichs⸗Sa⸗ 
gungen / in fpecie aber der darinn gwifchen 
Evangeliſchen Ständen und ihren Cloͤ⸗ 
| “IB; fern 
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ſtern feſtgeſetzter Regul und Norm anzuſuchen 
ſich endlich genoͤthigt gefunden. Ob man nun 
wohl nicht anders gehoffet / dann daß dieſes ſo 
gerecht⸗ als nothdringliche Geſuch bey 
dem geſammten Reich logrels finden / und zu 
dem Ende das hohe Chur⸗Maͤyntziſche 
Keicbs » Diredtorium foldhes der Ordnung 
nach befand machen und vortragen würde / ges 
falten die Sache felbft redet / wie fehr Das 
Zauß Naſſau bißhero gegen den klaren In⸗ 
halt derer Grund⸗ Geſetze des Reiche gra- 
virt worden / in welchen Säulen demnach Der 
Recurfüs an Rayferl, Majeſtaͤt und das 
Reich darinn völlig verſtattet und gegeün« 
der / auch non Ihro jegt allerglorwürdigſt⸗ 
regierenden Rayferl, Majeſtaͤt Selber mehr: 
mahlen aller gnaͤdigſt approbiret / auch / tie 
Die noch ſeither kurhem ad dictaturam publi- 
cam würdlic gefommene Sachen ausweiſen / 
beftändigen Herkommens ift : &o hat doch 
wider Dermuthen hochermelted Reichs» Di- 
reAorium die Didtatur in diefer fo flaren Sa» 
che / und zwar unter dem Vorwand des in 
Anno 1715, publicirten Rayferlicben aller» 
höchften Commifliong » Decreti und anderer 
Drdnungen im Reich / denen das dießeitige Dei- 
fiderium entgegen fen / abgeſchtagen. We 
man aber diefer Seits nicht finden kan daß 
hro Rayferl. Majeſtaͤt allerhoͤchſte Wil⸗ 
end » Meynung dahin gehe / Staͤnden / ſo / 
wie 


—* 
* 


| EM 5% 

wie gedacht / gegen Die Reiche / Conſtitu- 
tiones gravirer worden / an Diefelbe und 
das Reich fothanen allerunterthänigften und 
rechtlichen Recurfum zu benehmen / da viels 
mehr in erwehntem Commifliong » Decret ab» 
fonderlich in denen Worten : Geſtalten dies 
felbe auch eben fü wenig die an Ihro in 
vorkommenden Reichs» Händeln x. 2, _ 

das Gegentheilexpreßse allergnädigfiverfichert 

wird / noch auch diejenige andere Ordnungen 
im Beich weiß / die in dergleichen Fällen ſo⸗ 
thanen Recurfum behintern folten ; Alfo hat 
man um fo weniger Durch angeregfe Refolution 
ſfich entſchlieſſen Fönnen / die Dände hierunter 
finden zu laſſen / mithin feine vor / in und nad) 
- dem anno decretorio exercirte/ unddurhfo 
viel Eyde / reverlales, folenne pacta und ans 
dere Verficherung befräfftigte Landes » Herr, 
liche Gerechtſame einsweilen biß auf weiteres 
ungewiſſes Erfänntnig vollends hinzugeben / 
und fo Dann noch hiernechſt aus denen biß Daher 

verfchiedentlich zu erfennen gegebenen Princi- 
plis ‚nach welchen in ſpecie bie gedachte in In⸗ 
ftrumento Pacis unter Evangeliſchen 
Ständen und ihren Cloͤſtern feſtgeſetzte 
- Norın übergangen / und ein ander Darinn 
gaͤntzlich verworffenes / wiewohl ohnedem 
nichtiges Fundamentum wie in prima cogni- 
tione, alſo auch in kutura decifione angenom, 
men werden will / das Recht zu — ur | 

| | aben 
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haben dannenhero Unfers gnaͤdig. Herten 

Hochgraͤfl. Gnaden nicht umsin koͤnnen / 
weilen ſie auf die Art behindert werden / dem 
——— Reich / und durch daſſelbe an 
Kayſerl. Majeſtaͤt die Nothdurfft allerun⸗ 
terthaͤnigſt vorzutragen / ing beſondere fänmtli: 
chen Evangeliſchen Staͤnden / als denen in 
ſpeeie hoͤchſich Daran gelegen / daß erwehnte in 
Inftrumento Pacis ftabilirte Norma beſtaͤndig 
aufrecht erhalten/folglich weder directè noch per 
indire&um, oder proviforiö modo angefoch⸗ 
en / alteriret und gernichtet / oder ein Stand 
Dagegen auf einigerley Weiſe gekraͤncket / viel» 
meniger aber ſo gar aus der reellen poflefkon 
pe Rechtens / wobey er vielmehr porpetuo 
räfftiglich gefchüget werden follen / einmahl 
heraus gefeget werden möge / folche der Sa⸗ 
cben Beſchaffenheit / wie man fie dem 
gangen Deich vor Augen legen wollen / 
und Daß ſich daſſelbe ebenmäßig deren anzuneh⸗ 
men habe geglaubt / geziement vorzuſtellen / und 
um nachdrückliche Afliftenz inftändigft nachzu⸗ 
uchen. Wir haben demnad) aus Special- 
efehl hochermeldtem Unſers gnädiaften Herren 
ſolches hiermit verrichten mithin Ew. Excell. 
und Unfere Hoch » und Vielgeehrte Herren gang 
ergebenft und gesiemend erfuchen wollen / Dies 
felbe bey erwehnten Umſtaͤnden von wegen De⸗ 
ro fämmtlicher hoͤchſt und hohen Herrn Prin- 
cipalen auch Dbern und Committenten an als 
ler 


| REM 509 
terhöchfigedachte Ihro Zayfeel, Majeſtaͤt 
eine folche allerunterthänigfte Vorſtellung Dies 
fee Sachen halber zu thun/ und was fonften - 
die Meichs ; Conftitutiones deßfalls an die 
Hand geben / zu verfügen gelieben wollen da» 
mit angeregter maſſen Der in Denen Reiches 
Satzungen und Friedens: Gchlüffen dieferhalb 
perpetuo feftgefegte orda inImperio,, und in 
Conformität deſſen das Hauß Ylaffau« 
Saarbrücken bey feinem fo Flaren echten 
und deſſen Befiß ohnausgefegf und immerdar 
manutenitet werden möge. Em. Exce lenz 
und Unſere Hoch » und Dielgechrte Herren 
werden hoffentlich von felbften erkennen / daß 
es hier wie um allee boben Stände des 
Reichs / alſo in fpecie um Die jura Scaruum 
Evangelicorum gu thun / und daß eg keines⸗ 
weges / wie bey dem Pflicht⸗ vergeffenen 
Gegentheil aufdie Untergrabung / fondern 
vielmehr um die unverruͤckte Aufrechterhal⸗ 
sung Derer Reichs » Sagungen und ermehns 
tee ſo theuer erworbenen Friedens⸗ 
Schluͤſſe angeſehen ſey; Dahero Dann um ſo 
meniger gezweiffelt wird / es werden Unſer 
gnädig. Herrn Hochgraͤfl. Bnaden hiere 
unter nicht Hülff«loß gelaffen werden. Wie 
aber Das bieben verfirende periculum in mora 
fi) genugfam gu Tage legt: Alfo will man noch 
zugleich um die Beförderung obgedachter Vers 
fuͤgungen geziemend angefucht haben’ und wir 
| behar⸗ 
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beharren im übrigen mit allee Hoachtung fletdr ' 
wird | 
Em. Excellenz. und Unferer 
och > und PVielgeehrten 
erren 
Ottweiler / den 10. Aug. 1726. 
Gang » ergebenſte / auch Dienſt⸗ 
ſchuldigſt⸗· und Berẽeitwillige 
Hochgraͤflich-⸗ VPaſſau⸗Saarbrüuͤ⸗ 
ciſche zur Regierung verord⸗ 
nete Käthe hieſelbſt. 
| Num.IV. 

Abrede / fo Den 17. Aug. 1726. 
in unten benannter Macerie in confe- 
rentia Evangelicoruni per unanimia 

genommen worden, 

DI: Liaffau + Saarbeädifche Ber 
Dſchwehrden ſchienen angebrachter. maſſen 
vorlaͤuffig allerdings von guten Grund und 
ſenderbahrer Etheblichkeit zu ſeyn / und 
zweiffele man dahero keineswegs / Daß von Des 
nen hoͤchſt⸗/ und hoben Herren Principalen / 
auch Obern und Committenten favorable In- 

ftru&tiones erfolgen Dürfften, biß zu beten Eins 
langung man jedoch der Sache ihrer groſſen 
Wichtigkeit und Bedencklichkeit halber 
bilig annoch einen Furgen Anftand geben 
wuͤſie / auch fich dergleichen zu Dem Baybr. 

un 
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und Reichs» Sammer ⸗Gericht guberficht» 
lich verfehen haben wolte. 
| Num, V. 


Pro Memoria fd von Seiten des 


Herrn Grafens von Nlaffau + Saar» 
brücden wegen: derer mit dem Cloſter Wad⸗ 
gaſſen / vor dem Kapferlichen Sammer» Bericht 
anhängigen Differentien in Comitiis uns 
tee der Hand communicitef 
| worden. 
| Syyahbeme unter der Hand verlaufen will / ob 
+ yucheein Hochpreißliches Camer⸗Gericht / 
die in Sachen des Cloſfers Wadgaſſen con- 
tra YTaffaus Saarbrücken ertheilt: Reichs⸗ 
-  Sasungs-widrige Verordnungen Damit zu 
‚Jufificiren/ daß folche in Contumaciam par- 
tis impetratæ ergangen / die Haupt⸗Sache 
hingegen noch nicht touchiret/ und dahero gan 
rechtlich verfahren 7 mithin von dem Hauße 
Vraffau » Saarbrücken vergeblich queruirg 
fen : So hat man ſolcher Sets nicht umbig 
Fönnen / dieſes nichtige ob motum mit mwen;, 
gen zu beleuchten / Damit auch deſſen HinfäL, 
ligteit gan& offenbahr werden möge. Yun; 
zwar nicht ohne / daß nachdem der jeßige hohe 
2.0ndes » Her: in fine des 1723. Fahre in 
der Grafſchafft Saarbrücken zur Negierung 
kommen / und der gegentheilige Praelacus ſich 
Darauf Ipoliative der Huldigung / und ühri« 
en, Derkommlichen preftandis entsogen/ jenen 
in 
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in der Darüber in Camera übergebenen Anjei⸗ 
ge ante omnia um provifionelle Verordnung 
de przftando homagium & oblequia anges- 
ſucht und daß durante [polio & renitentia 
fubditi ein Landes + Her: ſich mit Demfelben 
weiter eingulaflen / nicht ſchuldig ſey / ex jure 
gezeigt / Daß aber es Damit Doch nicht Die Mens 
nung — die von dem Gegentheil vor dem 
Abſierben des vorigen Landes⸗Herin in cau- 
ia fpeciali übergebene/ und ohne die Beylagen 
einen guten Follanten ausmachende Teiplic - 
Schrifft gang ohnbeantwortet zulaffen / ſolches 
hat man unterm 2g. Aug, 1724, ohnerachtet 
auf das erftere Geſuch nicht Die geringfte Refo- 
jotion erfolget war / per Recellum angezei« 
get / und darin unter andern zu erkennen geges 
ben, daß man von dem Advecato Caufz Dem 
Do&or Beferer zu Wetzlar / Dem bey Der 
vorigen Megierung der Auffag von der diſſei⸗ 
tigen quatraplic aufgetragen worden / beftäns 
dig erinnern laffe / um folche fo bald möglich / 
völlig zu Stande gu bringen, Mean erbielte 
auch im Früh» Jahr 172 5. von ihm die Nach⸗ 
richt / Daß er mehrentheild fertig ſey / und alfo 
den Aufſatz nur abſchreiben laffen mithin 
nachſtens ad revifionem einſchicken würde. Al⸗ 
feine eg erfolgte allen beſtaͤndigen Erinnerns ohn⸗ 
geachtet ſolcher ſo gleich nicht / hingegen in Came- 
ra unterm 17. Juli ejusd. die Urtheil / worinn 
dem Impetrantifchen Theil die Einbringung 
der quarruplic intra 3. Menfes [ub præjudi- 
| cio 
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cio Auferlegt worden. Ob man nun wohl dieſes 
pro Gravamine aufzunehmen hätte daß fo lan⸗ 
ge nicht Der Segentheil in feiner Schuldigkeit / 
deren er ſich thätlich entzogen / wieder getrets 
gen / und Dazu ante omnia nad) Maaßgab der 
Neichs + Sasungen angewieſen fey / dem 
Landes» Herin/ wie gedacht fub Prejudicio 
auferlegt worden / andere Handlung zu pflegen: 

So declarirte man dannoch in dito Cameræ 
Judicio, daß man gleihmohl feine Nothdurfft 
einbringen würde/ und zu dem Ende den Ad- 
vocatum Caufz täglich erinnern lieffe ; zu Defs 
fen / da mehrerer Verificitung man fo gar die 
an ihn ergangene nachdrückliche Regierungs⸗ 
Refcripta beylegte. Allein nachdem Diefer an« 
noch nicht völlig fertig werden zu Eönnen decla- 
zirte : So fahe man nomine Illuftriflimi fpe- 
cialis mit Anführung angesogenen Impedi- 
menti, fich wieder willen genöthiget / um pro- 
rogationem des untern obbeldten Dato pr&- 
figirten Termini angufuchen ; Es wurde auch 
folhe Friſt per Sententiam vom 24. Septem. 
wiewohl mit unverfchuldeten exaggericung der 
diſſeitigen Moræ verftattet allein eben dieſer 
Uethel die widrige Provifional- Werordnung/ 
wodurch der hohe Landes- Her: aus dem Exer- 
eitio Juris fui geworfien werden wollen / zus 
glei) inaudito exemplo annedtiret / und ſol⸗ 
che unterm 24. Febr, Anno 1726. da man auch 
vorhero in pr&fixo termino feine quadrupli- 
cas eingebracht / und zwar / Damit folchespr=- 

sache, Kr cile 
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cife geſchehen möchte ‚per. Eftaffeca eingefchicht 
hatte / wiederholete / aus welchem allen Dann 
ſich gank Flärlich .an den Tag legt, / daß 1.) bey 
dem hohen Landes » Herin nicht Die. allerge« 
ringſte Contumacia jemahls obhanden gewe⸗ 
ſen / noch auch 2.) in Camera declaratio cu- 
jusdam Contumaciz gefchehen / vielteniger 
3.) in Contumaclam geſprochen fey / ja wann 
auch einige contumacia vorhanden gewefen mäs 
ve / ſolche dennoch 4.) Feinen andern Effectum 
als daß die Sache allenfalls ohnerwartet / der 

diſſeitigen Quatruplic vor befchloffen angenom⸗ 
men werden Pönnen de jure gehabt, daes aber 

‚herum anjego nicht gilt / allerdings fine omni 

afliftentia juris fomohl 5.) ratione derer uns 

ſtandhafften Provifional-Berordnungena Ca- -· 
wera zugefahren / als aud) 6.) allſchon incau- 
"fa Principali ein gantz frembdes und alfo 
nichtiges Fundamentum decifionisangenoms 
men ı folglich 7.) das Hauß Naſſau fuper hif- 

ce momentis den rechtlichen Recoursad Im- 

perii Comitia zu nehmen / nicht ohne Urſach 
gedrungen worden’ hingegen was g.) anjetzo 
prætextiret werden will ( falvo femper dice- 
bito refpedu ) offenbahr unrichtig und 
“von Feiner Bee 
\ | fon 
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des regierenden Herren Hergogs zu 


Mecklenburg Schwerin und Güftrau Carl 
Leopolds / Hochfürſtlichen Durchleucht an vers 
iedene Ehurs Fürften und Stände Des Beil, 
Roͤm. Reichs de dato Dankig den 11, Sept, 

1725. um ja ſchleunigſte Afliftenz 

Mider die annoch erleidende ohnerhörte und 
ohnerträgliche De anna abges 
a | affen. 

Ä W, Liebden und gefamten hoben 
RX Reichs» Mit» Ständen haben wie 
Rz ac) unfer anhero Begebung / derer 
TE hierbevorigen nicht zu gedencken / iq 
perſchiedenen Zuſchreiben / als vom 9. Martil 
1722. und 20, April 3. undıı.Septemb, 1723. 
Dann auch unterm 17. Junii 1724. den von bes 
nen Lüneburgifchen Haͤuſern über uns und 
unfere Hergogthümer und Lande gebrachten / 
nunmehro (bon ins flebende Jahr fortwuͤten⸗ 
den gewaltchätigen und Landes Friedbrüs 

- Kka chigen 
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chigen Tavafions- Oppreflions- und Ufurpa- 
tious- Stand mit ſolchem wichtigft sund bes 
weglichften Fürftellungen angeiragen / und 
unſere fundirtefte Anſuchungen um ohnentzie⸗ 
hentliche Reichs⸗Coͤrperliche Annahm / Bey⸗ 
bülffe und Rettung beygehfuͤget / wie eben die⸗ 
ſer aͤuſſerſte Tiochfland swar überal Reichs⸗ 
kuͤndig / aber im Heiligen Roͤm. Keich von 
gleichen Proceduren / wohl niemahlen einiges 
Exempel erhöret ift. Nun haͤtten wir nimmet 
vermuthen. nach glauben koͤnnen / Daß Dergleis 
chen mit aller aufrecht gefinnten Wit Stände 
hoͤchſtem Heil und wahren Interefle unabfons 
derlich verbundene, und in der Folge Das em⸗ 
pfindlichfte Wohl oder Wehe ohnfehlbas 
füchaltende allerwichtigsund nachtheilichite Ans. 
gelegenheit nicht mit Reichs r Geſetzmaͤßigen 
ſtaͤrckern Beyfall und Detrieb aufgenom⸗ 
men / und gehandhabet waͤce; Dann ob gleich 
Ew. 2bd. und übrigen hohen Mit» Stans 
den Unſere Dancknehmigſte Erkaͤndtlichkeit 
gebühret/ / daß Sie ung einige Antwort goͤn⸗ 
nen, und darinn mehrentheild ſowohl ihre mits 
leidentliche Zuneigung / als an dero Comi- 
tial - Gefandrfchafften befchehene Auftragung - 
vergemiffern wollen / fo fehen wir ung doch da» 
durch bißher im geringften nicht geholffen / ſon⸗ 
Dern vielmehr die graflirende Gewalt in folchen 
berhandnehmenden beftändigenExtremirxzten/ 
als wann wir dag Reich / oder Die gemeinfas 
me Reichs » und Schus ⸗Verfaſſung * 
ne nichts 


! 
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nichts angiengen / fondern unfere und Unſers 
ubralten $ürftlichen Haußes zerftörliche 
Örundrichtung mit chn s intereflirter iodif- 
ference vollbracht / mitgedultet werden koͤnn⸗ 
se. Dieſes alles iſt nicht vermögend /unſer Mit⸗ 
ſtaͤndliches Vertrauen im geringften zu untere 
brechen / fondern wir finden Daffelbe um fo mehr 
geftärcket / als kein einziger aufrecht geſinn⸗ 
ter Mit⸗Stand die für uns weltende Prin- 
cipia und Fundamenta miß s urtheilen Fan / 
- welcher nicht Damit eben zugleich feines ſelbſt eis 
genen Haußes Reichs- Derfaffungs- mäßis 
ge Wuͤrde / Hoheit und Sicherheit aufs 
ſchluͤpfferige ſetzen / und zu gleichen Unterneh⸗ 
mnungen den Weg bahnen wolte. Daß mir in 
unfern Aufferftien Bedraͤngnuͤſſen Uns felbfE 
vorſetzlich auf einige ftatthaffieremedirliche ex⸗ 
pedientia eigenmillig zurück halten folten, ſtrei⸗ 
tet ja wohl gegen alle gefunde Dernunfft/ und 
mag auſſer Erfahrung niemand leicht begreifs 
fen / was Ba Erleidungen / die Der hoͤchſte 
wider ung bißhero zugelaſſen / auf ficb haben. 
Zwar wollen Uns aus einigen Antworts 
Schreiben nachgefegte Gegen;Sentiments ans 
ſcheinen / als ob 
1.) Wir die Sache gar zu ſehr vertieffen / 
und hinein gerathen laſſen / 
2.) Die Roͤm Kayſerliche Majeſtaͤt muͤſſen 
durch unſere allerunterthaͤnigſte Submisſion 
und Parition zuvor befriediget werden / 


ſodan | 
2 Ki; 3.) Dies 
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3.) Diefelbe Uns an Unferer Reid; Conttitu. 
tions - mäßigen Territorial- Superioritzg 
und Landes Sürftliche Regalien weder ver⸗ 
nachtheiligen noh würdnaub - 
4) Daß es wohl am beften wäre / wann wir 
unfere wiederfpeuftigen Landſaſſen und 
Unterthanen einig billiges Accomodement 
gönnen / ‚und damit allen weitern Unweſen 
abhelffen wolten. 5. 
Allein / darauf iſt zum theil in unſern vo⸗ 
rigen ſchon ſolche gegründete Vorſtellung ge⸗ 
ſchehen / und halten wir unumgaͤnglich dieſe 
Muthmaſſung nochmals dergeſtalt abzulehnen / 
daß uns daher hoffentlich mit Beſtande weiter 
nichts wird imputiret werden koͤnnen. 
Dann was das erſte betrifft / haben wir 
unſern wiederſetzlichen Edelleuthen und Un⸗ 


terthanen nichts auferleget / als was denen 


Reichs-Fundament al-Conſtitutionibus, in⸗ 
ſonderheit dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß / Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. 
und Kayſerlichen Wahl⸗ Capitulation, au) 
benachbarter Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Territo- 
rial- Obſervauz allerdings conform gewe⸗ 


fen. | 
Ss wenig nun alle Chur » und Surfen 
von alten Haͤuſern / Ihnen einigen Zweiffel 
beufommen laſſen koͤnnen daß Uns und Un⸗ 
ſerm alten Fuͤrſtlichen Hauß nicht alle und 
jede / durch jetzt bezogene Reichs⸗Grund⸗ 

Geſetze unberruckenllich beſtaͤttigte / geieinkame 
| 5 ang 
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Landes⸗Obrigkeitliche Regalia und Reiches 
Sürftliche Hoheits Rechte, in Ecclefiafticis . 
& Politicis, quoad radicatum jus & adtuale 
exercitium , gleich ihnen vollftändig competi- 
ren folten / fo gewiß und obnfehlbar muß es 
auch. abhorritet und dereftirt werden, daß uns 
fereangebohrnelinterthanen ſich Dagegen mit re- 
bellifher. Complottirung fammen verfttis 
cket ; keinen Lande » Sürftlichen Derordnuns 
gen mehr pariren / noch auf Citacorifche Be⸗ 
ruffungen / aller ertheilten Securitet ohngeach⸗ 
tet , weiter erſcheinen mollen / fondern ihre 
- Güter boßhafft verlaffen Vieh und Mo- 
bilien ins Lüneburgifche gefchlepper / und 
Monatblid 30. Kıhir, Subfidien von denen 
Lüneburgern angenommen / welche 30. Rihlt. 
auch allen jeden / ſo ihnen folgen würden / ver⸗ 
ſprochen und gereichet „worden / Darauf unter 
‚. dem mitweggeraumten Landes s Siegel denen 
andern Edelleuthen gi dor auf feinen Land⸗ 
Sag fih gu. flellen / und des Landes » Deren 
"Propofitiones anzuhören / hergegen aber atıfe 
ferhatb Landes in frembden Territorio hoͤchſt⸗ 
ſiraffbare Conventicula veranlaſſet / und di 
‚andere dahin zu ſich beruffen; Was anno 
vom getreuen Vafallen übrig / fo auf Land⸗Taͤ⸗ 
gen erſchienen / und die Landes » Fürftliche 
Propofitiones angehöret / durch Luͤneburgi⸗ 
ſche Notarien beſchicket / darwider protelti- 
zet/ und damit alle vorgenommene Confulra- 
ziones perpichtigen. wollen ; Ob nun ſchon Diele 
EI Ä 8t4 dete” 
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- deteftable Proteltations-Schrifften- Durch den 
Scharffrichter gleich auf dem- Sand » Lage 
öffentlich verbrandt haben doch die verlaugg 
fene rebelliſche Edelleuthe ihren abominab- 
len Unternehmungen ohngefcheuet inhiftiret/ und 
nach vorbefagter troßiger Nerlauffung aus uns 
fern Landen und Erlangung Chur⸗Hannove⸗ 
rifcher Aufnabm: und Schunbaltung uns 
‘ offenbar den Ropff geborben / fidh Darauf 
mit Denen Wiederwaͤrtigen / zu Ausführung. 
kängit behäglichee Abſichten zuſammen geſchla⸗ 
gen’ und nicht ehender geruhet / biß ſie ihren 
Regierenden Landes + Herrn die Friedbruͤ⸗ 
chige Wacht und Invafion über den Half 
gezogen. Ä | — 
Was war nun wohl bey dieſem auſſeror⸗ 
dentlichen Unweſen anzufangen ? oder wo⸗ 
durch koͤnnte folchen verdammlichen Unterneh⸗ 
mungen vorgebeuget und geſteuert werden; Als 
ſich auf die Grund⸗ Geſetze des Heil. Roͤm. 
Beichs zu verlaffen nnd nad) klarer Maßge⸗ 
bung des Land - Friedens wie ſolchem hoͤchſt⸗ 
verpeenten Invafionen / Oppresfionen und 
Ulurpationen gu begegnen / GOtt und dem 
Reiche in die Haͤnde zu geben und darund - 
ter malten zu laſſen / um fo mehr als bey allen 
gemeinfamen Regalien/ weder intuitu juris 
& competentiz wider unfer uhraltes Fuͤrſt⸗ 
liches Hauß nah des Heil. Rom. Neiches - 
Grund⸗Satzungen als der Guldenen Bulle, 
dem Sand ;.Srieden/ Weſtphaͤliſchen . 
— ns ens⸗ 


in 
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dens-Schluß S"° gaudeant &c. Reichs⸗Ab 
ſchied de Anno 1654. Hro und gleichwie 2c. 180. 
und darauf fich mit klaren Worten geündenden 
Rayferliyen Wahl, Capiculation ſich eini⸗ 
ger Zweifel ereignen/ noch auch ratione Adtua- 
lis exercitus ein Anftoß finden können , nach⸗ 
Demmahlen notorium, daß unfer in GOTT. 
ruhender Her: Bruder / weyland Herzog 
Friderich Wilhelm / wehrender Lebzeit und 
Regierungfeine Lands⸗Fuͤeſtliche egalia, gleich 
andern Chur⸗ und Sürften von.alten Haͤu⸗ 
fern ı beitändig aehandhabet / und wir demſel⸗ 

ben in Reichs⸗Geſetz⸗ mäßigen gleichen Tra- 
mite Darunter nachgefolget. —— 
Indeſſen iſt von Uns / fo bald ſich die Tuͤ⸗ 
cke und Boßheiten unſerer Unterthanen 
weiter hervor gethan / nicht unterlaſſen worden / 
ſowohl bey Kayſerlicher Majeſtaͤt als aller⸗ 
hoͤchſten Reichs - Ober - Haupt / unfere in 
Denen Reichs s Grund» Geſetzen unumftänd- 
lichſt befeftigte Gerechtſame mit Eräfftigften 
Fuͤrſtellungen allerunterthänigft einzubringen / 
als audy-dem gefamten. Reiche / Die dißfalls im- 
minirende Turbationes geʒiemend gu renunci- 
ren! und die Reichs⸗Coͤrperliche hoͤchſt ans 
gelegene Asfiltenz Darüber zu imploriren / 
wer haͤtte ſich nun immer-vorftellen ſollen / daß 
das mit denen Unſrigen in ſo vielen und nahen 
Verwandſchafften ſiehende Chur = auß 
"hannover / welches die letztere Fürgliche 
Wahl⸗Capitulation zu unverruckter Beſtaͤt⸗ 
ie ze tigung 


gr u u — 
tigung der Reichs⸗ Derfaflung und Geſetze 
ſeibſt mit abgebandele, und in feinen Reichs⸗⸗ 
Territoriis die Land » Dbrigkeitliche Regalia 


Auf gleiche Reiche » Conftiturtiong s maͤßige⸗ 


abtrinnige und criminelle Unterthanen mit als 
lem wider alle Natur und Dölckers Rechte 
on ſich giehen und in Schug aufnehmen / 


ſondern fih auch gar für dererfelben Haupt 


aufwerffen / und Uns wider Der bey Bann 
und Acht ı auch fonften hoͤchſte verpöns 
zen gemeinen Land : $eieben mit bewaͤht⸗ 
ger Macht anfallen und überwoältigen- 
wollen / oder was mürde wohl einiger _ 
Reiche » Stand bey gleicher Benöthigu 
hiergegen auszurichten im&Stande geweſen ſeyn? 
Nachhero haben wir nunmehro ins 7te 
Jahr bey dem Rayfer und Reiche unfere als 
leräufferfte YIocb und Gewalt⸗Etleidi⸗ 
gung aufs triefftigfte vorgetragen / und 


Reiche Befeg: mäßige Suͤlffe unabläßig 


angehalten / aber Damit weiter nichts geſchaffet / 
ats Daß in Unſern Hertzogthuͤmern und Landen 
es mit der Fried⸗ brüchigen Luͤnneburgi⸗ 
ſchen Ulurpatlon über und über gegangen / 
ja fo gar Wirdarinnen fürverdammlicheCon- 
fpirationen und Derrächereyen gegen unferg 
eigene $ürftliche Perfobn und Familie nicht 


 einmahl Sicherheit behalten Fönnen ; Obnun 


hieraus / und was wegen des ung fonft wieder» 
fahren ‚ hiebevor umftändlich fuͤrgeſtellet wor⸗ 
den/ und eine Vorſetz⸗ oder mo IE 

ee i aͤcht⸗ 
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Daͤchtliche Dertieffung und Hineinfekung 
bevsumeflen / oder ob folchen mit Lift» geftellten / 
und mie Bewale zufammen gezogenen 
gr Stricken wohl zu entfliehen geweſen / 
a / ob / wann, wir in Diefer unverſchuldeten 
Noth⸗ Dertieffung abandonniret werden 
folten einen jeden aufrecht gefinnten Reichs⸗ 
Stande nicht die Zufammenfchlagung. eis 
ner Tieffe nach der andern bev leider anfcheis 
nenden Conjunduren / gleichmäßig zu befuͤrch⸗ 
ten / und als denn zu fpät zu bereuen feve / dar⸗ 
über wird das llerbeilnicht dem "Heil. Roͤmi⸗ 
ſchen Reich / fondern aud) Der ganzen ger 
fcbeuten Welt von uns A überlaflen. 
Daß -quoad zdum einem techtmaͤßig⸗ ers 


- wählten Römifcben Rayfer von geſamm⸗ 


sen Reichs» Ständen ein alerunterthänigfier 
Refpe& und Gehorſam allerdings gebuͤhre / 
ift der Nocorifchen Reichs» Derfafliing ges 
maͤß und: Uns mit Unſerm Reichs » Sürfllis 
chen Stande zugleih angebohren. Wir find 
auch in Unſerm Gewiſſen verſichert / daß 
an folher Pflicht⸗ Erkennung und Leitung 
es uns niemand vorchun werde. Nachdem 
aber Ihrer Rayferl. Majeſtaͤt von Unfern 
boßbafftigen Unterthanen / und deren ge⸗ 


haͤßigen Ruckhaltern durch falfche Fuͤrſtel⸗ 


dungen und Auflagen Dagegen ein woiedriger - 
Eindruck gemacht werden wollen, haben wir 
auſſer verfchiedenen gründlichen. Biegen: Vor⸗ 
Rellungen Unſere in reſpectueleſtĩ Term hi 
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befaßeſte allerunterthaͤnigſte Submiſſions⸗ und 
Paritiong » Etklaͤhrungen unterm 21. Aug. 
ind 30. Novembr. 1723. und 24.Martil 1724.- 
ſo ſchuldigſt als willigſt eingeſchicket / Davon der 
Abdruck denn an Ew. Obd. und übrige 
Meiche s Stände unterm ızten Juny 1724. 
ergangenen Schreiben in adjundtis ſuh Num. 
1. 2.3. bengeleget / Da es ſich auch anfänglid) zu 
allergnaͤdigſten KRayſerlichen Penetration 
und Propenfion Unſers reſpect. unverſchulde⸗ 
ren Bedrucks / und deſſen gerechteſten Wen⸗ 
dung wohlangelaſſen / weil es aber von denen 
Chur⸗ und Fürſtl. Haͤußern Darauf nicht 
angefangen / und ihnen ungelegen war / Un⸗ 
ſere vergewaltigte Hertzogthuͤmer und 
Lande ſo leicht wiederum zu raͤumen / verkehr⸗ 
ten fi) die Alpecten gar balde / und wurde 
ung per refpetum Cæſareum, an flatt der 
auf die Reiche s Brund: Geſetze / und Uns 
ferer hohen Mit⸗ Ständenvon alten Haͤu⸗ 
fern/ Territorial - Obfervanz rechtlich und 
nothwendig begogenen / eine ad Difpofitionem 
inclinirende gan abfolute unbetwundene und 
völlige Submiflion und Parition aller und jeden 
bis dahin ergangenen widrigen Decretorum zu 
unfer Aufferften Beflürgung abgefordert. 
Hiebey fommt es nun auf die Haupt⸗ Frage 
an: Ob ein Reichs: Fürftder Roͤmiſchen 
Rayferl. Miajeftär als Reiche - ber» 
Aaupe ı eine andere als Reiche : Contti» 
tutions/ maͤßige Parition zu leifien and 

| un⸗ 
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bunden ? und ob: dergleichen Paritlons- 
Leiftung obne Derluft-der Reichs : Fürfts 
lichen Würde und Hoheit zu chun-und 
möglich feye ? Welche nothfächlihe Frage 
Dann bey unfern 7. jährigen unbefchreiblis 


eben Bedruckund Schaden in unſern Semi 


the niemahlen / und in Ewigkeit zum Præjudiz 
derer Reiche » Stände / anders / als nad) 
aller. alten Ceutſchen Chur, und Fuͤrſtli⸗ 
cben haͤußern angeftammeten Regalien / und 
denen Reichs-Brund- Befegen von uns ent» 
ſchieden Yoerden Fan ; Anerwogen übriger 
Reichs⸗Grund⸗Geſetze / (tworinnen als der 
wefentlihen Grund⸗ Veſte Die Regierungs⸗ 
Verfaſſung / Form und Norm des Heil, Röõ⸗ 

mifcben Reichs untoiederfprechlich beſtehet) 
Der Kürgehalber zu gefchmweigen/ Die guldene 
Bulle / der Land» Friede / Weſtphaͤl. 
Friedens⸗Schluß / art. g. $.Gaudeat &c. 
Der Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. Yvo. 
Und gleichwie x. 180. in der Rayſerl. Wahl⸗ 
Capitulation , infonderheit Art. ı6. und was 
dem anbängig’ folcher geitalt zum nachdruͤck⸗ 
lichften beftärtiger find ., daß alle darwider 
entitehende Erkaͤnntniß / wie die Namen haben 
mögen / jetzt als dann ı und Dann als jetzt / an 
ſich felbften für unkraͤfſtig / todt und abges 
than gehalten werden ſolteni Geſtalten Ew. 
&.bd. ſolches fo gleich vor Augen zu legen der 
gedruckte Excradt lub Sig. ©. hiebey noch» 


mals angefügt wird, - :. _ — 
PER) | Die⸗ 


« 
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Dieſe And ja wohl Beine in den Wind 
geſaͤete Flarters Sachen, fondern Die wah⸗ 
te Eflentialia, worauf Aayferl, Majeſt nach 
Buchſtablichen Innhalt / des Capitularionde 
Prologi und Schluſſes / durch vorgenommene 


dordentliche Wahl zur Ehr und Hürde des 


Roͤmiſchen Rönig- und -Rayferl. Na⸗ 
inens und Gewalts erhöhet und gefeget wor, 
den / ſich aucb deren GOtt zu CLob / und dem 
Zeil: Röm. Reiche zu Ehren / und um der 
Ehriſtlichen und Teutſchen Nation, auch 
gemeinen Nutzens willens beladen / und aus 
reyen gnaͤdigen Willen mit dem Ebur 
fürftlichen Collegio , vor ſich undfamme 
liche Fürften und Stände des Heil. Röm. 
Reichs Gedings » und Padts- Weiſe darüber 
bereiniger / verglichen und angenommen: 
Annebenft bey Rönigl. Ehren / Würden 
und Worten im Vamen der arbeit ger 
redet / verfptochen und zugefaget/ und mit ei⸗ 
nem Eyd zu GOtt / dem Heil. Evangelio 
beſchwohren haben / daſſelbe ſtets / feſt und 
unverbrochen zu halten / deme treulich nach⸗ 
zukommen / darwider nicht zu ſeyn / zu thun / noch 
ju ſchaffen / daß darwider gethan werde / in ei⸗ 
nige Weiſe oder Wege / wie die moͤchten erdacht 
werden. Hieraus iſt alſo die unhintertreib⸗ 
liche Schluß⸗Folge / daß / wo entweder Die 
vorbeygangene / denen Fundamental · Reichs⸗ 
Conſtitutſonibus und der Rayferl, Wahl⸗ 
Capitulation &e diametro wider ſtreitende 2. 
r 
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brüuche und Turbationes Unſerer Landes: Ob» 
rigkeitlichen Regalien mit Recht und Befland 
geichehen koͤnnen / wir und unfer altes Fuͤrſtl. 
Haug von der Reichs » Derfalfungssmäß 

figen allgemeinen Provifion und Fürforge | 
änglicy ausgefchloffen ſeyen / oder wann 
iefes nad) unfers Fuͤrſil. Saußes Weltkuͤn⸗ 
digen uralten QBürde/Exiftenz und Confiftenz 
‚einiger Reichs Stande/aud nicht einmal zu ge⸗ 
dencken / als ung begegneies von allen aufrecht ges 
ſinneten Mit⸗Staͤnden / zur Reichs » COrs 
perlichen Empfindung aufgenommen / und 
mit vereinigten Aülffe- Mitteln zu Erhaſ⸗ 

tung des Roͤm. Reichs Brund Veſte und 
eines jeden in fimili höchft s periclitirenden Sis | 
cherheit abgefehret werden müfte. Zu eben fol» 
chem Ende auch desim Weſtphaͤl. Friedens» 
Schluß dito $vogaudeant &c. enthalten / mit 
Rayſerl. Majeſtaͤt in der Wahl⸗Capitula- 
xlon Art, 6. poft verb. fo viel aber ꝛc. denuo 
kraͤfftigſt compagifciret iſt daß alle und jes 
den Stränden des Meichs / das Recht 
Büundnüffe unter ſich / und mic Auss 
wärtigen zu ihter Sicherheit und Wohl⸗ 
ſarth zu macben/ frey bleibenfolle. Und 
Daß, mehr bezogener Weſtphaͤl. Friedens» 
Schluß das rechte Haupt - Fundament von 
der gegenwärtigen Reichs » Derfaffung / und 
barnach einzurichtenden und zuführenden Rays 
ferl, Regierung ſey / auch Rayferl, Maje⸗ 
fiaͤt es alſo ſelbſt erkennen / beweiſet / die un» 
| | | n 
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mende ſonderliche Verſicherung in der Wahl⸗ 


Capitulation Art. 4. $. ſo dann ſollen und 


wollen wir zc. 116. abſonderlich aber fol: 
len und wollen wir dasjenige was ‚u Muͤn⸗ 
ſter und Oßnabruͤck zwiſchen unſern Vorfah⸗ 
rern am Reich / dem Seil. Röm. Reich und 
ſaͤmtlichen Churfuͤrſten und Staͤnden an ei⸗ 
nem / dann denen mit · paciſcirenden Cronen / 
am andern Theil gehandelt und geſchloſſen wor⸗ 
den / ohnverbrüchlich halten / darwider weder 
vor uns etwas vornehmen / noch andern derglei⸗ 
chen zu thun verſtatten / wodurch dieſer ailge⸗ 
meine immerwaͤhrende Friede und wahre aufs 
richtige Freundſchafft gekraͤncket / beteübet, oder 
gebrochen werde, Wann 'nun Ew. Abd. 
oder einige andere alte Neichs- Stande / De 
ren in obangeführten Reichs: Grund⸗ Befes 
gen / und der Rayferl. Wabl: Capitulation 
unverbrüchlichft und heiligft beftättigte Lans 
des - Regalia, in Ecclefiafticis & Politicis, 
Dergeftalt / wie ung bey Denenbißherigen Proce- 
duren / und infonderheit in Denen unterm ıyten 

O&tobr. vorigen 1724. Jahrs emanirten, und 
dem DBernehmen nad ohngeſcheuet in ipfis 
Imperii Comitiis zu Regensburg gedrucks 
ten divulgitten Conclufis miderfahren/ auch) 
mag mit der Refidenz- Etadt Roftock und 
Denen vordern Städten Parchim und 
Guͤſtrau vorgegangen / indem in jener / wıder 
den unter der Stade und vier Bewerchen 
Innſiegel beftättigten eydlichen Vergleich | 
ö umer 


- Anter dem Reichs » Jof, Rächlichen Decre- 
to , zu Kraͤnckung unferd Licents -- Regals 
Die Accifeintroduciret/ befagter vorder Staͤd, 
te Deputirte aber Durch harten ‘Perföhnlichen 
Arrelt zu Extradirung der Original Licent. 
Convention , welche bey Leb» Zeit unfers in 
GOtt ruhenden Heren Bruders An. 1708, 
bereits errichtet 4 von uns als regierenden 
Bandes - Aeten confirmiret/ und befländig 


im Schwang geweſen / gezwungen / und denen 


Staͤdten darauf ein anderer modus contri- 
buendi pon Denen Lüneburgern nach. ihren 
&efallen aufgedrungen worden / von dem 
. Reichs» Hof s Mach verfiämmler / ent⸗ 
kraͤfftiget / und gar mit denen eigenen Untertha⸗ 
nen communicable gemacht wären / und ihnen 
auch aufs alleräufferite gugefeget würde / hiers 
innParition zu feiften; Solte e8 wohl einer Noͤg⸗ 
lichkeit ſeyn / Daß Sie mit irreparabler Ders 
Kürgung ihrer unfhägbabren Bandes 
Obrigkeitlichen Wuͤrde und zn 
Kechre nebft unverantwortlichfier Vernach⸗ 
theiligung gefammter hohen Mit⸗Staͤnde 
fi dieſes determinirten. und abimirten, 
‚Eben eine ſolche pure lautere Paritionss 
und Submiflions » UnmögtlichEeic ift 087 - 
wann Aayferl, Majeſtaͤt nicht anders / ala 


durch Kraͤnckung unfeter uralten anges 


ſtammten Landes : Fürflichen Regalien 
befriediget ſeyn molten, Welches alles zwar 
Ihro Rayferl, Majeſtaͤt nechſt vorigen in 
Fo. Theil. 21 dem 


x 
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dem 7. Jun. 1724. ergangenen (üb Num. 1. 
hiebey abgedrudten allerunterthänigften 

‚Schreiben aufs beweglichfte fürgeftellet / 
- gber Damit nichts ausgerichter / vielmehr 
unfere Beklemmung dadurch aufempfindliche 
Weiſe vergtroͤſſert iſt / daß / ohngeachtet unſe⸗ 
ge Faͤrſil. Archiv - und Cammer⸗ Sachen 
theils Apoliiet/ theils verſiegelt / und die 
Landes Revenuen durch die. gewaltſame 
Däneburgifcbe Occupation und Ufurpation 
entraubet/ Demnach alle und jede fich nur ange» 
bende Pretendenten / auch unter denen die 
pfliche s und Treu ; loh verlauffene Bes 
diente / und Beine ehrliche Abſchiede zu 
producisen babende Ofhicirer / mit ibs 
gen vermeffenen nichtigen Alagen beym 
"Reichs: Hof Rath promilcue angehoͤret / 
und mit gewuͤhrigſten Decretis, ſamt promte⸗ 
ften Zahlungs ⸗ Alligaationibus auf unfere Lane 
deg- Ineraden verſehen worden, da doch wir in 
Unfer angelegenbeitlichfien berechti fen 
Sache immerhin enthoͤtet und uͤlffloß 
bleiben. Und ob auch gleich dißfalls lauf 
Beylagen Num. 2. 3. unterm 5. und 27. Jun, 
2, c, recht erbeblichfte allerunterchänigfte 
Sürftellungen gefchehen/ haben und behalten 
dennoch in folchen zudeinglichen impeditioni- | 
bus die aller · prajudicirlichfte Decreta immers 
hin ihren beftandigen Lauff und Fortgang / ja / 
damit uns an allen Seiten deftomebrzuger 
ſetzer wuͤrde / iſt Unſer Sender / Herr Her⸗ 
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Bog Chriftian Ludwig / mit feiner ungen. 


techteften Intention wegen Behauptung Des 
Apanagii in Unfern Fůrſtl. Haufe und Amte 


Grabau / wozu Er widerfeinen auf Fuͤrſil. 


Ehren mit Hand und Siegel ausgeſtell⸗ 
ten bündigften Revers , und nach Der Bes : 


faffenheit fothanen Rechts im Kern unfer bis: 

ften Wildbahn belegenen Amts mit Recht nim⸗ 

mer gelangen kan / durch Aüuneburgifcdhye Mili- : 

gar- Aſſiſtence fontenirt / unſer allda bevolls ee 
mächtiger Minifter aber Über allehiebenorige 


lich von GOtt über Unfer Kürfll. Haug 


Torts und Bendthigungen / X det Netter» 
und die Stadt Grabau verh 


zum andern auf profticuiglihfte und gemalt, 
ſamſte Wei depoflediret worden 7 weß⸗ 


falls / Wir auch die hierbey an Rayferl, Ma⸗ 
jeſtaͤt ergangene allerunterthänigfie Reprxfen- - 


tationes vom 23. Octob.vorigen und 16. item 
30. Junillauffenden Jahrs fub Num. 4. 5. & c. 


' verhaͤngten gaͤntz⸗ 
lichen Feuers⸗Verwuͤſtung von einem Ort 


copialiter allhier beyzufuͤgen / ingleichen die 


bey Der Reſidentz⸗Stadt Roſtock und den 
Staͤtten wider unſer Licent - Regal geſchehene 


Turbationes In adjundtis ſub Num.7. &g. 


zu befcheinigen nöthig erachten, 


Wie nun aus obigen die Flare Inverbinds 
lichkeit / und wahre Unmoͤglichkeit einer 
andern Paritiong » Leiftung / als welche mit 
Denen Reichs » Grund: Befegen / und wo⸗ 


mit auch die Det Te Unferer uralten 
x | — 
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Bandes » Fuͤrſtlichen Regalien und Be 
rechtſame beftehen fan / offenbahr erfcheinet / 
fo bekennen wit ad ztium gern / daß es ung 
gantz unbegreifflich fere / wie Rayfetl. 
Majeſtaͤt ung hiernechft ben unfern Reiches 
Conftitutiong s mäßigen Regalien und Terri- 
torial - Superiorität aufrecht erhalten würden 
oder koͤnnten wann wir die damit in inconcilia=. 
bie Contrarietät und Repugnanz fiehende Er⸗ 
Tänntnüffe, einmahl für watthafft agnofciret / 
und mit wuͤrcklicher Parition.befolget / alfo und 
felbft davon abdiciret hätten, “Dann da inuns 
fer. Regalien « Sache eine vermeyntliche / doch 
gegen ung nimmer erteißliche Litispendenz 
fchon pro fundamento genommen und date 
aufad qu&visextrema,tie es am Tag iſt / pro- 
cediret wird / was würdenicht erſt daraus entſte⸗ 
hen / wann die wider all e Reichs⸗Geſetz⸗ ſtreiti⸗ 
ge Erkaͤnntnuͤſſe Rechts /kraͤfftige Judica⸗ 
ta hinkuͤnfftig wieder ung heiſſen folten ; Als 
worauf eg damit vifibiliter die Abſicht hat / 
wenn in vorangegogenenComitialiter divulgits 
ten Stund srichtenden Decretis von ıg. Octob. 
1724. autoritas rei’ judicatz Durd) und durch 
feſt geſetzet und beym Schluß dererfelben Denen. 
Tuͤneburgiſchen Käufern darüber feitiglich 
zu halten / aufgetragen werden tollen ; Und 
mag wäre ben Ew. Obd. und allen aufrecht ges 
finnten lie s Ständen beym Reiches 
Corperlichen Recurs hiernechſt wohl anders 
‚zu erroärtigen / als daß wir mis Grund der 
€ ar War⸗ 
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Warheit dieſe Reproche und Bedeutung 
erhielten / wir haͤtten es mit unſerer Sa⸗ 
che zu weit kommen laſſen / und koͤnnte uns 
wider ſelbſt agnoſcirte und parirte Judicata 
vom Reiche nicht aſſiſtirt noch geholffen werden. 
Hierentgegen aber ſtecken die unwandel⸗ 
bahre Grunde⸗Geſetze unter keiner 


Scheffel / ſondern ſtehen GOtt Lob! im 


Heil, Koͤmiſchen Reiche ı noch auf dem 
Leuchter und erweifen bellen Schein: was 
denen Chur/ und Kürften von alten Haͤu⸗ 
fern an fo theuer erworbenen und unverrücklichfts 
verftättigten Landes» Öbrigkeitlichen Re- ı 
galien in Ecclefiafticis & Politicis zuſtehet / 
woran wir uns und aller aufrecht geſinnten Ho⸗ 
hen Mit⸗Staͤnden etwas zu vergeben / uns 
durchaus nicht bemaͤchtiget / noch im geringſten 
wweiffelhafft halten / es werde der allherrſchen⸗ 
de BEHre bey zuſammen geſetzter Reichs⸗ 
Mit⸗Staͤndlicher Annehmung und Fürs 
ſteluung ſchon Gnade geben / daß Kayſerl. 
Majeſtaͤt die wider ans ergangene Procedu- 
ren recht einſehen / und unſern unverſchul⸗ 
deten Gewalr und Nothſtand Reichs⸗ 
Vaͤtterlich wenden / hingegen die Urhebes 
davon ſelbſt verabſcheuen / und ung uͤberall 
ReichsConſtitutions⸗ mäßige gerechteſte da⸗ 
tisfa&tion verſchaffen. Quoad 4tum hat es 
zwar in theſi feine Richtigkeit / Daß aus ſonſt 
ſchwuͤhrigen Dingen durch ein gütlicbes 
Accommodement am. nechfien zu eluckiren 
— ti ſeye; 


ſeye; Allein befindet ſich hierzu in — 
gelegenheiten / bey gegenwaͤrtigen 
wohl einige Apparence? davon denen Edel⸗ 
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uſtande 


Leuten und Unterthanen / diejenige / fo 
nur mit verführet worden / und bereuentlich zu 


ihrer fchuldigften Pflicht zurück tretten wolten/ 
ſich für denen Anftifftern und Urhebern 


nicht rühren doͤrfſen / fondern folchen falls 


ſcch denen aͤuſſerſten Anfeindungen und Bes 


leidungen exponiren müffen /, wovon ber- 
ſchiedene Erempelvorhanden / da nemlich einie 
ge hundert / welche ihre Treue ſchrifft/ und 


eydlich ver ſichert / und an der Boßheit des 
rer übrigen Bein Theil gehabt / durch haͤrteſte 
militariſche Executiones von denen Lünebur. 
‚gern auf ihren Gütern fo lange geaͤngſtiget / 
‚und aufs — gedruckt worden / 


Daß / wo ſie ſich nicht voͤlligſt ruiniert fehen wol⸗ 


len / fie durch Zwang revocirenmüffen/ wo⸗ 


von einige erweißliche für Chagrin und - 
Kümmerniß gar den Todgenommenbas 
ben. Wäre aber nur die Cuelle alles ün⸗ 


Heyls erſt geftopffet  müfte ſich das übrige 


ſchon unſchwuͤhrig finden / und würden wir 
auch es ſodann an keiner Landes + Fuͤrſt⸗ und 
Vöärterlichen Moderation und Fquanimität 
ermangeln laſſen. Wie nun dag wider ung 
und unfere Derkogthümer und Sande ims 


mwerfori graſlirende und zur gaͤntzlichen 


Gtundrichtung andringendẽ Verfah⸗ 
ten / nebſt der wahren. Unmoͤglichrn 
um: Daß 
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daſſelbe mittelſt einer Reichẽ⸗Conſtitutions 
und Verfaſſungs⸗ ſtrittigen Parition ter- 
miniren zu koͤnnen / hierdurch ander weit 
dermaſſen fuͤrgeſtellt auch die Sache an ihr 
ſelbſt alſo beſchaffen iſt Daß ein jeder auf⸗ 
recht gefinnter Mittſtand Krafft des gemeinfar 
men Coͤrperlichen Nexus und Vinculi ſich 
nicht zu bloffen Compasfions - Empfindungbes 
wogen / fondern auch im Gewiffen verbuns 
den halten wird / unfern unverfchuldeten Op- 
presfions und Nothſtand reifflich gu beher⸗ 
tzigen / und zu deſſen Abbuͤrdung das aller- 
möglichfte anzuwenden / um fo mehr ald es 
ſichidar und Überzeigentiich vor Augen ſchwebet / 
wozu es im Heil, Roͤmiſchen Reiche bey fol 
-  chenProceduren hinaug wolle / und dag bey gleis 

chen Unternehungen kein Landes » Herꝛ we⸗ 
der derPflicht feiner von Bott anvertrauten 
Unterthanen noch des Genuſſes von dem 
hoͤchſt verpoenten Fand » Frieden und uͤbri⸗ 

gen Fundamental- Reichs : Befezzen/ weiter 
im geringften verfichert ſeyn fondern was 
und wiederfahren / auch einem jedweden begeg⸗ 

nen koͤnne. J 
| Dieſemnach haben su Ew. £bd. wir Das 
fernerweitige vefte Vertrauen erfuchen auch 
Darum nochmahlen allerinftändigft / Diefelbe ges 
ruhen unfere vorige und gegenwärtige rich⸗ 
tigfte Reprxfentara in Begabnüß volle Pene- 
trati on zu ziehen / ſich unſern Calamiteuſen Zu⸗ 
ſtand nicht zu entaͤuſſern / ſondern mit uͤbrigen 

4 000. nf 
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aufrecht gelinnten Zohen Mit s Ständen ung 


foiche bülffreiche Concurrenzund Asſiſtenz 


ohne weitern Anftand cum efletu angedenhen 
zulaffen / wie die unverbrüchliche Reiches 
‚Grund » Gefene/ dazu das Recht und die _ 
Anleitung geben /auch unfere wider alles Were 
fhulden ın Der alleraͤuſſerſten⸗ länger uner⸗ 


traͤglichen Noth begriffene Reichs -Tündie 
ge Uniſtaͤnde eserfordern für welche Neichss - 


it-Ständige treue Erweiſung unfere obs 
liegende hoͤchſte Erkaͤnntlichkeit fi) anders 


GoOtttes ſtehenden Lebens endigen wird. 
Geſtalt Ew. Libd. wir ohne dem zu allen freund⸗ 


lichen Dienſt⸗Erweiſungen und Gefaͤlligkeiten 


ſtets bereit und gefliſſen verbleiben / Dantzig 

den 11. Septembr. 1725. —— 

BEN 5 RE en 
Auch müflen Ew. Libd, wir gugleich melden, 


wie nach bereits gefchloffenen obigen Schreis. 


ben uns Die Nachricht geworden + daß unfer - 


appanagirter Bruder Herßog CHRISTIAN. 


LUDWIG ohne einiges unſer Vorwiſſen die 
Vermeſſenheit ergriffen  unfere Lands⸗ Kürfts 


* liche Sommer Reſidenz· Schloͤſſer in Neu ⸗ 


ſtadt unter Vorſchub eines. Luͤneburgiſchen 
Raths Ordre mit militariſcher Handbieihung 
zu occupiren/ und in Gewalt Beſitz zu neh⸗ 
men / da dann die Gemaͤcher ohngeſcheuet 


erbrochen / unfere Fuͤrſtliche Menden Briten 
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Küchen und andere herzfchafftliche Beräthe zum 
Gebrauch angegriffen / beyde Schlöffee mit 
Lüneburgifchen Soldaten befeget / anbenes 
benft die Poltirung auf den eingeäfcherten 
Schloſſe zu Grabau continuirer worden. Weil 
nun dieſes Unternehmen von Seiten derer Luͤ⸗ 
nebuegifchen Häufer in veſt gefegter Durchs 
treibung der hoͤchſt⸗ verpoenten Land s Fried⸗ 

bruͤchigen Gewalt und totaliter unferer Op- 
presfion von Seiten unfers Bruders aber in 
“ einer dereftableften Vergreiffung an unfere 
Landes « Zärftl, Superiorität Hoheit und 
Regierung unmiderfprechlich beſtehet / fo haben 
an die Rayferliche Majeftät wir auch unterm 

15. Auguft. a. c. unferunterthänigfte Kürftels 
lung gelangen laſſen / wovon nebft denen einge⸗ 
kommenen Berichten die abgedruckte Copia in 
adjunctis fubn.s. 10. & 11. hiebey gleich⸗ 
falls angeſchloſſen ſind; dann fo erſcheinet aug 
dem ſub n. 12, bengelegten Extract des Reichs⸗ 
HofNaths Protocolli vom 23, Juliia. c.twie 
man Damit umgehe/ nicht allein in unferen 

Hertzogthuͤmern auf den Monath Oktober 
abermahl einen Land » Tag nach Sternberg 
auszufchreiben / fondern auch fo gar _Diefe Rega- 
ben turbation auf unfer Kürftenehum 

Schwerin ju extendiren und nunmehr aud) 
in folyerAbficht gu Buzan einen befondern Lands 
Tag anzuſetzen alsauch Das Durch den Weſt⸗ 
pbälif, Sriedens » Schluß fecularifirte Biß⸗ 
chum / und nunmehrige a rer 
| U5 und 
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rin / nebft unfern andern Landen in voͤllige Con” 
fufion und Verwirrung zu bringen ; Weiter 
ergiebet der (ab N. 13, beynefünte Relations» 
Extra&t, melcher geftalt / die Lüneburgifche 
Subdelegirfe unfernProtonotarium beymCon- 
filtorio u Roſtock mit einem gewaltfamen 
Hauß  Arreft beleget ‚durch Militar- Zwang 

für ich gezogen / mit. Pflichesbruchigen Auss 
- forderungen verfuchet/ und inhibirione an⸗ 
gewiefen haben / daß er bey ſchwehrer Straffe/ 
wie auch bey Verluft Hauß und Hof / nicht 
Das Confiftorial-Siegel’ auch feine Acta aus 
dem Archiv, um das Confiftorial- Gericht / 
aneinen andern Ort zu translociren / abfolgen 
laſſen noch. über 3. Tage ausreiſen ſolte. Wie 
und womit koͤnnen nun alle ſolche greuliche 
Proceduren und Zuſetzungen moht gerecht⸗ 
fertiget oder enfchuldiget werden ? Kin wuͤrck⸗ 
lich regierender rechtmäßiger Reichs Sürt 


. und Landes» Her: find wir von Bttes 


Gnaden / der feine /. aleih andern Chur , und 
Fürften vonalten Haͤuſern / mitder Geburth 
angeftammete:und durch den Weſtphaͤliſchen 

Sriedens⸗Schluß und übrige Meiche»Funda- 

mental - &efege befeftigte uralte Landss 
Sürftliche Regalia gu exerciren allerdings be⸗ 
fugt / ung nimmer begeben fönnen / noch wer⸗ 
den, ung auch der Pffect der Reichs⸗Grund⸗ 
Geſetze und das hoͤchſt⸗verpoͤnten Land: Fries 
dens unftrittige Ufurpacores ung nad) denen⸗ 
felben gericht werden müflen/ fo hegenzu Ew. 
Lbd, wir das geficherte Vertrauen / Sie — 
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ſich diefer mag rn Angelegenbeit 
nicht entziehen, fondern ung mit Reichs⸗Coͤr⸗ 
perlicher Aſſiſtenz unverzüglich beytretten / 
und ſolchen unechörten Unweſen / und weit 
ausfehenden Suiteneinen gerechten Wandel 


ſchaffen / geftaltfam wir ung übrigens auf obiges 


" unfer ausführliches Schreiben nochmahlen bes 


ziehen und verharren. | 


Num. Il. 

Reichs⸗Hof⸗Raths Conclufum 
Veneris 4. Maji 1725. 
näyrFrlenburg Ritter » und Landfchafft. 
contra den Hrn, Herzog zu Mecklen⸗ 
burg Schwerin comm. five Königl. Preußi⸗ 
fehen Anwaldt oh. FriederihGrave ſub præſ. 
9, April, nüp. Üübergiebt allerunterthänigfte 
feyerlichfte en daß die wider den 
ern Hero zu Mecklenburg Schwerin 
nach und nach In contumaeiam erlaffene Rays 
ferliche Deroebmiig Ibeo Koͤnigliche Ma⸗ 
ſeſtaͤt in Preuſſen kuͤnfftigen Zeiten zu feinen 
Przjudizgereichen/ mit Bitte proeadem cle- 

mentiflime ad acta reponends, 


(1) Wird dem Rönigl. Prenßifchen Ans 


i » 


> höchfte Autorit 


waldt Das — und gegen die aller⸗ 
t Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 

und Dero Rayſerlichen Reſolutiones und 
Erkaͤnntnüß laäuffendes Exhibitum vom 9. 


. Aprilnup. mit Verweiß zuruck gegeben. 


(2.) Referatur Sacræ Cxfarex Majeftati, 
Stang vonHefener; 
| Num. 


ER x 

| | Num, Ill. —— 
Extradus Reſcripti St. Hochfuͤrſt. 

lichen Durchl. Herrn Carl Leopolds » 


regierenden Hertzogen zu Mecklenburg · Schwe⸗ 


rin und Büftrauan dero Comitial - Geſandt⸗ 


ſchafft zu Regenſpurg / wegen Der annoch gegen 
dieſelbe continuirenden Vergewaltigungen ab⸗ 
gelaſſen d.d. Dantzig den 17. Auguſt. 17246. 
— mit Beylag Lit. A. an 
| —— | 
in unfern Landen ein unterm eten Jan. aufs 
fenden Jahrs wider Die Preußifche WVerbuns _ 
gen ergangenes Rayferliches Patent publici- 
ren und afligiren laſſen / ſoll ſolches zwar Dem 
äuffeclichen Heuchel ⸗ Schein einer tragenden 
Dorforge und Anftalt haben und in der That 
aber gereichet es zu einer empfindlichſten Ia- 
fringir - und Stoͤhrung unſerer Landes res 
gierlichen Hoheit und Regalien / indeme wis 
der unfer Dorbewuft und Zimwilligen. nicht 


allein die. Auswuͤrckung / fondern auch ung 


feibft vom Reichs⸗Hof⸗Rath Davon nicht Die 
‚behdrigeBerichtgsErforderung/janicht einmahl 
einige Intimarion geſchehen / ſondern dermaſ⸗ 
fen procediret iſt / ais wenn wir nicht einmahl 
vegierender “er: in Unfern Landen wären, 
Gleicher geftalt wird. mit Unſern Aembtern und 
Domainen verfahren, und ein Beamter und 
Pachter nach dem andern herunter geworffen / 
ob fie gleich unfere Contradte mit eigener — 
na | = . 





F Ce gt 
und Siegel für fi) haben wie dann dißfalls 
noch neulichft mit unfern Ammann Becken zu 
Ribbenitz auf Die geiwaltfamfte und inyu- 
ftihcablefte. Arth verfahren worden / da ihn / 
meiler dem neuen Lünneburgifchen Pachter 
Grothe / dem von uns ihme gnaͤdigſt ertheilten 
Befehl nach / nicht weichen wollen / die Luͤn⸗ 
neburgifche Commilarii,nehmlich der Haupt⸗ 
mann, von Wornſtaͤdt / und der Ammann 
Twachtmann von Dobbran den 24. Julii a. c. 
durch einen Wachtmeiſter und 2. Diagoner bey 
der Dand nehmen: über Den gangen Amte⸗Plah 


biß aus Dem Amtes Thor bringen/und wie er fih 


in der Stadt Ribbenitz in des Richters Stephani 
Behaufung einlogiven muffen / durch Die ade 
gleichfalls Dahin führen laffen / dieihn noch bes 
ftändig ſtarck bewachen / Daß auch das Zimmer, 
worinnen er fich befindet / Tag und Nacht ims 
mer offenftehen muß / und ihm nicht erlauber iſt / 
aus Dem Haufe su gehen/ und über dieſes auch 
Die Lünneburgifche fogenannte Caßeyu Bot 
genburg feinen gangen Vorſchuß zu ſich ge: 
genommen/ und fein Vieh und Fahrnuͤß dar: 
su bey Detersdorff indes neu Introducir- 
ten Pachters Grothen Hand if. Jaes wer⸗ 
den um pur die boßhaffte Pafliones und Tu⸗ 
cPe auszuüben / auch Die gemeine Commercia 
nicht. geſchonet / maflen unfern Amtmann Sei: 
gen zu Doͤmitz die Schiff-Befäffe auf oͤffent⸗ 


lichen Elb⸗Fluß angehalten und alle Extrema 


angedrohet ſind/ bloß Dahero / meil der lelhe — 
nach bereits einmahl gefchsbener gefangisher Br 
eg⸗ 


Wegſchleppung und — Con- 
cuſſions· Benoͤthigung ſich der ungerechten 
Gewalt nicht weiter exponiren wollen / ſon⸗ 
dern in unſere Veſtung Doͤmitz feine Retira- 
de genommen / auch zur nachmahligen Auszah⸗ 
fung derer vorhin an ung L. Quittungen / recht⸗ 
maͤſſig ‚und wuͤrcklich abgetragenen Penfions- 
Sefaͤlle / ſich ohnmoͤglich verfichen Fönnen. 
Wie dann auch mit Ausmaͤſſung der Laͤndereyen 
nach frever Willkuͤhr verfahren und Denen 

Städten auch plis Corporibus aufs aͤuſſerſte 

desfalls zugefeßet wird ummur Denen Crimi- 

nalen und widerfpenftigen Edelleuten fich in 
allem gefällig zu erweiſen / wovon Doc) nad) zu . 
letzt für ihren Antefignano dem alten Berns⸗ 
dorff/ Fur vorher / ehe GOtt ihn aus Diefer: 
Deitlichfeit weggeruͤcket / dieſe eclatantefte Er⸗ 
weiſung geſchehen iſt daß aus Unſern Fuͤrſt⸗ 
lichen Aemtern / Gadebuſch und Rehne / 
nachdem ohne unſern Conſens nichtiglich ange⸗ 
kaufften Iwportanteſten Lehen⸗Gut / Dreylu⸗ 

gen die Spannund Frohn ⸗ Dienfte atsge⸗ 

fchrieben / und denen Beamten Darinn Die Pa- - 
rition executive quferleget tooeden. Von des 
nen fonftigen im Zeil. Aömifchen Reich / fo 
lange es infeiner Verfaſſung geftanden / nies 
erhoͤrten Unternehmungen derfüneburger in 
unferen Landen / ind einige meift vorhin ſchon 

bekannte / inder Beylag fubLit, A. fpecifici- . 
ret / und folche handgreifflichſt dahin angeſe⸗ 
hen / daß unſere uhralte — | 

a | J ura 
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Jura und Regalia, wider die Grund⸗ Veſte 
aller Beichs ⸗Geſetze und Kayſerliche 
Wahl⸗Capitulation, in Specie deren Art. 
XVI. totaliter vernichtiget- und. Kbern 
Baͤuffen geworffen werden tollen / welche uns 
wiederfahrende ungerechtefte Gewalt und 
re A unſern aufrecht geſinnten 
Keichs⸗Mit⸗ Ständen ja billig zu Hertzen 
dringen muͤſſe. *54 
Beylage Lit. A. 
FactiSpecies, Ze 
| Deret bem Her6og zu Medlen: 
burg Schwerin von Anfang big hir; 
her von den Lünebutgifchen gugefügten 
Beintrechtigungen und ©is 
& waltthaten, | 
Af Anno 1717. Der Hertzog feine Vaſallen/ 
| als sugleich wahre Unterthanen / gu einem - 
Land⸗Tag convociret / felbige aber ins 24: . 
neburgifche geflüchtet / und Des ihnen unter. 
Fuͤrſtlicher Hand und Siegel zu recht und 
auſſer Gericht ertheilten fichern Geleit ohne. . 
geachtet / boßhaffter Weiß beftändig ausge» 
blieben / find fie allda geſchuͤtzet / und einem: 
jeglichen fo aus.dem. Lande fich zu ihnen vers - 
fügt /30. Rthl. Monathlich gereichet worden / 
welches Die Austretter fo frech gemacht daß - 
Daß lie dasjenige / was mit denen getreuen Edels 
leuten. auf dem Land Tage befchloffen wor⸗ 


Deu 
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den fuͤr nullund nichtig gu erklären, ſich unter 
+ fanden. Da demnechſt die Luͤneburgiſchen / 
die Mecklenburgiſchen Lande mit Feuer und 
Schwerdt uͤberfallen / haben fie fih dem 
Nahmen einer Rayſerl. Commiflion zu wege 
u bringen gerouft / um ihren Land > Frieds 
ruchigen Verfahren einen Schein zu ges 
ben / und fich in der Ufurpation der Meck⸗ 
lenburgiſchen Lande gu conferviren/ hinges 
gen der allerhöchft berechtigten Hertzoglichen 
Satisfation und auf viele Millionen ankom⸗ 
menden Beſchaͤdigungen ſich zu efeäuiren, 
Die Lüneburger verlangen weiter / ber 
— ſolle denen Edelleuten⸗welche nach 
trenge der Rechte es auf Leben / Ehre 
and Güter verbrochen / mit ungeheuren 
Geld⸗ Zummen Abtrag machen / und werden 
ihnen fo gar deßfalls Fürftliche Domainen zu⸗ 
geſchlagen und angewieſen / auch, gu ihrer mehr 
rern Verhalßſtarrigung befondere Contribu- 
tiones qusgeichrieben, Der Herzog mit feiner- 
" Refidnnz - Stadt Aoftock geſchloſſene Eyd⸗ 
lich beftättigte Vergleich wird aufzuheben 
intendiref / und eine eigenmächtige Accils 
unter Düneburger Autorität daſelbſt eingefühs 
vet. Das Hertzogliche Licent -. Regale in 
allen übrigen Stadten der Hertzogthuͤmer 
Mecklenburg / wird/ mieegs von Denen Bors 
fahren in Der Regierung introducitet und von 
dem jetzig regierenden Herrn bey Antritt feis 
ner Regierung vorgefunden / und folglich = | 
| ET gef 


— 


Rh. 
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geſetzet worden / durch die — übern 


Hauffen geworfen. Des Herao 


—— 

verhaltene und entloffene Minikri, Oi- 
ciers und andere Bediente / werden aus des 
Hertzogs Landes; Iatraden bezjahlt. Dievoe . 


‚Des Hertzogs feel: Herin Bruders als Vor⸗ 


fahren in der Regierung und ihm ausgelaflene 


Conftitutiones , als Rirchen⸗Jagd⸗ Sorfte 
und Rang» Ordnung / nebit dem Duell- 
Edi&merden nullire. Der *6 oh⸗ 
ne Conſentirung ſeiner Unterthan 


lianzen ſchlieſſen auch Feine Landes und Ge⸗ 


richts Or dnungen machen. Der Hertzog ſol 


nicht bemaͤchtiget ſeyn / die Collegia von anem 
J Det sum andern zu verlegen. Bey Prediger 
Vacanꝛen fol fein Fürfllicher Superintendens 
der Wahl bepmohnen / fondern dee Kirchen 
Patronus allein befchaffen/ und erden die 


eine Al- _ 


— 


nichtiglich erwehlte Candidari aufferhalb Lan⸗ 


ce 


des im Rüneburgifchen examinixet / und für 
üuͤchtig erklaͤret eg find auch wuͤrcklich fchon ei⸗ 

nige Ducch die Lüneburtifchen Superinten- 
denten introduciret. Der “Herzog foll in 
Beräufferung und Berpfändung der Lebenss 
Büter ohne Unterſcheid confentiren, Was 


für unfäglicher Schäden / da die Luͤnebur⸗ 


ger des ertzogs beeydigte Beamte ab⸗ und 


andere / fo in ihren Eyden ſtehen / einſetzen in. 


denen Aemtern mit Ruinitung und u Grunde 
Richtung derer Unterthanen / auch mit. Fäls 


Q 


59. Theil, 


lung der Capital - Dolzung + Wegflöß und 
m 


Schif⸗ 
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Schiffung, dafelten zur See gefchiehet/ und 
man nicht leicht erfahren wird / iſt nicht gu bes 
‚ Schreiben / nichf gu gedencken Daß man dem 
Herzog aller feiner. Landes - inkünffte bes 
raubet / feiner Archiven und Regiftraturen fich 
bemaͤchtiget / und felbige ſpoliret hat. 
Die zwiſchen denen Chur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Gefandffchafften inCo- 
. mitiis annoch vorwaltende Ceremo- 
| niels- Difpure vorſtel⸗ 
ä re Num. I, j 
‚ProMemoria,fd ex parte derer Geiſt⸗ 
undWeltlichen, Fürftl. Herren Gefands 
en, des Kapſerlichen Derin Prineipal- Com- 
milſarii Hoch + Fuͤrſtlichen Gnaden deh ⸗ 
0 halb uͤbergeben wor ⸗ 
| — n. — 
Se Er Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt zu ge 
| genwaͤrtiger Reichs⸗ Derfammlung 
N — hoͤchſt ⸗ anfehnlihen 
principal- Commiſſarii Hoch⸗Fuͤrſt⸗ 
liche Gnaden / wäre / in retroactis zur Ge⸗ 


nuge befannt / was geſtalten von Denen beeden 


letztern Rayſerlichen Herren Principal· Com- 


miſſariis, als Ihro Hoch» Fürftliche. Gya⸗ 

den nechſten Vorfahrern in obhabenden hoch⸗ 
anſehnlichen Kayſerlichen Principal - Com- 
lichen hoben Stifftern und Fuͤrſtl. Staͤn⸗ 
den / als Weltlich + Sürftlichen Haͤuſern 
höchft« befehmerliche, Diftin&tiones be Norifi> 
cationen / der Befanötfchafften und andern 
Gelegenheiten nicht nur zwiſchen denen Chur⸗ 
und Fuͤrſtlichen Geſandten / auch unter bes 
nen Ständen des Fürftlichen Collegii felbft 
zwiſchen Denen Fuͤrſtlichen Dire&torial und des 
nen übrigen Fuͤrſtlichen Befandten in Cere- 
‚moniel einen ſehr offenbahr » und mercklichen / 
in die Augen falenden. Unteifcheid in fpecie 
‚Darinnen zu machen angefangen worden: bag 
‚fe wieder Die vorige Obfervanz,, welcher gleiche 
tool anfangs des ae Sürften von Loͤwen⸗ 
‚Fein Hoch⸗ Kürftliche Bnaden felber annoch 
nachgegangen, jene durch einen befondern Ca- 
vallier öder Truchſeß Die letztere aber durch 
‚andere beſchicken und einladen / denen erftern 
auch ‚von allen ihren Cävallieren Die Excel; des 
neh Übrigen Sürftlichen Gefandten aber fels 
biges Pr&dicar nicht geben laſſen / duch mag 
deßfalls vor Beſchwehrden bey ob hoch + er» 
‚nannten beyden Rayferlichen Herren Princi- 
pal-Commiflariis von Zeit zu Zeit allbereit.ans 
gebracht / und wie hingegen Son des hoch ans 
‚ fehnlichen Herrn Cardinals Hochs Fürftliche 

. Durchleuche und Eminenz deßfalls zum oͤff⸗ 
—  Mma . tern 


miflion; ein » und andere denen / ſowol Beifte _ 
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tern die mündliche Dertröfts und Verfichee 
rung gegeben worden / Daß Ihro Kayſer⸗ 
liche Maͤſeſtaͤt Sie / der Fuͤrſten Delideria 
geſiemend vorſtellen / und mit ihren Ofheiis die⸗ 
jelben beſter maſſen unterflägen und begleiten 
wollen / in der gänglichen Hoffnung Ihro Rays 
ſerlichen Majeſtaͤt wuͤrden diefelbe nicht ohn⸗ 
confoliret laſſen. In ſolchem zuverſichtlichen 
Vertrauen nun waͤren die hierunter ih bee 
fehwehret findende Geiſt. u. Weltliche Reichs» 
Sürften bißhero in Ruhe geftandeny und haͤt⸗ 
ten oon einer Zeit zu der andern der vertröftee 
ten gerechten Remedur mit aller Gedult entgee 
gen gefehen / wuͤnſchten und hofften auch anbey 
anjego bey bem (GOtit gebe) mit allem Seen 
gen begluͤckten Antritt Ihro Hoch » Sürftlie 
chen Gnaden höchftsanfehnlich» Rayferlihen 
Principal - Commiflariats in Diefer denen 
Fuͤrſtlichen Ständen fehr zu Gemüth drins | 
genden / ihrer alt» hergebrachten Fürftlichen 
zu. ſehr nachtheilig und verkleinerlich 
fallenden Beſchwehrden einen ſolchen Wan⸗ 
del beſchaffen zu ſehen / daß ob⸗ angeielte und 
alle andere dergleichen Lnterfcheidungen fo 
groifchen Churx⸗ und Fuͤrſtlichen / als infonder« 
heit Die im allerwenigſten begreifflich fallende 
Diftin&ion zwiſchen denen Sürftlichen Dire- 
re&torial - und andern Der eiftlich « und 
Weltlich⸗ Sürftlichen Befandrfchafften (da 
ia befanntlixh / jenen ihr Ofkicium Dixectoriale 
ja feine Prarogativam dignitatis vor . 
; | : Ihren 
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ihren Mit⸗Staͤnden / wohl aber das alte Her⸗ 
kommen den Vorſitz und Tritt / als primas 
inter pares ihnen beylegte) abgeſtellet / mit⸗ 
bin die daraus zum Undienſt des Publici und 
zum Wachtheil der guten Harmonie unter Des 
ren Ständen erwachfende Verdruͤßlich⸗ und 
Beſchwehrlichkeiten gehoben / und ing kuͤnff⸗ 


Uige vermieden werden / geftalten dann gu Dem 


Ende Ihro Hoch, Fürftliche Snaden in 
ſchuldigſten Reſpect biemit erfuchet werden / 
denen Gefandtfchafften derer intereflircen 
Geiſt⸗ und Weltlichen Sürften und Stäns 
den eine gnädige Kröffnung zu gönnen was 
dihfalls von Ihro Hoch⸗ Sürftlichen Gna⸗ 
den man dermahlen zu hoffen haͤtte damit an 
Ihre hoͤchſt⸗ und hohe Herren ‚Principalen fie 
daoon einen / ihrer gänklichen Hoffnung nach / 
vergnuͤglichen Bericht mögen erftatten / allens 
falls dero fernern gnädigen Derhaltungss des 
| fehl ſich ausbitten zu koͤnnen. Die verhoffens 
e confolirende Refolution und Verfuͤgung 
würden um Ihro Rayferliche Majeſtaͤt uns 
fere gnädigfte Herren akierunterthänigit gu vers 
ordnen bemühet ſeyn / auch Ihro Hochfürfts 
liche Gnaden ſich deßfalls zu aller gebuͤhren⸗ 
der Erkaͤnntlichkeit und Gegen⸗Gefaͤlligkeit 
verbunden erachten ; Dero hieſige Geſandtſchafft 
aber eine deſto groͤſſere Freud ſich daraus ma⸗ 

chen » gegen Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt Die 
Pflicht⸗ſchuldige allerunterthänigfte Devorion, 
gegen Ihro Hoch⸗ Sürftliche Gnaden aber 
. Mm 3 die 
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die vollkommenſte Ehrerbietigkeit bev allen Ger | 
legenheiten zu erteilen ;. Derofelben gu Hoch 


‚Sürftlichen. Bnaden ſich geziemend empfeh⸗ 
lende. | Fe 2 
> Na . 
Conclufum von denen bierinn bes 
grieffenen Correfpondirrenden Sürftl, 
Geſandten ratione des Ceremoniels.unter fich 


| gemacht worden. 

Bon Geifl. Band. Von Welt Band Pen A, 
Wuͤrtzburg. Braunſchweig a 1726 
Freißingen. Wolffenbuͤttel. fin dent 
BAHN Schweden Vor I in dem 


ommern. Fürſtlich⸗ 
ae Sot- Wolffenbuͤt⸗ 
orff.  Tifehon _ 
Heſſen⸗ Caſſel. liſchen War- 


tier unter de⸗ 
SachſenGotha. 
Altenburg. ba ren hineben 


Weymar. verzeichneten 


ẽhſenach fon- 
beliebt worden. u Gehſandten 

Don dem jegigen neuerlichen Vorgang an die 
hoͤchſte Herren Principalen gu berichten/und bif 
zu Einlangung derfelben nähern Befehls denen 
chon 1726. zu Folge derfelben damal ertbeilten 
gnaͤdigſten Inftru&tionen gemachten Conclufo 
m Zur. wegen 


| * 


# 


precaen wolle, 


—A og 


wenen ber bemerctten nachtbeiligen Diftindtion 


fo von Seiten der Rayferlichen höchft:anfehne 
lichen Prineipal-Commiflion zwifchen Churs 
Fuͤrſtlich⸗ und Fürftlichen Diredtorial, und 
andern Fuͤrſtlichen Befandtfchafften eine 
Zeit her gemacht worden / in fo weit zu inhz- 


riren/ daß man swar nach Diefem Die Caval- 
liers des Rayferlichen Herin Principal-Com- 


miffarii Hoch⸗ Sürftliche Gnaden / wann / und 
fd offt fie fich meldien laſſen/ allegeit und indi- 
flindte gebührend anhören / und ihr Anbrin⸗ 


gen vernehmen. jedoch aber ben Unterſcheid 
halten woite / daß ſo etwan des Herrn Priacipal- 


Commiſſarii Hoch + Sürftliche Gnaden von 


Geſchaͤfften mit eins oder andern zu reden ver⸗ 


fangen folten man fich darauf eiligft und gesie® 


mend einfinden/ und alfo in allen denjenigen / 


was Ihro Rayferliche Majeſtaͤt und des 
Reichs Nutzen und Dienft erforderte, einie 
sen Borwurff das Comercium mitder Kay⸗ 
ferlichen höchft-anfehnlihen Principal- Com- 
miffio verhindert oder abgebrochen gu haben / 


nicht an fich kommen laſſen. 


Pro 2.) aber in allen denenjenigen Fällen: 
welche dahin nicht einfchlügen » und wo 
man bey denen Gelegenheiten der Quaftionir- 
ten-dem alten Reichs  Sürftene Stand fo 
nachrbeilig und beſchwehrliche D’flindtion 
umein Zeuge zit ſeyn / ſich exponiren müfle/ 
fi) entſchudigen und die Erſcheinung de- 
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Eines gewiſſen Miniſtri auf Ver⸗ 

langen feines Hofes wegen des Cerc- 
moniel· Wefens bey dem Reichs » Tag 

iu Rn vonfihge °— 


As Ceremoniel - Weſen bey dem 
Reichs s Convent beftehet hauptfächr 
lich in a. Puncten / Dann erſtlich prætendiren 
Die Chur⸗KFuͤrſtliche nicht allein Die erſte Vili- 
te indiltint& ‚und dann z.dieExcellenz ; Bee⸗ 
des hat man ihnen Sürftlicher Seits bißhero 
werfagt / und Daher wird jwar Die Notifica- 
tion von denen neu : ankommenden Chur» und 
Fuͤrſtlichen Befandten / denen übrigen durch 
Die Legations - Secretarios gethan / auch Die 
Gegen» Complimente darüber gemacht / bie 
folenne Viſiten aber find zwiſchen Chur⸗ und 
Loͤrſten unterblieben. Doch has man bey 

Mahlzeiten pele mele eingeführet 7 und das 
durch Gelegenheit erlangt —5355 zu kommen / 
wobey es Dann auch wohl fein Bewenden ha⸗ 
ben kan / ae? einige Aenderung 
dißfalls zu hoffen ſtehet / bevorab da durch Die 
viele neue Sürften / die mehrentheild gar 
ſchwach find / Die Sache fo viel ſchwehrer 
etworden / und nimmermehr gu erwarren fler 
bet + dag die Chur⸗Luͤrſten ihre — 
| | mit 
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mit dieſer ihren parificiven werden ;. So 


lange demnach die alten Fürften mir dem neuen 
..  eaulam commu em machen wollen / fan man 
ſich mit einigen Schein wicht promittiren / daß 


einige Beſſerung zu erhalten feun werde, Eben 


Diefes hat auch Die Beſchaffenheit / in Anfehung 
der Beiftlichen Surften/ wann nicht auß al- 


‚sen Faͤrſtlichen Käufern einige Darju erweh⸗ 


let werden. Wann aber duch Die alte YVelt» 
liche Fürften ſich vondenen-neuen eparirteny 


und ich befonders mit denen Chur » Fuͤrſtii⸗ 


chen fegen wolten / fo iſt Doch zu zweiffein / Dag 
fie eine gängliche Paritzet erlangen werden; Es 
haben Die Chur⸗Fuͤrſten durch die Capitula- 

tion und Durch ihre Potenz ſchon ein gar gu 


Groſſes voraus obtiniget / weiches fie nimmere 


mehr werden fahren laffen / die Fuͤrſten auch 


nicht im Stande find / ihnen folcyes zu nebe 


men/ Das möchte aber vielleicht wohl per he. 
: gociationes particularesgu erhalten feyn, daß 
Denen alten Fuͤrſten in der Ticulatur und auch 


vielleicht Ihren Geſandten von denen neuen: 


Fuͤrſtlichen einige Diſtinctlon Wiederfahren 
wann Die Fuͤrſten vigilane find / und von fa- 


vorablen Conjundtugen profitiren, Afo hat 


Braunſchweig Wolffenbuͤttel und eſſen⸗ 
Caſſel erlangt / daß ihnen von denen Koͤnigen 
non Groß⸗Brittanien und Preuſſen Duch⸗ 
lauchtigſt und ERw. Durchl. gegeben wird, 
Was ben der. Kayſerlichen Commimon die 
Chur⸗Fuͤrſten eigentlich Ai Diltindion genie, 
N mr 


ſen⸗ 
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fen 7 daß ift fo genau nicht befannt / weil die 
Fuͤrſten nicht dabey ſind auch fo accurac nicht 


-Joquirigen / fondern vielmehr dasjenige gerne _ 


ignoriren/ was nit gu ſeht in Die Mugen fäls 
tet ; So viel iſt aewiß / daß zu dem Churs 
Fürftlichs Befterreichifchs und Saltzburgi⸗ 


ſchen ein’ befonderer Cavall,er geſchickt / und 


von diefen ihnen die Excell.denen andern Fuͤrſt⸗ 
lichen aber nicht gegeben werde ; Sonſten find 
bißher bey Mahlzeiten 7 zwilhen Chur⸗ und 
Fürftlichenfeine andere Diflindtionesgemadpt 
worden / als daß die Chur⸗Fuͤrſtliche in ihrer 
Ordnung voran ( meiches auch niemand di- - 

fpuriret) die Fuͤrſtlich⸗ Geift + und Weltli⸗ 
chen aber pele.mele:gefeffen find / mobey doch 
auch nicht zu laugnen / daß die Beiftlichen fo 
viel möglich vorsudringen geſucht haben. Es 
md aber die Chur-Fürftlichen nie damit zu 


frieden gewefen / und hat deßwegen der Fürft 


von Löwenftein und Lardinal von Sach⸗ 
fen nie feine folenne Mahlzeiten / und dabeh 
Chur» und Fürftliche Befandten gehabt. 
Bey dem neuen Principal- Com miſſa i⸗ wer» 
den die Chur = Fürftliche dieſes fonder Zweif⸗ 
fel wieder regen / wie er fich Daben aufführen 
werde/ muß die Zeit lehren. Ben Ihro Rays 


ſerlichen Majeſtaͤt durch eine eigene Abſchi⸗ 


ckung von Geiſt⸗ und’ Weltlichen Fürften 
ein gleiches Tra&tament mit denen Chur-Fürfts 


‚lichen zu ſuchen / if eine vergebene Eache : 
| Dann zu geſchweigen / Daß ratione ſubjecto- 


r.m 


- : ‚rum die man zu diefer Abſchickung gebrau⸗ 
hen wolte / und Dann ratione der Unfoften 


“ 


die nicht geringe ſeyn eg überaus viele D.i- 


eultzten abgeben wuͤrde / fo Fan der Rayfer 
bierunter zu Faveur dee Fuͤrſten nichts thun / 
ohne. die Chur⸗Fuͤrſten ſehr zu choquiren / 
welches er allen Vermuthen nach nicht thun 


wird / auch Fan Der Rayfer generaliter zwi⸗ 


ſchen denen alten und neuen Fuͤrſten keinen 
" Unterfcheid machen / ohne wieder feine eigene 
Dinlomara zu handeln, dadurch ex fie in die 
Wuͤrde und allePrerogativenderReichs-Fürs _ 
ſten erhoben hat. Uber dem je ſchlechter er 
die Fuͤrſten tract ret / ſemehr diftinguiret fich 
Seine Hoheit / und iſt es ihm ſonder Zweif⸗ 
fel leid genug Daß er. denen Chur⸗ Fuͤrſten 
bey der Capitulation ſo viel eingeraumt / 
welches er den andern ſo er ſo noͤthig nicht hat / 
nimmermehr einraumen wird / wolten aber die 
alten Fuͤrſten noch einige Diſtinction erhalten, 
ſo mürten Diefelbige ſich erft in folche Verfaf- 
‚fung fegen / Daß er etwa ihrer nöthig haben 

möchte / und fie dann bey ſoichen Gelegenhei⸗ 
ten den Rayfer nicht eher favorißten/ ale biß 
er ihnen Das verlangte accordiret hatte sum 
Exempel der Kayſer hat bey dem letzten Tuͤr⸗ 
cken⸗Krieg so, Römer Monathe verlangt; dies 
fes wäre eine bequeme Gelegenheit geweſen / daß 
die selten Fürften in Wien mit. der Condi-_ 
tlon fich willig erklaͤhrten wann Ihro Rays - 
‚ferliche Majeſtaͤt ihnen dis Tirularur mie Des 

| | nen 


556 ER. 

nen Chur s Fürften bey der legten Gapirula- 
“tion accordirte. Bey der lektern Verwilli⸗ 
gung zu der Veftung Breißach wäre ein abers 
maliges Tempo etwas Gutes auszuwuͤrcken ges 
weſen; Wann aber die alten Fürftlichen 
Höufer nicht caufam communem machen / 
und von dergleichen Occafionen nicht profiti- 
ren wollen / fo iſts hernach auch nicht gu ver⸗ 
wundern / wann man mit leeren Ratioribus 


allein nichts erbalten kan. Ohne Geld und . 


obne bequeme Gelegenheit , laͤſſet fich in der . 
Welt nichts durchtreiben’ man mag auch 
im übrigen die — Rationes vor ſich 
haben / darum iſt die beſte Meynung / daß auch 
überhaupts das Luftre des alten Fuͤrſten⸗ 
Standes in- und auffern Keich nicht erhal 
ten / vielmeniger rerablirt werden koͤnne / wann 
die Fürften fih nicht in dem Stand feßen ad 
ſumam rei etwas nahmbhafftes beyzubringen / da⸗ 
zu aber wird Volck / Einigkeit / gute Con- 
- Siliaund quoad animam rerum eſt primum, 
Geld / erfordert / andere Mittel find nichts fich 
in der Welt in Confideration zu fegen und zu 
erhalten 26. Ohne Trouppen ift heutiges 
Tags nichts zu thun / ohne diefelbe fehlt als 
fes Anfehen in » und aufferhalb Reichs ; Im 
eich folte «8 zwar nicht feyn / da die Geſetze 
jeden bey feiner gebührendenAuthorität/ / Rech⸗ 
‚ten und Gerechtigkeit ſchuͤtzen / und handhas 
ben folten. Wie wenig aber ſolcheg geſchiehet / 
Davon zeigen die allgemeinen tägliche Klagen i 
| | | un 
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- end bie’ einige zeit ber verbis & re geäufierte 
Principia , dog mann es ſo fort fähret / die 

. Stände des Reichs bald übler daran ſeyn 
werden als die Deftereichif. Landstände, 
Daß die Fürftendev Auswärtigen feine 
‚Freund und. Hülffe haben Fönnen/wann DieYuss 

tigen nicht wieder einigen Vortheil davon 

‚zu hoffen haben / wird mohl niemand in Abre⸗ 
de feun. Dieweil aber wenig Fürften im 
. Stande find / eineetwag corfiderabie Mann 
ſchafft zu halten, und bedürffenden Falls mo- 
bil gu machen 7 ſo foll ein jrglicher ih alſo fafe 

ſen / daß / was Fr alleine nicht vermag / 
Er doch conjunctim mit andern preit'rem 

möge) zudem Ende wäre dann nöthig überall 

eine gute Rand - Miliz nach Beſchaffenheit eis 

nes jeden Landes aufzurichten / und über dem 

fo viele regulirte Trouppen als immer moͤglich / 

wann dieſes geſchehen / koͤnnten die alten Welt⸗ 

lichen Fuͤrſten (exclufis Electoralibus als mit 
denen nichts beſtaͤndiges und gutes zu richten) 

eine rechte genaue Vereinigung zu machen / 

ſich bey ihren hohen Rechten und Gerechtig⸗ 

keiten manteniren, Dieſe Vereinigung veſt 

und in perpetuum auch alſo eingerichtet ſeyn / 
Daß wo einer ædiret wurde, alles ſich Tediret 

gu ſeyn erachten / und alle wor einen Mann 

ſtehen / auch fich auf Feine ABeiß und Wege 

trennen laffen wolten. Es müfe fırner eine 
Armee von zwantzig taufend Mann mit als 

aex Nothdurfft verfeben / unten einander 
| —— 2 
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verglichen / auch das Commando regulirit 
werden / alfo daß Diefelbe allegeit nach. Erfor⸗ 
dern marchiren und agiren fönnten. Dann 


Fönnte man Allianzen ins und auffern Reich 


machen und feine Jura mit Nachdruck foure- 
niren/ worauf ed bald ein ander Anſehen in 
pielen Stuͤcken gewinnen würde / wann 
man gute Contilia in commune pflegte/ und 
von der Zeit und Gelegenheit profitiren wolte. 
Dieſe gemieinfame Confilia zu faflen/ würde 


nöthig ſeyn / Daß die höhe Principalen in einer | 


Evangeliſchen Reichs⸗Stadt / ihre Gevoll⸗ 
maͤchtigte / aber nicht carecteriſirte Miniſtros 
beſtaͤndig beyſammen haͤtten / auch den Hoͤfen 
dieſe ihre Relationes nicht ale Zeitung / fürs 
dern als ihre alletimportantefte Sache anfe: 
hen und mit aller Application tractiren wuͤr⸗ 
de / damit aber Dad Secretum gebührend bes 
halten werden koͤnnte / muͤſte Diefen gevoll⸗ 
maͤchtigten Raͤthen nicht allein / ſondern auch 
deren Secretariis und Cantzeliſten eine zulaͤng⸗ 
liche Subfifteng gegeben, und ihnen allen bey. 
bober Straffe alle Correlpöndenz mit je- 
mand andern als ihren Hetren verbothen / 
dann auch ihre Kelationes niemanden als de⸗ 
nen Geheimen Raͤthen zu leſen gegeben wer⸗ 
den ı da Rt die Regenfpurgifche Derichte 
an vielen Höfen unter alle Raͤthe und Secre- 
“tarien herum lauffen / hier iſt ohnmöglich ders 
“gleichen Werck mit Nutzen gu unternehmen. 
Es Fan bier Bein Secretum feyn/ der Cor- 
— u | reſpon- 
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refpondenz- Teuffel hat alles infieiret / als 
le Cantzleyen find corrumpitrt / man muß die 
Sachen Durch Laquayenfchreiben laſſen. Urs 
ter denen Befandten felbft Ban man auch we⸗ 
nig vertraute finden, Einige iaffen ihre Ge⸗ 
ſandtſchafften unbelegt 7 einige Befandten find 
‘u commode, einige capiren nicht allemal die 
. Sachen reicht / einige wollen alles nach ihrem 
Sinn haben ; Wenn einer. oder anderer noch 
arbeiten möchte / (wozu er Doch vor andern 
nicht verbunden iſt) fo haben Die andern wohl 
jaloufie darüber und legen.es ihm übel aus, alg 
ob er primirenwolte, Dat Odium fchiebt man 
- alles auf dieſen / und dann folgen wohl ftarcke 


Drohungen darauf x, "Den allen Dielen fan 


aber nichts gefchehen ohne Geld / Geld Ean 
man nicht haben ohne gute Deconc mie, die 
erfte Regul der guten Oeconomie ift , fich 
| Bere nach der Deche/ und die nöthigfte 
Ausgaben zu erft beforgen, den Hofr Staat. 
aber nach dem zu proportioniren,/ was uͤb⸗ 
rig ift von dem was fur Confervation der Ho⸗ 
heit erfordert wird dann das wahre luftre Ans 
ſehen / und Reſpect der Teurfchen Sürften/ 
dependirtnicht von dem Äufferlichen Sptendeur 
und allerhand Foftbahren Luſtbarkeiten. Auffer 
dieſem allen ift fein andersMedium gu findenwos - 
Durch. der alte Fuͤrſten⸗ Stand ſich vor fer⸗ 
‚nern Berfall bewahren / und in die vorige Con- 
-fideration insund auffer Reichs jegen fönne, 
Ob aber. einige Hoffnung iſt / daß Die Sachen 
3 —— in 


—* 


‚co KEMO 
in diefen Stand gerathen / odee ob nicht diel⸗ 
mehr zu fürchten’ Daß es bey guten Wunſchen 
bleiben werde / das laß ich andern zu Überlegen an⸗ 


heim geftellt. — 
Num. IV. | 


Ohnmaßgebliche Notamina ‚by | 
dem fo genannten Parere eines gewifse 


fen Miniftei über das Ceremoniel·Werck 
auf dem a Tag zu Regens⸗ -- 
| urg, | 


Beydes hat man ꝛc. 
Nicht beydes. Man wolte vielmehr 
ex Actis darthun / daß bey Anfang des jetzi⸗ 
gen Beiche » Tags ber aͤlteſten Fuͤrſtl. 
Zaͤußer Befandten / ald der Burgundi⸗ 


(che ; Wiagdebutgifche / Anſpachiſche / 


uͤrtrembergiſche / Bambetgiſche ꝛc. 
ohne eintziges Bedencken denen Churfuͤrſtl. 
Geſandten die erſte Viſite, ob fie Fuͤrſtliche/ 


gieich legte ankommende geweſen / abgeieget/ 


ſa theils derenſelben auf ihre erſtattete Berich⸗ 
te fo gar von ihren Höfen refcribiret worden / 
fie hätten recht und wohl Daran gethan. 
Selbft die Gefterreichifche und Salgburs 
ifche Geſandiſchafften haben denen Ehues 
üsftlichen dieerfte Solenne Vilite gegeben / 
und alfo beyeiner gewiſſen Der von Thun, als 
CaputLegationisSalisburgenfis , und Bru⸗ 


ber von demdamaligen Principal: Commifa= 


tig 





| 
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rio, Umaͤßlichkeit halber / nicht gleich mit erfcheis 
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nen koͤnnen / hat er ſich deßwegen nicht allein gar 


— 


+ 


ſehr entſchuldigen laſſen / fondern auch nad) 


wieder erlangter®efundbeit Die Vilice hernach 
alleine abgeflarrer, Iſt alfo denen Chur⸗ 
Fürftlichen von denen Fuͤrſtlichen nicht alles 
zeit verſaget worden / mas ihnen jetzo diſputjret 
werden will. Und da die Churfürften nicht 
llein die natüͤrliche Billigkeit / wegen ihrer 
ræeminenz, ſondern auch die in ſo langen 


Jahren unverruckte Poſſeſſion por ſich has 


ben; So ſtellet man unpartheylich zu judiciren 


anheim / quo jure, oder qua Juris fpecie Die 
Fuͤrſtliche jeßo Die erfte Vifite weigern Fönnen/ / 
abfonderlich da in Ceremonialibus die Pofel- 
fio & Obfervantia antigua faft die einkige 
norma judicandi iſt welches man bey aus . 
waͤrtigen ı und abfonderlich den Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Hof fehen Fan da die alten Fürſtliche 
"ein fo hohes Ceremoniel, algdie Italieniſche 
von Parina, Placenza &c. &c. noch nicht er lan⸗ 
gen zoͤnnen. | 
einbewendenziie - | a 
Wann die Kürftliche aus dem mag biß⸗ 


hero bona gratia Ele&toralium gefchehen / ein: 


Recht machen wollen ı wäre diefem vielmehr zu 
rathen / es dabey nicht bewenden zu laffen, 

So lange ꝛc. ꝛxc. | | 
-  Diefer Paflus contradiciret dem vorher: 
chenden, - Denn wenn die netten Fuͤrſten die 
Sache ſchwehrer gemacht 7 und nimmermebr zu 

Ä N erwar⸗ 
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erwarten / daß der Churfuͤrſten ihre Geſand⸗ 
ten ſich dieſer ihren parificiren werden; So iſt 
ja in der alten Fürſtl. Sache feine Beſſerung 


zu hoffen warn fie mit den neuen cAulam 


communem wachen, fondern eg wird vielmehr 

das Werck gar impradticable und unmöglich 

' dadurch. | | 

Segen: 0. | 
Segen heißet fich mit Demeinen vergleis 

cben. Em Vergleich aber hat nurinre du- 


bia & litigiofa ſtatt / melches ſich hier nicht 


findet / vielmehr die den Chufürftlichen hier⸗ 
unter machende Diſpute ein Attentatum con- 
tra Jura a Seculis poſſeſſa & præeminentiam 
Eledtorum ift, | | 
Sweifteln. ic | u 

Nicht allen za zweiffeln/ fondern auch 
nimmer Datan zu gedencken / fo lange die 
Churfürften find / und die bifherige Forma 


Imperii in feinem effe bteibet ; Man fiehet auch _ 
nicht ab / quo pretextu Die Fürfliche eine _ 
gängliche Parität mit denen Churfuͤrſtl. und 


pra tendiren molten / da Fein einiger Gürft 
läugnen wird Fönnen oder läugnen thut daß 


die Ehurfürften nicht allein. böber als die. 


Fuͤrſten fondern auch infignes prerogativas 
im Reich und bey Auswärtigen vor ihnen 
haben. er aber hoͤher iſt als ich / mit dem 
Fan ich mich nicht parifciten/ und ſo groſſe 
Augenesmadhen würde / wann ein Reichs» 


Goaf ſo mit einem Fuͤrſten concurrirte/ præ⸗ 


— 


tendi= 
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tendiren wolte/ in omnibus Diefen gleich ge- 
halten zu werden 5 ben fo muß man ſich 
wundern / wenn Fuͤrſten wollen Chur: 
Fürften gang gleich ſeyn / ja um fo mehr 
Da Die Gtafen denen Fuͤrſten certo modo noch 
naͤher kommen / als dieſe Den Chutfuͤtſten / 
indem fie mit Fuͤrſten in einem Collegio ſi⸗ 
gem — — 
Es haben?c. | P 
Und erfennet det Author felbft / ihnen did 
brærogativa, fo die Churfuͤrſten durch die 
- Capitulationes , und durch ihre Potenz der 
aurez Bullæ nicht zu gedencken / vor den Fürs 
ſten ordiniret baben; , 
Nicht im Stande ic. | 
Ergo beati poflidentes; ſi adverfarlis Ara 
ma deficiunt maxime finejus quidempro iis 
militat, | 
Alſo bat ic. | ' 
Diſes find Caſus fpeciales , die ſo feicht 
nicht wieder vorkommen dürfiten/ oder allenfalls 
ſo viel Dagegen von den Churfuͤrſten wieder 
würde bedrungen/ und einböberes Ceremo- 
niel oder Titul, zum Erempel, von Pr&emie 
nenz verlanget werden / daß in Effe&tu Doch 
die Fuͤrſten nichts gebeſſert wären, | 
as bey ꝛc. | | | aa 
Mas. bey der Aayferl, Commillion die: 
Churfuͤrſtliche vor eineDiftindion genieſſen / 
iſt bekannt. Sie werden von mehtern Ca-- 
valliers eingehohlet / ihnen von Principal. 
Se - Pma Com» 
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Commiſſario bis uͤber die Schwelle des 
Vorgemachs / und. alſo weiter als denen 
Fuͤrſtlichen entgegen gegangen / und bekom⸗ 
men ihrer zwey fo von einem Herrn geſchicket 
. werden / gleiches Traflament und honores: 
Ja es ift im Anfang diefes Reichs: Tages eine 
ſo groſſe Difin&ion zwiſchen Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
lichen von der Rayſerl. Commiſſion gemachet 
worden / daß als ſich ſaͤmtliche Geſandten 
in dem Biſchoffs⸗Hof verſammleten / um mit 
dem Kayſerl. Principal-Commiſſario auf. 
das Rathhauß zu Propofition zu gehen / Die 
Ehutfürftl. Befandten in das Zimmer/ wor⸗ 
ing der Principal - Commiffarius gemefen / 
hinein geführet wurden / die Fuͤrſtliche aber in 
dem Dor »Zimmer bleiben müflen ; Welches 
ja genugfam indie Augen gefallen, und weil 
es bey einer fo öffentlichen Solennitäf geſchehen / 
von diefen nicht ignoriret werden Fan. Zudem 
‚haben Rapyferl. Majeſtaͤt wie denen Fuͤrſtl. 
nicht. unbefannt feyn wird / die Churfürfklis 
cbe Gefandten / al8Miniftros primi ordinis 
durch ihre hieſige Commiflion tractiren zu lafs 
fen, fi anheiichig gemacht / und Eönnen fich als 
fo die Fürjtliche leicht vorſtellen was fürs 
und vote differente honores denenfelben vor... 
ihnen gegeben worden. er 
Die Eminenzeac. BE; | 
Man hälst der Fürftl. Pofulara eben _ 
‚nicht vor unbillig / daß die Cavaillers, wenn 
fie den Deiterreichifchen und. Salgburgis 


so 
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ſchen Geſandten die Excel. geben / auch dieſel⸗ 


be ihnen nicht verfagen. Dann da die Directo- 


res primi inter pares', fo koͤnnen fie fid) vor den 


Fe 4 


‚andern nichts als den Vorgang heraus neh- ⸗ 


an ' 
Sönften find bißhero zc. 


Über diefe.menige Piſtinction beſchweh⸗ 
ren fich aber. die Churfuͤrſtliche Dannehhro 


auch die bendere leßteren Principal - Commil- 
ſarii (des Heren Authoris eigenem Geſtaͤndnuͤß 


nah) evitiret : Chue = und Fürftliche bey 


bey lolennen Mahlzeiten beyſammen zu ha⸗ 


ben / welches Fein geringes Prazjudicium vor 


Fuͤrſtliche iſt / und fo viel an Tage liegt Daß 
diefe Principal - Commiflarii , ob fie gleich 
- felber Fürften geweſen / die Rechtmaͤßigkeit 


der Churfuͤrſtl. Gravaminum hierunter 


erkannt / und dahero da fie ihnen deshalb nicht 
Satisfa&tion geben koͤnnen / auch vielleicht nicht 
doͤrffen / doch alle Gelegenheit vermeyden 
röollen / die Churfürftliche zu ofkendiren/ 
ſich auch wohl zumahlen befoͤrchten müffen/ es 
- möchten dieſe / wie fie in der Kirche gethan / als 

nur die Fuͤrſtliche Diredtoria in ihren Stuhl 


getretten / / weggehen. Indeſſen ift Doch bey 
des Principal - Commiflarii Tafel / auffer de 


Diftindion des Vor⸗Sitzes auch dieſe big hies 
her. gemachet worden, daßdie Churfuͤrſtliche 
nicht mit ben Färftlichenaus Deckel⸗Glaͤ⸗ 
ſern getruncken. | 2 


na Auf 
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QAuffübtenzc — 
Rayſerl. Majeſtaͤt haben durch gegen 
märtigen hoͤchſt ⸗ anfehnlichen Herrn Principal- 
Commiſſarlum declariren laffen / daß ſie denen 
EChyurfuͤrſtlichen alle ihnen gebührende hono. 
res & przrogativas suftehen wollen, Ihro 
Sochfuͤrſtl. "Bed, haben auch.felbften ſich 
darzu willföhrig erbothen / und iſt alſo zu glau⸗ 
ben / daß derer Churfuͤrſten Gerechtſame 
auf keine Arıh werde was in den Weg geleget 
werden, J 
Iſt einz vergebliche zc, | 
\ Man confentiret dieſes vollkommen. 
Sehr zu choquiten,.ac, - a 
* Polico auſh / Rayferl, Majeſtaͤt accor. 
direten denen Fuͤrſtl. eiwas fo. Denen Chur⸗ 
fürttlichen præjudicirte / welches doch nim« 
mermehr geſchehen wird / ſo waͤre doch die Sa⸗ 
che dardurch nicht gehoben / weil Rayferl, 
Mojeſt.in præjudicium tertii nichts vergeben 
koͤnnte / und die Churfuͤrſten ſich auch nicht 
darzu verſtehen wuͤrden / waͤre alſo denen 
Fuͤrſten dadurch nicht geholffen. 
Woiten aber ꝛc. | | 
Dieſes fällt modo didis weg / indeme eg 
hier aufdem Kayſer nicht anfommet, : 
Ceeren Rationibus &c, En Fe 
Da die Rationes der. Gürfil, nach des 
Deren Auchoi 3 eigener Befantnuß leer find, 
Ss ift fein Wunder / daß fie fih Beine Hoff⸗ 
nung machen fönnen/damit mag erhalten. 4 
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Ad Summam rei che. | J 
Ob die Fuͤrſten von der Hand in dem 
Stand kommen werden / fo viel ad ſummam 
rei contribuiren gu koͤnnen / daß fie fich dars 


durch formidable machen / und alfo ihre Po- 


ftulara erzwingen können / läft man anfeinen 

Det seitellet ſeyn. | Ä 

Die Gejetze ꝛc. | = 
Dan verlanget von denen Gürftlichen 


nichts mehr 7 als daß fie fich an Die Reichs⸗ 


Geſetze bierinn binden / und einen jeden feine 
gebübrende Authorisär und Gerechtigkeit 
laffen fallen ; Sind fie dieſes gu thun gemeynet / 
fo wird ihnen Die Aurea Bulla und Capitula« 


tiones Cæſareæ felbft fagen ; wie weit ihre 


Pretenfiones in Jure gegründet, 
Nichts befländiges und gutes 2C. | 
Was die Kürften gut nennen/ iſt in 
Anfehung der Thurfürften feblimm / und. 
wäre alformahl su verargen / wenn fie derglei- 
chen’ abionderlich ohne Noth eingiengen. | 
hoben Rechten ꝛc. ꝛc. 
| Die den Kürften gufommende und ges. 
gründete Rechten und Berechtfame will ih; 
nen fein Churfuͤrſt nehmen. | 
Zwangigtaufend Mann 2c.2c. > 
Db eine Armet von 20000 Mann 
hierzu viel contribuiren Fönnte / zweiffelt man 


fehr / dann gu gefchweigen/ Daß Die alten $ürs 


ſten zimlich welt voneinander liegen / und alſo 


berg 


wenn sum Exempel / Hollſtein und Wuͤrtem - 
Un 4 
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temberg das Contiogent ihrer Trouppen 
zuſammen ſchicken wolten / die. Churfuͤrſten 
ihnen Den Weg gleich coupiren koͤnnten / fa 
wuͤrde auch eine Armee bon folder Zahl wenn 
fie gleich beyfammen ftünde / denen Ehurfürftenr 
wenig formidable ſeyn. Über dem ftellet man 
zu groſſen Bedencken + ob das Cerenioniel 
auf dem Reichs: Tagzı Regensburg von 
der Erheblichkeit ſeye / daß ſie ſich verlohne⸗ 
te / deßwegen einen perpetuum militem (um- 
mopere onerofum zu halten, — 
Inn und auſſer Reich zc. u J 
m Reich ſiehet man nicht mit weme fie _ 
. Allianzien machen fönnten / denn diefes beſte— 
het aus Churfürften /alten Fuͤrſten / neuen 
Fuͤrſten / Brafen/ und Stadien, Die 


ß Churfuͤrſten ſind die Adverſarii, mit Denen 


neuen Fuͤrſten halten fie felbft nicht rathfam / 








cauſam communem zu machen, unddie Bras . 


fen koͤnnen ihnen nicht helffen / führen auch 
gantz diverfe Priocipia von ihnen / und pr&- 
tendiren Das von ihnen / was fie von den 
Eburfüciten : Könnten ihnen auch die Bra; 
fer heiten / fo würden ſie in ihren Pecigis gleiche 
falld Sarisfattion haben wollenA und alfo vers 
liehren die Kürften auf der einen Seiten mas 
fie auf der andern gewinnen, Denen Staͤd⸗ 
‚rischen aber / find Die Chur = und Fuͤrſtl. 
Ceremoniel- Differentien / wenn. fie au 
was dabey thun Fönnten/ fehr indifferenz; 
auſſerhalb des Keichs Allianzen Re | 
— en? 
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chen / moͤchte auch wohl ſchwehr fallen; 
denn der Here Author ſelbſt vorher geſetzet / 
daß die Fuͤrſten bey Auswärtigen keine 

Freund + und Aülffe haben Fönnen / wenn 
die Auswaͤrtigen nicht wieder einigen Vgrcheil 
zu hoffenhaden ; Es würden aber die Fuͤrſten 
mit einer gerfireuten Armee, mwannfieauch von . 
20000, Mann wäre / einer auswärtigen Po- 
tenz fo groſſe Dienfte gu thun / und diefelbe fg 
- genau gu engagiren / Daß fie ihre Prætenſion 
im Reich) armata manu fouteniren muͤſten / nicht 
im Stande ſeyn / zu geſchweigen / daß die aus⸗ 
waͤrtige Potenzien nicht einmal der Fürfil, 
Poftulaca approbiren / wie mandann unter 


andern weiß/ DaB alsbald. nach Anfang des 


Reichs» Tags Die Fürftliche groffe Przten- 
tiones in Ceremonialibus gemachet der das 
mal hier geweſene Srangöfifche Plenipoten. 
tiarius Mr. de Grabel, bey Mernehmung ders 
felben fich recht alterirt gehabt, 

Diefe Bemeinfame zc.xc, 

Ob alle Diefe Contilia , und. folglich auch 
die deßhalb zu thuende Zuſammenſchickung 
‚der Miniltern etwas heiffen würde / iſt weil - 

fecundum fupra dicta die Ausführung derfela" /⸗ 
ben fehler / leicht zuerachten. —— 
Evan geliſchen ec. 
ſt überflüßig. | 
Als ihre allerimportanteffe zc, 
Man zweiffelt / daß Die Höfe dieſes mit 
eben ſolchen Augen anfehenwerden. _ 
ne ns  : Gom 


’ 
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 Correfpondenz - Teuffel ꝛc.ꝛc. | 
Ein beeydigter und gewiffenhaffter 

Diener ſchreibet an andere ; quorumnonin, 


.  terelt feire, feine feines Herren Interrefle 


betreffende Dinge / abfonderlid wenn dur) 
derfelbenPropalirung feinem Principalen Scha⸗ 
den zuwachfen kan / macht aber hingegen auch 
von keinen Bagatellen diein allen Wirths⸗ 
Zäußern bekannt / Geheimnuͤſſe. Ein 
Beviffen:lofer Diener aber / Fan fo mohl bey 
particulairen Congrels, als bey den Reichs⸗ 
Tag ein Derrärher feyn, und hat alſo der Cor- 
reipondenz - Teuffelän Feinem Ott Die Ex- 
elufivam, | 
Corrumpiret ꝛc. ee. 
Man gehe adfpeciem, dißfeits hat man 
ein weit befferes Vertrauen zu Der alten 
Fuͤrſten Cangleyen, u 
Durch Laquayenzc, | | 
| Der Her: Autor muß grofle Confidenz, 
zu denem Laquayen haben und ſie vor incar⸗ 
- roptible halten ; Solte aber billig bedencken / 
Daß einen beeydiggeen Herrn Diener allenfals 
nicht fo leicht mit Cortuptionen anzufommen 
ſebe / ale einem beute hier⸗Morgen da 
feyenden Laquayen ben den man mit einen 
halben Buldenviel ausrichten Fan. Zudem. 
Darf ein verpflichterer Diener / wenn er 
aud) gleich ein Verraͤther ſeyn will 7 nicht ſo 
viel auf die Hoͤrner nehmen / weilen er ſich / 
im Fall es auskaͤme/ befoͤrchten muß um Eher 
— | | und 
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und Dienft zu kommen / welches ein Laquay 


2‘ 


nicht zu beforgen / vielmehr aber derjenige / ſo 
ihn gu folchen in Laquayen metier nicht lauffen» 


den Dingen gebrauchet / die Verantwortung 


alleın auf ſich hat quod non meliorem ele. 
gerit, und folte eg vielmehr fo heiflen : Alle 
Eangleyen find corrumpiter / wo man 
muß die Sachen durch Laquayen fchreiben 
laſſen. 
Unbefegt 3C, , . x 
Geſchiehet dieſes hier zu Erſpahrung 
der Unkoſten / möchte es wohl aufeien par- 
ticulier-Congrefs ebenfalls geſchehen. 
Commode 072 | — 
Dergleichen koͤnnen ſich anderſtswo auch 
nden, 


Wuͤnſchen ꝛc. BR JF 
Es bleibet alſo dabey / daß alle dieſe Vor⸗ 


ſchlaͤge / weder an ſich ſeibſt hinaͤnguch 


noch zur Execution zu bringen ſeyn / denn Die 
Churfürftliche nimmermehr eine Parification 
m tden Sürftlichen eingehen werden / dannen⸗ 


hero denen Fuͤrſten beffer gerathenwäre/ bey 
‚den alten Principlis 31 bleiben, welche ihre 


Vorfahren gehabt, Inſonderheit da fie. 
bey denfelben ihre Hoheit / Luftre und An: . 


fehen genugſam confervirer haben, Seit⸗ 


deme mit denen Churfuͤr ſtlichen erregten 
Strittigkeiten aber ı daſſelbe gar niebt ver⸗ 
mehret / ſondern vielmehr die gute harmonie 
im Reich zimlich broulliret worden / welche * 

— er 
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der herzuſtellen / als Patrioten ob Commune 


; ’ Imperii Interefle billig incumbiten, Man 


will aber Diefes alles obne Verlegung des 
(douldigen Reſpects und hoben Standes 


. derfelben gefaget haben. 
_ CAP. XIV. 


Was bey denen / occalıonedeg 
Oſſtendiſchen Commercü errichte⸗ 

ten verſchiedentlichen Alianzien, und 

dahero dem Roͤmiſchen Reich ange⸗ 

ſchienenen gefaͤhrlichen Weiterungen, 

daund dorten zum Vorſchein gebracht, 

infonderheit aber von Ihrer Kayſerl. 

Maieftät deshalb vor nachdruͤcklichſte 

Gegen⸗Verfaſſung veranſtaltet und 
in Comitiis publiciret wor ⸗ 

den. 


. Num,I, 
Copia ar 


Koͤniglich⸗Preußiſchen Schrei 
bens an Ihro Groß-Brittanifhe Ma’ 
jeſtaͤt d.d. \Wufterhaufen den 20. Dec. 1726. 
wegen der mit dem Kanferlichen Hof getroffes 
nen Particular - Tractats / und ob eu der 

| en ans 
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Hannoveriſchen Alliirten deßfalls ges 
ſſchoͤpfften — abgelaſ⸗ 


Ir haben Durch unſern zu Londen ſich 
befindenden Abgeſandten Herrn Ba- 
ron vonWallenrodt aus feinen Bes 
richten zu unterfchiedlichen maleners 
fehen / was groffe Movements ſich das Eng⸗ 
lifche Minifterium gebe» Seine Broß-Brits 
‚tanifche Majeſtaͤt nicht aleın felbft / fondern 
auch alle Welt zu perſoadiren / ala ob zwi⸗ 
ſchen Uns und dem Rayſerlichen Hofe der⸗ 
gleichen Handlungen auf Dem Tapec waͤren / 
welche nirgends anders hin / als zu Deftrui- 
rung derer beym Hannoveriſchen Tractat feſt⸗ 
geſtellten fo heilfamen Defleins , und Beybehal⸗ 
tung der allgemeinen Ruhe von Europa abs 
gieleten ; Allein es wird Euer Groß⸗Britta⸗ 
nifche Majeſtaͤt felbft nicht unbekannt fern / 





Wwas maſſen unfere bißherige Adtiones nicht 


anders zum Fundament geheget / als daß der 
Aube » Stand in Teutfchländ und die Res 
ligions Freybeiten conferviret bleiben moͤch⸗ 
te ; hierzu aber zu gelangen Eein befler Mit⸗ 
tel vorhanden ı als fich mit dem Römifchen 
Rayfer in gewiffe Waage zu ſetzen / undda 
‚unferen zu Wien fich befindenden Befandten 
dem von drand, durch die Rayferl. Minifires 
Die fincere Meinung des Rayfers bey diefen 
Pas zum öffternmablen reiteriret worden ue 

a, t⸗ 
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hätte er auch nicht umhim gekoͤnnt / darüber 
feinen Rapport abzuſtatten / welche Relation 
dann auch die ihm inſinuirte Propofitiones des 
Rapyferlichen Hofs annediret geweſen / die 
auch bey der vorgefallenen genauen Examina- 
tion, dermaffen befcyaffen zu ſeyn / gefunden 
worden / Daß fie in Eeinerley Weiſe der zu 

Hannover gefchloflenen Alliance zu nahe 
getretten / und wie dee Kayſer nicht mehr 
mwünfchete / als daß Wir denen etwa abzuthuens 
den Differenzien wegen, die Mediation über 
uns zu nehmen / refolviren möchten / da dann 
alles ſonder die geringſte Weitlaͤufftigkeit 

geſchlichtet werden wurde 5 Und mie endlich 
nod Se, Kaſerliche Majeſtaͤt erboͤthig waͤ— 
ren / das nur immer moͤglichſte und zu Erlan⸗ 
gung ſothanen Finals dienliche zu contribui- 
ren. Schließlichen / ſo verſichern Wir annoch 
auf Unſer Röniglich » hohes Wort Euer 
Groß: Britranifche Majeſtaͤt wie biß dieſe 
Stunde noch nichts reéles über dergleichen 
Chnapitre mit dem Rayfer geſchloſſen / vielwe⸗ 
niger abgehandelt werden wird / es geſchehe dann 
alles nach vorhergegangener Connoifance von 
Euer Groß-Drittanifchen Majeſtaͤt felbft/ 

| (0 wohl / als auch. an andere 
hohe Mit» Al. 
liirte. 


Num. 


EI 
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Num, II; 


Traite fait entre 
le Roy de la Gran- 
de - Bretagne & Ile 
‚-Landgrave deHef. 
le - Cal- 
ſel. 


Art que la De- 
claration du 
Roy de la Grande- 
Bretagne faite au 


.s Landgrave dehejfe- 
Cajfel, eut Eid acce= 


ptee & apfouvee à 


Caflel le 25. Janvier 
1726. par So Alte/Je 
ereniſſime Sa Maje- 
fleBrüttanigue ayant 
aprouve les Condi- 
tions (pecifiees dans 
Ja ſusdite Declara- 
tion , a ordonné à 
ſon principal Secre- 
taire d’ Etat & Con- 

ſeiller Prive, le Vi. 
comte Tovvnshend 
Souſſignè, d’ entrer 
en Negociation avec 


"Je Miniftre de Sa dite 


*7 


Tractat zwiſchen 
dem Koͤnig von 
Groß⸗Brittañien und 
dem Land⸗Grafen von, 
Helfen Caſſel geſchloſ⸗ 
ſen den 12 Martii 
1726. 
MN Ahdeme Die von 
+4 Den König in. 
Groß⸗Brittanien an 
den Landdrafen von 
Heſſen⸗ Caſſel getha⸗ 
ne Erklaͤhrung / zu bhe⸗ 
ſagtem Caſſel den 25. - 
Jan, 1726; von Sr, 
Hochfuͤrſtl. Durch, 


aeceptiret und gutge⸗ 


heiſſen / auch die in ge⸗ 


dachter Erklaͤrung Ipe- 
cificirten Bedingun⸗ 
gen von Sr. Groß⸗ 
Brittaniſ. Majeſtaͤt 
approbiret worden / 
haben hoͤchſt⸗ gedacht 
Dieſelben Dero Prin- 
cipal- Staats: Secre- 
tario und geheimbden 
Rath / dem hier unters 
seihneten Vicomte | 

Tovvns- \ 


———— 
Alteffe Sereniſſime 
le Major - General 
Diemar , & de drel- 
fer une Convention 
en deue forme, fur 


le pid de la dite De- 


claratioß, qui ayant 
confer€ enfemble la- 
deflus ,„ font conve- 
nus au nom dw Roy 
& dulandgrave ſus- 
.dits, des Articles ſui- 
van 


Article l. 
Son Alteffe Ile 
Landgrave de Hef 


fe-Cajjel tiendra pret 


our le Service de 5A 
‚Majejte le Roy de la 
Grande - Bretagne, 
un Corps de 12000: 
Hommes > _ favoir 
sooo. Fanitaflins & 

000. Chevaux ; Le* 
quel Corps [era em- 


Tovunshend, Befehl 
ertheiler,mit dem Mini⸗ 
ſter St. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. dem Gene- 
ral- Majot Diemar, 
fich in Negotiationes 


| 


einzulaffen/und auf den 


Fuß beſagter Erklaͤ⸗ 
rung einen Vergleich 
und Convention in 
gebührender Form auf⸗ 
zurichten / welche denn 
nach hieruͤber gehalte⸗ 
ner Conferenz , im 


Nahmen obgebachten 


Röniges und Lands 


grafens über folgende 


Articuln eing worden. 
Art.l. 


Ihro Durchl, der 
Tandgraf von Heſ⸗ 


ſen⸗KCaſſel werden 
zum Dienſt Seiner 
Groß⸗Brittaniſchen 
Majeſtaͤt ein Corpo 


von 12000. Mann be⸗ 


reit halten / nehmlich 
8000. zu Fuß u. 4000. 


zu Pferd/melchesCor- 
po,wenn Se Majen 
J e 


ploye , — ga 
Majefle le fequerera, 
dans tousles lieux ou 
älen (era beloin, & 
toutes les fois que le 
cas de Alliance De- 
fenſive, conclue à 
Hannover le 3. Se- 
ptembre dernier, le 
demandera. 


Article II. 

Comme Sadite 44 
zeffe n’ a pas prefen- 
tement un Corps de 
12000. Hommes ef- 
fectifs ſur pie, Elle ſe- 
ra obligee de lever 
immediatement ce 
“qui manque , pour 
rendre ce Corps la 
'complet & en erat de 
marcher, Elle fera 


auiſi tenuẽ a mainte 
nir afes propres fraix 


ledit Corps de Trou- 

pes, pendant le ter- 

me de deux-Ans en- 

tiers, pour Eetre tou- 

jours prer-Aentreren 

ae &Xaumo- 
50, Theil, 
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es verlangen werden / 
aller Otten / ſo offt die 
Noth und der Gaſus 
der zu Hannover den 
3. Sept. vorigen Sch: 
res gefchloffenen De- 
fenfiv - Allianz es er⸗ 
fordern wird, emploirt 
werden ſel. 


Art, I. 


Da hoͤchſtgedacht 
Ihro Durchl. anjetzt 
en ſolches Corpo von 
12000. Mann nicht 
wuckuch auf den Bei⸗ 
nen haben; ſollen Dies 
felbe gehalten ſeyn, mag 


daranabgehet/ unvers 


züglich erben zu lafs 
ſen / damit folches Cor- 
po completirt / und in 


Stand zu marchiren 


geſetzt werde, Auch 


‚werden Diefelben vers 


bunden feyn / folches 
Corpo 2. Jahr larg 
aufeigene Roften zus 
unterhalten / und zu 
ma ateniren / ſe dat es 

Oo alle⸗ 


7 
ment que Sadite Ma- 
 jeftele requerera pen- 
dant ledit tems. 


Art. IH. 

Le Miniftre dudit 
Landerave ayantre- 
prelente, que Sadite 
Alte[fe fon Maitre , 
pour rendre ledit 
Corps complet, com- 
me il. eſt mentionne 
ci-deflus, feroit obli- 
gee de lever: an. delä 
de 3000.Fantaflıns & 
plus de 2000. Che- 
. vaux, & de pourvoir 
de Chevaux la plü- 
part des Cavaliers qui 
n’ en font pas pour- 
veus; Sa Majeffe le 
Roy de la Grande- 
Bretagne, en conli- 


-, deration de la trés 
‚grande depenſe, que 
ledit Lanagrave eſt 


oblige de faire pour 


ces lev&es d’ Hom- . 


—A 


allezeit bereit ſey / ins 
Feld zu gehen / wenn es 


Ihro Wajeſtaͤt waͤh⸗ 
render ſolcher zwey 
verlangen wer⸗ 

N. 5 


Art.II. 


Demnadh der Land» 
Graͤfliche 
vorgeſtellet / daß Ihro 


Miniſter 


Durchl.deſſen Princi- 
pal, um beſagtes Cor- 
po, wie oben gedacht 
worden / complet zu 
machen / uͤber zooo. zu 
Fuß u. 2000. zu Pferd 


würden. werben / und 


über dem die meiſte 
Reuterey / die jetzo nicht 
beritten / remontiren 
muͤſſen; Als wollten 


Rönigs von Groß⸗ 


Drittanien Majeſtaͤt 
in Anfehung der gro⸗ 
fen Linkoften welche 
Seine Durchl. Diefe 
Voͤlcker zu werben, zu 
Remontirung der 
Reuterey Die benöthigs 
ten Pferde anzufcbafs 

mes 


mes & de Chevaux 


valiers fusdits, & po- 
ur |’ entretien dudit 
Corps pendant Ile 
tems qu'il ne fera pas 
employ& dans fon 
Service , payera au- 
dit Lanagrave 1a 
Somme de 125000. 
‚Livres Sterling , en 
deux Payemens; Sa- 
voir 7$000, Livres 
apres la Ratification 
des prefentes Con- 
ventions,& 5coo, Li- 
vres au Mois de Fe- 
vrier 1727. | 


Art. IV. 
Mais en cas que SA 
Majeff le Roy de la 
ı Grande - Bretagne 
eut befoin dudit 
Corps de Troures 
avant ledit Mois Fe. 


vrier, Sa (Majefld 


payeraa Son Altejfe 
le Landerave ladite 
Somme de soooc,Li- 


vres Sterling pour le 
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fen und mithin folches 


pour monter les: Ca- - 


Corpo, folang es in 
Dero Dienften nich. 
wird gebraucht wers 
den/ in Stand zu er⸗ 
halten + werden vers 
menden müffen befags 
ten Landgrafen eine 
Summa von 125000. 
Pfund Sterling in 
zwey Terminen bezah⸗ 
len; Nehmlich 75000. 
Mund Sterling gleich 


nach der Ratification 


gegenwärtigen Tra- 
Cars, und 50000, Pf, 
Sterling im Februar. 
1727. | 

Art, IV. 


Im Fall aber bes 
Königs von Groß⸗ 
Drittanien Majeſtat 
folches Torpo Heßi⸗ 
ſcher Trouppen noch. 
por dem Monat Feb. 
benöthiget ſeyn folfın/ 
werden Ih. Maj. Sr. 
Durchl. dem Lands 
grafen betagteSumra 
von 70000. Pf. Ster- 
002 Ing 


gg0 
moins deux Mois a- 
vant, que lesdites 
Troupes cammen- 
cent à marcher. 


£ Art.V. 


Lorsque lesdites 
Troupes entreront au 


ſervice de Sadite Ma- 


ieſté le Roy de la 


 Grande-Bretagneel- 
les feront, ſoũs fon 


Commandement & 
entierement à [a di- 
fpofition pour £tre 
‘employees la ou la 
neceſſité de ſes Afai- 


res & le cas de Al- 


‚ liance : : Defenfive , 


conclu& A Hannover - 


le 3. Septembre der- 
nier , le requerera, 


Art, V]. 


F Pour cequiregar- 


de les Subfides le Pa- 
yement & Ü Entre- 
tien ‚des ſusdites 


ling wenigſtens zwey 
Monat zuvor / als bes 
ſagte Voͤlcker gu mar- 


chiren anfangen / aus⸗ 


zahlen laſſen. 
Art.V. 


Penn befagte pl. 
cder in Seiner Groß⸗ 
Drittanifcher Maje⸗ 
ftät Dienite tretten 
werden,fo follen felbige 
unter Dero Comman- 
do und zu Dero gäng- 
lichen Dilpofition ſte⸗ 
hen / um da / mo Die 


Nothwendigkeit der 


Geſchaͤffte / und derCa- 
ſus der zu Hannover 
den 3ten verwichenen 
Septembris geſchloſ⸗ 
ſenen Defenfiv - Al- 
lianz es erfordern 
wird, angewendet zu 
werden. 


Art. VI, 
‚Was die Subfidia, 
die Zahlung und den 
Unterhalt gedachter 
Voͤlcker betrifft / fol 


eront 


RE * 


Troupes, lorsqu’elles 
. feront prifes au fervi- 
ce de Sadite Maje- 
fe, comme il eft dit 


. ci-deflus,, le tout fera 


regl& fur le pie de la 
Conveztion faite à 
Londres le 13. Fevrier 
1702, | 
Art. VII. 
S' il arrivoit que 
Sadite Alteſſe le 
Landgrave fur atta- 
qu& ou inquiere en 
haine, d’ avoir four- 
ni le (usdit Corps de 
Troupes, Sa Maje- 
ſte le Roy de laGran- 
. de:Bretagne ne man- 
quera pas d’ aflifter 
puiſſamment ledit 
Landgrave, afın de 
mettre une fin à cere 
attaque ou molefta 
don. | 


Art. VII. 


Ckeéte Convention 
fera ratıfide, & la Ra- 
„‚tifieation d’icelle (era 
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alles, fo bald fie obge⸗ 
meldter moffen in Sr. 
Majeftär Dienfte ges 
tretten : nach Dem Fuß 
Des zulonden den 13. 
Feb. 1702. getroffenen 
Vergleichs regulirt 
erden. | 


Art. VII. 


Wofern Se Durchl. 


der Land; Graf aus 
Haß / wegen Herlei⸗ 
hung ſolcher Voͤlcker / 
ſolten angegriffen und 
beunruhiget wer den / ſo 

wird der Koͤnig von 
Broß - Lrittanien 
dem Land = Grafen 
waͤchtig behzuſpringen 
nicht unterlaſſen / da⸗ 
mit ſolchen Angriffs⸗ 
oder Moleftirung ein : 
Ende gemacht werde, - 


Art. VIIL. 
Diefer Vergleich 
fol ratificiret, und die 
Ratificatiog fo bald 
03 Echan« - 
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Ecchangée de part & 
dꝰautre, auſſi tör quꝰil 
ſera poſſible, apresla 
Signature des Prefen: 

EnTemoignage de- 


. nous les Mini- 


ſtres dudit Ray dudit 
Landgrave , étant 
fufiflamment : autori- 
fez à ce fujet, avons 


SignelaprelenteCon- 
ventiön; & aposeles 
Cachets de nos Ar- 


Mes. \ 
Fait a Wellmun- 
ffer le 12. Mars 1726, 


(L.S.) Tovvnshend 


— (L.S.) Diemar. 


m 
moͤglich / nach Unter⸗ 
dieſes 


ſchreibung 


| 
| 


Tractats, beyderfeits 


ausgewechſelt werden. 


Zum Zeugnuß Defs | 


. fen Wir Röniglichs 


und Land⸗Graͤfliche 


NMiniſters, als hierzu 


genugſam autorihret / 
gegenwaͤrtigen Tractat 


unterfchrieben/und une ⸗ 
ſer Wappen⸗ Siegel | 


beygedrucket haben. 


So gefbehen u 
Weftmünfterdenız, | 


Martii 1726. 


(L.$S.) Tovunshend. 


(L.S.) Diemar. 


Bericht an die / auf dem Reichs: 
Zage verfamlete Schwedifche Neiche: 


Stände / wegen Des Schluffes weichen ihr 
geheimer Ausichuß gefaffet betreffend die Ac- 


ceflion zu der Hannoͤberiſchen Defenfive- 


Aliance ‚eingegeben von bemeldeten Aus⸗ 


ſchuß Den z3. Martii 1727. 


Unter 
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4 1Nter andern angelegenenen Sachen / 
velche dem geheimen Ausſchuß der 
Reichs «Stände, fowohl in Anfehung der 
Ordnung des Reichs» Tages ald deren ems 
pfangenen Inftru&tionen  anvertrauet worden / 
hat derfelbe fich forgfältigft angelegen ſeyn laſſen / 
Die in der ſecreten Propofition, denen Stäns . 
den allergnädigft anfgetragene Berrichtungen 
gu erwegen / betreffend Die freundliche -Invita- 
tion, welche Durch die in den bekannten Han⸗ 
növerifchen Tractat verbundene Puiflances ,. 
Ihro Koͤnigl. Maejeftät und der Kron 
Schweden geihan worden / um bemeldten 
Tradat beygutretten/auf welcher wichtiger Sa⸗ 
chen Ausfchlag ‚nicht nur unfere Alirte/ fons 
Dern auch der gröfte Theil, der übrigen KRu⸗ 
ropäifchen Machten fich infonderheit aufs 
merckſam ermeifen ; Maflen dann eben die ſes 
böchwichtige Werck daffelbe iſt / welches als 
lein des Reichs: Tages Anticiparion vera nlaſ⸗ 
ſet/ dabero denn auh Ihro Königl. Ma⸗ 
jeſtaͤt in Gnaden haben geruhen wollen / Dero 
getreuen Ständen / in dieſer Des Reichs 
 . SBohlfahrt fo hoch angehenden Sache, Dero 
- Butfinden und Rath in Zeiten zu behändıgen / 
‚ Der fiheren Zuverficht,Daß von Denen Ständen 
das gnaͤdige Vertrauen / welches Ihro Rö- 
nigliche Majeſtaͤt hoͤchſtpreißlichen denſel⸗ 
ben bezeuget / als ein kraͤfftiger Beweiß Dero 
hertzlichen Güte und Wachſamkeit zum Wohl⸗ 
ſtand des Reichs werde aufgenommen werden. 
D04 Doms 


U REN ee 
Demnechſt hat der: geheime Ausfchuß 7 das 


mit er fich dießfals auf deſto feftern Grund 
möchte Fönnen heraus laſſen die Rathd  Pro-! 


tocolla über des Meichs Angelegenheiten feit- 
her dem. Anno. 1723. vorgeweſenen Reichs⸗ 


Dag / des Eangeley : Collegii Bedencken / de⸗ 
ter Miniſtrorum Relationes und ſecre e Cor- 
reſpondentien / Conferentien mit fremder 


Puiſſancen Geſandten / Dero ein egebene Me- 
moralien und andere zur Erlaͤuterung dienen⸗ 
de Handlungen nachgeſehen: und hat der Aus⸗ 
ſchuß aus allen ſolchen Geheimniſſen / mit 
groͤſſeſten Fleiß und Bekuͤmmerniß alle Ratio- 


nes pro & contra eingejogen und zur Gnuͤge er⸗ 


wogen. | | 
Desgleichen hat Der geheime Ausfchuß mit 
allen Fleiß Ducchfehen Die ehemahlise Schwes 
difche Buͤndnuͤſſe mitdem Römifchen Rays 
fer’ Rußland Engelland und Dännemarch/ 
. und felbige mit der Hamoͤveriſchen Alliance 
conferiret; und daraus uriheilen zu fönnen/ob 
diefelbe miteinander. einigermaflen fireitig ſeyn 
möchten ‚und was für Sicherheit das Schwe⸗ 
difche Reich ben itzo fürmährenden Conjun- 


cturen / und binfünfftig dabey haben koͤnne. 


Wobey man dann vornehmlich zum Augmerch - 


gehabt / auf welche Art das gange Europa und 


infonderheit der CTordifche Sriede und Ruhe 
dadurch am beften beuzubehalten ftünde; nicht ° 
weniger aud) Die Obftacula und Hindernüffen / 


welche ihnen im Wege liegen möchten (und * 


& 


⸗ 








re 7 Ve Te 
ter ſolchen vornemlihdieSchleßwigifche Sa⸗ 


che in Betracht gezogen) beſtmoͤglichſt abge⸗ 


holffen und ausgeroitet werden möchte. 
Was nn alle die Sachen beiröfft / ſo hat 
dee geheime Ausſchuß beſunden; Daß der 
offerwehnte Hannoveriſche Tractat, pure 
detenfiv ſey / und zu Feiner Cfk nſion abziele / 
vielmehr daß derſelbe bie und allein gerichtet 
fen / wider denjenigen + welcher etwa eini⸗ 
ge Unruhe in. Europa ‘oder vielmehr in 


Norden, ſolte fliffien und gu Wege bringen 


wollen ; So daß niemand / welcher Friede und 


Ruhe liebet / daraus mit Fug eine billige Urs 
ſache zum Mißvergnügen ſchoͤpffen kan; Wors 


aus Dannhero auch nothwendig folgen muß, Daß 


fothaner Tractat in Anfehung der Willkuͤhr / 


mit welcher die Rron Schweden demfelben 
‚accediret / mit feinen &ua ober Grund wider 


die vorige habende und altere Buͤndnuͤſſe mit 


andern Machten zu ftreiten fan gefagt werden; 
und warum fü viel weniger / Da unfer niit En⸗ 
gelland im Jahr 1720. gefchloffene Alliance- 

Fractat, welcher in allen Stücken fo bündig 

nnd Eräfftig als dieſer war gleichwohl von dem 
Auffifchen Kayſer nicht angefehen worden / 
daß derſelbe hätte follen flreitig oder incom- 


patibe)] mit demjenigen ſeyn / merinne fie das 


mahls / im Jahr 1724. mit. Schweden einzus. 


gehen begriffen war / vielmehr aber Daß dieſelbe 
recta dawider indiefenigt benannten Alliance- _ 


Tractat $, 16, fi für bealeiben: als mit. dem 


5 ihri⸗ 
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ihrigen wohl beſtehen zu koͤnnen / erklaͤhret habe / 
und zwar aus denen Urſachen: weil derſelbe nur 
defenfive war; fo daß derowegen unwider⸗ 
ſprechlich folgen muß / Daß dasjenige was zu 
Anfangs unftrittig zu feon befunden worden / ans 
iss in Der näheren Verbindung und Sreunds 
ſchafft / ſo zwiſchen Schweden und Rußland 
fubittiretimeder koͤñe noch muͤſſe anders als vor⸗ 
bin angeſehen und geachtet werden. Weshalben 
Denn auch in dieſem unſern Acceflions - Ioſtru- 
ment auf ebenmäffige: Art / deutlich erklaͤret ift / 
Daß durch diefe Alliance ‚alle vorige Schwedi: 
febe Bündnüffe fo e8 mit andern Machteners 
richtet ı infemem Wege gefchwächet / fendern 
bey völliger Krafft nelafjen werden. | 
Des Reichs Ruhe und Sicherheit bes 
ruhet auch / nechſt GOttes gnädiger Dülffe und 
Beſyſtand  fürnemlich bey Dem igo enervir- 
ten und gefchwächten Staat / darauf/ daß es 
mit mächtigen und einerley Interefle haben⸗ 
den Freunden und Bundes⸗Bruͤdern möge 
verſehen werden von welchen man.bey allen 
Vorſaͤllen sureichlichen Beyſtand und Huͤlffe 
am ſicherſten vermuthen kan. Woraus denn 
zugleich folget / daß nicht allein die ſaͤmtliche 
Proteſtantiſche Machten u allen zu der Kro⸗ 
ne Schweden das Vertrauen und die Zuver⸗ 
ficht haben werden / Daß durch dieſe Acceflion, 
am allerbeften des Reichs Ehre und der 
Evangeliſchen Religion Verthaydig⸗ und 
Befeſtigung / londern auch Der Handel im 
— Reiche / 
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Reiche / / als ein nothwendiges Deittel zur An» 
kunfft mittelft eines guten DVerftändnüffes mit 
Franckreich und denen SeesPuiflancen merck⸗ 
Iıch Fönne befördert und gemebret werden. Hier⸗ 
zu kommt / daß Durch dieſe gegenwärtige Al- 
Jiance meit Eräfftigere Hülffe und andere Vor⸗ 
theile als aus dem Anno 1720, ducd) den zwi⸗ 
fen Engelland und Schweden errichteten 
Tradat ‚bedungen worden. 


Was die Schlefwigifche Sache anbes . 


trifft / (o bat man dazu auch Ihro Kynigl. 
Miajeftär Beytritt zur offibememeldten Han⸗ 
növerifchen Allliance , für Das kraͤfftigſte Mit⸗ 
‚tel billig erachtet, und daß die aufrichtige Zur 
neigung und Ir. Majeſtaͤt hohes Wohlwol⸗ 
len gegen Ihro Rönigliche Hobeit den Herz 


sogenzu Hollſtein dadurch werde erfüler und 


vergnüger werden’ / auch Ihro Konigl, Ma⸗ 
jeſtaͤt Dero Obligation, welche Ste vurc) den 
‚mit Rußland errichteten ſecreten Articul uͤber 
fi) genommen haben / ohne wider den mit 
-MDännemsrch errichteten Srieden zu handeln / 
als welcher mit fo ſtarcken Garantien befeftiget 
iſt / an ſtatt daß ſonſt Ihro Königliche Ma⸗ 
ſeſtaͤt wenn Sie Dero Accefhon abgeſchla⸗ 
gen / alle dienliche und ſichere Auswege würden 
ſeyn benommen worden / Dero gute Ofhcia für 
Ihro Boͤnigliche Hoheit Interefle anzu⸗ 


wenden. 
Dieſes find diejenige Urſachen / fo man zu 
offenbaren noͤthig erachtet / wiewohi Die (tar ” 
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fte und Eräfftigfte von folcher Befchaffenheit findA 
daß fie fo wohl mit verfchiedenen Stats⸗Meim⸗ 
lichkeiten / als fremder Poteutaten Interefle 
verknuͤpffet find’ hinfolglich weder des gehet⸗ 
men Ausſchuſſes Eyd und laſtruction, viel⸗ 
weniger des Reichs hierunter beruhende Ange⸗ 
legenheit / die Publication verſtatten. Wel⸗ 
ches dann insgefamt den geheimen Ausſchuß 
veranlaffet hat / Ihro Königliche Maſeſt. 
unſern allergnaͤdigſten König in Unterthaͤngkeit 
zu ſtaͤrcken und gu rathen / mit denen vom ges 
heimen Ausſchuß / su mehrer Sicherheit des 
‚ Reichs, nöthig gefunden und aufgegebenen 
Moditicationen und Volbehaltungen / inglei⸗ 
ben auch anderer noͤthigen Bedingungen’ zu 
ders von denen Kronen Sranckreich und _ 
Engelland folenniter gethanen freundlichen _ 
Inviration > zur Acceflion der zwiſchen Deros 
‚felben zu Hannover geſchloſſenen Defenfiv- : 
Alliance einzursiligen. Welches alles der 
geheime Ausſchuß/ Denen gefammten des Reichs 
hochloͤbl. Ständen hiermit zu erkennen zu geben / 
nicht unterlaffen fönnen - | — 

Der hoͤchſte GOtt allein, / welcher voraus 
fiehet / auch kuͤnfftige Dinge regieret / und wel⸗ 
cher der Koͤnige Hertzen in Haͤnden hat / kan al⸗ 
lein nach feiner unermaͤßlichen Weißheit / den 
Maenſchen zur Belohnung oder Straffe leiten 

oder bringen, Allein dieſes Fan der geheime 
Ausſchuß für feinem Antheil veſtiglich verſi⸗ 
era, daß er auf feine geleiſteten theuren 
Eyd s nad feinem beflen Verſtunde — 
| | — ⸗ 
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Gewiſſen / nicht anders hat finden koͤnnen / als 
daß diejenige Bahn / zu welcher er/ mie obges 
meldet iſt / in Unterthaͤnigkeit Rönigl. Majeſt. 
angerathen / eine ſolche ſey / woruͤber des Reichs 
Schweden Allürte / im geringſten keine Urſa⸗ 
che haben / ſich zu beunruhigen oder einiges Miß⸗ 
vergnügen fpühren zu laſſen / ſintemal man feines 
weges Die Gedancken heget / entweder von Denen 
Veibindungen / womit man ſich mit ihnen vor⸗ 
hin engagiret hats abzuweichen / ſondern Diejel« 
be vielmehr heiliglich zu halten und nachzuleben. 
Anbey willman Urſach haben zu glauben : Es 
werde das Reich Schweden hiedurh im 
- Stande kommen mittelſt reelle Freundfihafftss 
Proben’gebührendeVertraulichkeit ben allen ſei⸗ 
nen Aliirten zu vergröflern / Dero Angelegens 
heiten und rechtmäffige Abfichten in Friede und 
Emigkeit zu befördern / mie auch mit göttlicher _ 
Huͤlfſe / immittelft ſolche Anftalten und Ders 
- faffungen daheim zu machen daß Dero Freun⸗ 
de daraug einen nüßlichen und nachdruͤckli⸗ 
chen Beyftand / desgleichen ben etwanıgen 


unverdienten Anfall die Keinde einen Eräfftigen 


und mannlichen Widerſtand ermariin.töns. 


onen. | 


Dreer allwaltende GOtt / welcher dieje redli, 
che und aufrichtige Abfichten am beften kennet / 
verleyhe zu deren Ausführung feine milde Gaade 
und Seegen / vereinige aller Hertzen daß fie 
- mit innerlicher Eintracht arbeiten / damit Guͤte 
und Trene einander begegnen/ und ſolcher⸗ 
geſtalt inunjern Mauren Friede und Bruck. 
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inunfern Palläftenfeyn möge. Stockholm; 

Den ı4. (25,) Marti Ann0 1727. . — 
Von des geheimen Ausfchufles wegen 


Arved Horn, Torft Rudeen, Job,Boftröme 
Land» Marfall. Medner für den Redner für dem 
Ä Priefier- Stand. Bürger-Stand, 


Derer gefammten Reis, Efän: | 


de Depucirten den 20, 31: Martii in Un⸗ 
 terthänigkeit geführte Rede an Ihro Koͤnigl. 
Mojeſtaͤt / betreffende Die Accefiion zu dem 
Hannoͤveriſchen Tractar. | 


Iyad dem der Reichs- Stände geheimter 
Ausſchuß am verwichenen Miitwoch / 
ſo da war ver 15/26. hujus , durch defjen ge: 
treue Bericht / denen gefammten Ständen 
Part und Kundtfchafft mitgetheilet von der ' 
freundlichen layitation, derer durch den Han⸗ 
növerifchen Tractat verbundenen und verei⸗ 
nigten Machten 7 und daß es Ew. Rönigl, 
Wajeſt. und der Schwedifchen Krone bes 
tiebet hätte » demfelben beyzutretten, fo haben 
die gefamte Reichs⸗Staͤnde Daraus mit befons 
derer Hergens- Sreude vernommen / daß Ew. 
Koͤnigl. Majeftät in dieſem nichts mehrers 
als des Reichs Wohlfahrt höchſt absiehlende 
Einſichten beobachten / mithin aus Önaden gut 
gefunden haben den Reichs⸗Tag gu anticipiren/ 
nebft dem, guddiaft erflährten Vertrauen / ſo 
; Zw. Rönigl. Majeſt. zu denen Reiches 
Ständen trageny indem fie denenfelben en 
p « v F * 0 
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bochwichtige Sache, mittelſt Dero fecreren 
Propofition zu communiciren und Dero ges 
treuen Rath und Bedencken darüber mitus 
iheilen verlangen wollen /. wobey dann der ges 
heime Ausfchuß wie oben gemeldet erfiähretz / 
welcher geftalt er mit Dem allerhöchften Fleiß und 
Sorgfait / alle Raifons fo dag vorberührte als 
fein im Werck angehen fo wohl pro als con= 
‚tra erwogen / auch endlich gu dem Schluß ges 
kommen / daß fie Ihro Ronigliche Maſe⸗ 
ſtaͤt in Unterthaͤnigkeit ſtaͤrcken und Deroſelben 
mittelſt denen von geheimen Ausſchuß zu des 
Reichs deſto mehrer Sicherheit ndihig befunde⸗ 
nen Modificationen und Reſervationen / wie 
auch anderen nuͤtzlichen Bedingungen zur Ac- 
ceflion und Beytritt des vorbemeldten defen⸗ 
ri Beytritts zu conſentiren / rathen wol⸗ 
n. 
Und weil die Reichs⸗Staͤnde vernommen / 
Daß der geheime Ausfchuß bey der hochwichtigen 
Sache / die ausmärtige Meichss Protocolla, 
der Cantzeley Bedencken / derer Miniltro- 
rum Relationes und ſecrete Correfponden- 
gen/ wie auch die mit der frembden Machten 
Abgefandten gehaltenen Conferengen und derer 
eingegebene Memoralien / wie auch andere zu 
mehrer Erleuchtung der Sachen Dienfame Hands 
lungen/ Durchgangen und unterfucher haben. : 
Als rollen die geſamte treue Staͤnde bey dem 
Scchluß / welchen der ‚geheimte Ausſchuß in 
dieſem baſſu gefaſſet / alles beruhen laſſen / ur 
en a el⸗ 
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- felben alle Ehre, Ruhm und Preiß beylegende / 
allermaflen er folcheg itzo und ing Fünfftige billi@ 
und mit Reeht verdienet. Eben alſo wie au 
die Reichs-Stände der guten Zuverficht leben / 
daß Ew. Rönigl, Maſeſtaͤt mit dem Reiche 
‚zufammen gebundene Ehre, Vergnügen und 
Sicherheit / durch GOttes fegnende und heilig 
regierende Hand mittelft dieſem befördert und 
- die Slückfeeligfeitg - Früchte tragen werden: als 
Ew. Röngl. Majeſtaͤt felbft und ein jeder 
redlicher Schwedifcher Wann vor fi) und 
| feine Nachkommen es wünfchen und erwarten 
mögen. —— FJFJF 
Bey diem Zufall dürffen die Reichs⸗ 
Staͤnde Fined wegs unterlaſſen bey Ew. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt eine unterthaͤnige Danck⸗ 
ſagung abzuſtatien fuͤr dasjenige Vertrauen / 
fo Zw. Roͤnigliche Majeſtaͤt mittelſt Zus 
ſammenforderung der Reichs⸗Staͤnde in dieſer 
hoͤchſt⸗ augelegenen Sſche / an den Tag zu le⸗ 
gen beliebet / mit dem hertzinniglichen Wunſch / 


daß der allwaltende GOtt / alle auf dem Reichs⸗ 


Tage fuͤrfallende nuͤtzliche und heilſame Rath⸗ 
ſchlaͤoe jederzeit regleren und geſegnen / von Ih⸗ 
ro Röniglichen Maſeſt. hohen und theuren 
Perſon ſo wohl als von unſerm werthen Vat⸗ 
terlande alle ſchaͤdliche Zufaͤlle in Gnaden ab⸗ 
wenden / daheneben unfer aller Hertzen ver⸗ 
einigen / beybehalten / und nr Eintracht und- 
auftichtiger Einigkeit zum allgemeinen Be⸗ 
ſten und Sicherhrit mit allen Kraͤfften (re 
| gen 
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ſigen wolle / ales zu deſſen allerheiligften Nah⸗ 


men Ehren / und zu Ew. Koͤnigl. Majeſtaͤt 


ſfammt des Vatterlandes Wohlſeyn und Auf⸗ 
nehmen. | 


Ihro Königliche Majeſtaͤt gnädie 


ge Antwort, aegebeninder Raths⸗ 
| - Kammer Den 20/ 31, Martüi 
* 1727 2 
NER haben allezeit und von Anfang / dieſes 
| er? ald Nutz⸗ und nöthig für Uns und 
dem Reiche angefeheny jedoch um mehrer Sis 
cherheit willen. rathſam befunden / darüber 
gleichwohl der Reiichs⸗Staͤnde Meinung ein: 
zuziehen. Nim aber vernehmen Wir erfreu⸗ 


ich daß ſie mit Uns einerley Gedancken ge⸗ 


heget. Wir dancken ihnen fuͤr dieſen dero gu⸗ 
ron und treuen Rath / rühmen anbey Den des⸗ 
falls von dem geheimen Ausſchuß in dieſer 
Handlung. erwieſenen und angewandten Fleiß, 
Sorge und Klugheit / fo derfelbe erfiheinen laſ⸗ 
ſen / boffende daß duch. GOttes gnaͤdigen 
Seeegen / dieſes erneuerte Freundſchaffts⸗ 
Band mit denen Kronen Franckreich und 
Engeland / / Uns und dem Reiche zur Ehre 
Sicherheit und Staͤrcke gedeyen werde, . Wir 
erfuchen die Deputation ‚daß fie nebft Linferm 


gnödigen Bruß denen Ständen Lnfern 


Gluͤcks⸗Wunſch day hinterbringen 
wolle, Hd — 
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ren / Anwerbung der Völckery.;Fortikier 
zung der Städte und Veſtungen / und mas 
dergleichen mehr/ zu hören / mithin teilt ſich Faf 
die ganze Welt zum: Kriege anſchicken 
gerade / als wann nunmehrd alles zu Grunt 
gerichtet werden ſollte. Es doͤrfften ſich au 
wohl nach dem Ausſpruch Matth. u. 2. u . 
7,8. bey denen wunderlichen und: delicaren 

Conjun&uren in dieſem eingetrertenen 1727 

Jahr leider! folche Veränderungen: bins und 
wieder äuffern ‚als in langer deit nicht zu ge⸗ 
dencken ; dem allen ohngeachter / machen die 
Stände des Reichs mie auswärtigen Po- 
 tenzien Allianzen, unter dem Prætext, ſich 


in Sicherheit zu ſetzen / und dadurch / — | 
Ruhe 


: a u | Yop 


Kuhe und Einigkeit im Reich gm erhalten 7 
ind ſondert fichalfo/ bald diefer bald jenee 


Stand contra Inftr. Pac. Weſtoh. durch fo» 


hane Alianz Machung vom Teutſchen Reich 


ıb/ fo einzig. und allein Daher rühret / DaB das 
Privat-Intereffe dem bono Publico in allen 
Stücken vorgezogen wird. Ale Lande in Eu: 
opa ſcheinen von der Kriegs - Slamıne alls 
Jereits angeftecht zu feyn/ und -Döifiten durch 
ine fichere auswärtige Potenz erft noch 
echt angeſtecket werden / mithin Die hoͤchſte 
Noth erfordern /daß Die Stände des Reiche 


nie. mebrern Eintracht / vertraulichen Ders 


nehmen / guter Harmonie und gefamter ins 
rerlichen Einigkeit ohne Neben, Abficyten und 
nit Beyſeitſetzung alles Privats- Interefle in 
wahren aufrichrigen Vertrauen zufammert 
halten ein folglich ſich durch auswärtige Po- 
enzenvondem Reich nicht trennen laflen / 
ol anders / Derforheuer erworbene’ und nun 
18. dreyzehende Jahr -genieflende Friede nicht 
wf einmahl wieder. durchloͤchert / fondern 
änger erhalten werden, Ja es dörffte ohne» 


‚in bey einem etwan ohnvermuthet erfolgenden. 


‚hen Fall die innerliche Ruhe des Reichs 
tar Teichtlich einen totalen Schiffbruch zu 


‚efahren haben ;Evangelici aber am allermeis 


temdabey Schaden leiden / geftalten unter des 
en Evangeliſchen Puiffancen gar fchlechte 
Jarmonie‘anzutreflen / bey melden es doch 
ermahlen am — und vor allen an⸗ 


p2 dem 
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dern ſo böchlich vonnöthen / als zu wuͤn⸗ 
ſchen / wannandersdas Evangeliſche Inter- 
eſſe mit einem rechten Eyffer wolle beſorget / 
oder Die Redreſſirung der Religions⸗Sachen 
mit allem erforderlichen Ernſt und Nach⸗ 
druck angegriffen werden / in Betracht⸗ und 
wahrer Einſicht / daß die viele "Jahre ber / 
Durch groſſes mweitläufftiges und koſtbahres 
Schrifft + wechfeln, der Sache wenig oder 
nichts (auffer einzund-andern Buchdruchern 
zu feinem Stud Brod und Iorerefie) geholf⸗ 
fen worden ift / fondern die Religions + Des 
druckungen nehmen ( mie Die tägliche Erfah» 
zung lehret) Fein Ende / ja vielmehr werben 
an ftatt der verhofften Abftellung. die alten 
Gravamioa mit neuen täglich gebauffet/ der 
Evangeliſchen Recht wırd auf alle Weiſe vers 
drehet und demielben gleichfam eine wächfers 
ne Naſen angehängt / und wann auch Dad 
allerhöchfte Oberhaupt die allergerechtes 
ſten Verordnungen zu deſſen unfterblichen 
- Glorie und Nachruhm ergehen läffet / nehm⸗ 
Sich der Evangeliſchen Gravamina ab - und 
diefelbe Klag⸗loß zu ftellen / fo weiß Der Ber 
gentheil Doch alles mit folher Karbe zu be: 
ſtreichen / als mann durdy die erjlatteten Pa- 
ritions - Berichte alles in ſtatum Quo herge⸗ 
ſtellet wäre, und derſelbe Rechrüberley haͤt⸗ 
te / da Doch folche wenig / oder gar fein Fun- 
dament haben / geftalten die täglich Darüber 
7. gu Vorſchein Fommende Reflexiones und Re- 
A mat· 
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marques dag Contrarium heil und klar / gründ« 
lich und Deutlich genug zu Tage legen. Ja «8 
ergeben Die beftändig > bey Dem hoch: preiktichen 
Corpore Evangelicorum einfommende Ries 


gen und Defchwehrdenmehr ald zu viel, wie 
mit denen armen Evangeliſchen Unterthas 


nen hin und wider / jafatt aller Orthen durch 
Gefangen⸗ nehmung / harter Arreſt⸗Bele⸗ 
gung / Wegnehmung ihrer Revenuen, 
Beijtlicyen Rirchen und Schul-Befällen / 
ja gar Vegtreibung ihrer Beiftlichen und 
Schul s Dedienten felbften/ audy fonften ver⸗ 
fahren wird / wodurch die arme Leuthe am 
Ende fo müde gemachet werden def dies 
felben lieber alles Lingemach über fich erges 
ben laſſen / als fich mehr regen’ oder ihre 
Noth lagen / dann fie follen und Dörffen eg 
nicht ſagen / wann fie ſich anderſt / Der haͤrte⸗ 
ſten Strafſe nicht exponiret ſehen wollen, und 
wann fie auch mit groſſer Surcht hervor trete 
ten/ gehöriger Drihen Hüiffe ſuchen / fo wird 
ed zwar angehöret / aud ein und undere Ders 


ordnungen oder Worftellungen gethan / damit ' 
- 08 das Anſehen haben felte / ald wenn man ſich 


Defien annehmen wolte / weilen aber Fein rech⸗ 
ter erforderlicher Eyffer oder Ernſt vors 
handen fo werden ſolche Sachen nachhero uns 
ter die lange Banck verfchoben und verſtecket / 
und da bleiben fie liegen’ und vergraben, ale 
wann fie nicht gefchehen / oder gemeien wären, 
Die armen Thorner find auch Dabiny die Dif- 

Pp 3 liden. 
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fidenten werden noch immer verfolget / auf ben 
Pohlniſchen Reichs » Tag. hat deßhalb follen - 


‚Sati»taetioa verſchaffet werden / alleine man hat 


vergeblich darauf gehoffet / indem die Prote- 
ſtantiſche Geſandten nicht einmal gehoͤret wor⸗ 
Den / ja vielmehr würde die harte Execution 
und gefamt Thorniſche Affaire als eine dome- 
ftique Sache gehalten / und als recht ge⸗ 
than angefeben ; So ergehet es auch leyder! 
mitdem übrigen Religions⸗Weſen im Reich / 
and mit Abchuung aller, der Evangeliſchen 
Gravamınum. Wollen alſo Status Evange- 
liei mit al ihren Landen und Leuten Recht und 

Gerechtigkeiten nicht gar unterdrücket ſeyn oder 
beftändig Schaden leiden / fo ift Dermablen 


mehr +. als jemablen höchite Zeit folches 


Recht à coeur su nehmen / caufam commü- 


nem su machen / und mit Beyſeitſetzung als 
les Privats Ioterefle vor die Aufrechterhal⸗ 


tung ihrer Evangeliſchen Gerechtſamen / 
Privilegien und Freyheiten nach Moͤglichkeit 


. zu forgen/ und auf guter Hut zu ſeyn. 


Num. V. 


Sernerer Extradt eines Particulier- | 


Schreibens aus Wien d. d. 15. Januarii 
1727. puncto jetziger Conjuncturen im Roͤmi⸗ 
(chen Reich / wegen der zwiſchen deſſen allerhoͤch⸗ 
ſten Ober⸗Haupt und Glieder hoͤchſt⸗ noͤ⸗ 
thigen Zuſammenſetzung abge⸗ 
ZU laſſen. En 
| Auf 


EEE 
| Auf Euer letzers hochzuyenerirendes Schreis 
WM ben / und mir zu meiner Dancknehmigkeit 
mitgetheilten 4avertiſſement, pto. jetziger 
Conjunctaren im Reich ſolle nicht verhalten / 
das freylich nicht ohne / Daß Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt unſer allergnaͤdigſter und glorwuͤrdigſt res 
gierender Monarch / da alle Puiffances in 
Europadiefer Zeit ſo viel und groſſe Rriegs⸗ 
Præparatoria machen, auch ihres aller hoͤchſten 
Orts dergleichen veranſtalten thun, und als 
leterleuschtefte Vorſichtigkeit gebrauchen / 
daß aber voneinig widtig Befinnten prxfu- 
wiret⸗ und fo gar hin und wieder ausgeſtreuet 
werden will, als wann allerhoͤchſt dieſeſbe durch 
die Wieneriſche Aliance ein gewiſſes gebei: 
mes Deſſein im Admif, Reich mit der 
Zeit zu effedtuiren gedächten ; Da wird durch 
fothangg Raifonnement von der wahren In- - 
tention. der Zweck mehr verfehlet als getroffen 
ſeyn / gleichwie aber die Reiche » Stände dag : 
Jus unter fich ſelbſt oder mit Ausländifchen 
Bündnüfje zu errichten , fih wohlzu Truße 
zu machen wiffen/ und deßhalb den Art. VII. 
Inftrument, Pac. $. gaudeant it. Receflus 
“ Imperiide Anno 1594. und die Rayſerl. Ca- 
pitulatiohes felbften / laut eines in Comitiis 
befannt gewordenen gewilfen Scripti , auf . 
das hoͤchſte zuallegiven wiſſen und darauf auch 
Die Hannovetiſche Allianz gegründet werden 
will / fo Eönnen endlih Kayſerl. Mlajefläe 
lolches wohl gefcheben laſſen / wann anderfi 
A Pp4 der⸗ 
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dergleichen Bundnräffe nicht wieder den 
tegierenden Röm. Rayſer und das Reich / 
oder wider den allgemeinen Land, Stieden/ 
auch Muͤnſter⸗ und Oßnabrückiſchen 
Geiedens »Schluffes felbften gerichtet ſeyn / 
und alſo Dadurch nach laut dieſer nit wider 
den ſchwehren Leben » Eyd, und Der 
Coram Throno Cxfareö gegen den allwiſ⸗ 
fenden GOtt leiftenden Reichs : Stand» 


tifeben Pflichten felbften gehandelt wird / 


und wird im Begentheil auch einenjeden unpars 
ebeyifchen / und in denen Reiche : Gefegen 
erfahrnen Patrioren wohl mwiffentlich und nik 
unbekannt feun/ mag mehr erwehnte Reichs⸗⸗ 
Geſetze (deren fpecialen Allegirung befliflente 
lich nicht zu gedenden) Kayſetl. Majeſtaͤt in 
höc paßsü & Casũ queftionis zulegen » mit⸗ 
bin hoͤchſt⸗ ermeldte Kayſerl. Majeſtaͤt gar 
nicht zu verdencken ſeyn / daß fiedie Wieneris 
ſche Alliance errichtet. Denn ob ſchon Dats 
zu auch einige Auswärtige Puiflancen mitges 
ogen worden / fo ift doch nunmehro Reiches 
kuͤndig daß viele Reiche » Stände felbften 
mie zu folcher Alliance gerrerten / welche 
ihrer Convenienz gemäß und hoͤchſt rathſam 
‚zu ſeyn gefunden fich mit Rayferl. Majeſtaͤt 
Patriotiſch und redlich zu ſetzen und folchen. 

Tractat zu Beybebalcung des allgemei⸗ 
nen Ruhe⸗Stands in dem Römis 
eben Reich und gangen Chriſtenheit 
sufchlieften z allermaſſen dem mu 
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denRuptur im Stand fich befinden / und infols. 
jeftellet haben moͤchten / das ihnen das 
durch andröbende Unglück / Schaden und 
von ihren Land und Leuten befts 
‚möglichft abzuwenden / und denen aus⸗ 
wärtigs heimlichen Intriquen mand forti 






2 u: miderffehen’ und ob ſchon von her Wiene⸗ 
tifcben Allianz dato Die geheimen Artc ul 
noch nicht public , fondern wie billig hoͤchſtens 


-Tecretiret worden / fo Fan man doch fo viel ſicher⸗ 
lich glauben. / daß mehr, gedachte. Wieneriſche 


Allianz en verite.mebe zu Des Reichs Nu⸗ 


gen und Beſten / als Schaden errichtet more 
den; Denn wenn diefes nicht wäre / ſo wuͤr⸗ 


| denauch nicht fo viel Reichs + Srände / und 





10 kuͤrtzlich Koͤnigl. lajeflärin Preuffen 
Datz getretten feyn / und gleichwie Rayferl. 


Maje ät bey Ihro hoͤchſt ⸗ glorieufen Res 


ggierung jederzeit auf folche heilſame Gonfilia.in- 


elinitet / wordurch Der allgemeine Frieden 
zu erhalten / als laffen Dietelbe a schihr vor⸗ 


nehmſtes Augenmerck dahin gerichterſeyn / um 
ED * »5 als 
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als 0% Heil. Römifchen Reich allerhoͤch ⸗ 
fies Ober⸗ Haupt cum Statibusimperim 
uter harmonie und gutem Wohlvernehmen zu 
ehen / zu welchem Ende allechöchft dieſelbe bes 
reits verſchiedene Rayſerl. Miniltros, und 


zwar Dero Kayſerlichen Con- Commilflarium 


Baron d. Kirchner u Regenſourg nach den. 
Schwäbilcdyen ; Den Chur » Böhmifchen 
Comitial - Gefandten » Grafen von Singen: 
dorff aber indem Bayeriſchen Creyß / und. 
. Den Heren Reichs⸗Hof⸗Raths⸗ Vice- Pre- 

fidenten Grafen von Wurmbrand , an ver: 
fibiedene andere. hohe Höfe im Reich abges 
ſchicket / und denenfelben (wie man ficher wiflen 

will) commitciret worden, bey denen Reichs⸗ 
. Ständen zu fontiren/ wohin Derofelben Sen- 
timent bey jeßigen Conjunlturen eigentlich ges 
ben / vornehmlich aber ſich dahin gu bearbeiten. 
Damit felbige mit ihren Reichs⸗Contingentien 
fo wohl Kayſerl. Majeſtaͤt bey einer etwa un. 
vermutheten Offenfion noch fernerg Patriotiſch 
afliftıren  ald auch durchgehende dahin antragen 
möchten / wie bey einer gegen das Reich 
beforgendenSurprife (mafjen Franckreich 
nicht allemahl zu trauen ) in tempore fölche 
Meflures zu nehmen / wordurch man dem 
Feind ſtandhafft und mit benoͤthigter for- 


do entgegen ſtehen und Abbruch thun koͤnn⸗ 


te ; Über Dis ſollen wohlermeldte Kayſerl. 
NMiniſtres in Commillis haben / Namens 
Kayſerl. Majeftär denen Reiche: Ständen 

| re zu 
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zu eroͤffnen / welcher geſtalt Ihro Kayſerl Ma⸗ 


jeſtaͤt in Continuation dero vor des Reichs⸗ 
Nutzen und Wohlfahrt. ungeaͤnderten 
Reichs⸗Vaͤtterlichen Vorſorge allergnaͤdigſt 
entſchloſſen / die Oeſterreichiſchen Nieder⸗ 
Lande dem u. Roͤmiſchen Reich zu incor- 

oriren / und von denenfelben bey porfommens, 

en Ocealionen zu denen Reichs - Praftandis. 
ein proportionirliche Contributiong - Quan- 
tum zuentrichten. Was nunin fine finali die 
hoben Herren Befandeen in dieſen ihren Ne- 


gotlis für Augrichtungen erlangen / oder für 


Refolutiones erhalten / dann wag weiters für 
Meflures darauf genommen werden doͤrfften / 
ſolches iſt man mit gröften Verlangen gewaͤrtig / 
vornehmlich da der Zuſtand im Reich ders 


mablen fo befcbaffen/ daß man eben nicbe 


allemahl gar zu ficber auf ein oder das ander 
re contiren darff; Allermaflen Die Experienz 
u Tage leget / Daß wann auch offt und vielmahl 

ie verwirreften Sachen durch redliche Patrio- 
ten folcher geftalten incaminirt und ingreine 
gebracht worden / gank ungefehr und. wider 
alle Apparenge , bald dort bald daher ſolche 
Difficultäten eingeftreuet werden / daß auch 


wohl die theuteſten Contefttaiones und Ders 


ficherungen nicht effe&tuiret / fondern wohl 
mit Iauen und kahlen Entſchuldigungen 
und Ausflüchten auf einmahl totaliter fies 


der zernichtet / Frucht: und Kraft : loß gemacht 
‚ worden; Mihin was ein ſolcher anfrichtig age 


ſinn⸗ 
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finntee ⸗/ und vor des Reichs: Ruheſtand 
höchft » befünmmerter Patriot gleichfam auf eis 
ner Seite mir geoffe Muͤhe gurgemacher / 
der andere contra- Intentionirte gegen alle Zus 
verfiht auf einmahl wieder in Rrebsgang 
gefeet / weiches eben nicht fo fehr zu bewundern 
indem die eigennugige Principia verhindern 
daß bona Conılia nicht genugfam ponderiret/ 
oder durchgehende nach der wahren Idee einges 
fehen werden. Ich meines wenigen Orts bın 
übrigens der gänglichen Perluafion , daß Aays 
ferliche Majeſtaͤt feſte entſchloſſen / ablo- 
lucement mit keiner Potenz zu btechen / 
oder einigen Anlaß zu einiger Mouvement zu 
- geben / fondern: abzuwarten gedencken / wo⸗ 
bin man ein oder anderfeits bey Dermahligen vers 
-  wierten und wurfderlichen weit » ausſe⸗ 
henden Conjuntturen Dag wahre Deflein ges 
richtet und damit abziehle. So viel aus allen 
Umſtaͤnden abzunehmen ſtehet / fo dörffte Der 
Krieg fowohlin Italien als Veieder « Landen 
inevirable ſeyn / und befonders Die Oſtendi⸗ 
ſche Compagnie - Sache ohne Weiterung 
nicht ablauffenrgeftalten noch ſchlechte Apparen- 
ce vorhanden,’ als wenn deshalb zu einem Ac⸗ 
commodement zu gelangen flünde/ indem eis 
nige die Saiten zuboch ſpannen Daß fels 
bige wohl ſpringen / und alles dasjenige / 
was mi. fo groſſer Behutſamkeit tractiret wor⸗ 
den / gleichſam auf einmahl wieder als null und 
nichtig genracht werden doͤrffte. Der Bei 
tie⸗ 


u DE o⸗ 
Friedens-Fuͤrſt aber wolle alles zum Beſten 
dirigiren / und alles Unheil / Krieg und 
Blues vergieſſen von Dem Roͤmiſchen 
Reich umd. deffen Bliedern ganädiglich 
abwenden, Womit ꝛc. = #2 


Num. VI. 


Memorie, que Monfieur de Cha- 
vigny, Miniftre de France 4 remis à la 
. Diete le 27. Febr. 1727. dans la formelordi- 
naire fur I’ Intention de Sa Majefte tres 
Chretienne pour le maintenir, de 
la paix. | | 
Uoique Sa Majeſte sres Chretienne ait 
Q lieu de croire, quela Droiture de les in- 
tentions pour le maintiea de la paix eten 
particulier pour la sranquäillit du Corps 
‚Germanique foit parfaitement connüe , ayant 
appris neansmoins, qu’on affecte de rendre 
fes deffeins fufpelt „ Sa Majefle ajuge Apro- 
‚pos d en faire une dec/ararsonprecifle & /o- 
lemnelle, à fin qu’ils ne puiflent Etre igno- 
zez de perfonne , & pour diffiper’aufli les 
allarmes, qu’on a vouluexeciser [ur les pre- 
parati/s, qui fe font dans for Royaume auſ- 
‚Ai que dans plufieurs Erats des Puıffances [es 
allı£s. Tout le monde fait les mozzfs qui ont, 
port& Sa Majefle tres Chretienne 3 conclure 
des Zraitez avec d’ autres Puiſſances, 
& c’ eltun effernasurel de laprevayance, 
| | I que 


* 


que dout Prince doit avoir pour la fewrere de 
fes Etats, lorsqu’ il voit ſe formes de nua⸗ 


ges au dehors capables d’en alterer le xepos. 
© la trangsillite. ; Mais Elie declare aus 


jourdhui , comme Elle)’ adcja fait en plus 
fieurs autres occalions , que ces traitez [or 
purement defenfifs , & qui ne tendent uni- 
quement; qu’ au maintien, de /a paıx de? 


Europe. N eft vrai, que dans undecesträi= 
tez Sa Majefletres Chretienne seit renduk 


Garante du sme. & 6me. article de celui de 
eMunfler en faveur des Etats Generanz, 
mais il eft notoire, que la garantie de ces ar- 
ticles ne regarde ni diredtement ni indirecte- 
mentle Corps Germanigue & que par conſe- 


quent il n'yaaucun interet. Sa Majeflesres 


Chretienne eft dönc perfuadee, Que les Prib- 
ses & Etassde ! Empire ne prendront aucu- 
nepartäune gs#erelle, quileur eft abſolument 


etrangere, & Elle abıenvoulu leur declaret, 
comme Elle declare aujourdhui par fo» Mini- 


fire A Ratübonne foutligne, qu’Elle eftbien 
“ eloignee ‘de fonger à en fraindre Je territoire 
de U’ Allemagne , 'qu’ Elle employera au 
Contraire, quelque chofe qui puifle arriver,, 
tous les: ſoins & toute fon attention a ce que 

serritoire d’ Allemagne , aufli bien que les 
Droits, privileges & tranguillite des mem- 
bres du Corps Germantgue n' enlouffrent au- 
cune atteinte ; [ur Ja quelle affeurance Elle 
defire, qu’ on compte comme für Be 


⸗ 
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le Royale & inviolable, efperant enmeme 
temps del’equit€ du Corps Germanique, qu 

il voudra bien repondrede fon cöte äla pure- 
te & Ala Droiture des intentions de Sa MA- 
jeſtẽ Chresienne par les memies ſemiments & 


des. memes dilpofitions. Sa Majeſiẽ — 


Ghretienne ayant apris auſſi, qu' on repan- 
doit e bruit, que Son Ambaſſadcuma ia por 
ze ſollicitoit fecretement les Turcs de rendre 
des refolutions contraires au #epos de ? Em- 
pire , Sa Majefle ıres Chretienne declare 


formellement,, que c’eft une calomnie , & 


que So» Ambaſſadeur 3 Conflantinopel i' 
a fait, niaeu ordre de faire dire&tement ni 
indiredtement aucune demarche femblable. 

Elle deslare enfin, qu’Elle öbfervera R- 
delement les traitez de Weflphalie, dont Ele 
le eft garante, & qu’Elle fera toujours pre- 
fte à en donner des affurrances plus precifes 
a chacun de ceüx , quipourroientle defirer, 
foit par rapport à leur intereft perfönel , foit 
pour }’intereft commun de tout /ec orps Ger- 
manique. 


Num. VII. 


Dictat. Ratisb. d. 17. Marti 17237, 2* 
per Mogunt. 


Memorial und reſpect. Friedens⸗ 

Verſicherung, des Frantzoͤſiſ. Miniſtti 

Monſieur de Chavigny., zu Regenſpurg * 
| — olo⸗ 
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ſolches an den Reichd- Convent, Dem Rad 
Stylo nad) / exhibiret/ und alfo ad dieta- . 

turam befördert wor — -: 
ed den. 
Sacri Romani Imperii Electorum, Prin- 
cipum & Statuum Excellentiflimi; Re- 
verendiſſimi, Nobiliſſimi atque Am- 
pliſſimi Domini Legati, Conſiliarii & 
Deputati, Dominihonoratilimi. 
Ereniſſimus ac Potentifimus: Rex Chri- 

ſtianiſſimus Dominus meus omnium ‘cle- 
mentillimus: mihi ejusdem SacraRegie Ma- 
jeffatss infra fcripto ad præſentia Comitia 
generalia Miniffro in Mandatis dedit, ut 
Extellentis & Dominationibus Veflris no- 
mine ſuo, præſentem libellum Memorialem 
exhibeam, quo exponam, quamvis Regia . 
‚sus Majeſtas credat, juftitiam conſiliorum 
fuorum pro conſervatione pacis & inpri- 
mis pro tranquillitate Corporis Germani- 
ci (atis omnibus notum efle , nihilomimus _ 

tamen ad illius aures pervenifle , dari , qui 
ejus corfilia ſuſpecta reddere ftudeant, qua- 
re Regie Suæ Majeſtatis viſum eft, confilia 
fua penitus declarare ac [olenniter, ne illa ab 
ullo ignorentur, atque nt zumeres iflı dijh- 
pentur, quos quidamrexcitare voluerunf, de 
apparatibus bellicis „ qui.in ejus regnö,non 
ſecus acinp/uribus Principum faderatorum 
fiant ditionibus. Quilibet novit rationes 


qui- 
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Quibus Sera Regia Majeflas ad Tractatiu 
cum aliis Principsbus ineundos impulfa fuit, 
& hæc naturalis prudentiaratio eſt, quam 
quilibet Prizceps de Securitate [uarumter- 
rarum lollicitus effe debet, quando videt in- 
tendi alibi nubila, unde turbandz earum g#2e- 
Bis trangsillitatis periculum metuehdum eſt- 
Sed Ea nunc declarat „ quemadmodum id 
jam data otcafione ſæpius factum eft, Tra- 
ccuatus hos mere defenjivos eſſe, & unice 
conſervationẽem pacis Enrop& intehdere. 
Verum eſt in uno horum Tractatuum Sacram 

Regiam Majeflatera 5.& 6. Articulum Pacis 
Monaſterienſis taendum in favorem Belgik 
Jederati Ordinum in fe recepiffe ; (ed inter 
omnes conftät, defenfionem horum Ar2ice- 
lorum neue diredte neque indiredte Corps 
Germanicum re[picere; atque adeo à privatis 
rationibus prorfus aldenum eſſe. Sacra igi- 
tur [ua Regia Majeſtas ſibi perſuaſum habet, 
Principes & Status Imperii nullam conten- 
tionis cujusdarn parten , quæ ad illos plane 
ion pertinet, capturos eſſe, illisgue decla- 
rare voluit , quemadrhodum id per Mini: 
rum faum infca feriptum hodie declarar, 
minime ſeè turbandi terras Germania agita- 
te confilia, fed potius quidquid contingat, 
omnes fuas turas attent& ac pfovid&eo colla- 
turam efle, ne Germania ditiones pariterac 
jura, prövilegia & tranguillitas Membro- 
rum Corporis Germanici periclitentur, quam 
ipſam declarationem regũ & inviolabilis pro» 

50. Chi. 0: ai 
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mifli loco habere vult. ACorpor% Germani® 
ci zquitate [perans „ fore, aut paribus 'confi*' 
liis ac difpofitionibus puritati & juſtitiæ Con- 
filiorum Sacra Sua Regie Majeflatis illud 
relpondeat. Cumque Lex Chriflani[fimus 
perceperit eſſe, qui rumores fpargunt , Ze 
gstumejuslin Porta Ott omanicaTurcas ſolli- 


citare, ut Confilia capiant , quæ Imperii 


quietiadverfentur, Sacra Ejus Majeſtas hoc 
ipfo exprelse ac folenniter declarar , ca- 
lumniæ loco idhabendum effe, directe, neque 
indiredte ‚idtentare ſe, neque ut id faciat, in 
mandatisaccepifle. Declarattandem fe, Tra- 
öatus Pac Weflphalica in quibus fidem 
fuam interpofuerit , fandte obfervaturum 
-femperque paratum fore, ad fidem hujus 
rei, ſpeciatim omnibus & fingulis faciendam; 
qui illam defideraverint , five privatas , five 
publicas totius Corporis Germanici rationes 
fibi propofitas habeant. | 
Interea Excellentiarum & Dominatio- 
um Veftrarum benevolentix me commen- 
do. Datum Matiſbonnæ die 27. Februarii 
Anno ı727. 533 
Excellentifimorum, Reverendiſſimorum, 
Nobilifimorum atque Ampliſſimorum 
DomindrumLegatorum,Confiliariorum 
ac Deputatorum Dominorum honoratif® 


fimorum. — | 
ad omnia ofhcia paratiffimus 
Chavigny Regis Chriſtianiſſimi 

Miniſſer. 


— 


Num. 
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Mir Num, VIH. | — 
Kayſerliches Commiſſions⸗De- 
cret, de dato & dictato den 17. Martii 
1727. die bey gegenwärtigen Conjundturen in 
Europa , und befonders in Teutfchland ans 
recommendirte hoͤchſt⸗ nothwendige flandhaffte 
Reichs⸗Gegen-Verfaſſung betreffend; 
cum Adjundlis fub Num:; ı, | 
wie &2. —— 
| Auf Ihrer Roͤmiſch : Rayferlichen Ma⸗ 
Ixltaͤt empfangenen .allergnädigften Bes 
fehl fönnen Se. Hochfürftl. Enaden, Her: 
Frobeni Ferdinand, Gefürfteter Kandgraf zu 
Sürftenberg / Graf zu Deiligenberg und | 
Werdenberg/ des Heil. Roͤmiſchen Reiche» 
Fuͤrſt / Ritter des guͤldenen Vlieſſes / der, 
Roͤmiſch⸗ Rayferlihen Majeſtaͤt würcklis 
cher Geheimter Kath und zu gegenmwärtiger alla 
gemeine Keichs « Derfammlung Gevoll⸗ 
maͤchtigter Hoͤchſtanſehnlicher Rayferlicher 
 Priocipal.- Commiffarius, des Heil, Roͤm. 


Reiche Ehurfürfien  Kürften und Stamm 


den allhier verſammleten Fürtrefflichen Raͤthen / 
Bottſchafften und Geſandten / hiemit unange⸗ 
nr er faftfam befannt / mas maffen Al⸗ 

lerhöchfigedachte. Se. Rayferl. lajeftäc 
yon dem Antritt Dero Rayferlichen Regie⸗ 
zung und biehero alle Dero Sorgfalt / Thun 

und Laſſen zu dem alleinigen Ziel und Ende ohns 
ae 042 ermüs 


fügt nicht laſſen und ſeye vot hinn in -undauffere ⸗ 
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ermüdet gerichtet hätten’ daß nicht nur iri dert 
Heil. Röm. Reich / als dem wertheften Vat⸗ 
terland / fondern auch in der gefammıen Chri⸗ 
fienbeit Der allgemeine Fried- und Ruhe⸗ 
Stand / Einigkeit und glüͤckliche Wohl⸗ 
farth befimäglich erhalten werden möge; Wor⸗ 
zu. Sie fo gar mit verfchiedener Hindanſetz⸗ 
und Aufspfferung Dero eigenen Länder / 
getreuer Unterthanen und Dermögens 
nicht erfpahret hätten wie Sie deſſen gerech» 
tes Zeugnuͤß von dem allwifjenden GOt—s 
erwarreten / Sich auch nicht minder in Dero 
Rayjerlıchen Gemuͤth getroͤſteten daß Ih⸗ 
nen von aller Unpartheyiſchen Welt ein glei⸗ 
ches moͤſſe und werde beygeleget werden; Wie 
ſchwehr und gefaͤhrlich herentgegen von eis 
nigen Des Reichs in-und auswärtigen 
Chtiſtlichen Machten / zu Stoͤhrung der 
esse Ruhe und Ausführung einer in 
Europa nicht feicht erhörten / fanderbar dem 
Teutſchen Weſen böchit : gefährlichen 
Ober⸗Macht / allerhand Erfindungen Dins 
‚gen und Sachen unternommen / fo fort oflenta 
und heimlich mir gröftem Eyffer betrieben wors 
den / das fönte und folte nicht minder nunmeh⸗ 
ro gemeinwiſſend ſeyn / fo daß leider ! alles / 
was von Allerhoͤchſt Derofelben hingegen zu 


Derbüruug ſo groffen Ubels mir gröfter 
Sorgfalt / Langmuth und Fürfichtigkeie 


erdultet / und ohne Umerlaß angewendet wor⸗ 


ae den / 
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den / faſt umſonſt und niche mehr zulaͤng⸗ 
lich fchemen wolle, / er 

Dbwohlen Sie nun bißhero aus verfchies 


Denen bochwicbuigen Staats s Urfachen 


Das tieff betrachtete Bedencken getragen / Des 
ner jenigen welche Jbro und Deo Hoͤchſte 
loͤblichen Ertz⸗e(auß ſowohl ale dem Ruh⸗ 
und Wohlſtand des Heil. Boͤmiſchen 
Reich ſo gehaͤßig moͤgen abgeneigt ſeyn / un⸗ 
frieduchen und beſonderen heimlichen 
Vorthaben und. Neben⸗Abſichten oͤffent⸗ 
lich zu widerſtehen / ſondern vielmehr mit lang⸗ 
muͤthigſter Friedfertigkeit alle Extremitäten 
gu verhuͤten / und alle Wiederwaͤttigkeiten / 
ſoviel Deroſelben nur moͤg ich geweſen / zu bes 
glimpffen geiucht haͤtten; So ſeye es doch 
nunmehro Daran / daß / nachdeme durch fie 
an allen Mraͤntzen des Reichs bis in Dero 
Oeflerreichticben Niederlande / und ſon⸗ 
derlich an den gantzen Abeın » und Moſel⸗ 
Strröbmen : ja an theils Orten ın Deg Reiche 
innertichen ° Bezirck ſelbſten foiche Anſtal⸗ 
ren bereits gemacht worden und damit 
fortgefabren werde / daß es Das Anfehen gewin⸗ 
ne / als ob ſeye es ſchon an deme daß gegen 
Dero Rapferlicbe Majeſiaͤt und das Heil. 
Roͤmiſche Reich würckliche Thärlichkeis 
ten unternommen und die Teutſche Ruhe un⸗ 
verſchuldet⸗ und unnoͤthiger Dingen gantz wolle 
geſtoͤhret werden. | 
Nraun ſeye bey dieſen / der Welt⸗Sachen / 
&q3 Um 


’? 


— 
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Umfländen und Beſchaffenheit Allerhoͤchſt 
Derofelben das vondembey der Reichs» Der« 
fammlang anmelenden Srangöfifchen Mi- 

'niftro, Chavigny , jüngft übergebene Memo- 

rial hinterbracht morden / aus welchem Deutlich 
abzunehmeg, mit mag weitern Arc und-Zifl/ 
und aus welcher Deranlaffung man trachte / 
das Allerhöchfte Ober⸗Haupt im Römis 
ſchen Reich von deſſen Sliedern zu trennen / 
folches unter einem noch niemahig gebrauchten 


unanftändigen metaphorifchen Namen und 


ohngemöhnlichen Stylo von Corps Germani- 
que ineine Spaltung à Cxfarea Majeftate gu 
bringen + den Lieder = Burgundifchen 
Reichs: Tray als eine frembde und die übrie 
ge Cravyße nicht angehende Sach vorzuftellen / 
ein gleiches auch von denen. Italiaͤniſchen 
Reichs⸗Lehen / oder unter des Reichs 
Schutz und in Welfchen Landen ftehenden 
Provinzen vorzubilden / und hiermit den Weg 
zu bahnen / die zu VDerderb und Umſtür⸗ 
gung gedachter Kanden ausgefonne Abfich 
ten auüszuſuͤhren und nad) Trennng des ges 


meinen Reichs + Bandes einem nach denan: 


dern su unterwerffen / indeſſen aber Die hier oben 
und Diffeits der Alpen gelegene Stände bis zu 
feiner Zeit eingufchläffern/ auch hierdurch die von 


Alerhöchft gedachter Ihro Kayſerlichen 


Majeſtaͤt in.denen Crayßen / und zwar zu 
Bepbehaltung noͤthigen Glimpffs nicht ehender 
als zu rechter Zeit / wegen der nechſten Gefahr 
es | | verl⸗ 


* 
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veranlaßte Reiche » Därterliche Vorſorge 
fruchtioß zu machen / dann fünften wäre ja bes 
Fannt / daß der Baadifche Friede in ſeiner 
Krafft fern ſolle und wider denfelben Ihro 

" Rapyferliche Majeſtaͤt und Das Reich nicht 
gehandelt hätten / mithin dieſe neue Friedens⸗ 

und Ruh s Berfiherung aufdas gange Röm. 


Reich und die Davon hangende Provinzenund - 


Sande relative auf Handhabung ſolhanen Frie⸗ 
dens » Schluffes ohnedem hätte ruhig und 
h er genug geachtet und feit geitellet bleiben 
öllen : 
Gleichwie nun eine folche Anzeige von ges 
ſambten Chur-Kürften und Ständen /alsein 
inre & modo unanftändiges / dem mwertheften 
- Zeutfchen Vatterland hoͤchſt nachdenckliches / 
auch zu Zerrüttung Stoͤhr⸗ und Ubern⸗Hauf⸗ 
fenwerffung der Teutſchen Verfaſſung abzies 
lendes Beginnen / von allen Rechtmeynenden 
Teutſchen Patrioten zweiffels ohne würde ange⸗ 
ſehen werden; Alſo verſeheten ſich Ihre Ray⸗ 
ſerliche Majſeſtaͤt gnaͤdigſt / daß ſaͤmtliche 
Churfuͤrſten Fuͤrſten und Staͤnde / und deren 
vortreffliche Raͤthe Botthſchaſſten und Geſand⸗ 
te wie auch ein jedweder rechtſchaffen Teutſch⸗ 
Gefinnter / die gegenmärtige weit qus ſehende 
elts Läuffte recht behergigen / und mit diefer 
Gelegenheit erwegen werden mie daß offt Als 
lerhoͤchſt erwehnte Kayſerliche Majeſtaͤt nicht 
allein durch die letztere Koͤnigliche Engliſche 
Anrede an das Groß⸗Brittanniſche Parle- 
| Dia ment 
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ment in ihrer Allerhoͤchſten Perſohn / Ehr und 
Wuaͤrden angegriffen, als ein Stoͤhrer des all⸗ 
gemeinen Friedens und Mißhandler deren er⸗ 
richteten Fractaten auf eine unter gecrönten 
und in würcklicher Feindfeligfeitnicht begriffenen 
Paͤuptern ohnerhoͤrte Art vorgeftellet’ auch 
weiters Der mit Spanien ia puris terminis 
foederis defenfivi gefchloffene ſub Num, 1. in 
Abdruck hiebey liegende Alliance - Tractat wis 
der deffelben Elaren Buchſtaben / Natur und 
Eigepfchaflt fogehäßig und ungegründet ange 
geben worden’ alsob Ihro Beyferl, Majeſt. 





mit der Cron Spanien einen Oftenhiv - Tra-  _ 


&at in favor des Prerendenten / um denfels 
ben’auf ben Engliſchen Thron zu bringen / 
wuͤrcklich errichtet haͤtten wodurch Dann Als 
lerhoͤchſt Die ſelbe not hwendig vergnlaffet wor⸗ 
den / die gleichfalls hiebey gehende Vorſtel⸗ 
lung an des Rönigs in Groß - Dritannien _ 
Majeftär-chun zu laſſen / um Der Engliſchen 
Nation fo wohl / als der ganken Chriſtenheit 
‚und unumfangenen Welt den Ungrund derer 
in vorgebachter Anrede enthaltenen unerfinds 
Jichen Auflagen fund zu machen / Die als eine 
Folgedes Anno 1725.11 Hermhauſen erriche 
teten Tra&tats anzufehen/melchen an Das geſamb⸗ 
te Reich zubringen Ihre Rayferliche Majeſt. 
aus angeborner Langmuth und Liebe zum | 
Brieben bishero zwar unterlaffen / jedoch unter» 
defien verfchiedene Wege und Mittel gefuchet 
und angewendet hätten / allem Unheil vor⸗ 
| & | |) 
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ubiegen / geflalten fie dann auch in eben dieſer 

bficht wegen des Dftendifchen Commercii 
ſich zu allem erfinnlichen erbothen / um dDiedes 
halben entflandene oder vielmehr vormwendende 
Mißhelligkeiten / fo viel an Ihro geweſen / 


- Ehrift-feiedüich, abzuthun / obwohlen Diefelbe / 


tie dig ausgegangene Scripta genugfam erwie⸗ 
fen/ erfigedachtes Commercium nicht allein 
aufzurichten/fondern auch daſſelbe aufalle Weiß 


. zu unterflügen fchuldig und verbunden wären / .* 


allermaflen jedermännigtich von felbften in die 


Augen fallen müfte » daß Dero —216 
ſche Niederlande / die doch ohnſtrittig eine 


Vor⸗Mguer des Roͤmiſchen Heichs feun / 
ja nicht einen geringen Theil deſſelben ausma⸗ 
chen / ohne TCommercio dem Teuefcben 


Weſen unnüglic) ſeyn würden / nicht gu geden- 
cken / daß dasjenige / welches jetzo Ihro Rays 


5 — Majeſtaͤt wider ale Biligkeit / ja wi⸗ 
er das. Voͤlcker-Recht felbften/ in Zweiffel 
puogen und gehemmet werden tolles nicht al⸗ 


fein in der That. dem gangen Teutfchen Bat 


terland und Defien See » Rechten uud Coımn- | 


mercio hoͤchſt nachtheilig fondern auch in der: 


Nachfolge andern Potentien ebenfalls Fatal 
ſeyn doͤrffte. Mit alem dem hätten Allerhoͤchſt 
erwehnte "Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt zu obs. _ 


berührten Endzweck des beubehaltenen: lieben 


‚Friedens zu gelangen nicht nur Denen Herren 
Generals Staaten derer vereinigten Nie 


15 daß 
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daß Allerhoͤchſt Diefelbe Sich verbinden wolls 
ten / in fein einziges Fand und fogenannte Loge 
Dero Schiff abgeben zu laſſen, wo Die Hol⸗ 
laͤndiſche Trafiquanten ſtabiliret waͤren / wie / es 
dann auch Dero Wiſſens bishero nicht geſchehen 
ſeye: Sie hätten ſich noch weiters dahin erklaͤret / 
die Anzahl derer Schiffen bis auf vier einzu⸗ 
fchräncken / worunter die auf China bandlender / 
wohin befanntlih die General Staatiſche 
Unterthanen nicht taafiquirten / mit begriffen 
feyn folten; Ihre Rayferliche Majeſtaͤt häts 
ten weiters zu Anfang Septembris nechſt ab⸗ 
gewichenen Jahrs in Sranckreich eine Ver- - 
fidjerungssAdte de fe mutudnon offendendo 
antragen laffen / um alle Thätlichteit zu vers 
hindern / und mittler weile dieſes Öftendifche - 
GSeſchaͤfft / und. mas fünften zwiſchen beyden 
Cronen / Spannien und Engelland abzu⸗ 
handeln ſeyn moͤchte / während, ſolcher Zeit / 
und durch dieſe Wege guͤtlich beyzulegen / zu 
welcher Handlung nachmabıg weiter auch Die 
zwiſchen dem Nömifchen Reich und der Eron 
Franckreich zwar ausgemachte / aber noch 
nicht abgethane Puncta hätten koͤnnen gebracht 
werden; Es ſeye aber auch dieſes Mittel / ob⸗ 
wohlen man anderſeits ſelbſtea darzu Anlaß ge⸗ 
geben haͤtte / nachgehends vor unanfländig ges 
achtet worden. Hiebey hätten es "Ihre Ray» 
ferliche Majeſtaͤt noch nicht bewenden laſſen / 
fondern nach vorgegangenen vielen Unterredun⸗ 
gen endlichen eing drey isbrige vollige er 
— F ſſion 
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fion offt beruͤhrten Öftendifchen Commer- 
cii bewilliget / ja fich fo gar zu einem Ihro fonft 


gantz nicht anftändigen Congrefs zu bequemen 


Feinen Anftand genommen / theils um Die einiger 


- Drten angefangene Thätlichfeiten zu unterbre- 


chen / theils zu Bermittelung guter Ehriftlichen 


Einverſtaͤndnuͤß su gelangen. 


Dieſes alles aber hätte bis dato nicht feuchten 
wollen / und feve folchemanach, allerdings Elärlich 


zu erfehen und gu erkennen’ Daß fonderlicy der 
Rönigvon Groß» Brittanien nichts anders 
im Schild führe, als Ihre Reyferliche Ma; 
jeſtaͤt anzutaſten / die Ihro Durch des Reichs 
Ser » und. Ördnungen. zuflehende Autho- 


_ rirät und die Davon bauptfächlich mit anhangen; 


de inner⸗ und äufferlicheRub des Heil.Röm, 


Reichs in allem unrechrmäßiger. inder Tach: 
folge höchft gefährlicher Weiſe / zu befchräns 
chen, Die ihrem hoͤchſt⸗ loͤblichen Ertz⸗ Hauß von 
dem Roͤmiſ. Reich zu Lehen rührende, auch 


andere Erb⸗Koͤnigreiche und Landen unver: 
ſchuldeter Weiſe in die höchite Gefahr zu ſtuͤr⸗ 
‚gen und zu befriegen / das innerlihe Reichs» 


Sdyſtema, mit Hirdanfeßung deren Ihro und 


‚ren / undinder 


dem Reich von Ihnen / als Churfürften/ ab⸗ 


gefchwornen Er und Pflichten, umzukeh⸗ 
er That übern Hauffen zu werffen / 
durch den Herrnhaͤuſer Tractat andere Mit⸗ 


Staͤnde und auswärtige Potenzien wider die 


Meichs » Verfaffung und deutlichen Sunbale 
| Be — es 
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bes Weſtphaͤliſchen Sriedens in hoͤchſt vers 
Derbline Verbindungen zu verleiten’ unter - 
den Vorwand des Oſtendiſchen Commercii 
( welches jedoch Ihre Kayſerliche Majeſtaͤt 
obverftandener maſſen durch guͤt iche Wege bey⸗ 
zulegen willig und bereit ſeyn) die General⸗ 
Staaten der vereinigten Niederlanden aufs 
zuwickem / unter eben telbigem Vorwand / und 
eines mıt der Cron Spanien zam Favordeß 
Prætendenten dem faͤlſchuchen Vorgeben nach 
errichteten Tractats Die Engliſche Nation 
(welcher doch Ihre Kayſeruͤche Majeſtaͤt 
aus aufrichtig/ und erkenntlichen Semuih ſo 
wohl beygethan ſeyen) in gefährliche und allein 
gu ſeiner / des Koͤnigs / Ambition und uͤblen 
Abſichten dienende groff? Geld » Derwillige 
ungeinzufubrtn : von Norden aus alles Übel 
dem Teurichen Vatterland zu erwecken und zu⸗ 
gubereiten / die Cron Schweden von dem mit 
Kayſerlicher Majeſtaͤt / zu Behuff der Nordi⸗ 
ſchen Ruhe / und infonderheit des Nieder⸗ 
Teurtfchlandes / gerichten Tractot abzubritie 
gen/ und / was das: allererfchröcklichfte ſeye / 
ſo hätte mar auch nach dem Schluß vorgemelds - 
ten Herrnhaͤuſer Tradta.8 bis auf gegenwaͤrti⸗ 

“ ge Stunde entweder ſelbſt 7 oder durch andere - 
‚alles angewender C wie mit allen Umſtaͤnden zu 
erweifen ftünde.) um die Ottomanniſche 
Pforte wider "Ihre Rayferliche Majeſtaͤt 
‚(welches Doch ohne hoͤchſte Gefahr an | 


Vatterlandes und dergangen Ehriffenheitniche 
“ fepn « oder ablauffen Fönnte) aufgubegen. _ 
= Es verfeheten Sich folhemnach Ihre Rays 
ſerliche Misjeftär gnaͤdigſt und gaͤntzuch / es 
wuͤrden ſaͤmtliche Chur · Fuͤrſten und Staͤnde 
und derer Vortreffliche Raͤthe Bottſchafften 
und Geſandte nad Iher beywohnenden hcu- 
denz und Teutſchen bat riotiſchen Eiffer / Treu 
und Pflichten / oberzehlte der Sachen wahre 
Beſchaffenheit recht behertzigen / und alles das⸗ 
jenige mit vorkehren helffen / was zu Verthei⸗ 
digung der beleidigten Aherhoͤchſten Rays 
ſerlichen Perſohn Ehre und Wuͤrde / wie 
auch zu Beſchuͤtzung des hohen Anſehens 
0 Heil, Aomifchen Reichs und deſſen 
ſaͤmtlicher Glieder , ‚nicht weniger zur Hub 
. „und 2Bohlfahrt. von innen und auffen all = und 
* jeder obveiftandner maffen dar u gehörigen Sans 
ben und Probintzen gedenlich ſeyn koͤnne damit 
ſonderlich das Romifche Reich diß und jenfeitd 
deren Alpen in Niederland und gegen Nor⸗ 
den / in Ruhe und Emigkeit erhalten, aller 
frembder Gewalt abgetrieben / wider diejenis 
ge /. fo Die innerlihe Ruhe und Weſenheit des 
Vatterlandes zu ftöhren vorhaben, Meichts 
. Conftitutions ._mäßia verfahren / und alles / 
was zu Defeftigung des innerlichen Bande . 
zwoifchen Haupt nnd Bliedern erfprießlich / 
vorgekehret werden möge. — 
In wiſchen mürden Ihre Rayferliche 
Majſeſtaͤt zu fölge Ihred tragenden böchfte 
Br .. Amis 
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Amts / alles was Ihro / vermoͤge Ihrer be⸗ 
ſchwohrnen Wahl⸗ Capitulatlon und deren 
Reichs⸗ Conſtitutionen / zu Beſchuͤtzung und 
Beſten des gantzen Roͤmiſchen Reichs zu⸗ 
komme / vorkehren / demnach auch bedacht ſeyn⸗ 


wie Sie Dero beleidigte Perſohn und des 


RBeichs Sicherheit / wie auch Dero ſaͤmtlichen 

Erb + Königreichen und Landen am beſten und 
beftändigften profpiciren koͤnten/ welches alles: 

jedoch Diefelbe zu Feines andern Abſicht / als zu 
gemeiner Ruh / Wohlfarth und Sicherheit 
des Heil. Reichs insgeſamt / und eines feier 
Mit⸗Glieds ins befondere, zu widmen befländig 
gemeinet jenen. Gleichwie nun des Hoͤchſtan⸗ 
ſehnlichen Rayferl, Herrn Principal- Com- 
wiſſarii Hochfürftliche Gnaden all obigeg 


aus empfangenem allergnädigften Rayferlichen 


Special » Befehl Einer Hochlöblichen Reichs⸗ 
Verſammlung nicht verhalten ſollen; Als ver 
bleiben Sie damit des Heil. Roͤm. Reichs 
Churfuͤrſten Sürften und Ständen Bor: 
trefflichen Raͤthen / Bottfchafften und Sefandts 
ten. mit Freund» geneigt» und gnädigem Willen 
wohl zugethan. Signatum Regenſpurg den 17. 

Martii 1727. er ee 


Frobeni Ferdinand Fuͤrſt zu 
Fuͤrſtenberg. | 
LH) 


Bey 
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Amicitix Foedus Cxfärem inter & 
. "Hifpaniarum Regem die 30. April. 
i ı725. Vienn& conclu- | 
| A fum. RE | | 
In Nomme Santifhme & Indivi= 
,  dug Trinitatß , BE © 
Otum fit Univerfis. - Quamvis /zcerä 
“ amicitia inter Serenifimum & Potentif- 
fimum Principem ac Dominum: Dominum 


CAROLIIM hujus Nominis Sextum, Ro- 
manorum Imperatorem lemper Auguſtum, 


ac Germaniæ, Hiſpaniatum, utriusſquue Sici- 


liæ, Hungariæ, Bohemi®, Dalmatiæ, Croa- 
tiæ, Sclavoniæque Regem, Archiducem Au: 
 flrie, Ducem Burgundiæ, Brabantiæ, Me- 

diolani, Mantuæ, Styriæ, Carinthiæ, Car- 
moliæ, Limburgi, Lucemburgi, Geldriæ, ac 
Superioris & Inferioris Sileiz, & Würtem- 
bergz, Principem Sueviz, Marchionem Sa» 
eriRomani Imperii, Burgoviz, Moraviz, Su- 
perioris & Inferioris Lufatix, Comitem Hab- 
Spurgi, Flandri& , Tyrolis, Ferretis, Kybur- 
gi, Goritix, & Namurei, Landgravium Al- 


fatiz, Dominum Marchiz Sclavoniez, Por- - 


wüs Naonis , & Salfnarum, &c. &c. Nec 
non Serenifimum & Potentiflimum Princi- 


Zu SEE. Zu. 5. SEHHRREEREER 
pem ac Döminum, Domitium Psıtipüi 
hujus Nominis Quintum, Regem Caftellz ;. 
Legiönis, Arrägoniz, utriusque Siciliæ, Hie- 
foſolymæ, Navarr&; Granatz, Toletis Va« 
lentiæ, Galliciz, Majoriz , Hifpalis, Sardi- 
nie, Cordubz; Corficz, Murci&; Giennæ, 
Algarbiz ; Algezire ,„ Gibraltäris, Caharia- 
rum , Indiarum Orientalium & Occidenta: 
lium; Infularum & Continentis Maris Ocea» 
ni, eArchiducem Auftrie, Ducem Burgun- 
di - Brabanti& & Mediolani, Comitem Hab- 
. Ipuigi, Flandriæ, Tyrolis, & Batcinonz, Do- 
'minum Bifcaj® , & Molin®; &c: &c; Per 
Acceſſionem 'Ad Tractatum Londinenfem à 
Sua NMaajeſtate Madriti zo; Januarli, & 17. 
Febr. 1720: Häge- Comitis factam ſtabilita, 
& pet folerinem Pacis Tra@atum hic Vien- 
. #8 die Trieefimi Menſis Aprilis Annö inftà 
‚ notato confeltum, & fubferiptum magis ad- 
huc cotroborata, firmataque fuerit, ad ftrin- 
gendum nihilominus eò ardtius hunc-pro bo- 
ho Chriftiani Orbis tam proficuum Concor- 
diæ nexüm per utfinque eorum Mitiftros re: 
fpedtive Commiffarios Legatos Exttaordina- 
rios, & Plenipotentiarios, videlicet pro par- 
te Suæ Majeflatis Cajarea Gatholica per Cel- 
ſiſſimum Principen ac Dominum Dominum 
EUGENIUM Sabaudiæ & Pedemontium 
Principem , Altefätz Suæ Majeflatö Cafa- 
rer Catholica Conſiliarium Adtualem Inti- 
muin ; Confilii Aulico Bellici Præſidem, ſuum- 
| | que 
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que Locumtenentem Generalem, Sacri Ro- 
masni Imperii Campi Mareſchallum, ac ejus- 
dem Statuum per Italiam Vicarium Genera- 
dem Aurei Velleris Equitem : Nec non Illu- 
ftrifimum , & Excellentifimum Dominum 
Philippum Ludovicum Sacri Romani Imperii 
Thefaurarium Hereditarium Comitem- 4 Sin- 
zendorff , Liberum Baronem in Ernftbrunn 
Dominum Dynaftiarum Gföl, Superioris Se- 
loviz, Porliz, Sabor, Mülzig, Loos, Zaan, 
& Droskäu, Burggravium in Reineck, Ssu- 
premum Hereditarium Scutiferum ac Præci- 
forem in Superiori & Inferiori Auftria, Hæ- 
reditarium Pincernam in Auftria ad Anaſum, 
Aurei Velleris Equitem , Sacra Cafarea Ca- 
sholicz Majeſtatu Camerarium, Adtualem 
Confiliarium Intimum , ac Primum Aulz Can« 
cellarium : Ac Iluftrifimum & Excellentifli- 
mum Dominum Gurdacrarum Thomam Sa- 
cri Romani Imperii Comiterm de Starhenbera, 
in Schaumburg & Waxenberg , Dominum 
Ditionum Elchelberg, Lichtenhaag , Rotte- 
negg ‚ Freyftatt Haus , Oberwalfee, Senff- 
tenberg, Bottendorff, Hattwan, Aurei Vel- 
leris Equitem, Sacre Cefaree Catholica Ma- 
jeffatis Confiliarium Intimum Adtualem, Ar- 
chiducatüs Auftriz Superioris & Inferioris 
Marefchallum Hereditarium ; Et pro parte 
Sue Majeflatis Regie Catholica per Illuſtris- 

ſimum & Excellenufimum Dominum Joan- 
nem Guilielmum Baronem de Ripperda, Do- 
50, Theil, Rt mi- 


—* | 
u. DEREN | 
minum de Jenfema ,.Engelenburg, Poelgeft, 
Poudekente , & Ferwert, Judicem Hæredi- 
tarium de Humflerland & Campen, in præ- 
fens peculiare Amisitia Fœdus juxta ſequen- 
tes Articulos convenerünt, commutatis prius 
Plenipotentiis- ey 

Articulus Primus. 


Sit maneatdue Suam Majeflatem Ca/a- 
ream Catholicam inter & Suam Maäjefla- 
tem Regtam Catholicam ſolida, finceraque 
Amicitia, eaque utrinque ità colatur, ut unus 
alterius commoda ceu {ua promoveat, damna 
verd avertat. A | 

Art.I, 
Cum vero per Miniftrum Serenifhimi Hi- 
baniarum Regis expofitum fuerit , Reſtitu- 
fionem Gibralterre cum Portu [uo per Re- 
gem Magna Britannia promiflam fuifle, & 
Regem Hifpanie infiltere , ut Gibratterra 
cum Portu ſuo, & Infula Minorcæ cum Por- 
‚tu [uo Mahon, Majeflati Sua Regia Ca- 
. tholica reftituantur , ex parte Sacræ Cæſareæ 
Gatholicad; Majeſtatis hilce declaratur , huic 
Reftitutioni , fi amicabiliter fieret, fefe non 
‚oppofituram, & ubi utile videbirur, omnia 
bona officia, & ſi Partes iddehiderarent, etiam 

- Mediasorta adhibituram eſſe 


Art III. 
Ad conteftandam magis finceram Arteti- 
2 — tiam 
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tiam Sereniſſimus Hifpaniarum Rex PHILIP- 
PUS V. promittit, & fponder, Navibus Sa= 
era Cafarea Catholicad, Majeflatis , & ejus 
fubditorum tutum , ſecurumque ingreflum 
daturum in omnes fuos Portus in Continenti 
Hiſpaniæ fitos, cujuscunque Nationis Impe- 
‚ratori ſubjectæ ſint, ita ut quæſtum liberri- 
mum non folum in illis, fed etiam in omni- 
bus Hiſpaniarum Regnis exercere poflint, 
‚gaudebuntgue omnibus Privilegüs , & Præ- 
rogativis quibus amicilima Natio (uti Galli 


hucuſque fuerunt, & Asgli adhuc funt) gau- 


det, ac fruitur, idaue ftatim a die publicare 
iftius Pacis, qu& in omnibus Portubus & lo- 
cis congruis, fine mora fıet, juxtaac in 77#- 
data Commertiorum hodıe ſubſcripto con- 
.ventum eft. | 


Art: IV. 


Si Naves Subditorum Suæ Majeflatis Ca- 
fare« à quopiamtam cis , Juam cıtra Lineam 
hoftiliter impeterentur, Rex Catholscus pro- 
mittit, fe in eo calu Caufam cum Sua Maje- 
flate Cafarea Communem facturum ad vin- 
dicandas reparandasque illatas injurias & da- 
mna ; viciſſim Sua Majeflas Cafarea Catho- 
lica promittit, fi Naves Subditorum Suæ Re- 
gia Catholica Majeflatisa quopiam tam cis, 
quam citra Lineam hoftiliter impeterentur, ſi- 
ne eo cafu pariter Caufam cum fua Majefla- 
te Regia Communent fadluram , ad vindi- 
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candas reparandasque illatas injurias , & da- 
mna. 0 

z Art.V. 


Cœterm etfiper Quadruplex Fœdus Se- 
curitas Regnorum, Dominiorum, &.Pro- 
vinciarum à Partibus Compaciſcentibus pos- 
ſeſſarum vicifim per Guarantiam ſtipulata 
fit, per hoe fœdus nihilominüs præfatam Se- 
curitatem uberiùs explicare, caſibusque, qui 
occurrere poſſunt, ſatiùs providere placuit. 
Idcirco ad obfirmandum eò magis cœptum 
bonis\aufpiciis inter Sacram Cafarcam Ca- 
sholicamg, Majeflatem & Sacram Regiams 
Catholicam Majeflatem Amicitia ſtudium. 
neceflarium ac opportunum vifum fait , de 
Auxiliis mutuo praftandis , ac per ea debitä 
Securitate magis firmandä fequentia ftatuere:: 
Nimirum fi Imperator, ejus Regna, & Pro- 
vinciz Hereditarie ubicunque fitz , hoftili- 
ter impeterentur, aut bellum alibi coeptum in 
illas transferri contingeret, in eum calum Rex 
Catholicus ſpondet, feleque obligat , quod 


Suæ Majeflati Cæſareæ omnibus viribus ter- 


rä, -marique opitulaturus , fpeciatim - vero 
Clafim Quindecim ad minimum Navibus 
bellicis majoribus; vulgò Vaiſſeaux de Lin- 
zue inftrudtam : infupergue Viginti Militum 

illia, & inter hos Quindecim Mille Pedi- 
tes, & Quinque Mille Equites in auxilium 


tore 


fubmiffurus fit , folidis hybernis ab Impera- 


’ ag 
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tore providendos,, hoc tamen padto , ut Rex 
loco Militis pecuniam ſolvere poſſit, com- 
putatis in fingulos Mille Pedites menftruatim 
Od}o Mille Florenss Rhenenfibus: & in ſingu- 
los Mille Equites Viginti Quatuor Mille Flo- 
renis Rhenenfibus per ratas menluales in Urbe 
Genua perlolvendis. Quoad Naves verò, fi 
Rex Hiſpauiæ eas Imperatori non fubmitteret, 
‚poterit latisfacere mittendo Decem Millia Mi- 
litum, vel loco illorum pecuniam juxta cala 
culum ſuprà factum. Vicifim Sua Majeflas 
Cæſarea ſpondet, ac ſe obligat, quòd Reg? Hi- 
ze. Catholico incalum hottilis aggref[- 
ionis in Provinciis in Europa ubicunque fıtis, 
omnibus viribus terrâ marigque opitulaturus ‚ 
fpeciatim vero in auxilium fubmiflurus fit Tri- 
ginta Millia Militum, ſcilicet Viginti Mille 
Pedites, & Decem Mille Equites, femper 2% 
»aturafuppeditando, & folidis hybernisäRe- 
geprovidendos. 


Art, 1. 


Tradtatum huncpeculiaris Amicitiæ Fe- 
_ deris promittunt utriufque Partıs reſpectivè 
Commifferii & Legati Extraordinarii & Pleni- 
potentiarii à Sua Majeflate Cafarea Catholi- 
ca, &à Regia Catholica Majeflate ad formam 
hic mutuò placitam ratihabitum, folenniague 
. Ratihabitionum Inflrumenta intrà (patium 
trium Menſium, aut citius , fi fieri queat, hic 
reciprocè commutatum iri. Inquorumfidem, 
| Mr 3 robur- 
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roburque præfati Miniſtri Legati Extraordi- 
narii & Plenipotentiarii hoc peculiaris Ami- 
eitie Federis Inſtrumentum propriis manibus 
fubfcripierunt & Sigillis fuismuniverunt. Adta 
hæc funt Viennæ Auflria die trigefimä Menfis 


. Aprilis Anno Domini millefimo ſeptingenteſi- 


mo vigefimo quinto. 


(L. S) J. G. Baro (L.S.) Eugenim & 
deRipperda. 0. Sabaudia. 

(L.S.) Philippus Ludovicus Comes a Sin- 
zendorf. | - 


(L. 5): Gundaccarus Comes 4 Stahrenberg. 


.-Num.2. FR 
R eprxfentatio Sereniflimo Regi Ma- 
gnæ Britanni& fuper ejusdem Allocutio- 
nemdie 28.Jan, 1727. ad Status Regni inParla- 
mento habitam A D. de Palm, Refiden- 
te Czlareo falta, 


Serenifjime & Potentiſſime Rex. 


) Uamprimum ad aures Sue Majeſtatis Ca- 
farea Regio-Catholica, Domini mei Cle- 
mentiflimi , alocusio Majefatis Veſtræ ad 
Regni Magna Britännia Status in Parla- 
mento hodie congregatos habıta pervenit, mi- 
rari [upra modum fubiit, quä ratione Maje- 
flas Veftrainduci fe pafla fit, urnonnulla in ifta 
altoswttone in lequiorem ſenſum derorta ; alia 
| n amen- 
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amente Sue Majeflatis Cafarea & Catholicæ 
quam longiflime aliena: alia denique (guæ al-, 
tius feriunt) omni etiam fundamento deftituta. 
Inclytz Nationi velut certaac indubitata #24u- _ 
dito haclenusmore € Solio Regio proponerer. 
Etenim Pacem cum Serenifimo Hifpaniarum 
Rege Vıeun« initam quod attinet, quisnon ob- 
ftupelcat, eam ipſam Pacem Quadruplici Fæ- 
deri Londinenfi, & aliis cum Majeflate Ve- 
ſtra initis, ceu unicæ ac folidiflim& Baſi inni- 
xam, & pro qua obtinenda Ipfamet Majeſtas 
Veſtra unà cum Belli Sociis tam cruentum, 
tamque diuturnum, neque inglorium bellum 
geflit, ad quam Ipfamet allabotavit, à ſe nunc 
pro juſta querimoniæ cauſa obtendi, & pro an- 
la eorum, quæ hucuſque cum ſummo Impe- 
ratoris & Imperii, tranquillitatisg, Publicæ 
detrimento ubique terrarum a Majellatis Ve- 
ſtræ Miniſtris geſta ſunt, aſſumi, Magnæq; 
Britanniæ Populo pro violatione Foederum 
tanta cum Cæſaris Hifpaniarumque Regis in- 
vidiaab Eadem proponipofle ? 

Poft Pacem Viennenſem incylatur alter 
Commercii Tractatus cum Hilpanta factus, at- 
que adpromovenda utriusque Subditorum li- 
cita commoda inftitutus, qui Juri Gentium, 

atque amicarum Nationum moribus confor- 
mis, Gentig, Britannica, five ſitus Provin- 
ciarum,, five natura ipfa Commercii fpedtetur, 
ex omni parte innocuus cum fit, neque Pactis 
cum Magna Eritannta initis vel in minimo 

en Ä Ära adver- 
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adverſetur; ſanè caufa, ob quàm Nationi, 


Cæſari alıas amiciſſimæ (cujus præteritorum 


egregiè geſtorum atque Auxiliorum memo- 


riam nulla unquam ztas ex Augufkillimi Ca- 


faris Corde evellet) Tractatus iſte gravis aut 
Offenfrvm eſſe poflit, nulla fuper eft, fi modò 


is lincero, & ab omni coneitandæ Nationis ftu- 


dio depurato animo expendatur. | 

Altera claflıs ea compledtens , quæ nullo 
plane fundamento nituntur,, concernit pr&ci- 
pue imaginarium illud Fed, quod in Allocu- 
tione Offenſivum nuncupatur, & contra Ma- 
jeflatemVeflram Imperatorem inter Regermg, 
Hiſpaniarum contractum ſupponitur. Idve- 
rò quam vacuum & inane fit, ex eo convin- 
citur, quòd aflertum ejusmodi Fœdus Offenf- 
vum non folum per oblatum nuper à Sua Ma- 
jeflate Cafarea & Catholica Pactum de fe 
mutudò non Offendendo : (ed & vel per idipfum 
Amicitie Fedus cum Corona Hifpanica con- 
tradtum, Majeflatig, Veflre, quando opor- 
tebat , communicatum ex integro ſanè everta- 
tur, & cujus verbis num vel umbra, aut mini- 
mum Federis Offenfivi Specimen erui pofht? 
Totius Orbis judicio fubmittitur. 

Altera hujus pofitionis pars adftruit Arti- 
culos Secretos, infavorem Pr@tendentis con- 
fectos, guorum certa, eaque fida indicia ſibi 
adeffe, aflerit Majeſtas Veflra, quibus con- 
ventum eflet, eundem Pr&tendentem ad So- 
lium Mana Britanniecvehere. Quä verö 

men« 


- 
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mente, quäde caufä & confilio ifta falfıfflimis 
rumoribuùs innixa Popwlo Britannico expofita 
fuerint. facil&, à quovis vulgo nedum à Sua 
Sacra Cæſarea Catholica Majeſtate intelligi- 
tur. Cùm verò tantorum Principum ſides, in- 
violabilis Dignitas, & Honor ferre nequeat, 
ejusmodl nullä veritate ſuffulta aſſerta, univer- 
ſo Regno & Orbiè Solio Regio exponi ; Ea- 
dem Sacra Cafarea Catholica Majeflas , ut 
acceptam inde graviflimam offenlam Majefla- 
ti Veſtræ & Magna Britaunie Regno hilce 
declarem, mihi diftriete injunxit, lb verbo 
Cafareo affeverando, nullum Articulam ſe- 
cretum , nullama, Conventionem exiftere,, 
quz vel minimum quid ejusmodi contineat, 
aut comprobare poflıt. 


Qud verdea, quæ ex hoc adNoftrausque 


tempora inaudito facto clam intenduntur, eò 
magis elucefcant, animadvertitur, confulto.ea 
exponi eo tempore, quo Pariſiis de compo- 
nendis, nullo Suæ Majeflatis Cæſareæ & Ca- 
tholick facto fubortis diſſidiis confultatur, ex 
quo altefatz «Majeflatis Cafaree ad Pacem 
perpetuo proclivis animus, atque in oblervan- 
dis Federibus religioſiſſimus (atis comproban- 

tur. 
Quæ ſubinde hic de Gibraltar additä ſini- 
ſtrã interpretatione adducuntur, adejus Ob/i- 
dionem ſuſcipiendam hoſtilia in Indiis, invitis 
Tractatibus ac alibi, adverfüs Regem Hiſpa- 
niarum perpetrata notoria facta atque aggreſ- 
Mrs: ones 


jure expoſcit. 
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fiones- juftifimam caufam dediffe videntur, 
Quæ autem Sue Majeflatis Cafarea Catholi- 
cæ hoc ſuper Articulo Mens & Conveniio fue- 
rit, ex ſupradicto commünicato Tradtaru difpi- 
cerelicet. - er — 
Quæ demùm de Oſtendana navigatione 
adferuntur, Kegem Catholicam, poſtquam ju- 
ſtas ſubindè huſus Inſtituti rationes agnovit, ad 
eam fovendam nullo prorfus Pacto obſtrictum 


pietas induxit, nev& innocuum iſtud tuendi 


Belgici Repaguli (vulgò Barriere) ſubſidium 
tranquillitati, mutuæque cum Vicinis amici- 
tiæ obicem.ponat, varia non Hagæ- Comitis 
duntaxat ac aliis in locis compoſitionis media 
propoſita, verùm etiam poſtremò Pariſiis de- 
clarata fuerunt. | 

Quæ cum ita fint, id fane offenfa Veri- 
tas, Honor, & Dignitas Sacra Cæſareæ Ca- 
tholica Majefas poftulabat,,. ur ifta Maje- 
fIativellre, Regue Magna Britannia atque 
univerfo Orbi palam exponerentur , quæ iti- 
dem pro illata fibi per tot imputationes gra- 
villima injuria debitam reparationem omni 


— Num.KX. | 
Pro Memoria und Declaration fd der 


- Englifche'Minifter zu Regenſpurg Mon- 


eur le Heup bey dem Reichd:Convent 
— uͤbergeben. 


| re ac Potentiffimus Rex Magna 


Britannia, Dominus meus omnium Cle- 


men- 
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tiffimus, mihi, Ejusdem Sacræ Regie Maje- 
Matis ad præſentia Comitia Miniſtro ınfra (cri- 
pto in mandatis dedit , ut nomine ſuo præſen- 
temhunc Libelum Memorialem Excellentiis 
ac Dominationibus veftrisexhibeam, quo vo- 
bis exponam : Quod quamvis R.S.M. Jufti- 
tiam confiliorum ſuorum, conatuumque pro 
totius Europa pace, & apprimepro Zrangail- 
litate Corporis Germanici ſatis omnibus jam- 
dudum manifeſtam ac notam ſperavit, & ſibi 
perſvaſum habuit, nihilominus tamen ſibi de- 
latum eſt, quosdam eſſe, qui ne ſpecie quidem 
veritatis conſilia ſua integerrima conatusque 
fuos Juſtiſſimos uſpectos infectosque redder 
ze ftrenue conantur. .. 0. nn 
Quamobrem Regie S. M. vilumeft, per 
pr&lentem hunc Libellum Memorialem con- 
filiorum [uorum Juftitiam de integro repetere, 
atque funditus ac ſolenniter propalare, ut /#- 
Piciones iſtæ prorlusamoveantur , quas inau- 
dita ratioeinandi diftorfione ftruere quidam 
conati [unt, ex bedici iftis apparatıbus , qui 
tan in 2/lıus, quam in aliorum Principum Fœ- 
deratorum ditionibus tam pro [alute publica 
sotius Europæ, quam pro Privata iftorum 
Principums Incolumitate inftruuntur. . Mera 
enim prudentie ratio eft, providique omnis 
Principis vigilantia, uteo tempore cautius ac 
propenfius Securitati ſuæ provideat, cumun- 
diquaque ingruere tempeltates videat, in ſua 
‚forfanregna, in ſtrenué pr&caveat, graffatura, 
| | | De- 


BE TER 

Declärat igitur R. S. M. per prefentern 
hunc Libellum, ut ſæpe ſæpius data occafione 
jam dudum declaravir Federaifa, quæ nuper 
cum aliis Poteflatibus inivit, merè defenſiva 
effe, atque unicead cowfervandam publicam 
zosius Europa Pacem ſancita fuiffe. | 

Verum eft quidem, in uno horum Fede- 
yorum regiamS. M. Quinti © Sexti Pacis 
Monaſtẽerienſes Articuli tutelam in Belgiä 
Faderatorum Ordinum gratiam ac commo- 
dum in ferecipiffe, ut omnibus procul dubio 
fatis notum eft, hofce Articulos neque diredte 
neque indirecte Corpws Germanicum relpice- 
re, ideoque à privatis illius rationibus #4e»os. 

Sacra igitur Sua Majeſtas Regia ſibi per- 

ſvaſum habet, Principes ac Status Imperii nul- 
lo modo ſemet ipfos in corzroverfa, illis at- 
que illarum rationibus prorſus aſiena, atque 
extranea immiſturos fore; Illisque declarare 
vult, quemadmodum per Miniſtrum ſuum 
infra ſcriptum hodie declarat, molimen ali- 
quod contra Germania Pacem, actranguilli- 
Zatemtumlonge, a confiliis ſuis abeſſe, quod 
ftrenu& operam navabit, ne in his tempeſtati- 
bus atque angufliis temporam detrimentum 
aligquod Germania ditiones capiunt , ac pro- 
vide pro viribus fe confulturum fore, ne Jura, 
Privilegia & Tranguillitas Corporis Germa- 
nici in hoc tam periculofa rerum commotione 
& diſcrimine ſimul involvantur. 


Quam 
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Quam DeclarationemRegil & inviolabilis 
Promifli loco haberi atque exiftimari vult, & 
nota Corporis Germanici zquitate fperans, fo- 
re, ut pari benevolentia atque intregitate Ju- 
ftifimis hiſce Regia Sua«Majeflasis confiliis 
zelpondeant. | 
Cumque ad Regem , Dominum meum 
nuntiatum fit , uosdameffe , qui public afle- 
rere aufli ſunt, Legatum ejus in Porta Otto= 
mannica Tarcas ambiille ac follicitaffe , ad 
Contfilia capienda Paci Imperii Germanici ad- 
verla, Regsa [ua «Majeflas exprefle ac fole- 
msiter per hanc Löbellum declarat , talesru- 
mores Calumni& loco habendos efle, Lega- 
zumque ſuum Conſtantinopolitanum neque 
id zu ‚ nequeid faciat, in Mandatis acce- 
iſſe. 
u | Num, X. Ä 
Relatio aus Regenſpurg vom 2. 
April ı727.die nomine Imperiirefolvirte 
Zurückgebung des vorherftehenden,von denEngs 
lichen Miniftre dem Ehur : Mapnsifchen 
Diredtorio infinuirten Memorialis 
betreffend. - 
SW abgetwichenen Rathes Tag proponirfe 
Saltzburg im Fürftlichen Collegio , was 
geſtalten man vors. Tagen bey ex ra ordinairer 
Raths⸗ Derfammlung über des Engliſchen 
MiniftrileHeup dem Ebur » Mayntziſchen 
Dire&torio übgrgebenegMemorial DEE | 
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ob ſolches wegen der darinnen enthaltenen An⸗ 
zuͤglichkeiten zu dickiren oder wieder zuruͤck zu 
geben’ feve ? dadann in fo wichtiger Angele⸗ 
genheit jeder defectum Inftrudtionis allegiret/ 
und ohne Befehl von feinem Hof nicht voriren 
wolte; Nachdeme aber indefjen Dielnftru&tiones 
eingelangt / auch das Churfürftliche Colle- 
gium nach deffen Anzeige / bereitd mit einem 
Schluß verfaft ware fo wollte eg des Sürftlis 
chen Collegii Meinung besfalld vernehmen. 
Geſterreich vorirte / daß Ihro Rayferl. _ 


Wajeſtaͤt um fo wohl wegen des beleidigten 


allerhochſten Relpedts und Ehre Sarisfaction 
zu haben / als auch fernern Blimpffund Ru⸗ 
be beyzubehalten / ſich den ins Mitrel gebrach⸗ 
ten Vorſchlag gefallen Tieffe / nemlich Dem 
Monf, le Heup jeın Memorial wieder zurück _ 
zugeben ; Mit welchem Voto Dann fich dıe 

übrrgen ‚alle. conformirten/ maſſen fo gar die 


Chur⸗Mayngiſche » Coͤllniſche und Baye⸗ 
riſche Geſandten im Fuͤrſtlichen Collegin.ers 


ſchienen / und vorirt haben. Heſſen⸗Caſſel / 
Hollſtein / Gluͤckſtadt und Sachſen⸗Lauen⸗ 
burg aber / wollten in Diefer importanten Ma- 
terie erſt Inftru&tion erwarten : En fin dag 


“ Conclufüm ward per Majpra gemacht / des 
"nen Ehurfürftlichen communiciret / und mit 
"den Städtifchen zur Re und Correlation ges 

fchritten 7 weiche fi) cum fuperioribus con- 
formirt. Ratione Extraditionic aber / wurde 
vor gutbefunden / Dem Chur⸗ Mayntziſchen 


Lega- 








RER 639 
Legations - Secretariogu committiren, daß 
erdas Memorial dem Monf. le Heup nomi- 
ne Imperii wieder zuruck geben follte ; alleine 
da der dahin abgefchicfte Secretarius nad) abges 


legten Compliment, fic) feiner Commiflion ac- | 


guittiren wollte, recufirte Der Monf, e Heup, 
fein Memorial wieder zurück zu nehmen, und 
lieffe denSecretarinm alfo unverrichter&ache 
"wieder weggeben. Darauf wurde aberniahls 
in beyden Hoͤheru Collegiis befchloffen / den 
Ehur » Maynsifchen Secretaire mit gleicher 
Propofition wiederum dahin zu ſchicken und 
dafern Monf, le Heup fich der Annehmung 
abermahls weigern folte / möchte der Secrera- 
rius das Memorial auf einen Tiſch oder 
Stuhl legen und allda laſſen oder auch / 
wann fölchesnicht pradticable, exprefle Krafft 
habender Commiflion declariren/ daß folche 
Piece nimmermeht ad Ada Imperii genom« 
men werden follte/ womit dann der Reiches 
Rath um 2, Uhr Nachmittags fich geendiget. 


Num. XL. 

Dictat Ratisb. d. ı2, April. 1727. p. 
. Mogunt. privarim im Fuͤrſtl. Ne- 

ben- Zimmer. | — 
Relatio Secretarii Legationis Mo- 
guntin® d.d. 9. April. 1727. von der 
bey dem Engliſchen Miniftro zu Regenſpurg 
Herrn Le Heup volljogenen Commiflion, mit 
intendirter / aber nicht zu bewuͤrcken getvefener 
2. | Zuruͤck⸗ 
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Zurückitellung des ad Gomicia ũbergebe⸗ 
nen Memorialis. | 
FR Legationg » Secretarius hätte nach Ans 
weißung der vom Hochlobl. Reiches 
Convent unterm 31. Martii nechfihin genoms 
menen Refolution bey Revertitung Des Eng⸗ 
lifchen Miniftri , Herrn le Heup , fich heute 
Vormittags nad) 10. Uhr zu Vollziehung der 
ihme aufgetragenen Commiflion an-deſſen 
Quartier gemeldet / aber von deſſen Thor⸗ 


ſieher vernommen / daß Herr le Heup nicht 


zu Aauße ſey / und alder Legationg > Secre- 
tarius fich gleich. nach der Mitiags + Stunde in 
das Engliſche Quartier um andern mabl 
‚verfüge / hätte gemeldter Chorſteher ihnimit 
gleicher Antwort / wie die esfte geweſen / und 
daß er noch nicht zu Hauße gefommen / ab» 
gefertiget : Eben eine Fleine halbe Stund her» 
nach wäre eben gedachter&horficher in feinLe- 
gationg - Secretarii Logement gekommen / 
mit der auf fein Secretarii Befragen anbefohles 
ner Anzeige / daß hochgedachter Miniftre Mon- 
fieur le Heup nun zu Aaußemäre : Er Le- 
ations⸗ Secretarius wäre Demfelben gleich) ger 
olget/ und ale er bey Dem sEngelländifchen 
Quartier ankommen / hätte ihn der Thorftes 
ber vor dem Eleinen Thörlein (maßen Das 
groſſe gefperrer wäre) zu einer Kleinen Ber 
dult verwieſen mit Vermelden / er würde _ 
gleich kommen. Moraufer Secretarius aber / 
für ſich ohne des Thorfichers Anbieten = den 
5 obs 
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Vorhofgetretten/ wonach einigen Zuwarten / 
in jegt bemeltem Vorhof endlich des Herrn 
Je Heup Secretarius, aus einem aufder &;is 
te an der Erdegelegenen Stuͤbel fornmend, zu 
ihmegetretten/ und nad) einer -Eleinen Saluta- 
tion höchfigedachter ingelländifche Secre- 
'tarius ſich nad) dee Stiege gewendet / wo⸗ 
Din er Legatlons/Secretarius Demfelben auf 
den Fuß gefolget/ jener aber an Der Stiegefich 
gewender / und Dad weitere Hinaufgeben 
gebindere  mithinuntenin Vorhoff zwiſchen 
dem Chor und ermelter Stiege / too einige feis 
ner Leute neben ihnen / der Thorſteher aber 
an dem Thörlein ftehen geblieben / ohne ihn in 
ein Zimmer zu führen’ ober gu begehren maß. 
fein Anbringen oder Berlangen ſeye / auch oh⸗ 
ne ihn mit feiner obzuhaben angegebener Reichs⸗ 
Commiflion nur anzuhören / einen Bleinen 
Zettul herborgezogen / mit Dermelden/ daß 
er dela part le Monfieur le Heup, ihme/ 
Legationg » Secretario , defjen Innhalt zu bee 
deuten hätte und fo fort aus gemeltem Zettul 
folgendes Notatum porgelefen / in fubltantia 
alſo lautend: — De see N 


Qu’ ayant etè bien inform& par des bons 
Elpions fur le fujet de votre me//age qui 
n’ etoit pas hoxorable pour [a perionne, 

il vous vouloit bien epargner de la peine , 
de recevoir deluyune zepou/e ‚ quellene 
Pourroit plaire A la Diete de P’ Empire, 
70. Theii. 7 Ze TR 


r 


ni etre agreable au Afiziffre de Mayen. 
FE 1 RT, 
. Und aldet Legationg = Secretarlus ſolches 
vonjibnse ſchrifftlich zu haben begehret / und: 
dabey deutlich zu verſtehen gegeben / Daß’ er 
nicht von Chur⸗Mayntziſchen Sefandten/ 
fondern von wegen des hochloͤblichen Reichss 
Conventg allen, an hocherwehnten Englt: 
feben Herrn Miniftrum geſchicket wäre/ häts 
te.erad primum : qu’il n’avoic pas ordres 
pour-cela, ad fegundum aber ; cela n’ im- 
porte, Eurg geantwortet / und Daer/ Se- 
' eretarius Legationis bey Diefen Umjtänden 
und Verweigerung twanrgenommen / Daßer 
weder vorgelalfen: noch angebörer werden _ 
mo llen / vielmeniger Bad sEngelländifche 
Me moriale hochermeiten Deren. Miniftro deg 
‚ Reich8 « Convent, Refolution gemäg / glimpf⸗ 
lich und mit gebührender Ehrerbietung zurück 
gegeben werden Fönnen / als hätte er dieſen 
Berlauff wegen obgehabter Reichs: Commit-. 
‚fion einer Hochlöblichen Reichs - Detfamms 
lung hiermit (dhuldigfter maffen und 


geziemend anzeigen ſol⸗ 
Ä Jene: u 
BE 
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Copia 


'Num. XII, — se 
Copia Schrei⸗ 


Copie de la lettre 


du Roy de Pruffe. 
au Roy dela Grande: 


Bretagne du gme. de 
Febr. 1727. pour 
maintenir le repos 

‘ de I’ Empi- 

| re. 

Monſieur mon 

Frere! | 
I \Ans la veritable 
envie , que j 


aide desowrner une. 


gaerre dans U’ Empi 

ve, & éeſperant que 
votre Majeſte [ ia 
dans les m&mes len- 
timent avec moi; & 
‚qu’ Elle voudra con- 
tribuer en tout ce qui 
depend d’ Elle pour 
Preferver nitre Che- 
re Patrie d’ un mal 


fE funefle dans la 


ronjunctures preſen- 


tes, il im’ eft venuñ 


une petilee , que jai 


‚ erü.devoir. commu-- 
Bar J. — RN | ‚Die 
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bens fd der König 


von Preuſſen an den 
König von Groß 


sBrittannien zu Bey⸗ 


. behaltung det. Ruhe 
dos Reichs unterm 8; 


Febr.1727.nbger 


fen 


Mein Hr.Bruder! 
A Us einer habenden 
warhaftigen 


Begierde / einen 
Arteg von Dem 
Reich abzuwenden. 


und in der Hoffnung/ 


Evo: Majeftär wer⸗ 
den gleiche Neigung 


mit mir haben: 7: und 


daß auch Dieſe be / al⸗ 
le / was in Dero Ge⸗ 
walt ſt het / anwen⸗ 
den werden / unſer ge⸗ 


liebtes Vattetland 
bey Denen gegenwaͤr⸗ 
tigen: Kaͤufften für 


einen fo groſſen Ubel 
zu. bewahren / if. 
Sa 


.. 


3 
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niques àa votre Ma- 
jeſtẽ & la prier de m’ 
en vouloirbienapren- 
dre fon fentiment. Je 
vois „ 'que tout , 5° 
. .echaufe : 
de S. M. Imperia- 


ie, que de la part 


de v. “Majefl. on 
fait toute forte des 


preparatifs pour une. 


uerre & ‚les quels 
pourroient ailement 
les y engager effedti- 
vement ‚lörsque peut 
&tre on y fonge le 
moins , fi on.ne les 
previent pas à tems 


..& comme ces ſortes 


de difpofitions 'ne 


viennent fans doũte 
que de l’opiztonque 


tant S. M. Imperta- 
le_gue V. ıM. [em- 


; .blent avoir , com- 


_ mefi'!’ on avoit quel- 


que deffein de fe vou= 


4oir. reciproquement 
attaquer dans 
pire, 


du Cote 


dans em 

quoique peut 

etre on en loit dans 
‘- Je 


—— 
mir etwas in den 
Sinn gekommen / wel⸗ 


ches Ew. Majeſtaͤt 
zu eroͤffnen / und Die⸗ 
feiben zu bitten / daß 
Sie mir davon 
Dero Meynung zu 
wiſſen thun tollen 7 
ich mich verbunden zu 


fepn., erachtet habe, . 


Ich ſehe / Daß fo wohl 
von Seiten. Ihro 


Rayferlichen » als 


auch Ew. Najeſtaͤt 


alle Zubereitungen 


zu einem Krieg ge⸗ 


machet werden / wor⸗ 
inn fie miteinander 7 
mann man Demfelben 


nicht gu rechter Zeiß 


vorkommt auch würd 


lich leichtlich verwickelt 
werden koͤnten / da 
man vielleicht am we⸗ 
nigſten ſolches dencken 
moͤchte. Und dieweil 
dieſe Arten der Zube⸗ 
reitungen ohne Zweif⸗ 
fel von nichts anderſt / 
als einer ungleichen 


Meynung herruͤhren / 
weiche ſowohl Ihro 
| Raye 


| 


*8 
le font tort eloigne 
de part & d’ auıre, 
il me femble , que 
‘ pour entierement de- 
raciner une jaloufte 
danzgereufe il n' y 
auroıt rien de. meil- 
leur , que fi $. A, 


vouloit bien par a 


Louable ardeur 
pour lebien & le Re= 
pos de l’ Empire, 
dont elle a jusqu’ ici 
donnd des preuves 
fi eclarantes, decla- 
zer & me donner fa 
parole Royale qu’el- 
le n’a nulle intention 
de vouloir  entre- 
Prendre une guerre 
‘offenfive , ni elle 
'meme: , ni par les 
Puiffances [es allies 
conire les conſtitu⸗ 
Bons de Ü’ Empire 
ou contre les pro- 
vıncas hereditaires 
que Ü Empereur poſ- 
> Jede @n Allemagne, 
- & en particulier con» 
tre 


GR 
Rayferliche: Maje⸗ 
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ſtaͤt / als auch Em, 
Majeſt.zu haben ſchei⸗ 
nen / ob gleich bielleicht 
von beyden Seiten 


in der That davon 


ſehr entfernet iſt; 
fo duͤncket mich / es ſeye / 
dieſe Vermuthung voͤl⸗ 
lig zu heben / nichts 
beſſers / als daß Ew. 
Majeſtaͤt nach Dero 
loͤblichen Eifer fuͤr das 
Wohlſeyn und die 
Ruhe des Reichs / 
wovon fie auch bißhero 
ſo herrliche Proben. an 
den Tag geleger haben 
ſich erHähren, und mie 
Dero Aönigliches 
Wort geben wolten/ 
daß Diefelben feinen 
KFürfag haben + wer 
der ſelbſt / noch auch 
durch die mit Ihnen 
aliirte Puiſſantzen / 
wider Die Reiche, 
Befäge einen offen, 


ſiven Krieg wider 


die Erb . Kande / 
welche Ihro Maje⸗ 
Ss 3 ſtaͤt 
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tre Ja. Boheme & la 
‚Silefße , en. quel cas 
je tacherai auflı de 
porter .S..cM. Impe- 
ziale, a üne pareille 
deslaration pour les 
provincs & Etats 
que V. M. poffede 
dans Empire , tel: 
lement .que par: ces 
‚moyens nous pour- 
zions peut Etre eviter 
une colifios & une 
rupture entre |? Em- 
pereur , 
Majefte du moins 
de ce coterci, & la- 


quelle me tient d’au- 


tant plus a coeur, 


que ſi pareilzualheur 


‚ arrivoit , - mes Etats 
& provinces voiſines 
de celles , de V. M. 


ne pourroient. quen 


foufltir . infinement ; 
ce.que dois fouhaiter 
d empecher autant 
qu’il m’ efthumaine- 
ment poflible. V.M; 
fe fouviendra des 
E | pro⸗ 


& votre 


Hör der ARayfer in 
Teutſchland befiget 4 
und fonderlih. wider 
Böhmen undSchles 
fien anzufangen ; in 
welchem Fall Ich für 
hen werde 7 Jhbro 
Rayferl, Majeſtaͤt / 
inAnfehungder Lande / 
welche Em, Maje⸗ 
ſtaͤt im Reich imen ha⸗ 
ken, zu einer gleichen 
ER beins 
gen ; da wir Dann auf 
folhe Weiſe eine Aus 
prur zwifchen Ihto 
Kayſeriichen Ma⸗ 


jeſtaͤt / und Ew. Ma⸗ 


jeſtaͤt / wenigſtens auf 
dieſer Seite vielleicht 
werden vermeyden 


koͤnnen. Und gehet mir 


dieſes um ſo vielmehr 
zu Hertzen / dieweil / 


wann ein dergleichen 


Unglück ſich ereignete / 
Ew. Majeſtaͤt Lan 


den benachharte Pros 


vintzen und Lande da⸗ 
von nothwendig einen 
7 


\ 


Etats , | 
avons, & mapropo- 
fition pr&fente ne pro- 


3 
promeffes qu’Elle & 
moi nous nous fom- 
mes donndes fou- 
vent , tant pour la 


conlervation de 1? 
Empire, dont nous 


avons / honneur d’ 
Erre les premiers 
apuis que pour la sü- 
rete reciproque des 
que nous y 


vensnt que de ces 
pfincipes & ayant |’ 
unigue point de vuᷣe 
d* ecarter par les 


moyens le plus faci- . 
les la guerre & les 
troubles de ces quar- 


tiers,, j' elpere , que 
V. M. ne la recevra 


que fur ce. pie A, qu’ 
elle y entrera favo- 


rablement , & qu’ 
elle m’ en aprendra 


au plutör fa refolu- 


#10» ,:dont je feraı- le 
meilleur. ufage , que 
je pourrai pour la fin 

| fus- 


8 | 
unendlichen Schaden’ 
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leiden würden, melches 
Ich fo ſehr als mir 
menſchlich und moͤglich 
If, zu verhindern wuͤn⸗ 
(hen muß, Ew. Mia. 
jeſtaͤt werden fi der‘ . 
Zufagen erinnern, wel⸗ 
te / fo wohl wegen: 
Erbaltung Des: 
Reichs / wopon 
wir —— 
gen zů ſeyn die Ehre 
haben / als auch we⸗ 
gen der Sicherheit un⸗ 
ſrer beyderſeitigen dar⸗ 
inn beſitzende Lande / 
Dieſelbe und ich einan⸗ 
der zum oͤfftern gege⸗ 
ben. Und weil | mein 
gegentoärtiger Fuͤr⸗ 
ſchlag nur allein von 


dieſen Prineiriis her⸗ 


ruͤhret / und auch mei⸗ 
ne eintzige Abſicht iſt / 


hierdurch den Krieg 


und die Unruhe von 
die en Gegenden abzu⸗ 
wenden; ſo hoffe Ich / 
Ew. Najeſtaͤt wer⸗ 


den denſelben auf eben 
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"füsdite. On hi 
_ roit m&me:en cas que 
V. M. agree ma bon- 
»e volenté & fince. 
re intention longer 


2 etablir #ze garan- 


tie capable, de main- 
3enir- toüt ce ,„ que 
je viens de propofer 


aV.M. pour de repos 


de I’ Empire & des 
Etats que nous y 


avons , j’atendrai fur 


cela la reponfe de 
. eMaj. avec im- 
“ patience & fuis avec 
tout 1’- attache- 
ment poflib- _ _ 
le &c. 


7 


les Fußannehmen! 


und hierein geneigt wil⸗ 
ligen / und mir auch 
aufdasbaldefle Dero 

Entſchuß eröffnen / 
den Ich / ſo gut Ich 
immer kan / zu ſolchem 
Entzweck anwenden 
werde. Man koͤnte 
auch / wann Zw, 
Majeſtaͤt mein guter 
Wille / und aufrichtis 
ge Abficht gefällig ſeyn 
ſolte / bedacht ſeyn / zur 
Erhaltung alles deſſen / 
was anjetzo Ew. Ma⸗ 
jeſtaͤt Fuͤrſchlag / und 
auch wegen der Ruhe 
des Reichs / und der 
Lande / welche wir 
darinn beſitzen / eine 
gnugſame Garantie 
zu errichten. Ich er⸗ 
warte hieruͤber Ew. 


Majeſtaͤt Antwort 


mit dem groͤſten Ver⸗ 


langen / und 
| bin 


CAP. 
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CAP XV. 
Bon erfolgter Ginmwegfchaf, 
fung des Königl. Engelländifchen 

Miniftri Monfieur le Heup zu 
Negenfpurg. 

Br Num. 1. 

. Copia Decreti Cæſarei pro Miniftro 
Biitannico, le Heup , in Comitüs Im- 


perii, ut Ratisbonna acImperio excedat 
Viennz d. ı0. Aprilis 


| 1727. | 
Sacrz Cxlarex MajeltatisCaroli VIti 
Domini Noftri Clementifimi juflu , 
Regis Magn® Britanni@ Miniftro le 

Heup hifce fignificandum. 

Um Sacra Cafarea Majeflas pizter 
( folitam fibi Cafaream loneanımita- 
cm ac man/actudinem , innatique 
animi Clementinm atque notoriam, qua in 
inclytam nationem Brittannicam Conltan- 
ter fertur propenfionem, eo ammota fuerit, 


ut tam vigore Summa Majeflatis Imperialis, 


quam pro aperto integerrim& veritatis tefti- _ 
monii , ipfum /e Heup pro Miniſtro Regio 
Britannico in Comitits & conſpectu Imperis 
Sarri ejwgue limitibus diutiu ferre, 
ss. Agno- 


— — — 
— — — 


an 5 3 


agnofsere nec tollerare poſſit, ideoque ls 
quantocius ex urbe Ratisbonna & ſinibus Im- 


perii eliminandus veniat. EA de causã Sacra 


Cæſarea Majeſtas pro ſua atque Sacri Roma- 
nt. Imperii Majeſt, ac Decore decrevit & 
mandavit, ut ipſe le Heup adhuc Ratisbonæ 
aut alibi'in Cafareis ac Romani Imperii terris 
& Provinciis exiftens intra dvuarum dierum 
fpatium ab infinuatione hujuscomputandum 


ex urbe Ratiſsbona, aut allo , ubimoratur lo- 


co, ,. intra. guindesim vero dies ex Sacra 


Cafar. Majell. Imperii que Romani Germani- 
gi fnibus, beneficio prelentis Salvi Condu- 


dfüs eidema Sasra Cafarea Majeſtate per- 
benigne concefü, via redta & Regiaprotinus 
dilcedat. RE Se HE | 

Noverit itaque ſæpò dietus le Heup huic 
Mandato Cæſareo morem decenter & tem- 
peſtive gerere, noveritque ſecus faciendo ſe 
data Sacra Cafares Majeſtatis Sacrique Ro- 


mani Imperii , protectione & fecuritate, 
‚omnindexitum effe, Signatum fub Ar. 


Sacræ Cæſareæ Majeflatis Sieilo fecrero, 


Viennæ decima Aprilis ‚ Anno. milleſimo 


feptingefima vigefima feptimo. 


STE 


J— | . Gt Ä | , 
.. ı , FridericusCarolus, Comes de 


Schönborn. 


Num. 
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Ä | | Num, HI. | 
' \ Copia Kayſerl. Decreti an das 
Kayſerliche Reiches Marfchall- Amt zu 
Regenſpurg / die Wegſchaffung des Eing:ifchen 

Mioiftri le Heup zu Regenfpurg 

betreffend, 2* 
yon der Römifch » Bayferlichen Ma⸗ 
jeſtaͤ CARL des VI. unſers aller 
gnãdigſien Deren wegen / Dero bey fuͤrwaͤh⸗ 
render Reichs⸗Verſammlung zu Regens⸗ 
burg anweſenden Kayſetl. Reichs ⸗Mar- 
fchall- Ame in Gnaden hiermit anzufügen: 
as mafjen allerhöchft Diefelbe über Deto 
Melt» kündige Rapferl, Langmürbigkeic 
zu -entfchlieffen gemüßiget tworden daß Sie 
Dero Rayſerl. hoͤchſten Majeſtaͤt und Anſehens 
halber den » in Dero und des Heil. Reichs⸗ 
Stadt Regensburg fi aufhaltenden leHeup 
für einen Röniglich - Engliicben Miniſtrum 
- länger nicht erkennen und hatten Fünnen , 
- und derenthalben gnädigft wollen / auch krafft 
dieſes dem Reiche »Marfchall- Amt gemeffen 
befehlen / daß daffelbe vorbenannten le Heup 
‚bey perwahrtes Original - Decrerum famt 
dem Salvo Condadtu , morinnen Tag und 
Stund der befchehenden Infinuation , toie ges 
woͤhnlich unten zu vermercken / überbringen 
und ihme annebenft mündlich bedeuten folle + 
Daß wofern er diefem ARayferlichen Befehl 
innerhalb zen Tagen / oder zweymal 
—— = 24 


6/2 18 


8 
24. Stunden von der ihme — Inſi· 


nuation dieſes der Kayſerl. Majeſtaͤt Hof⸗ 
Decrets anzurechnen / den ſculdigen Gehorſam 
nicht leiſten / ſondern in. alldaſiger Stadt / 
oder des Heil. Reichs Bezirck und Boden 


ſich länger wider Kayſerl. Majeſtaͤt Willen 


vermeſſentlich aufhalten wuͤrde / daß / ſo dann 
der ihme verliehene Salvus Conductus, wie 


der Kayſerl. Majeſtät und dee &. Reihs 


&chbug ipfo fadto- aufgehoben fern: falle; 
Daran verrichtet das Aayferl. Reichs» 
Marſchall-Amt Three Rapyfeel. Majeſtaͤt 
allergnaͤdigſten Willen und Meynung / und Sie 


„verbleiben Demjelven mit Aayfer!, Gnaden 


gewogen. Signatum zu Wien unter Deros 
felben hier vorgedruckten Kapferlichen Secret- 
Inſi egel den 10. April, ı 727° | 


13 


Srieberic Sarlrf von 


choͤnborn. 


E50. Slandorff. j 


von der Roͤm. KRayſerl. Majeſtaͤ CARL 
des VI. unſers aller En OeNB Evers 
gen Dero bey fuͤrwaͤhrenden Reichs⸗Ver⸗ 
ſammlung zu Regensburg anwefenden 


Kayſerl. Reiches Marfchall-Amt in Gna⸗ 


den einzuhaͤndigen. 
ji | Num; 


— 
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Num. Il. . 
Relation des Reichs: Erb : Mars 
ſchall⸗ Amts⸗Verweſern zufegenfpurg 
vonder bey dem Engliſchen Miniſtro vollzoge⸗ 
* nen Commiſſion den 13. April 
1727. ' 


Den des Heren Chur » Sächfifchen 
Geſandten Excell. hut dato gegen Mite 
tag mich Endes unterfchriebenen zu ſich erfor⸗ 
dern laffen / und mir ein verfchloffenes ala. 
lergnädigites Rayferl. Decret. an den Groß⸗ 
PBrittanifchen Miniltrum Seren le Heup, 
lautend / ingleichen einen allerhöchften Rayferl, 
Salvum Conductum, wie beydes von der 
Höchftanfehnlihen Kayſerlichen Commif. 
fion , Ihroſelben zugefommen und überfchicke 
worden ſey / eingehändiget haben ; mit der Dors _ 
. orönung/ fo ein als anders / mann ich zu fürs 
deriftinden fichern Geleits + Drief Tagund - 
Stund der befchehenen Infinuarion gewödnli⸗ 
cher maffen unten angemercket hätte wohl 
ermeldten Miniftro von Reiche » Marfihall- 
Amts wegen / Den auch zu gleicher Zeit an fels 
biges de.d. Wien den 10. Aprilc, a. erganges 
nen alergnädigften Rayferl, Decrer gemäß l 
gu überbringen und zuzuſtellen nebft dem aus 
leicher Dewegnuß ansufügenden mündlichen 
edeuten / daß / wofern derſelbe Diefen Rays: 
ſerl. ernftlichen Befehl innerhalb 2. Tagen, 
— RETTEN, hr” 


v 
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oder 24. Stunden; vonder Ihme befchehenen 
Infinuation fothanen der Kayſerlichen Ma. 
jeftät an Ihn ſelbſtgerichteten Hof⸗ Decrers, 
anzurechnen / den fhuldigen Gehorſam nicht lei⸗ 
ſten / ſondern in biefiger Stadt / oder des Heil. 
Roͤm. Reichs Bezirck und Boden ſich läns 
ger / wider Ihrer Kayſerl. Wajeftst Willen 
vermeflentlih aufhalten würden / daß fo dann 
der Ihme verliehene Salvus Conductus wie 


. der Kapferk_Majeftät und des Heil. Möm, 
Reichs > Schutz / iplo facto aufgehoben ſebn | 


fole. na A han 

Als Habe meiner obliegenden Schuldigkeit zu 
Folge / nicht allein fo fort das Præ ſentatum 
folgender Geſtalt infinuirt / Regenſpurg / den 
zten April 1727. zwiſchen 12 und 1, Uhr / 
Mittags / in hoͤchſt⸗ged achten ſichern Geleits— 
Brieff / mit eigener Hand und meines Nahmens 


Unterfchrifft annotiret/ fondern auch mich hier⸗ 


auf ohnverzüglich + in wohlermeldten Groß; 
Brittänifchen Miniftri #ertri leHeup Quar- 
tier begeben/und da er mid) auf gesiemendes Ans 
meldten / fo gleich,in ein Simimer / und dafelb 

vor fich kommen laſſen / ihme das allergnd» 


digſte Rayſerliche Decret und Salvum Con- 


ductum in eigene Hände überreicht / richt 
minder mir bereits berührter maflen aufgeger 
bene mündliche Austichtung in denen obans 
gefuͤhrten Formalien abgeſtattet. Wohler⸗ 
meldter Her? Miniſtre, hingegen nahmen und 
böreten ihres Orts ſolches alles höflich ur 
* | wil⸗ 


| 
> 


BR 6 
willigft. auf und an, und ertheilten / nach» 
Deme Ihme von feinen dabey geſtandenen Hauß⸗ 
Hofmeiſter / mein in Teutſcher Sprach geſch⸗ 
hener Vortrag verdolmetſchet worden durch 
denſelben hinwiederum zur Antwort / wie ſie zwa⸗ 
Fein Miniftre an Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt abs 
geſchicket  fondern an Hochloͤbl. Reichs⸗Ton⸗ 
vent accreditirt waͤren / 2. mwolten fie den 
ihnen infinuirten alergnädigiten “Befehl. re- 
ſpectiren. | | . 
Wborauf ich meinen Abtritt genommen / und 

nach von meiner obigen Expedition an deſ Hirn, 
Chur⸗Saͤchſiſchen Geſandten Excell.eritats ° 
teten Raport , auf Derofelben ferneres Ders 
fünen ein allerhöchftes Kayſerliches an 
biefigen Stadt » Magiftrat errichteres vers 
febloffenes Decrer dem Zeit Amtirenden 
Stade » Cömmerer Herin Memminger / 
Durch) Den Marfchall Gangeliften/ / Wernern zus 
gefchicket haber welcher in Antwort zuruch 
meldten laſſen / daß man an Seitender Stade 
dem Kayſerlichen Mädigften Befehl in als 
len genau nachkommen werde, _ Überigeng 
vorſtehenden der Sachen wahren Berlauff in 
gegenwärtig Regiftratur gu bringen: / nicht ers 
mangeln follen. So gefchehen/ Die & Anno 
ur fuopra 0 J 
Sigmund von Nefftzer. 
. Hocharäfl: PBappenheimifcher 
. Rath und Reihs:Crb- Mars 
ſchall⸗Amts⸗Verweſer allhitr 


Num. 
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| WMum. V. — 
Copia Kayſerl. Reſcripti an den 
Magiſtrat zu Regenſpurg wegen Fort⸗ 
ſchaffung des dortigen Engelländifchen Mini- 

ftrile Heup Wiend, ı0, Apr 
— 1727. 
CARL der VI« 

a Tit. — | | 
AFr werdet von unſer Kayſerl. Commiſ- 
N fion bey fürwährenden Reiche Tag des 

mehrern gehorſamſt vernehmen / daß wir über 

die ABelt - fündige unfere Rayferlich 2angs 
muͤthigkeit ung zu enzfchlieffen gemüfliget 
tworden/daß unfer Rayferl. hoͤchſten Maje⸗ 
ſtaͤt und Anfebens halben den dortigen Koͤni⸗ 

glich Engelländifchen Miniftrum le Heup . 
darfuͤr länger nicht halten oder erkennen Fönnen / 
und ihn Dahero von dannen und aus dem 
Heil. Reich wegzuſchafſen befoblen haben 

dieſer wird nun vermuthlich fich Unferer Rays 
ferlicben Derordnung zu widerfegen / und eis 

‚nige unbeliebige Hand > Mlegung oder meitere- 

Execution abzuwarten / fich nicht geluften lafe 

fen: Wie aber allenfolls wie ihn aldorten 

fo wenig als in Unfern und des Heil, Rom. 

Reiche Landen und GBebierben zu Dulten 

nicht gemeint ſeynd fondern unfern Willen Unſe⸗ 

ret und des Reiche Hoheit wegen allerdings 
vollzogen wiſſen wollen ; alfo ergehet an Euch 
hiermit Unſer gnaͤdigſt und ernftlicher Befehl / 


r. 
ul. _ 


doaß ihr hierunter af .BayfeCommit- 
rm 2 2 0 7 2] | on 
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Aion auf Dero Erfordern die Hand biethet / 
und dasjenige vollbringet / was in Unſern Nah⸗ 
men diefelbe von euch begehren wird. Wir ver⸗ 
ſehen Uns hierunter eures untetthaͤngſten 
Beborfams alſo unfehlbar / als Wir im 
wiedrigen es gegen euch zu empfinden Urſache 
haben würden  verfichern euch hingegen Un⸗ 
ferd Rayferlicben keäfftigften Schuges und 
verbleiben mit Kapferlihen Gnaden gewogen. 
Wien den 10. April 1727. . . . z 

Num. V. 


Vortrag ſo dem Koͤniglich En⸗ 
gellaͤndiſchen Miniftrele Heup, von dem 
Stadt Regenfpurgifcben Abgeordneten Raths⸗ 
_Confulenten bey Infinuation der anden Ma- 
giſtrat ergangegen Kayſerl. Berordnung 
| -  befcbehen. 

ee Mandatumde emigratio- 
ne intra biduum ex hac urbe & quam pri- 
mum deinde fieri poterit ex Zerris Imperit 
a parte Marefchalli Imperii Perillufir: ſuæa 
Excellentie jam absque dubio allatum at- 
que pluribus expofitum fuerit, conftat. 
Poftquam ergo idem@Marefchallus Imperüi 
Camerario_hujas Civitatis Imperatoriun 
Referiptam fimilistenoris inſinuari curavit, 
non potuit non Magiſtratus Illuſtri ſuæ 
Excellentia,ea qua par eft, obfervantiaper 
medenunciare , cœterum de ipfius tam fin- 
gulari prudentia quam perſpecta modellia 
;.,5% Theil, Tt . firmi- 


firmiter perfüafus fore , ut pr&fato marda- 
tv non relufterur multo, minus Confilio ac 
Senatui hujus Civitatis hunc nuncium ma- 
le interpretetur , utpote quibus fola ob- 
ſequi gloria relicta eſſet. — 
Antwort des Engliſchen Miniftri 
an den Nath8: Confulenten Barth 
a -aufoorherftebendePropo- 


fition, 

'Niquus forem , fi emigrationis demanda- 
2a nuncim indignari vellem; namquem- 

" admodum Egoipfe neque volo neque Po/- 
Vum refiftere,ita multo minus ab inclyti ma- 
iffratus arbitrio dependet, an Imperato- 
ris Joſſibus obtemperare velit ‚an refifte- 
re. Interim prolixa berefcia, queis, bic frui 
Hcuit gratafemper mente recolam, &quavis 
occafione non folum pradicabo atque ce- 
lebrabo, (ed & omni tempore demereri ſtu- 


debo. | | 
— Num. VII. 
Umſtaͤndliche Kelation aus Regen⸗ 
ſpurg den 14. April von Fortſchaffung 
des Engliſchen Miniſtri Monſieur le Heup und 
bereits erfolgten Abreis aus Re⸗ | 
J genſpurg. 
PS ift den 13ten diefes in aller $rühe noch 
Vormittags ein Courier an Den Bayfen 
u ar nah fin- 


— ? 8 659 
Principal- Commiflarium Fuͤrſten von Fürs 
ftenberg / Fürftliche Gnaden angefommen / 
welcher Die Rayferliche Dersrönung wegen 
Fortſchaffung des Engliſchen Miniftri Mon- 
lieur le Heup überbracht. Selbigen Morgen 
rourden Die Defterreichifchen Geſandtſchaff⸗ 
ten fämtlich nebft dem Chur⸗ Weynzifchen 
©Gefandten nacher Hof. über dieſe Materie 
aut Conferenz beruffen / und endlich durch den 
Kayſerlichen Gansley-Diredtorem von Reil 
das Kayſerl. Decret an das Reichs⸗Mar⸗ 
TChall⸗Amt / nebſt einem verſchloſſenen Rays 
ſerlichen Decret an den Engliſchen Miniſtre 
Monſieur leHeup und einen Rayſerlichen Paß 
oder Salvo Conductu für demſelben ſamt eis 
nem Kayſerlichen Reſcript an den Magiſtrat 
allhier / dem Chur⸗Saͤchſiſchen Herrn Ges 
ſandten uͤberbracht / um jur Execution .Deg - 
Kayſerl. allergnaͤdigſten Befehls durch das 
Beichs⸗Erb⸗Warſchall⸗Amt fernere Vers 
fügung zu thbun. Welcher auchden Pappens 
heimiſchen Reichs» Krb: Marfchall-Amtss 
Derwefer/ Herrn von Nefftzer zu fid) rufs 
‚ fen laffen und ihme aufgetragen / dem Groß⸗ 

Dritannifchen Miniftre Monfieur le Heup 
das Kayſerliche Decrer an ihne nebft dem 
- Rayferlichen Paß zu überbringen und ihm 
mündlıd) zu bedeuten / folden Rayferlichen 
Befehl in zwey Tagen oder zweymal 24. Stuns _ 
den von Zeit der Einhaͤndigung / welche in dem 
Paß angemercket geweſen / nachzukommen / 
— Ita oder 


. 


666 88 | 
oder widrigen Falls des Kayſerlſchen und des 
Heil, Rom. Reichs Schus und SalvusCon- 
ductus ipfo fa&to aufgehoben fenn ſolte. 
Der Marſchall⸗Amts⸗Verweſer iſt in 


Begleitung des Reichs⸗RProfolen aus dem 
Sraͤchſiſchen Quariier in des Englifchen Ge⸗ 


fandtens fein Quartier gegangen’ allwo ihn 
der. Herr le Heup auch gleich vorgelaffen/ bey 
deme er feine aufhabende Commiſſion in Teut- 


ſcher Sprsche abgeleget/ und dad Aayferl. 


Decret , nebft dem Salvo Condudtu überges 
ben / welches diefer twillig angenommen / und, 
durch feinen dabey gefiandenen Hofmeiſter / der 


ihn das Anbringen verdollmetfchet/ antworten 
laflen / daß er den Raferlichen Hefehlrefpe- 


Airen werde / er wäre aber Fein Miniltre an 


Ihro Rayferliche. Majeſtaͤt fondern dem 


eichs-Convent acreditift. 
Worauf der. Marſchall⸗ Amts: Derwes 


ſer feinen Abteitt genommen / und zurück in das 
Chüur⸗Saͤchſiſche Quartier gegangen, von feis 


ner Ausrichtung Relation abzuſtatten / und 


hat auch ferners durch einen Erb⸗ Marſchal⸗ 


lifchen Cantzeliſten das Rayſerliche Refcript 


darinnen Der Stadt diefe des SÄnglifchen Mi- . 


nifri Fortſchaffung notificirer wird / dem 


Stadt Caͤmmerer Serın Memminger / wels 


ber der Zeit in dem Amt iſt / Überichickt. Wels 
cher den Stadt » Confuleaten Barth in der 
Stadt⸗Gutſche zu dem Englifhen Quartier 


führen laſſen Dem Monfieur le Heup von dem 
— an 
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an bie Stadt ergangenen Kayſerlichen Re- 
Script Eröffnung zuthun. 

Diefem Rayferl. allergnädigfien Befehl 
bat diefer Engliſche Miniftre auch allerunters 
thänigfte Parition geleiftet und heute Vormit⸗ 


tag um >. Uhr feine Abreife mit feinem Secre- 


taire per Pofte genommen, 


Dietatum Ratisbonz.die 16. Apr. | 
1727. per Chur-Mayntz. 


Num. VII. 


Kayſerliches Commitlions-Decret 
‚de dato 1 5.Aprilis 1727. diedem Reichs⸗ 
Convent notificirte Dinwegfchaffung des Eng⸗ 
liſchen ar le Heup von Regen⸗ 
purg. 


Auf Ihrer Roͤmiſch⸗ KRayſerlichen Ma⸗ 


| jeftär einpfangenen allergnädigften Befehl 
haben Seine Hoch: Fürftl, Gnaden / Her 
Frobeni Ferdinand, Gefürfterer Lands 
Graf zu Fürftenberg/ Graf zu Heiligenberg 
und Werdenberg / des Heil, Rom. Reichs 
Füͤrſt / Ritter des goldenen Vlieſſes / 2c. Der 
Rsmiſch-⸗ Rayferlicden Majeſtaͤt wuͤrckli⸗ 
cher geheimer Rath / und zu gegenwaͤrtiger als 
gemeiner Reiche-Derfammlung Sevollmad)- 
tigter Döchftanfehnlicher Rayferlicher Prin- 
‚cipal-Commiflarius, des Heil. Roͤm. Reichs 
Chur Fürften/ Fuͤrſten und Ständen alls 
» ‚bier verfammileten vortrefflichen Raͤthen / Bot 


It 3, ſchaff⸗ 
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ſchafften und Gefandten / hiemit unangeteigt 
nicht laſſen Fönnen : "Ihre Römifch,: Raya 
ſerliche Majeſtaͤt hätten zu Dero fonderbas 
ren guädigfien Wohlgefallen vernommen’ was _ 
geitalten von denenfelben Das ungiemliche Me- 
morial, fo.ohnlängft der Röniglicy: Enge⸗ 
laͤndiſche Minifter, le. Heup an die Reichs; 
Verſammlung bringen wollen / zwar in als 
len dreyen Reiche» Collegiis als eine Sache 
(wodurch in der. Perſohn Ihres böchften 
Ober⸗ Haupte dag gefamte Reid) verunehret 
werde ) angefehen / zu moͤglichſter Beybehal⸗ 
tung alles erdencklichen Glimpffs jedoch noch 
zur Zeit auf ein mehrers nicht’ ais eine blofe 
- Surüchgebung deffelben gefchloffen worden / 
als wobey es auch "Ihre Rayjerliche Maje⸗ 
ſtaͤt Dero allerhoͤchſten Orths aus nur ange⸗ 
zogener Urſach ebenfalls wuͤrden haben bewen⸗ 
den laſſen. Nachdeme aber offerwehnter En⸗ 
elländifche Miniftre ſich unmittelbar nach Dies 
em Entſchluß / und zu gefliffentlicher Eludirung 
deſſelben / von bier hinweg begeben / nach 
“feiner Zuruckkunfft auch) die von Reichs⸗we⸗ 
gen angeordnet gewefene Retrotradition nicht 
ohne. Derächrlichkeit der Reichs» Ver: 
fammlung von ſich ab : und zurück ger 
wieſen / und noch hierüber dasjenige dazu kom⸗ 
men feve 7 was ohnlängft zu Londen gegen 
bes. Rayferlichen Majeſtaͤt alldortigen 
efidenten verhänget worden ; So hätten af 
ler hoͤchſtgedacht Dieſelbe bey gegtec 
= | ichen 


- 


664 
lichen Langmuth und Moderatlon Sich ferner 
nicht entbrechen koͤnnen / ſondern bey nahe da⸗ 
zu gezogen gefunden / vorerwehnten Mini- 
fire le Heup, vermittelſt eines Rayſerli⸗ 
chen Decreti Dero gerechteſtes Mißfallen / 
und inſonderheit dieſes auf ſonſt gewoͤhnliche 
Weiſe zu erkennen zu geben / daß Sie ihn wei⸗ 
ter / weder allhie / noch in Dero Landen und 
dem; Reich dulten / weniger pro Miniſtro pu- 
blico erkennen koͤnnten / ſondern / mit Zuſchi⸗ 

ckung eines Salvi Conductuüs, bey Verluſt deſ⸗ 
elben erinnert haben wolten / ſich binmen zwey⸗ 
mal 24. Stunden von bier / und binnen 14. Ta⸗ 
gen aus dem Reich zu begeben. Gleichwie nun 
ſolchem (ſo viel die Abreiſe von hier betrifft) 
von erwehnten le Heup die gebuͤhrende Fol⸗ 
ge ſchon wuͤrcklich geleiſtet worden, und / 
daß das uͤbrige vollends geſchehen werde / nicht 
nicht zu zweiffeln iſt: Alſo haben hoͤchſt⸗ermel⸗ 
deten Herrn Principal·Commiſſarii hoch⸗ 
Fuͤrſtliche Gnaden derer, Chur, Fuͤrſten/ 
Larſten und Ständen zu gegenwaͤrtiger 
Meichs- Derfammlung bevplImächtigten Raͤ⸗ 
then’ Bortfchafften und Selandten Davon als 
lergnädigft befehligter_maflen (jedoch rt 
bloffer Wiſſenſchafft und Tachriche) ne f 
Beylegung des offt s ermeldteten Te Heup abs 
gegebenen Decrets part zu geben nicht erman⸗ 
gein wollen. Hoͤchſt/ ermeldte Ihre Hoch⸗ 
für ſtliche Gnaden verbleiben Damit des Heil. 
Roͤm. Reichs Churfürſten / Fuͤrſten und 
* TtStaͤn⸗ 
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Ständen vortrefflichen Raͤthen / Bottſchaff⸗ 
ten und Geſandten mit freund⸗geneigt⸗ und gnaͤ⸗ 
digen Willen wohl zugethan. Signatum Re⸗ 
genſpurg den 15. April 1727. 


FrobeniF erdinand, Fuͤrſt zu ö 
Fuͤrſtenbeg. 
LS. 

Nota. 


Das in bevorſtehender Piece allegirte Adjunctum iſt 
das in dieſem Capite bereits ſub Num. I. befindliche 
Kayſerliche Decret. | 


Bas beydem Löblichen Ober: _ 
Rheiniſchen Crayß Convent zu 
Franckfurth wegen der bey gegenwaͤr⸗ 
en Conjundturen nöthigen Crayſes⸗ 
. Berfaffung, proponiret und gefcylofs 
fenworden. 

| Num. L * | 
Propofitio des Kanferlichen Abge⸗ 
ſandtens Herin Grafens von Wurms 
brand Excellenz bey. der Dber: Rheini- - 

ſchen —— - Berfamms | 


Die 


—e — — en 


ss ' r 


doet Teutſchen Freyhen m Hauffen ge 
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g Je Römifch- Rayferliche Maje⸗ 
ſtaͤt unfer allergnädigfter Derz ent- 
biethen denen Hoch⸗ und Löblichen 

Ständen dieſes Ober-Rheinifchen 

Crayßes ben gegentwärtigen Ober - Rheini- 

ſchen Convent verfaimmleten Hochs anfehnlis 

chen Räthen / Bortfchafften und Gefandten / 

Ihre Rayferliche Gnade und alles Gutes / 

und werden meine Hochgeehrte Herren aus dem 

einen Loͤblichen Ober⸗Rheiniſchen Trayß-Di- 
rectorio zugeſtellten allergnaͤdigſten Rayſerl. 

‚Creditiv bereits mit mehrerm vernommen has 

ben / ift auch über. Das Reichs » ja Welt⸗ 

kuͤndig / was hin, und wieder in-und auſſer⸗ 
halb des Reichs an deflen Srängen für unge, 
meine groffe Kriegs⸗Anſtalten gemacht wer; 
den / I ‚Rapferliche Majeſiat 
aus Reichs⸗Vaͤtterlicher Ob, und Vorſorge 
für nöchig und rathſam angefehen / auch 
mir. alleemildeft aufgetragen/ der Loͤblichen 





Ober⸗Rheiniſchen Crayß⸗ Verſammlung 


die demſelben und andern benachbarten Reichs⸗ 
Crayßen dadurch zuwachſende groſſe Ge⸗ 
fahr / mit mehrerm vorzuftellen / und u Ge⸗ 
müth gu führen mas maſſen man von Seiten 
Diefes und andern Reichs: Crayße fo mißlich 
und gefährlich anfcheinenden Conjundu- 
ren ſich in folden Wehrſtand zu feßen / be- 
dacht ſeyn möchte, Damit man gegen Verſehen 
nicht überfallen und zum böchften Nachtheii 


wor 


morffen werde. Es iſt zwar nicht ohne / daß 
man von Seiten ein. oder anderer auswaͤrti⸗ 

et: Potenz dem Römifcben Reich die ob 
- denen groffen Ariegs : Zueüftungen billig zu 
ichöpffen habende Beſorgung durch eine Die ves 

Ste Beybebaltung des bißberigen lieben 
! — in ſich haltende Verſicherung zu 
benehmen und daſſelbe vermiltelſt ſolcher einzu⸗ 
ſchlaͤffern ſuche. ed 

Nachdem aber dieleidige Erfahrung vor 

diefem mehrmahlen gegeiget/ wie wenig auf 
Vergleichen Erklaͤrungen ſich zu verlafjen ges 
weſen / fo werden Die Hoch sund Löbl. Herren 
Stände fid) Daran zu Fehren oder dadurch ir⸗ 
ze machen zu laffen um ſo weniger Ur⸗ 
facbe finden / als eine bloß allein zu feiner eis 

enen Detenfion abzielende beffere Pets 
lung nur aus höchft »rühmlichft und noͤthi⸗ 
ger Fürfichtigkeit befchiehet 7 und. gu Feines 
Menſchen Beleidigung gereichet. Aller⸗ 
hoͤchſtgedachte Ihro Rayferliche Majeſtaͤt 
laffen dagegen die Hoch und Loͤbliche Staͤnde 
dieſes Ober⸗Rheiniſchen Crayßes verſi⸗ 
chern / daß gleichwie dieſelbe Welt⸗kuͤndiger 
maſſen bißhero nichts unterlaſſen / ſo zu Erhal⸗ 
tung des nach ſo groſſen ee, ii 
wiederbergeflellten Ktiedene-und Ruhe⸗ 
ftands in Europas und zumahlen indem Heil. 
Römifchen Reich aud) mit Hintanſetzung De⸗ 
ro eigenen Rechten ändern Fönnen / als hoͤchſt 
Dieſelbe auch 39 Verhuͤtung deren. Landes 

— ee ver⸗ 
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verderblichen Aeiegs + Traublen: alle 31 
guͤtlicher Beylegung Deren entſtandenen 
Mißhelligkeiten billige Vorſchlaͤge Reichs⸗ 
kuͤndiger maſſen annoch mit anzugehen gemeint 
ſeyen; Es iſt auch annebenſt mehr allerhoͤchſt⸗ 


erwehnt Seiner Kayſerlichen Majeſt. nich 
unbekannt / wie. daß dieſes Loͤbl. Crayßes | 


Unterthanen wegen des vorhin. ausgeflandes 
nen ſchwehren Kriegs⸗Laſtes und gan _ 
verfallenen Commercii aud) erlittenen Miß⸗ 

wachſes ſich mehrentheils eben nicht in al zur 
guten Stande befinden ; Alldieweilen.eg. aber - 
bey unvermuthet erfolgenden Feindlichen An⸗ 
griffs und Uberfall um die Conſer vation des 
allgemeinen Ruheſtands der Teutfcben 
Steybeic/ des Vatterlandes Wohlfahrt 
und eines jeglichen Standes Land und 
2.euthe zu thun ifk /- welche bev fich ergebens 


der Überziehung in Furger Zeit ein unbefchreibs . 


lich » mehrers zu contribuiren und zu leiden has 
ben würden, als eine Dermahlig mehrere Eray- 
ſes⸗Verfaſſung nicht erfordert / mithin die 
nothwendige Defenfions-Armatur nad) Denen 
fub Aufpiciis Cxfareis errichteten und mehrs 
mals wiederholten Affociations- Schlüffen bey 


jetzo unftreitig exiftirenden Cafu Foederis auf 


nicht weniger als 3. Simpla ohne einigen Auf: 
ſchub zu feßen fenn wird. So zweiffeln Ihro 
Rayferliche Majeſtaͤt feinesivegs/ Sie wers 
ben zu Errichtung Diefes Ihnen felbft ſo heylſa⸗ 
. men Endzʒwecks das äufferite zu thun np 
Br —— bey⸗ 


DB 

benzufragen nicht ermanglen, Und gleichtvie ich 
mich) im Übrigen auf den Vortrag des Löbl. 
Crayßes⸗PDirectorii lediglich besiehe/ fo feße - 
dieſem nichts hinzu als die Rayferliche allers 
guädigfte Werficherung / daß "Ihre Rayſerl. 
Majeſtaͤt der Hoc» und Loͤbl. Stände hier 
anmefenden Hoch: anfehnlichen Räthen Bott: 
fchafften und Sefandien mit Rayſerl. Gnaden 
wohigewogen verbleiben. Annebenſt vecharze x. 
Meinen Hochgeehrteften Herrn zu allen anges 
nehmen Dienft + Bezeigungen jederzeit gank 
willig und geflifien. “ 
Graneffurt den 3 ı. Martii 1727, 


J. W. Gr.v. Wurmbrand. 
Dictat. Srand furth den 7. April - 
17:7° 
| Num. II: 


Conclufum des Loͤbl. Ober⸗Rhei⸗ 
nifchen Erayß » Convents zu Franck⸗ 
furth auf des dahin abgefchickten Kapferf. 

Geſandtens — Vor⸗ 
Be tag. e | 
Sy Achdemmahlen Hoc = und£öbl, Geſandt⸗ 
ãX Yichafften dieſes Ober⸗Kheiniſchen Eray: 
ſes auf das von Ihro Rayferlichen Ma⸗ 
jeſtaͤt an diefelbe alergnadigft.erlaflene Schrei» . 
ben fomohl als Die Darauf von Dero eigened 
anhero gefchiekten höchftsanfehnlichen Geſand⸗ 
ſchafft mündlich und ſchrifftlich befchehene 


[Om 
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Propofition nach der Sachen reiffen Erwe⸗ 
gung gefunden / daß allerhöchft» gedacht Ih⸗ 


te Rayferliche Majeſtaͤt als des Heil, Nom. 
Reichs böchflen Öber- Haupt von ter aus 


Veranlaſſung der fo insals auffer dem Keich 
aller Orthen / biß hieher gemachter ungemeis 
nen großer Atiegs - Anfialsungen/und des 


dadurch in einem deren Loͤbl. aflociirten Eraifen 


wieder Derhoffen erfolgen mögenden ſchnel⸗ 
len Überfalls / aus höchft » preißmürdigfter 


mild⸗ vätterlicher Vorforge gethane allergnd» 
digfte Erinnerung erftens vor allen Der aller 
unterthänigfte Danck gebühre / und zweytens 


nicht allein bey jetzigen gefaͤhrlichen Con- 
juncturen und Weltlaͤufften die ſelbſt eigene 
Rett⸗und Sicherſtellung / fondern auch die 
fo vielfältig fide publica reiterirte Aflocia- 
tions-Receflus eine alſchon Anno 158 1. in fols 
- hen Faͤllen unter gewiſſen Bedingnuͤſſen 

vom gangen Reich beliebte Armatur, con- 
‘tra quoscunque aggreflores auf 3. Simpla ers 
fordern thäte, Alſo wäre des Kayſerl. Herrn 
Abgefandrens würcdlich. Geheimbden Raths 
und Reihs- Hof» Raths Vice - Prefidenren 


Herrn Brafens von Wurmbrand Excell.. 


mittelft dieſes gebührend zu hinterbringen/ Daß 
man Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt vor Dies 
fes am mebreften exponitrten &ber » Rbeinis 
ſchen Crayßes nöthige Confervarion und 
Wohlfarth zu deffelben angehörender Fuͤrſten 
und Stränden immermährenden. — 

| | ⸗ 
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thaͤnigſten Verbindlichkeit mit unfterblichen 
Nachruhm beftändig tragende gang befondere 
Sorge /:und dabey verficherte Aflıltenz , die 
allergehorfamfte Danckjagung hiemit abge 


ſtattet / und zu Dero allerhoͤchſten Gnaden⸗ Huls 


den ſich in tieffſter Submiflion empfohlen haben 
wolten / und gleichwie jetzt befagter ®bers 
Rheiniſcher Crayß auch (umahlen nad) dem 
von der höchft- anfehnlichen Kayſerl. Geſand⸗ 
ſchafft ſelbſt befchehenen Vortrag / daß es 
nehmlich zu Feiner Öffenfion und Provocirung/ 
fondern der aflociieten fünff Erayßen alleis 
niger Webr-und Schügung gegen allen 
etrwaig⸗ würcklich: feindlichen Lberfall 
und Angriff Ziele / alles mithin wie vorher 
in terminis foederis mere defenfivi verbleis 
ben / refolviret) nach dem Föblichen Vorgang 
ben Der mit confcederirten vortrefflichen Chur⸗ 
Rheiniſch⸗ und Defterreichifchen Travßen 
“ feine obne das fchon auf 15. Simplis. ftehende 
Militar - Berfaffung gegen den 15. Junii mit & 


und 4. Aug. mit einen noch andern Simplo, 


mithin in allen auf Eingangs gedachten 3. Sim- 
pla, noch Anleitung und Innhalt der Alsocia- 
tions » Verbündnüffen zu obgemeldten Ende 
nun vermehren / Diefer wegen aber fich mit Des 
nen yenfeitö Rhein gelegenen Hoch - und Loͤbl. 
Ständen auf gewiffe Ziel und Maaß einzuvers 
fiehen / fö dann bey erfter Derfammlung der 
Aflocıirten Löbl, Erayßen zu Beförderung 
des allgemeinen Beſtens / und aa 
Sr | | * 
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mäßigen’nöthigen mutuellen Beyſtand / alles 
noͤthige und erſprießliche verabſchlieſſen zu helf⸗ 
fen/ allermaſſen man dann an Seiten mehrge⸗ 
dachten Obet⸗Rheiniſchen Erayßes an allen. . 
denjenigen / worüber wohl» ernennte ingenau> 
ſter Berbündnüß ftehende 5. Cranße nicht nur 
zum öfftern fchon übereingefonmmen ſeyn / ſon⸗ 
dern auch / was ſelbige bey hienaͤchſtiger Zu⸗ 
ſammenkunfft noch weiters ratione modi für 
gut und noͤthig gefunden werden nichts erwin⸗ 
den noch ermangeln laſſen / und dahero auch 
der: Hoffnung leben wolten / allerhoͤchſt⸗gemeld⸗ 


te Seine Kayſerliche Majeſtaͤt werden ſol⸗ 


chemnach die von denen vorherigen langwie⸗ 
eigen ſchwehren Kriegen und devaftatio- 
nen fich faft in nichts erbolte ‚noch übers 
: gebliebene wenige Öber + Rheinifchen 
Crayßes Land und Leuthe gegen allen 
unverhoffentlich feindlihen Anfall und Unter» 
druͤckung Fräfftig fchüken und vertretten: Sie 


fott bepihren fo theuren Teutſchen Reiches 


Freyheiten manuteniren gu helffen / allergnaͤ⸗ 
digſt geruhen; Schluͤßlich wolte man auch mehr 
wohl⸗beſagter Seiner Des Rayferl, Herrn 
Abgeſandtens Excell. vor dero zum Beſten 


dieſes Crayßes rühmlichſt/ und unermuͤdet er⸗ 


wieſenen Eyffer und Vorſchub / auch daß 
dieſelbe Seiner Kayſetlichen Maieſtaͤt deſ⸗ 
ſen jetztmahligen Nothſtand / und ſonderlich 
den wegen ſeiner unglücklichen Situation vor 
allen andern Crayßen durch — 

| eind⸗ 


nz 


* 


672 RER ws 
feindlichen Angeiff und Invaſſon gu gewars . 
ten habenden völligen Ruins, folgfam Die Noth⸗ 
wendigkeit eines Dagegen erforderlichen genug» 
ſamen und zeitlichen Beyſtands zu referiren ber 
lieben werden / den fchuldigften Danck abgele⸗ 
get / dero vornehmen Propenfion aber ſich als 
lerſeits beſtens empfohlen haben‘ Refolurum 
in Conventu Circuli Franckfurth den „ten 
April 1727. — I 
Der Fürften und Ständen des Löbl, 
Ober : Rbeinifcben Crayßes / bey.ges 
genwärtigen allgemeiner Derfamms; 
lung anwefende Raͤthe⸗Botſchaffter 
und Geſandte. | | 
dictat. Franckfurt den 7. April 


1724. 
a, ” * Num. III. | En 
Schreiben an Ihro Kanferliche 
Maieft. von dem zu Srandfurt vers - 
efammieten Creyß » Convent abges 
Allerdurchleuchtigſterꝛzc. 
nr Euer Rayferliche Majeſtät durch 
ZDero wuͤrcklich geheimbden Rath nun 


Reichs⸗Hof⸗Raths Vice - Praeiidenten Herin 


Johann Wilhelm. Grafen. von Wurm; 
Sbrandt / dem dahier annoch verfamleten ®ber> 
Rheiniſchen Craiß⸗Convent eroͤffnen zu ni 

ERBE RER * en / 


— N 2 Ze ee 2 2 
eh / allergnaͤdigſt gut befunden, foldhes hat altere 
Höchft Derofelbenunterm ı 1, Febr. dieſes laufs 
fenden Jahrs erlaffene Schreiben fo wohl, als 
wohlgedachten Herrn Grafens muͤndlich 
und ſchrifftlicheropoſition die wit mit tieffe⸗ 
ſien Keſpect an⸗ und eingenommen / in mehrern 
zu erkennen gegeben. Gleichwie nun. Kuer 
Rayferliche Majeſtaͤt vor Dero hoͤchſt⸗preiß⸗ 
wuͤrbige Reichs Vaͤtterliche Vor⸗ und Obſor⸗ 
Be womit allerhöchft Diefelbe Das Beſte / Die 
Wohlfarth und Sicherheit dieſes vorliegenden 
Feeichs⸗Creiſes bey gegenwaͤrtigen gefaͤhrli⸗ 
chen Welt⸗ Laͤufften ſich allermildeſt zu es 
muůthe gehen laſſen / auch nicht vor das in unſere 
gnädigfte und gnaͤdige Herren Principaln Obe⸗ 
te und Tommitcentengefehtes allergnädigftes 
Vertrauen / den ällerunterihänigften / hoͤchſt 
ſchuldigſt⸗ und devoteſten Danck in ſubmiſſe- 
Nſier Veneration hiemit abſtatten. Als haben 
unſerer allergehotſamſten Obliegenheit und 
Schuldigkeit nach auch nicht ermangelt / Die 
Trifftig⸗ und Erheblichkeit der in Doro 
trag gebrachten Materie und flattlihen Moti- 
ven in reiffe Deliberation zu nehmen / mithin / 
ob ſchon der unvermogende Zuſtand Der 
Craiß⸗Land und Leuthen ſonder weitlaͤuff⸗ 
tiges Anfuͤhren / eine gantz und zu viel kundt⸗ 
bare Sache iſt / nad alſo anfcheinender und 
über alles angehender Gefahr Bahin Den 
Schluß gefaſt / die biß daherige Friedene⸗ 
Verfaſſung von ı!.auf 3; Simpla, nach An⸗ 
2 j. Theil, y u a8 


laß der des bereits im Jahr 1681. unter ge? 
wiſſer Bedingnuffen zum Reichs:Schluß 
gediebenen Gutachtens auch) in Confor- 
mitat und Folge der errichtetsund mehrmahle 
beftättigter Aflociations - Recefleny gu allen 
Fals nöthigen Rettungen und Defenfion Ray- 
—* Majeſtaͤt ob der von wohlermeldten 
Herrn geheimen Reichs » Hoff » Naths Vice- 
Prefidenten darunter ertbeilten ſchrifftlichen 
‚ Erklätung und von felbiger abftattender Re- 
lation ſolches alles umftändlicher allergnädigft 
‘gu vernehmen geruhen mögen’ und gleichtwie wie 
ung demnach die alleruntertHänigfte Hoffnung 
machen, Euer Rayſerl. Majeſtaͤt eine fo 
aufmerckſame Attention auf Dero Reiches 
Därterliche Anmahnung und dei darauf ges 
faite Entfchluß zu allergnaͤdigſten Gefallen ges 
reichen ; Alfo leben hingegen wir der allerunters 
thänigften Zuverfichtsallerhöchft Diefelbe werden 
unfere gnädigft und gnädige Herrn Principalen/ 
Dbere und Committenten / ſamt ihren Landen 
und Unterthanen in Dero allerhoͤchſten 
Schug. und Beſchirmung gegen -alle uns 
verhoffende Überfälle und Bewalt ſtets 
hin genieffen laffen ; zu Rayſerl. Gnaden 
und Hulden ung allerunterthänigft empfehs 
lend und in allertiefffler Erniedrigung verbleis 
bend. Franckfurth den Aprilis 


wum. | 


RE. Sr 
x WMoum. IV, | ä | 
Kayſerl. Credentiales por dem Kaps 
ferlichen General Graffen von Wallis, 
andie ausſchreibende Zürften des Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Craiſes d. d. Wien den 22. Martii 


| 1727: 
Earl v1.c..— 
65 Ochwuͤrdigſter imd Durchleuchtiafter Liebe 

Vettern und Chur: Sürften Ew. Cod. 
Ebdð. ift aus ünſern an ſie erlaſſenen Requifi- 
tiooal· Schreiben vorhin bekannt / aus was Ur⸗ 

ſachen wit unſere Kriegs⸗ Dölcker gegen den 


Mittlern und Untern Rhein anziehen zu laſ⸗ 
fen bemüſſiget worden; Nachdeme nun durch 
die in⸗ und aüſſer halb des Reiche bißhero ge⸗ 
inachte Kriegs⸗Anſtalten das wertheſte Vai⸗ 

terland geſtoͤhret / mithin die gemeine Ruhe 
des Reichs uͤbern Hauffen geworffen werden 
doͤrffte / und wir dahero aus Reiche Vaͤtter⸗ 
licher Vörforge und Meinung den Hochs 
und MWohlgebohrnen Unferr Feld » Märfchall 
‚Lieutenant und Reichs⸗Lieben getreuen Strang 
Paul Ötafen von Wallis anddigit aufgerras 

gen / mit Unfeen an den Mitilern und Un- 
tech Rhein abgeichickten Ktitges· Voͤlckern 
allen betorglichen. Sriedens-Sröhtern zu des 
Heil: Roͤm. Reichs Wohlſtund noͤthigen Falls 
hach Moͤglichkeit zu begegnen; Als erfuchen wir 
Ew. Obd. Freund⸗Vaͤtterlich und ghaͤd glich 
Hua Sie 


Sie wollen vorbenannten Unſern commendi: 
renden Generalen mit uriterhabenden Voͤlckern 


anzund aufzunehmen / oder zum Theil / nachdeme 


es die Gefahr oder die Noth erfordern wird / nicht 


nur einen unſchadhafften Durchzug und Aufſ⸗ 


enthalt durch und in ihren Landen gu verſitatten / 
ſondern ihnen auch mit denen Lebens⸗Mitteln 
für Menſchen und Diebe um die Reichs⸗ 


Satzungs Etappen-mäßige baare Bez ah⸗ 


lung behuͤlfflich ſeyn / und ſonſten zu deren Zug 
allen guten Willen durch ihre Unterthanen ers 


weifen gu laſſen. Herentgegen ift unfer Com- 


mänditender General von ung ernfllich ange 


wieſen / um alle Exceffen und Befchwebrs 


den zu verhuͤten. Ew. 2,bd. Obd. wer⸗ 


den durch Dero anhoffende Willfaͤhrigkeit Uns 


und dem gemeinen Reichs⸗Weſen den rühmlis 


chen Dienſt erweiſen / welchen die jetzt gefaͤhr⸗ 
liche Laͤufften und die von frembden 


Maͤchten und etwa andern Das werthefte 


Teutſche Vatterland gerichtete böfe Ab⸗ 


ſichten / ſo wohl von Ew. Obd. Obd. als 


von einem jeden andern rechtſchaffenen Pa- 
trioten erheiſchen thun. Wir verſehen ung. 


deſſen unzweiffentlich und verbleiben Ew. Ebd. 
2.bd. mit 2c.2c. Wien den 27. Martii 1727. 


Sarl. 


Sr. von Glandorff. 
Dictat · 
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5 Diaat. Franckfurth den $- April | 


1.178747. “ | 
| Num. V. Rz u 


Pro Memoria, fo an des Kayſer⸗ 


lichen Herrn Abgefandtens Excell, 


von denen / bey dem Löblichen Ober⸗Rheini⸗ 


ſchen Creiß ⸗Convent deputirten Geſandten 


wegen der bey dem March der. Kapſerlichen 
— Trouppen vorgegangen Deſordres und Ex- 


ceſſe ũbergeben. 


S Rayſerlichen Hetrn Abgeſandten 
bxcell, ſollen des Ober⸗Rheiniſchen 
Creiſes -Dire&torial und deputirte Geſandte 


das ſchon vorhin A Directorio beſchehen gezie⸗ 


mendes Anſuchen nochmahlen von wegen des 


geſammten Ober⸗Rheiniſchen Craitz ⸗Con ⸗ 


Vents hierdurch wiederholen / und nicht verhal⸗ 


> sen 7: was maſſen aus denen durch Die diſſeitige 


‚March. - Commiffarien erſtattete verfchiedene 
Berichte zu groſſer Difconfolation Fürften 


und Sraͤnde ju vernehmen geweſen / Daß die 
durch den Kayſerl. Hoff⸗Kriegs⸗Rath von ter⸗ 


mino à quo ad quem der geraden Sinie nach 


verferfigte March - Route nicht nur auſſer aller 


Accht gelaffen / die Frouppen durch unnöthige 


Detours auf alleinige bey DerenCommendanten 
vorgefommene interceflirte Particular - Pro- 


jecten mit Veranlaſſung alletley Contra-Mar- 
cehes von gedachten ar abgeführet/ 
ENT We | Uu 3 


ſon⸗ 


678 SEEN 
Iondern auch dabey now foldhe ſchlechte Or- 

dres gehalten werden / daß wans weiter alſo con- 
ti Einhalt gemacht werden 
 folte / det arme Land Mann zumahlen bey 
jetziger Zeit/ da aller Dorrarh von Fürter- 
ung aufgezehrs/ ruiniger/ und zu bevorſeyen⸗ 
der Augmentauon Der Milirar - Verfaſſung 


—— 


 guffee Route gehende Marches, mit allen gne 
Bern Difordres und hreſſuren der armen Uns 


jest fo gleich in ipfo limine auffer allen Vermoͤ⸗ 
en und Stand fo mohlıy allerunterthänigften 
—* Ihrer Kayſerlichen Mlayjeftäc 


— A 
und des Reichs / als ihrer Landes⸗Herr⸗ 
ſchafft geſetzet werden mögen. Franckfurth 
den7. April 1727. ee 


CAP. XVII. 


Bon des Löblichen Fraͤncki⸗ 
ſchen Sranfes zu deſſen Conferva- 
tion - und Securitäts » Benbehaltung 
concertirfen » Beranftaltum ⸗ 
2 gen. Ä Ä 


Proponenda zu der auf den sten 

Marcii 1727. bevorftehender allgeme - 
Fraͤnckiſchen Eraug » Verſamm⸗ 

. lung. — 

| 1. un | 

” Ird darzulegen ſeyn / was feit der bes 

Steits gu Ende. Julii deg letzt zuruckge⸗ 

legten Jahrs auseinander geganger 


’ 







| ner Eraiß»Derfammlung hiemit ſo 


wohl bey dem Hochfürftlichen Craiß » Auer 


ſchreib⸗ Ame, für Materien vorgekommen / 
als auch / was ben dem in leßtvertwichenen Mor 
nath Januario zu Erlang fürgemwefenen En⸗ 
gern Craiß » Convent verhandelt und abge 
ordnet’ auch eventualiter zum Schluß 98 
diehen iſt; Und da * 

— Una 20 Die 


/ 


| | | } 
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Die bißanhero fürgemaltete Conjundturen 


je länger / je mißlicher zu werden beginnenz 


mithin allerdings fordern und haben wollen / 
daß von allgemeinen Craiß wegen’ auf 
Das forgfältigiie darauf Die Artention ge— 
macht / undein wachſames Auge geworffen/ 
einfolglich zu feinet eigenen Wohlfahrt / Sis 


cberbeit/ und Nutzen quf gurer Aut ger - 


ftanden tperhen möchte su dem Ende aud) der 
von Rayferl. Majeſt. accreditirte Abgeſand⸗ 


se und Reiche = Hoff : Mathe Vice - Prefidenr 


Herr Graf von Wurmbrande in denen 


Fraͤnckiſchen Landen würcklich befindlich 
und verfäledenen Herren Fraifß » Ständen 
feinen auf die Aflociation gegründeten. Vor: 


zrag bereit gethan habe / und hoch thun wird; 


Alſo ſtehet anförderift gu deliberiren + was fo 


wol über ein» als das andere für heilfame Con» 


filia zu faſſen; Ingleichen weilen 


In denen zwiſchen denen Aſſgeirten 
Loͤblichen Craiſen Anfangs zu Franckfurth / 
nachgehends aber zu Heilbronn errichteten 


— 


Receſſen de Anno 1714. gar deutlich verſehen/ 


und gegeneinander ſtipuliret worden iſt / daß 


bey denen ſelbigermahlen / eingetrettenen Frie⸗ 
Dens; Zeiten/ und fo lang dieſe für waͤhren 
Dörfften/ loco perperui militis gu feiner felbft 
eigenen Sicherheit ein» und ein halbes Sim- 
Plum indem bey damahls zuruckgelegten a 
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Bon Reichs wegen refalvirten / und gu flellen. 


Ä er Triplo der 120000. Combattanten 


wohl an Cavallerie als Infanterie heſtaͤn⸗ 
Dig aufden Beinen gebalten werden folle, 
auch darüber zu deffen Felthaltung nach der- 
Hand befondere verbindliche Greiß-Conclu:: 


a erfolget / auch dahin gerichtet worden ſeynd / 

‚daß inclußve& der prima Plama jede Compa- - 
gunie von denen beubehaltenen 5. Craiß⸗Regi⸗ 
mentern / und zwar was Die Cavallerie bes 


trifft in go. bey der Infanterie aber 100, mu⸗ 
ſter⸗maͤſſigen Trouppen fo wohl an Mann⸗ 
ſchafft als Pferdten beſtehen ſolle; Alſo wird 
durchgehends von jedem Herrn Conſtatu ver⸗ 
mittelſt der in forma probante & fub fide 
publica gu produciren ſtehender Specification. 


und zwar mit Benahmſung des Regiments und 


Compagnie, worunter jedes Contingent des 
Craiſes innerliche Matricular-Repartitionnach 


"gehörig / auch Inſerirung des Vor⸗ und Zus 


nehmens jedes Soldatens / ob diefer inal 


len nachkommen / und die Affociations- und die 


Era: Schluß:mäßige Folge geleiftel worden / 
mithin an Zeiten und Roffen alles dermaſ⸗ 
ſen daß es auch die Muflerung pafliren zu _ 
koͤnnen / vermoͤge in würcklichen Stand 


ſeye / bey der allgemeinen Craiß » Zufams 


mentunffe fo gleich sum Voraus ſich zu le- 


gitimiren feye. Sofort 


4+ — ⸗ 
Da und bevorab es ohnehin verſchiedener 
Ö | | Yus Be: 


682 ce u — u 
Bewegungs » Urfachen ‚halber ben bem letzt 
fürgemefenen allgemeinen Eraiß - Convent 
Die Meynung gehabt/ eine neue Zufammens 
fiellung / obbemeldter 5. Traiß- Regie 
menter / und gjwar ad normam des dorthin 
neuerlich errichteten Conventional - Fuffes zu 
machen’ dieſes ohne Zeit Verluſt zu bewürdeny / 
darauf abe en 


| Be X SER, 
Nach an Handgebung der gu wiederholtend 


⁊ 
* 


mahlen emanirten Craiß » Concluforum mies 
der Befund der von Dem Caflicr - me 

abzufordern ftehende Reftanten: iften an Tag 
fegen wird ı genen Diejenige / fo Darinn Derma> 
len und etwan immer noch mit einigen Retarda- 
ten fo wohl an Capital als Intereffe annotirf 
zu befinden und anzutreffen feyn werden / in- 
diftin&te zu verfahren / auch weiters und un? 


| umgänglich | 


- Zu berathfehlagen ſeye / mie viel Römer 
Monathe um unentbehrlichen Cafla - Vers 
lag für das lauffende Jahr / als auch zum Ab⸗ 
ftoß der dem Loͤbl. Craiß dato noch zu versinfen 
liegender Capitalien etwan erfordert / und / 
in was für Terminen zum Caflir- Ams die _ 
darnach betragende Gelder ohnfehlbarlich ein _ 
ufenden ſeyn möchten ?. Und gleichtwie auſſer all 
obigen Die unumgängliche Nothdurfft erheifhen 


* 


will/ daß / indene 
72 We⸗ 


EM s⸗ 


* 


W J | 7. | — — * 
Weder die an dem Graͤfl. Limburgi⸗ 


ſchen Matricular⸗ Anſchlag dato noch abs 


gängige neun Matricular - Gülden biß anhero 
erfeget / weder ” — 


Die ehemahls aus Kaxſerl. allergnaͤdige 
ſter Verordnung der Römbildifchen: Zefa: 
gung halber aufgenvendete dem Craiß⸗ Caflir- . 
Amt Darauf jugerechnete / und ach Ausweiß 
der Ketroactorum auf ein nahmhafftes ſich 
no Te Unkoſten dahin wiederum erſtattet / 
NO | ae | 


Die Epeffi Etappen -Pretenfonen bey 
der Kayſerl. Hoff: Kriege » Cammer zu 
Wien und dem dalelbftigen Geneyal- Frieges 
Commillariat zu einer gewiehrigen Endfchafft 
gebracht worden Alſo entfteher Die Frage: mag 


nicht nur hierüber’ fondern au 


| 10. aA 

In der zwiſchen Genneberg.Schleugins - 
gen und Suldain Controvers waltendenMa- 
tricular - Concurrenz wegen des Amts Fiſch⸗ 
berg für fernertweite Conüilia zu fafjen, auch 


. Il, 

Was in Conformität der bev lebt allgemeis 
nen Crayß⸗Verſammlung ia re monetoria ſo 
heilfam emanirten Verordnung / damit darü« 
ber durchgehende & indifpenfabiliter , und 

zwar beſſer / als bißanhero in der That 


Ze ı Zu Zu GE 
wahrgenommen und verfbürer worden 
iſt / gehalten werde ı ferner etwan zu verhaͤn⸗ 
gen; ſo fort und letzlichh | 


12. 

. Ob nicht nöthig ſeye / und angefehen 
' werden möchte / ad Exemplum ein s und des 
andern Reichs « Eraifes die ehemals heraus⸗ 
gegebene’ und zur völligen Ausrottung des 
Sigeuner und andern Land + verderblichen 
Gefindes gerichtete Fraͤnckiſche Craiß⸗ 
 Poenal-Dersrönungnocdh mehrers in gewiſſen 
Paflibus gu verſchaͤrfſen / mithin Dadurch. die _ 
Bewuͤrcknung des pro publico hegenden guten 
Abſehens deito ehender herzuftellen. a 


Num. H. 
Extractus Protocolli Circularis 
Franconici, fefione nona, Veneris 2I« 
Martii 1727, 
Directorium proponirte, 


® 


N wäre zwar willens geweſen / nad) nun⸗ 
mehro etfolgten Concluſo ad deliberan- 
dum Imum mit denen Conſultationibus ea or- 
dine zu verbleiben mithin Das in ordine be⸗ 
treflende Deliberandum 2, & zum ben heutiger - 
Seflion in die Direftorial - Propofition und 
Umfrage zu bringen/ zu welchen Ende Dann 
auch zurück erinnerlich / maffen noch Die zwi⸗ 
ſchen denen s. Loͤblich Aſſociirten Craiſen 
Chur⸗Rhein / Oeſterreich / Francken / 
— | | Schwas 


| RR e8⸗ 
Schwaben und Ober⸗Rhein Annd 1714. 
zu Franckfurth und Heilbrunn errichtete er⸗ 
ſtere Receſſus in pleno vorgeleſen worden 
wäre Nachdeme aber aus denen Zeitüber ein⸗ 
geloffenen Nachrichten nunmehro wahrſchein⸗ 


ũch 7 und fo viel abzunehmen iſt Daß die biß⸗ 


hero fürgewalte mißliche Conjundturen je 
Länger je mehr gefährlicher zu werden / und 
näher zueinen Krieg, als Beybehaltung des: 


Friedens zu incliniven ‚beginnen / mithin al» 


Terdings erfordern / und aehabt haben wollen / 
bey folchen Alpecten auf feiner eigenen Huth 
wohl zu ſtehen / und dahin fürnemlich bedadt 
zu ſeyn damit man im Löblichen Craiß nicht 
etwan gar gähling und zwar aus Abgang zu ⸗ 
Ringlicher Defenfions - Mitteln / und Dazu zu 
machen fiehender Anſtalten überfallen. fo fort 
groſſe und unerſchwingliche Conrributiones zu 
geben / und alles Ungemach uͤber ſich ergehen 
zu laſſen / benoͤthiget werden möchte / dabey aber. 
iederman unverborgenilt/ / was dem geſamten 
Roͤmiſchen Reich 7 ſonderbar dem Loͤbl. 
Fraͤnckiſchen als vorliegenden Craiße an 
Beyvehaltung der Veſtung Philippsburg 
nicht nur gelegen / ſondern was fo wohl von 
Kayſerl. Majeftär ſelbſten / als auch des jetz⸗ 
mahligen Gouverneurs in beſagter Reichs⸗ 
Veſtung Herrn Fuͤrſten von Oettingen 
—* — Durchl. an das Hochfuͤrſtũche 
Fraͤnckiſche Craiß⸗Amt / und an gegenwaͤr⸗ 
nuig allgemeiner Craiß⸗Verſammlung = | 
N | er⸗ 


— 


cae 5 
 Derbeufchaffung mehreren Werck Votraths und 
Mannſchafft nah Ausweiß Dictati vom 


à 1. 12. und 13, elabentis reſpective allergnä- 


digſt und wohlmehnend geſonnen und erlaſſen 


worden ſeye; Als befindet man ex parte Di- 
re&orüi ben (0 berpahidten Llrhitdnben fi be: 
müfligetvor allen ändern vorhandenen Mato⸗ 
rlis jeßt angeregten Philipsbüirgifchen Ders 
forgungs » Pundt ; in ordentliche Propofi- 


sion und Umfragẽe zu thin und zu fiellen / nicht 


zweifflend Sie Hohe Sütften ind Stände 


des Löblichen Greifes erden bereits folche 
Inftructiones hierüber mitgetheilet haben / wie 
e8 Das jesniahlige Syftema ind mißhellige 
Welt⸗Lauff norhdürfftig erheiſchet / und man 
Dadurch Denen ſich ebenfalis ereignen doͤrffenden 
Invalionen.behötig begegnen gu koͤnnen 7 in De- 
fenfions-Stand ſich befinden) und darauf um 


‚fo mehr eine Zuverläffigkeie niachen möge / ale 
wiedrigens nicht unbillig zu befahren / daß wei⸗ 


len doch an der Zeitalles gelegen / und es 
dermahlen hauptſachlich darauf anfömmt / 
wann felbige einmahl verfisichen feyn 


wird / alsdann alle andere Vettungs⸗ 


Mitrel zu ſpaͤth und der unwiederbrihe 
liche Schade ſchon vorhanden ſeyn 
| | Vdeffen | | 


CAP, 


CAP. XV. 
Was bey dem allgemeinen Loͤb⸗ 
lichen Schwaͤbiſchen Graiß- Con- 
vent zu Um der noͤthigen Craiß und 
Delenſions- Verfaſſung halber verhandelt 

und geſchloſſen worden, 
‘+ Nums I, | 


_Deliberanda su dem auf den 23: 


April 1727. zu Ulin beworftehenden all⸗ 


>... gemeinen Schwäbifchen Eraiß» Con- 
— * vent. | | 
I; 





— u - 5 
., Wohin denen übrigen affociirfen Löblichen 
Etaifen wegen des Kraft ertheilter Afforia- 
tions-Recefs Anno 1714, in Friedens⸗Zeiten 
ju felbft eigener Sicherheit beyrubehalteny re- 
olvirten Affociations . Berfaffungs, Quanti 
diffeits Die zuverläßige Anzeigesuthün? 


J I je = ——— 3. ins 4 nr 
Wie und wenn die ſchon im verwichenen 
en Jahr 
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Zube vorgeweſte / aus vorgekommenen Urſa⸗ 
chen aber wieder eingeſtellte Muſterung dieſes 
Loͤblichen Craiſes Trouppen su Fuß und Pferds 
nunmehr zu bewerckſtelligen. 


| A. u 
Was, fo wöhl wegen Ded in verwichenen 
Jahr von diefem Löblichen Craiß zu Kayſerl. 
Miajeftät und des Reichs Dienſten und 
Nutzen veränftalteten aus Unzuläßigkeit dee 
Mittel aber noch nicht zur Perfeftion gediehe: 
nen Rhein? Baues bey der Veſtung Kehl / 


als auch 


Wegen verlangter Vermehrung der dat: 
Inn liegen habender, Craiß⸗Trouppen und | 
6, — 
Deren fernere Verpflegung / wie auch 
Wegen benöthigren Brennholtzes jü 
beobachten? DE | | 
. —8. — 
Wie die uͤbrigen Hothdurfften dieſes 


Craiſes ferner behoͤrig zu beſorgen. 


Welcher Geſtalt in der KRechbergiſchen 
und Illeraichheimiſchen Collectations- 
Sache noch erſt neulich wiederum untern 14. 
Jen. a. c. erfölgten twiederigen Reichs : Hoffe 
ats» Conclufo deg Lbl, Eraifes Befuͤg⸗ 
nüffe ferner Rechts beftändig zn veribeidis 
gen und zu behaupten? — 
— | 10 Wie 
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10. 
Wie das ſo beſchwehrliche March- · Weſen 
in beſſere Otdnung / und mit wenigerer Bes 
laͤſtigung der Unterthanen zu fuͤhren. | 


— U Beh, 
Auf was Arth und Weiſe diefes Löblichen 
Eraifes nahmhaffte SKorderungen an Die 
Rayſerl. Hoff⸗ Cammer und an den Loͤblichen 


Fraͤnckiſchen Craiß mit mehretm Nache 


druck und Elfect als bißhero zu betreiben. 


R 12. | — 
Weilen Die bey den letztern Craiß⸗Con⸗ 

went zu Memmingen reſolvirte Abloͤ⸗ 

ſung des Hollaͤndiſchen Capitulats, in deſ⸗ 


ſen zum Stande gebracht worden; So werden 


nun nebſt einem davon Statibus zu ertheilenden 
vollkommenen Bericht nach einige neben Pum- 

&ten Dabey in Aufrichtigkeit zu ftellen ſeyn 

- Dietatum Ulm den 28: April | | 
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Num, IL 


Propofitio fü des Kanferlichen Ab⸗ 
geſandtens Trenherin von Kirchner 
. Excell, bey dem Loͤblich Schwaͤbiſchen Crayß⸗ 
Convent zu Ulm wegen der zu vollziehen⸗ 
ee abgeles 

3 ei get. | 

ASro Roͤmiſch⸗ Rayferlicbe Majeſtaͤr 
| J unſer allergnaͤdigſter Herr entbiethen dero 
7o. Theil, Kr Hoch⸗ 


RD - # 
HOH)och ⸗ loͤblich und Löbl. Ständen des Schwaͤ⸗ 
biſchen Crayßes verfammleten Hochanfehns 
lichen Räthen / Bottfchafiten und Gefandten 
Dero Rayjerliche Gnade / und alles Gute! 
Und haben anbey-allergnädigft anbefohlen, bey 
denenfelben über die ſchon ohne Zweiffel ex na- 
sorietate publicica vorhin habende Nachricht 
zu nochmahliger Erinnerung gu bringen, wie 
viel ſchwer⸗ und groffe Derweiterungen 
und Gefäbrlichkeiten Derofelben und 
dem ganzen Reich anfangs Durch allerhand 
böchtt s bedenckliche Bündnüffe zubereitet 
worden / anjeßo aber Durch Die bins und wis 
delrt auf den Brängen des Reichs zu erfehen 
ftehende ungemeine groffe Kriege - Zuräs 
‚ ungen’ ſchon würdlich über den Haupt ſchwe⸗ 
ben. Gleichwie nun bey dergleichen Vorfal⸗ 
fenheiten die narürliche Abſicht und Vor⸗ 
ſorge ſowohl vor die Confervationdeg Reichs 
Haubpt und Sliedern/ als auch eines jeden ges 
treuen Standes ins befondere erfordert / 
bey Zeiten auf nörbige Rettungs⸗Mittel zu’ 
dencken / und ſich gegen allerhand beforgliche 
‚Überfälle in einen zulaͤnglichen Wehrſtand 
zu ſetzen; Als haben allerhöchfigedachte Ihre 
Rapferliche Majeſtaͤt Dero allerhöchiten 
Amt und gewöhnlichen unermüderenReiches - 
Därterlichen Sorgfalt gemäß zu ſeyn erach⸗ 
tet / die fämtliche Hoch» und Köbliche Stände 
dieſes Schwaͤbiſchen Erayßes deßen wohl⸗ 
mæeynend au erinnern / und dahin antragen zu 
J lſaaſſen / 


\ * 


) 
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. Jaffen ? damit die auf den Beinen habende 


Etayß Miliz ohne einigen Zeit « Veriuſt we⸗ 
nigfiens auf 3. Simpla möge erhoͤhet / und in 
sinen completen Stand ken werden / defien 
ſich „ers Bayferliche Majeſtaͤt um ſo zus 
verlaͤßlicher verfehen / als es in einem folchen 
Begehren beſtehet / welches in Deneh vormählg 

fub Aufpiciis Cxlareis errichteten Aflocia» 
tions· Receflibus ohne DIE feine unzwei elbare 


Richtigkeit hat / und ratione deſſen fie feſti⸗ 


glich perfuadirt ſeyn / DaB ſolches von niemand 
bey dem die Confervation.der gegenwaͤrtigen 
Reichs» Verfaffung famt der Davon abhan⸗ 
genden Teusfcben Freyheiten / und eines je 
den Rube und Sicherbeit nad) etwas gelte) 
in Zweiffel gezogen werden Fönnen Zwar 

wiſſen Ihro Rayferliche Majeſtat wohl und 
Wird auch vielleicht Der Loͤblichen Crayß · Ver⸗ 


ſammlung ſelbſt nicht unbekannt ſeyn / daß die⸗ 
fe vorhabende Defenſions · Verfaſſung bey 


einigen exteris hoͤchſt ungern geſehen / und 


dawider eines und das andere / in Ipecie aber 


Diefes ausgeftreuet werden wollen’ was geftalt 
Dasjenige/ woraus die dermahlen vorſchweb 
de Differenz vermeyntlich herruͤhren ſolle / dat 


ſogenannte Corpus Germanitum nicht ange⸗ 
hen würde das. Reich auch vor ſich nicht die 
‚allergeringfte Gorg voneinem Krieg zumachen 
habe / eher aber / wo man fi) ik eine unnd+ 


thige Armatur fegen wolte / Diefelbe gefliffent‘ 
Uch auf den Hals sieben Ba & 


\ 
! 


— 
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Es find aber dieſe und mehr andere Er⸗ 
findungen nichts neues / föndern ſchon in voris 
gen Kriegen ( bey nahe mit.eben dieſen Wor⸗ 

ten) bin und toieder zu infnuiren gefucht/ von 
allen Patriotifchsgefinnten Teutſchen aber cor- 
date verworffen worden. Wie dann auch _ 
fo viel die caufam belli betrifft, / Ihro Röm. 
- Rayferliche Majeſtaͤt weder als Rayfernoch 
als Erg: Hergog von Befterreich die gering» 
ſte wahrhaffte Urfach zu erfinnen wiſſen wos _ 
duch Sie Ihrer Seits jemanden / wer dee 
auch) fern mag / zu einem Krieg gegen Sie 
follen Anlaß gegeben haben / noch weniger aber 
erachten können / mag etwa hiernechft auf den 
annoch unverhofften Fall einer Kriegs: Zus 
noͤthigung, auf der andern Seite pro Præ- 
textu werde hervor gefücht terden. Geſetzt 
aber eg würde hierzu bey dem erften Angriff zu 
: »beflerer Bedeckung ein- und anderer verborges 
nee Abfichten eine folche Sache genommen, oder 
vielmehr vom Zaun gebrochen / Die Das. 
Durchlauchtigſte Ertz⸗ Hauß fpecialiter anges 
hen thaͤte / ſo weiß doch ein jeder / dem der Zu⸗ 
ſtand feines Vatterlandes bekannt iſt / daß 
niemahls keine fatalere Irrung oder Se- 
paration vor das Reich errichtet oder geſtifftet 
werden koͤnne / als die da zwiſchen Haupt 
und Gliedern / und zu allen Zeiten denenje⸗ 
nigen / die fich dazu haben einleiten laffen / zum 
aäuſſerſten Verderben und Untergang gereichet 

bat, Bas aber die auf Der andern Seite fo 


enixo 


‚enixe finceriche Beybehaltung des Friedens an 
‚belanget / ſo wird nichts. leichters fallen / als 
dieſen Zweck zu erhalten / falld es anders ernfl- 
lich gemennet iſt / weil Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
Kae ſchon offt und vielmal haben declariren laf- 
ſen / und noch de facto declariren daß Ih⸗ 
nen im geringſten nichts mit Krieg gedie⸗ 
net / noch weniger aber jemahln im Sinn ges 
kommen feye / getreue Strände des Reichs 
‚anders, als in Terminis Defenfivis in etwas 
dergleichen zu verflechten / fondern Daß vielmehr: 
allerhoͤchſt Diefelbe jederzeit des beftändigen 
Vorhabens gewefen/ und noch find, mit 
jedermann. in Frieden zu leben / und Vor: 
ichlaͤgen / die mit Vernunft und Billigfeit zu 
deſſen Beybehaltungen an Sie gebracht werden 
„können / mwilligft Gehör gu geben / ſolten aber 
dieſe Friedens» Verſicherungen / wie es faft 
Das Anſehen haben will / nicht mit Ernſt gemey⸗ 
‚net / fondern vielmehr dahin abgezielet ſeyn / die 
hertzhaffte Teutſche Nation dadurch ficher _ 
zu macben / und von. denen fo hochnöthigen 
BDefenfions - Anftalten abzuziehen fo würde 
ſolches vielmehr pro Argumento in Contra- 
rium dienen / und überall von der Prudenz 
von einem fo erleuchteten Conleflu nimmer⸗ 
mehr zu vermuthen ſeyn / Daß fiefich Durch Ders - 
. gleichen fo gefährliche Blandimente werden eins 
ſchlaͤffern und in ihren vigeureufen Entſchlie⸗ 
fen iere machen laflen. — 
Belangend die Beyſorge / es moͤchten Frem⸗ 
n Xx3 de durch 
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e Durch diefe wenige Armacur irritirt wer den / 
d hält man diefelbe ſamt und fonders viel zu er⸗ 
leuchtet dazu, daß Sie wieder alles Voͤlcker⸗ 
Recht jemand um deßwillen Krieg machen fols 
‚ten / weil Er in dem Seinigen besjenine ge⸗ 
than / was zu er Defenſion gegen plögliche 
Überfälle vonnöthen geweſen / wie dann auch 
allenthalben der Teutſchen Freyheit und li- 
bertati Patriz zu nicht geringen Vorwurff ges 
reichen würde ı wann fie dasjenige was Ih⸗ 
nen in dem Reich erlaubt und eines von Ihren 
gröften Przcipuis iſt aus einer frembden 
—5 nicht mehr zu thun / und unternehmen 
e RR | 


n. 
Die Unkoſten aber betreffend / die etwan 
zu dieſer Verfaſſuug vonnoͤthen ſehn werden; 
So moͤchten Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
zwar die getreue Stände des Reichs ſambt⸗ 
und ſonders lieber verſchonet wiſſen / angeſe⸗ 

en Deroſelben nicht unbekannt iſt was Sie 
‚bereits in vorigen Kriegen ſchon wuͤrcklich gelit⸗ 
ten und Sich davon Eaum Fümmerlich wies 
der erholet haben. Nachdeme aber die ger 
genwärtige mißlich «und gefährliche Con- 
ſuncturen folche Indifpenfabilität erfordern / 
Die vorige Zeiten au) genugfam an Tag geles- 
get haben / wie viel unbeichreiblich geofler Scha⸗ 
de dem ‚Publico fo wohl / als einem jeden Ans 
grängenden ing befondere durch dergleichen 
ungluͤckliche Sparſamkeit verurfachet wor⸗ 
den ; Als wird’ geboffe:/ es werde alles / - 
J etwa 


EEE 


etwa darunter auf eine kurtze Zeit extra or- 


'  dinem'zu viel gefchiehet / utilitace, boblica 


4 


reichlih compenfirt/ und wiederum bereinges 


bracht werden. Da übrigens Ihro Rays 


ferliche Majeſtaͤt Der Hoch⸗ und Löbl. Stäns 


den hier anmejenden Hoc) » anfehhlichen Raͤ⸗ 


then, Bottfebafften und Geſandten nothmals 


mit Rayferlichen Bnaden wohlgemogenvere 
bleiben / ich aber Denenfelben famt uud fonders - 


zu allen angenehmen Dienft » Bereigungen je⸗ 
Derzeit willig und befliffen verharre / Um den 27. 
Apr. 1727. ee 


Kirhner. 
Didar, Ulm den 30. April | 
1727: | | 
Num. III. | 


Concluſum des Loͤblich⸗Schwaͤbi⸗ 
ſchen Craißes⸗Convents zu Ulm ad De- 
liberandum primum de daco ben 29ften 

— April 1727.. 

Schwaͤbiſchen Crayßes ſo wohl aus eis 
febenden und gefährlich = anjcheinenden. 
Läufften in Kurapa und fonderbeitlic Der 
in der KTachbarfchafft des Reichs und ans 


SYyhdeme Fuͤrſten und Stände diefes | 


genem Betracht der gegenwaͤrti ⸗weit aus⸗ 


— 
7 


"Michael Achatius Freyherr von 


dern Octhen fostwähsenzen ſtarcken Kriegs⸗ 
F Br: 2 2 Ge 


Zuruü⸗ 


— 
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Zuruͤſtungen / als auch vornehmlich auf aller 

gnaͤdigſte Zrinnerung Ihro Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
| erliche Mojeftär welche allechöchit Diefeibe 


gus unermünet: tragender Preiß ⸗ wuͤrdigſter 


Reichs s Vaͤtterlicher Sorgfalt vor die 
Wohifarth und Sicherheit des ganzen 
Beichs. und diefes exponirten Crayfes ber 
fonders Durch Ders an allhiefige Crayß⸗Ver⸗ 
fommlung und accreditirten Hoch - anfebnlis 
chen Rayferlichen Geheimbden Kath und 
on- Gommiffirium bey der. Reichs » Vers 
fommlung zu Regenfpurg Herrn Baron von 
“ Rirchner Ex eilenz haben thun laffın / Diefürs 
waltende Nothwendigkeit erkannt / auf ſei⸗ 
‚ner cyhut zu ſtehen / und aus kluger Vorſich⸗ 
tigkeit ſich gleich andern aſſociirten Reiches 
Crayſen / in einen zulaͤnglichen Defenfions- 
Stand zu ſetzen / um ſich bey dem Friedens⸗ 
und Ruhe Stand zu erhalten / und einander 
gegen allen anbilligen Gewalt / Affociations- 
und Rache: Schluß: mäßig zu fchüken / fo 
- bat man in folchem Abſehen nicht allein fich ent⸗ 
ſchloſſen auf die von Seiner Chur + Fürftli- 
chen Önsden zu Wayng befchehene Invica- 
tion su Dem auf den 8. des nechft » inſtehenden 
Monaths Marj nach des Heil, Reichs⸗Stadt 
Stanckfurch veranlaffenden General - Con« 
8. els der affociicten fünff Löblichen Reiches 
Crayße / Chur⸗Rhein / Oeſterreich Srans - 
cken / Schwaben und Ober⸗Rhein / eine 
Crayß⸗ Geſandtſchafft dahin — 
⸗ 


364697 
hoͤchſt / gedacht Seine Chur⸗Fuͤrſtliche Gna⸗ 
ben durch ein zuerlaſſendes Antwort⸗Schrei⸗· 
ben / nebſt gegiemender Dancks⸗Erſtattung / 
und mit dem Anſuchen zu erkennen zu geben / 
daß weil man aber jeßo erft in Denen Delibe- 
rationen über die communicirten Proponen- 
da begrieffen/ und die diffeitige Crayß = Ges 
ſandtſchafft nicht wohl in dem allzunahe fies 
“henden Termino werde eintreffen Eönnen / fol; 
ches nicht ungleich gedeutet 7 und denen vor⸗ 
fenenden Confaltationibus, etwa ein Anftand 
auf etliche wenige Tage, biß zu derer Anlan⸗ 
gung gegeben werden möchte/ / ſondern man hat 
auch Die Schuldig > und Verbindlichkeit aug . 
Deren Allociations-Receflen vom 31, Auguft. ' 
1711. und 20. Juni) 1714. agnofciret/ dasin 
Stiedens » Zeiten zu erhalten itipulirte Ders 
faffungs s Quanturm Diefes Crayſes / ohne Ans 
ſtand / jedoch falva pofhibilitate zu ergängen / 
und die Cavallerie zu remontiren/ mithin fo 
wohl die in Anno 1716. Durch das 8. Conclu- 
fürn vom 14. Maji einigen Hoch⸗ und Loͤblichen 
Ständen jur Interims- Sublevation mit ges 
wiſſen Dedingnüffen auf fünff Jahr vers 
willigte / und durch Das fiebende Conclufum 
vom ıgtenMajl 1721, weiter continuigte lbs 
nahm einiger Mannſchafft zu Fuß / als auch 
die Anno 1717. durch das fechfte Conclufum 
vom 14. Maji frepgeftellten Erlaſſung der Reu⸗ 
ter und Dragoner⸗Pferde der gemeinen, aus 
Erheiſchung gegenmärtger Nothdurfft / wies 
u | | &rS der 
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der aufzuheben und die Verfaſſung auf den 
Suß / wie folche gleich nac erhaltenen lehten - 
Doadifchen Frieden geftanden/ nehmlich aus 
5852. Wann zu Fuß und zu Pferd / undeben _ 
terfelben Reparation wieder herzuſtellen. Wie 
aber die mehrefte Geijtzund WVeltliche Fuͤr⸗ 
fien famt denen Deren Reichs s Grafen folz 
des Affociations- mäßige Militar - Quantum 
von anderthalb Simplis beydermahlig mißlich 
und gefährlichen Conjundturen/ jur Defen- 
fions Verfaſſung vor umzulänglich angefehen. 
Alſo haben Diefelbe vor nöthig erachtet’ ſolche / 
fo ſchwer es auch immer bey fo erfchöpffs 
ten Reöfften feyn mag zur Derhürung groͤ⸗ 
ſern Ubeis und Schadens / bey unvermuthend 
ausbrechender —— und und Uberzie⸗ 
bung nach der geaͤuſſerten Rayſerlichen aller⸗ 
gnaͤdigſten Intention , biß auf z. Simpla zu vera 
mehren / doch daß die quæſtio guomodo ? in 
der Löbl, ordinair Deputation erörtert werden 
möge, und anbey mit diefer ausdrücklichen 
Erklaͤhrung / daß folche "Vermehrung der De- 
fenfians- Armarur zu feinem andern als als 
lein diefem innocenten 7 dem Conclufo sten 
vom 11. Maj 1714. und im Aflaciations- Re- . 
‚ cels vom ıo, Junii 1714. 8. 1. gemeffenen Ends 

zweck / angeſehen ſeyn ſolle um damit foͤrderſt / 

d lang die gegenwaͤrtig unſichere und ge⸗ 
—*5 Laͤuffte währen / und es erfordern/ 
ie eigene Sicherheit und Tranquillitæt in die⸗ 
fem Schwäbifchen Crayß zu conferviren und 
| | gu 


r 
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gu handhaben / dann auch mit andern Loͤbl. 
affociirten ReichssErayßen / in unverfehens 
ausbrechenden Noth ⸗ Fall / einander defto 
ehender die ſichere Allociations · und Reichs⸗ 
Schluß auch ExecutionsOrdnungs⸗maͤßige 
Hüuͤlffe / zu Rett⸗ und Abtreibung alles Un⸗ 

emachs / leiſten zu koͤnnen / keinesweges aber 

ch in einiges verfaͤngliches Engagement zu je⸗ 
mandes Offenfion einzulaſſen / oder darzu zu 
declariren. Andere Status bingegen gu mmehs 
tern Theild / haben aud) Die Quzftionem an ? 
Ob und wie weit die Militar- Verfaſſung 
diefes Crayßes zu verſtaͤrcken nötbig feye / 
zur £öbl, Ordiaair - Deputation und zu vor⸗ 
gängiger mehrerer Überlegung auch allenfalls ‘ 
Die Sache deſto ficherer zu applaniren / verwie⸗ 
fen / wofelbften man duch die Chur⸗ Mayntziſ 
auf Dem bevorſtehenden Aflociations-Convene 
gerichteten Propanenda pr&paratorie zu tra- 
&iren und Darüber ein Butachten ad plenum 
anzuftellen/ allerfeits für gut befunden hat. 


Die bey dem Loͤbl. Baprifchen 
Crayß - Convent zu Waflerburg 
verhandelt-und gefchloffene Crayß⸗ 


Defenfions-Anftalten vor⸗ 
ſttellend. 


Num- 


WU onuog loc 


Ent ann A — — 


BER 
Mum. L he 

Copia Convocation - Schreibeng 

deren ausfchreibenden Fürften desLoͤb⸗ 

lich⸗ Bayriſchen Crayßes an Dero ſaͤmbtliche 

Con - Status, zu Dem auf den 18. Maj 1727,54 
WB afferburg angefeßten Crayß⸗ Con. 


| * vDeopt. rer 
. f Earl Albrecht in Ober-und Nie 
a a au ect Wi: 
Pfaltz Herkog altz- Gra 
bey Rhein ,. des Heil. Roͤm. 
Reichs Ertz Truchſeß nd Ehur, 
Fuͤrſt, Land. Grafzufeuchten, 
erg. — 
Und 
Franz Antoni, Erß:Bifchoff zu 
— — Legat des Heiligen 


Apoſtoliſchen Stuhls zu Rom, 
Fuͤrſt von Harrach. 


Unſern Gruß zuvor, Ehrſame 
und Weiſe, beſonders Liebe. 


ae ch ift von ſelbſten wiſſend / mit was 

Be für ſtarcken Kriegs⸗ Ruͤſtungen 
Rs fi) einige des Reichs / inn⸗ und 

auswaͤrtige Mächten in eine ſtarcke 
Verfaſſung gefeßet 7 und wie gefährlich die 





jetz⸗ 
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ſjetzmahlige Conjundturen anfcheinen wollen. 
Derentwegen Ihre Rayferliche Majeſtaͤt aus 
Reichs⸗Vaͤtterlicher Obſorge Urſach genom-— 
men / durch einige Schickungen an die Reichs⸗ 
Crayße / auch bey und die Erinnerung thun 
laſſen / und man auf allenfalls / wenn wieder Dies 
ſelbe / und das Teuiſche Vatterland + würden 
Thaͤtlichkeiten unternommen / und die Teut⸗ 
ſche Ruhe unverſchuldet und unnoͤthiger Din⸗ 
gen zerſtoͤret werden ſolte / auf guter Huth zu 
ſeyn / und an Seiten des Reichs und Deren Cray⸗ 
fen ſich in eine Gegen⸗Verfaſſung / folgſam 
ſolchen Stand zu feßen damit man ſich beh ei⸗ 
nem unverhoffenden des Römifchen Reichs 
Angriff gleihmohlen defendiren Fönne und 
nicht alles auf Die fpäte Zeit/ Die etwan durch 
. Jängere Zus und Wachficht gefährlich werden 
doͤrffte anfommen laffe, Darumben Ih. Kayſ. 


- = Mojeft. anung das gnädigfte Sefinnen geftellet/ 


dab man fi) von Bayriſchen Crayßes wegen 
zu einer Verfaffung einverftehen und erflähren 
‚möchte. - Wie nun weiters befannt / daß die 
aflociirte Loͤbl. Schwäbifch / Fraͤnckiſch / 
Ober⸗und Chur⸗Rheiniſche Crayße zu Be⸗ 
- sathichlagung der Sache und vorhabenden Ver⸗ 
faffung ihre Crayß⸗ Täge bereits ausgefchries 
ben / und zum Theil wuͤrcklich deren Stände 
ſich bey einander finden,das Werck aber von ſei⸗ 
ner fonderbahren Wichtigkeic iſt / auf welcher 
- Die Wohlfarth und das gemeine Beſte des 
ſaͤmtlich⸗ Bayriſchen Crayßes beruhet / yo Ä 
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her man nicht weniger. mit gefamter Hand bie 
Noth durfft wohl und reifflich zu überlegen und 
‚ zu berambichlagen haben wird / alfo auch hat ung 
eine undermeidentliche Nothdurfft angefehen / 


hiergueinen allgemeinen Crapß-Convent anzw 


ſetzen. Solchem nad) mir von obhabenden / 
Crayß » Ausfchreib - Amts wegen an Euch 
das Begehren und Einladen ftellen / Ihr wol⸗ 
let auf Sonntag den 18. Maj einzutreffen / je⸗ 
mand genugfam begmalten nacher Waſſer⸗ 
burg gewiß abordnen / und feihen fo wohl in 
der Haupt⸗ Sache felbft/ als was der Ders 
faſſung und anders halber Davon abhanget / 
mit ſolcher Iaſttuction verfehen / auf Daß das 
sinnfals ein forderlicher und gemeinſamier 
Schluß moͤge abgefaft / und das noͤthige als 
ſobald abgehandelt werden’ wie es gegenwaͤr⸗ 
iige gefaͤhrliche Zeiten und allerforderſt eige⸗ 
ner Sicherheit zu erfordern ſcheinet / und es 
neben deme weiters in denen beygeſchloſſenen 
Deliberandis fürglich entworfſen iſt. Verblei⸗ 
ben Euch dabey mit Gnaden gewogen Den 7. 
April1727 — 


Carl Albrecht / Chur ⸗ 
Antoni Wiſchoff 
ne of 


Nurm. 
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Num. II. 


‘Deliberanda gu dem auf Sonnfag 
den 18. May 1727. naher Waffer 
burg angeſetzten BareriſchenCrayß ⸗Con- 

vent. — 


1. ürde forderiſt zu überlegen ſeyn / wie ſich 
| der Dayrifche Crayß und deffen Stäns 
De bey gegenwärtigen in Dem Einladungs⸗ 
Schreiben mehrers angegonenen Conjun- 
Auren zu des Roͤmiſchen Reichs und feis 
ner felbjt eigenen Defenfion und Sichers 
beit verzuftehen / ob fich derfelbe nach dem 
Zrempel anderer benachbarten Crayfe 
und Stände in eine zulängiihe Verfaſ⸗ 
fung gang förderlichft wieder zu fegen haben 
möchte ? s 


2.) Wann es in queftione an ? Dahin vor⸗ 
hergehende beede Pundten einlauffen/ præ- 
via deliberatione feine Richtigkeit hat / fo 
würde hauptſaͤchlich das Quantum ausw 


machen / und gu determiniren ſeyn wie 


hoch man ſich von Seiten diefes Loͤbl. 
Crayßes einzulaffen » und was vor einen 
Fuß relpectu der Crayß-Verfaffung man - 
wieder belieben wolle ? Dabey Ze 
3.) Zur Nachricht Dienet/ daß die affociirteg. 
Crayße / Schwaben, Francken / Ehurs 
und Ober⸗Rhein auf 3. Simpla antragen 
und vorhaben / den Loͤbl. Bayriſchen — 


— 
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nebſt dem Weſtphaͤliſchen zu folcher Aſſo- 
ciation zu invitiren ; Solchem nad): 
4.) Ferner zu berathfchlagen ı ob der Bayri⸗ 
ſche Erayß auf erfolgende. lavitation. der 
vorſtehenden vieren ſich felbigen,, Dann auch 
auf. was Weiße allenfalls zu allociiren has 
; benfole? Datuͤblͤer 
7. Weiter abzuhandeln feyn wird was. von 
obigennoch dependiretzunddann —. ° 
6.) Won Denen Ständen ſowohl fonft sum bes 
fien circa modum inein fo andern / als auch 
in ordine ad aflociationem gu beobachten 
ſeyn moͤchte. en 
Dietae. Wafjerburg den 'zo. - 
Maj 1727. per&hur- -⸗· 
Bayern, - 
Propofitio von Seiten der Chur⸗ 
Bayriſchen Direktorial- Gefandtfchafft 
bey dem auf den ıgten Maij ı727. angejeßten 
Hoͤchloͤbl. Bayriſchen Crayß⸗Convent abges 
legt zu Waſſerburg den 20, Maji 


1727. | | 
S find in dem an Sie fümbtlihe Herin 

” Mit: Stände erlaffenen Convocations- 
und gewöhnliche Crayß⸗ Ausſchreiben Die Urs 
ſachen warum fowahl Ihre Chur » Kürftl. 
Durchleucht in Bayern ; als audy Seine: 
Hoch: Sürftlicde Bnaden Her: Bifchoff zu. 
Saltzburg von obhabenden Grayß = Auss 

ſchreib⸗ Amts wegen/ gegenwaͤrligen alige> 


. 


J 
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meinen Crayß⸗Convent zu veranlaffen/ und 


anzuſetzen / bewogen worden / einiger maflen. 


und fo viel befannt / mie nehmlich Der Sachen 


Zuſtand und Bewandtnuͤß / worinnen Das ges 
liebte Teutſche Vatterland gang unvermuthet 


neuerlich verfallen-, dergeſtalt beſchaffen / daß 


Seine Chur⸗Fuͤrſtliche Durchl. in Bayern’ 


gaͤntzlich dafüt halten’ es werde Feiner aus Des 


ro geſamten Loͤbl. Mit⸗Staͤnden ſeyn / der ſich 


nicht ſelbſt in die Sorge geſetzet finde / es moͤch⸗ 
te der fo theuer erworbene / und erſt ſo kuͤrtz⸗ 


dich durch den Baadiſchen Friedens⸗Schluß 
wieder hergeſtellete Fried-und Ruhe⸗Stand 
mehrmal uͤnterbrochen / und zerſtoͤret wer⸗ 
den / und es bey bewandten Umſtaͤnden / und 
„da an Seiten der intereſſitten hohen Theilen 


und Potenzien man ſich infehr groſſe armirung 
geſetzet eine hohe Zeit und unvermeidentliche 


Nothdurfft teve/ ſich ohn einigen Zeit: Bere 
luft in genugfamen Defenfions-Stand zu fer - 


gen / und alle Weg und Mittel zu ergreifſen / 
wodurch man fich und das Roͤmiſche Keich 
bey der allgemeinen Ruhe und Sicherheit ers 


halten Fönne / wo man hierinfalls bey benenbes : 


‚nachbarten Erayßen Das Exempel vor ſich 
bat / dag felbige tu eigener. und. des Reichs 


Defenfion und Schuͤtzung eine Derfaflung 


über fi) nehmen / die aud) von Seiten Des 
HochloͤblichBayriſchen Crayßes um fo unum« 
gänglicher : Als folcher nicht weniger der Ges 


DEN 


fahr feiner Ziit ———— 1 folglich. wie 
— 


9. Chei, 
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dann dieſes gantze Werck auf feine falhft eigene 
und des Meichd Confervation und Beichüs 
‚Kung auch zu Feines Theils Offenfion einzurich⸗ 
ten, und das Hauptwerch hievon in denen mit 
ausgefertigten Deliberandis ſchon enthalten / 
alfo werde es nun an Dem feyn / Daß man fich: 
' von Geiten der gefamten Herren Stände auf 
eine folche Weiſe darüber gegen einander vers 
nehme / wie es der Sachen Wichtigkeit und 
die Wohlfarth des gemeinen. Weſens auch 
die Sicherheit des Hochloͤblichen Crayßes 


erforderet. 


Dictat, Waſſerburg den zt. 
May 1727. per Ehur- 


‚Bayern. · | Fu 
| Num. III, # 


pP ropofition des Kayſerlichen Abs 

gefandtens Grafens von Sinzendorff 
Excellenz bey dem Bapriſchen Crayß⸗ 

Convent zu Waſſer⸗ | | 


Die Röm. Kayſerl. Majeſtaͤt unfer allergnaͤ⸗ 
digſter Herr, entbieten Dero Hoch⸗ und 
und Löbl. Ständen diefes Bayriſchen 
Crayßes bey jetziger Grayß/Berfammlung 
gegenwaͤrtigen Hoch⸗anſehnlichen Raͤthen 
Botſchafften und Geſandten Ihre Kay⸗ 
ſerliche Gnade und alles Gutes. 
| Mei⸗ 


‘u \ 





\ 
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ON Hoch⸗ und Vielgeehrte Herzen wer⸗ 
den aus den Einem Hochloͤbl. Bayriſchen 
Crayß⸗ Directorio —A allergnaͤdia⸗ 
ſten Bayſerlichen Creditiy bereits mit meh⸗ 
rern vernommen haben / qus was für Reichs⸗ 
Vaͤuerlcher Vorſorge Ihre Hayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt bewogen worden / bey jetzigen weit⸗ aus⸗ 
ſehenden gefaͤhrlichen Zeiten / da fich alles 
in⸗ und auſſerhalb Reichs zum Kxieg ruͤſtet / 
die Beichs⸗Crayße zu erinnern / ſolches nicht 
mit gleichguͤltigen Augen anzuſehen / ſondern 
ſich bey ögiten in den Stand zu ſetzey / der 
androbenden Befahr mit Zunft und Nach⸗ 
druck begegnen! au Die Ehre und Frey⸗ 
beit des Teütſchen Reiche verrheydigen 34 
Eönnen 5 Und wie Diefelbe mie infonderheit ale 
lergnädigft aufgetragen Diefes.alles dem Hohe 
und Loͤbl. Bayriſchen Erayf auf das nach⸗ 
drücklichfte vorzuftellen/ auch zu Gemüub zu 
führen, Daß es nicht wohl gethan feyn woͤnde / 
wenn man ih nicht eher / als biß der Nachtbar 
unterdruͤcket iſt / zur Gegenwehr ſchicken / 
und durch fein Stillſitzen / Denen / ſo die Ruhe 
Teutſcher fanden zu ſtoͤhren / und das Band 
der Einigkeit u trennen / ſich vorgeſetzet haͤ⸗ 
ben / den Muth noch groͤſſer machen wol⸗ 
te / zumahlen genug bekannt iſt / daß oͤfler 
durch langſame und kaltſinnige Veranftal- 
ungen’ em Theil des Römifchen Neichs 
Aber den. Hauffen geworffen worden, eye mn. 
92 den 


a > Er 8. 
den Nothlegdenden hat Fönnen zu Huͤlfe kom⸗ 


men. | 
Gs ſollen war die gröften gegenfeitigen 
Priens : Aurüftungen den Nahınen haben / 
daß fie bloß die Beybehaltung der allgemeis 
‚nen Aube und $riedens zum Biel hätten’ es 
ift auch an dem / daß einund andere auswärz 
tige Wacht die aus. ihren Veranſtaltungen 
nicht unbillig gefchöpffte Beforgnüß dem Roͤ⸗ 
miſchen Reich durch viele wiederhone Frie⸗ 
dens⸗Verſicherungen gerne benehmen wol⸗ 
ten / wie viel aber auf dergleichen zu bauen / 
giebt die leidige Erfahrung / und ſeynd viel⸗ 
mal zu eben der Zeit / da folche und noch meh⸗ 
rere gegeben worden, vielevornehme Keichss 
Staͤdte / ja wohl gange Provinzien verheeret / 
andere aber wohl gar unter das "Joch fremb⸗ 
der Bothmaͤſſigkeit gebracht worden; Wo⸗ 
raus leicht abzunehmen Daß dergleichen $ries 
dens - Derfprechungen öffters gefährlicher 
als die guöften Rriegs⸗Dedrohuͤngen ſeyn / 
weil man durch jene nichts anders fuchet / als 
andere einsufchläffeen und ficher zu mas 
chen / ſich aber indeſſen im Stand zu ſetzen die 
Herſchſuͤchtige Gedancken auszufuͤhren. Dies 
ſe allerdings hoͤchſt⸗ noͤthige Vorſichtigkeit 
ſich in gute Verfaſſung zu ſtellen muß inwen. 
- um fo vielmehr unbedencklich feun / als fich 
von felhften. ergiebet / dab alle diefe Vorſchlaͤ⸗ 
ge auf keines Menſchen Beleidigung — 
dern 


X 
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dern allein auf die Mitvertheydigung deslier | 
ben Vatterlandes gerichtet finds. dann Ihro 
Kayſerliche Wajeftät-biliges und Fried⸗ lies 
bendes Gemuhe itt der gangen Welt bekannt / 
wie auch / daß allerhoͤchſt Dieſelbe bißhero an 
ſich nichts ermangeln laſſen / alles zu thun / was 
u guͤtlicher Beylegung derer entſtandenen 
Vuͤßhelligkeiten und zu Wiederherftellung eis 
nes guten Vertrauens bienlich geſchienen / ſind 
auch noch jetzo willig und geſinnet / alle billige 
Vorſchlaͤge mit anzugehen / durch welche Die 
allgemeine Ruhe in⸗und auſſerhalb Reichs Fan 
erhalten werden. Es werden zwar Die hiezu 
erforderliche Koſten Der Hoch⸗und Loͤbl. Staͤn⸗ 
den und deren Unterthanen etwas ſchwer und 
hart fallen / Sie werden aber bedencken / daß 
es weit leichter und beſſer ſeye / in richtigee 
und proportionicter Ertheilung zu allgememer 
und felbft eigener Sicherheit etwas von dem 
FIhrigen benzutragen / aid ihr Haab und But 
und die höchft-fchägbare Teutfche Steybeit in 
Gefahr zu ſetzen / mithin von felbft erkennen / 
daß es Ihnen fo dienfich als nörhig feye/ ſich 
mit denen fub aufpiclis Czfareis (yon in Aſ 
fociation fiehenden Erayfen ergebende Zins 
ladung zu aflociiren / und nach dem rühmlis 
- chen Exempel des Öber + Aheinifchen und 
Schwaͤbiſchen Crayßes / welche ihr jetziges 
- Contingent auf 3. Simpla geſtellet / dahin bes 
dacht zu ſeyn / Daß auch dad Quantum des 
7 Hoch⸗ 


J 


710 ER 
och und Loͤbl. Bayrifchen Crayßes wenig 
fens auf gleichmäßige Proporrion möge gefte 
get werden. “Ihre Rayferliche Majeſtaͤt hals 
ten ſich verfichert / es werden Die Hoch und Loͤbl. 
Stände diefes Bayriſchen Crayßes Die sy de 
forgen habende Gefahr und hreigenes es 
fie wohl zu Herzen nehmen / und in Bes 
trachtung / daß der Stände Mithuͤlffe dag ei⸗ 
nige Mittel iſt einem fihern und beitändigen 
Frieden / wozu noch nicht alle Hoffnung. vers 
ſchwunden 7 zu erhalten / ‚eher ihr Aufferftes 
thuny als zugeben DaB man Denen Feinden 
‚des Roͤmiſchen Reichs nicht genugfam wie⸗ 
derſtehen ſolte. Ih besiehe mich übrigens auf 
den Vortrag des Hoch oͤblichen Crayß⸗ Di- 
rectorii, und ſetze nichts hinzu als daß Ih⸗ 
ro Kayſerliche Majeſtaͤt Dero Hoch⸗nnd 
Loͤbl. Stände hier gegenwärtigen Hochanſehn⸗ 
lichen Raͤthen / Borfbafften und Gefandten/ 
mit Kayferlichen Gnaden wohlgewogen blei⸗ 


ben. Ich aber will mich anbey meinen. Hoch⸗ 


und Vielgeehrten Herrn zu allen angenehmen 
-Dienft » Begeigungen anerbothen haben, 


Waſſerburg / den 21.Map 
. 1727 | | | F 
Frans Wentzel Graf von 

Sintzendorff. 
I | Num. 


J— 


ER 0 zu 

Be, ne Num. IV. KT 
Erflärung des Bayrifchen Craiß⸗ 

Convents , ſo des Herm Grafen von 
Sinzendorffs Bar zugeſtellet wor ⸗ 


F Achdem Ihro Kayſerl. Majeſt. beeden 

dieſes Bayeriſchen Craiſes ausſchrei⸗ 
ben Chur⸗und Fuͤrſten Churfuͤrſtl. Durchl. 
und Hochfuͤrſti. Gnaden vermittelſt eigener 
Abſchickung die Dem Heil. Roͤm. Reich und 
- tieben DVatterland dermahlen obſchwebende ges 


jaͤhrliche Laͤufften allergnädigft vorgetta 


gen / und anbey fich in eine zeitliche Verfaſ⸗ 
füng zu ſetzen / allervorſichtigſt anſinnen undd 
erinnern laſſen. a: r 
Als iſt zu gehorfamfter Befolgung Diefes Rays 
fer. allergnädigfen Anfinnens von hoͤchſt⸗ 
ermeldt augfchreibenden Chur s und Fürften/ 
ein allgemeiner Craiß⸗Convent in allhiefiger 
Stadt Waflerburg auf den 13. diefesablaufe 
fenden Monaths beitimmet und anberaumek/ 
auch zu dem Ende dem allerfeits erlafjenen Gon- 
vocations-ÖSchreiben / die zu erledigen ſeyende 
Deliberations - Pundta angefchloffen / fo fort 
ermeldter Creiß ⸗Tag in Gegenwart der mehr 
reft Hoch: und Löblihen Ständen / Räthen 


Bothſchafften und Geſandten bereits eröffnet 


worden / dabey allechöchft gedachte Beiner 
Römifcben Rayferl. Majeſt. alergrädigft 
9 4 beliebt/ 
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beliebt / Ihro Excelt. den Hochgebohrnen Ders 
Reichs⸗Hof⸗KRath / Cammerer undKönigl. 
Chur » Böhmilchen Befandren bey der 
Reiche » Derfammlung: zu Regenfpurg 
Herrn Stang Wenzel Grafen von Sins. 
zendouff anhero abzuſenden / mithin allechöchft 
deroſelben fo wohl gegen das geſamte Reich 
insgemein / als beſonders dieſen Bayriſchen 
Craiß beſonders zu erkennen gebend » aller⸗ 
hoͤchſte Sorgfalt ſamt dero allergnädigften In- 
tention vorſtellig zu machen / wie man aus 
hocherſagten Rayſerl. Herrn Geſandtens 
Excell, mit abſonderlicher Dexterität und Con- 
duite wohlabgelegten Hoch-verehrendenPropo- 
‚fition desmehrern Innhalts / anben den übers 
brachten allerhöchften Rayferl. Bruß mit als 
Jerunterthänigfter Submiflion und Confola- 
„tion zu vernehmen gehabt. Wie nun aller hoͤchſt 
vorernannt Ihro Rayſerliche Maleſtaͤt vor 
das gemeine Wohlweſen des Reichs / und mit⸗ 
hin dieſes Ihro jederzeit devoteſten Craiſes 
‚vor denſelben bezeigend⸗ Reichs⸗Vaͤtterlichen 
Vorſorge und allergnaͤdigſte Propenſion ſon⸗ 
derbahr aber die in beſagter vortrefflichenPropo- 
fition dem Eraiß:Convent gu erbothene Kayf. 
» Bnade und alergnädigften Gruß der obgeles 
. gen» allerunterthänigfte Danck gebühret / und 
‚hiermit in tieffefter Ehrerbietung erflattet / aauch 
gegenwärtige Craiß s Derfammlung die . 
dermahlen obſchwebende mißliche Zeiten / 
mithin wohlerkannt eine unumgängliche 
| IM Noth / 


07 
Nooth / auch der natürlichen Anleitung ge, 
maͤß und Einftimmung zu ſeyn / daß zudes alle - 
gemeinen werthen Datterlandes ‚mithin auch 
dieſes Craifes Sicherbeirund Confervation 
in eine zu keines Menſchen Beleidigung 

angeſehene Verfaſſung geſetzet / einfolglich 
Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſten An⸗ 
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nnen nach Moͤglichkeit allerunterthaͤnigſt defe · 


riret werde; Als hat man nicht unterlaſſen u 
Bezeugung des PatriorifchenEiffers ſogleich Die 


Hand an das Werck zu legen und nach unani- 


‚miter refolvirten Quæſtione an ? den Schluß 
gefaſt / fich etwas über 3. Simpla , welches zus 
ſammen nach des Bayerifcben Craiß » Matri- 

eular Fuß / wie vorhin mit Annehmung 35 
Fuß ⸗Knechten vor einen Keuter / jedoch 
mit Beobachtung der von einigen im Hoch⸗und 
Loͤblichen Ständen rechtmäffig erhaltenen Mo- 
- derationenundEinbegriff des Reichs Gottes⸗ 
Hauſes Aayfers heimifehen Quanti 34735, 
‚Mann zu Fuß ausmachet / biermit bündig und 
dergeſtalten zu erklaͤren DaB diefes verwilligte 

‚Quantum, wanns noch nicht in Bereitſchafft 
und beyſammen iſt / fo bald möglich angewor⸗ 
ben / und mit allen Requifitis ergaͤntzet / mithin 

‚in dem Standt würcklich ſehn ſolle / auf jeder 
Erinmerung des Hochloblichen Craiß⸗Aus⸗ 

ſchreib⸗ und Craiß Oberſten Amts förderlichft 


und laͤngſt innerhalb 2. Monathen mit aller Zus 


gehoͤr / Müftung/Cafla, Artillerie, Proviant, 


Gezelt x. in anfehnlicher Muſter⸗ mäßiger. 
2y7 und 


* — 
iv 
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und exereirter Mannſchafft an Enb und 
Ort /wo es die Nothdurfft und Kriege-Raifon 
erfordert / und deswegen die Ordre mit ſich 
bringen wird / ohne Abgang herjuſtellen / mit 


dem aufrichtigen Erbieihen / daß wenn ſich die 


Gefahr wider Verhoffen vermehren ſolte / dieſer 
Bayeriſche Craiß nach Anleitung der heilſa⸗ 
‚men Reichs⸗Seſetze ſich noch mehrers ans 
greiffen und der gemeinen Hülff und Ket⸗ 
zung fich niemahlen entziehen wolle. So viel 
nun die von Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt 
vermögeder.mider gemeldten vortrefflihen Ge⸗ 
ſandſchaffts Vortrag allergnädigft verlangte 
Vereinigung biefes mit Denen Übrigen aflo- 
ciirten Eraifen anbetrifft / da werden allerhöchft 
dieſelbe von felbften erleuchtet erfennen/ daß 
man wegen nocd) nicht eingelangter Invitation 
und Unmiflenheit Deren Innhalts nicht in dem 
Stande fey ſich nahmens dieſes Craiſes dis 
mes mehrern vernehmen: zu laſſen / als Daß 
man ſolche Einladung / wenn ſie noch in Zei⸗ 
ten eintreffen ſolte / allerſeits Hoch und Loͤblichen 
Principalen Oberen und Committenten uns 
geſaumter gebührend einzufenden: nicht erman⸗ 
geln werde. Ubrigens lebet man von Seiten ges 
genmwärtigen Craiß⸗Verſammlung der tröfts 
lichen Hoffnung mehr allerhoͤchſt gedachte Ih⸗ 
ro Kayſerliche Majeſtaͤt werden Diefe pa- 


eriorifche / reale und zuverläßige Erklärung 


su allergnädigften Gefallen. nehmen / und allers 
| Ber gerech⸗ 
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gerechteſt erkennen / daß dieſer Creiß wegen deſ⸗ 
fen Enge gegen andere ein mehrers zu præſti- 
ren unvermoͤgend ſeye. Sonften-conteftiret 
man gegen mehr hochgedachte Rayſerl. Herrn 
Geſandten Excell. hiemit die fchuldigft ge⸗ 
bührende Hochachtung  megen dero u Des 
gemeinen Weſens und mithin Diefes Craiſes be⸗ 
ften erzeigten unermuͤdeten Eiffers und rühmlich» 
ften Sorgfalt, mit der beugefügt angelegent; 
tichften Bitte, Ge. Excell. möchten geruhen / 
Ihro Rayferl. Wlajeflär Gnad und Pro- 
tettion vor dieſen Löblichen Craiß fers 
ners binerbalten au helffen / und dero hoch» 
vermögende Ofkieia dahin Fräfftigft zu verwen» 
den / damit.erfagt Diefer anvor ſchwache 


Creiß / durch befchehende Redintegration n 


den Stand.gefeket / vor allen aberdes Reiches 


GoOttes⸗ Haus Rayfersheim ſo ſich von die ⸗ 


ſem Craiß deme es doch vermoͤge Der Macricul 
- allegeit einverleibet geweſen und erſt Anno 
701. wegen der Preftandorum mitdemfelben 
fi dahin verglichen, auch pro Commembro 
erfennet zu werden gefuchet hat anjeko abzu⸗ 
fondern trachtet/ wieder vor beftändig herbeu:ger 
bracht werden möge, weiche verhoffende Wil⸗ 
faͤhrigkeit famtlihe Chur⸗Fuͤrſten und 
Stände bey allen Gelegenheiten zu erwiedern 
ohn ver geſſen feun werden, deren anweſende Raͤ⸗ 
the / Bothſchafften und Geſandte aber ſich zu 
allem moͤglichſt und ergebenſten Befaͤlligkeiten 
und Dienſt⸗Bezeugung ſamt und ſonders eu 
’ | Os 
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bothen haben wollen. Waſſerburg ben 26. 
Mayı727. — 
Der Chur⸗Fuͤrſten und Staͤnden, 
des Loͤbl. Bayeriſchen Craiſes all⸗ 
hier verſammlete Raͤthe, Bott⸗ 
ſaffter und Geſandte. 


Num. VI. N 


| CopiaNotifications-Schreibeng des 
Hochloͤlichen Bayeriſchen Craiß⸗Aus⸗ 
ſchreib⸗ Amts an deſſen Herren Mit: Stände, 
wegen der von Ihro Kapſerl. Majeftät an dafs 
ſelbe eingelangten Derordnung und Verboth 
wider Die Ausführung der Mannfchafft und 
Pferden zc. aus dem Reich. Cum Adjun- : 

| Nis ſub Lit, A, &Sig.©, Ä 
WCarl Albrecht in Ober: und Nies 

2 Yang 
a ertzog, Pfaltz⸗-Gra— 
bey Rhein, des Heil. X. Reiche 
- Erg: Truchfeßund Ehur-Fürft, 
Landgraf zu Leuchtenberg, 


dann 
Frantz Antoni Ertz-Biſchoff zu 
en Legat des Heil. Apo⸗ 
oliſchen Stuhls zu Rom, urft 
von Harrach. 


o soꝛ ugq U 
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Unſern 


a, 


Nfern Gruß zuvor / Ehrſam / Weiſe / be⸗ 

ſonders Liebe. Ihr habt aus anſchluͤſſigen 

Copeyen ſub Lir. A.& Sig. ©, des mehrern zu 
erſehen / was Ihro Rayſerl. und Roͤnigl. 


Catholiſche Majeſt. an uns beede als des 


Bayeriſchen Craiſes ausſchreibende Fuͤr⸗ 
ſten / bey gegenwaͤrtigen gefaͤhrlichen Welt⸗ 
läufften / und wo allen deroſelben zukommen⸗ 
den Berichten / auch oͤffentlichen Zeitungen 
nad) von auswärtigen Maͤchten fo groſſe 
KTriegs⸗Ruͤſt⸗ und Deranflaltungen ges 
macht / nicht minder an folche/ die zum Krieg. 
taugliche Mannſchafft / famme Munition, 
Getraide / Meel und Holtz in Flöffen und 
Sciffen/ obne jemands Derborb oder 
Hindernuß erhandelt und hinaus geführet/ / 
mithin dardurch Das Heil. Röm. Reich in. feis 
nem innerlichen Zuftand und Kräfften uns 
vermerckter Dingen geſchwaͤcht werden folle/ 
füb dato 3.Febr. nechſthin dero Abwarnungs⸗ 
Willen nebft einem auf Die ſaͤmmtliche Stände - 
dieſes Craiſes errichteten befondern Rayferl,Pa- 

tent zuerlaffen gerichtet. | 
Dergleichen Ausfertigung nah Innhalt 
erſt allegirt Rayferl, Schreiben auch in die 
übrige Reiche » Eraife abgeſchickt worden. 
Yun abermwäre vorhin zuglauben / und bißhe⸗ 
ro im geringften nicht vorgefommen, daß aug 
dieſen Eraiß - Landen folgfamlich auch aug 
Em. anvertrauten Stadt einig Dergleichen Abs 
wegfuͤhrung von Auswärtigen geſucht / 
| | weni⸗ 
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weniger Denenfelben zugeftanden worden; So 
haben wir beede nichts defto weniger unerman- 

geln foßen / gu ſchuldigſter Folge Ib Rayſerl. 
gnaͤdigſter Inrention und tragend Loͤblicher 
Vorforge / Euch von einem fo andern obhaben« 
den Craiß⸗ Ausſchreib Ambts halber allen« 
falls zu kuͤnfftiger Beobachtung hieroomausführs 
fie Communication zu ertheilen und wir 
find euch in Gnaden gewogen. Den 2; Marti 
Carl Albrecht Shurfürft. 
Stang Antoni / Ertz⸗ Biſchoff 
| zu Salzburg. Ze 
” Beylage Lit. c. 
Copia Kayſerl. Schreibens an die 
Herren Fuͤrſten des Bayeriſchen Crai⸗ 
ſes d. d. 3. Febr. 1727. die allergnädigfte Mit⸗ 
iheilung des indie ſaͤmtliche Reichs Creiſe wider 
die Ausfuhr der Mannſchafft / Pferde und Mu- 
nitlon zu publicirenden Patents betreffend, 
Cum Adjundto fub S'g.®, 
| ———— auch Hochwürdiger / Hoch⸗ 
> gebohrner lieber Vetter / Oheim Chur⸗ Fuͤrſt 
und andaͤchtiger / Ew. bd. Abd. werden ob» 


Ne vieles Anführen von ſelbſien genugſam erken | 


nen / wie hoch bey gegenwärug gefährlichen 
VWoelt⸗Laͤufften Uns als Roͤmiſ Kayſer und 
dem gantzen nel. Koͤm. Reich a = 
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fev, daß gu deſſen fo wohl gemeiner als eines jeden 
‚Standes / befondern Schug und Wohlfarth 
die innerliche Kraͤfften und Erbaltunges 
Mittel vielmehr geheget / als daß folche von 
Auswärtigen dem gemeinen Beten entzogen . 
u deſſen anfcheinenden Gefahr dem lieben 
Fatteriande Teutſcher Nation enttwendet und 
ftembden etwan wohl gegen fich felbften zuge, 
— werden ſolten. Nachdeme nun alle Uns 
zukommende Berichte und Die öffentliche 
Zeitungen faft vonnichts anders melden / als 
Daß von auswärtigen benachbatten Maͤch⸗ 
ven gröffe Rriegs⸗ Ruͤſt⸗ und Anſtaltung / 
sicht ohne Gefehrd⸗ und Beunruhigung un⸗ 
ſerer fo wohl, als des Reichs Landen ger 
macht und hierzu in deſſen Gebieth hin- und 
wieder nicht nur Die zum Aeieg taugliche 
Mannſchafft und Pferdesfondern auch viel | 

Munition, Gertaid/ Meel und Holtz in 
Floͤſſen und Schiffen ohne jemands DBerboth 
und Dindernuß erhandelt um heraus geführet / 
mithin Das Reich in feinem innerlichen Zus 
fiand und Aräfften unvermercfter Dingen 
eſchwaͤchet würde, wo man auch alles dies 
es ſelbſt zumahlen bey gegenwärtig mißlich - 
anſcheinenden Welt: Sachen / zur Der 
fallung des gemeinen Reichs s Schuges 
und Sicherheit vonnöthen haben dörffte/ mithin 
ſolche Unternebmungen von auswärtigen 

Werben und Kaͤuffern in denen heilfas- 
men Beichs.: Sagungen —— pers: 
— Fhen 


« 


7» 3 5 Ge 
eben und. verpönt ſeynd / als haben mir aus 
Reichs Vätterlicher Obſorg und von tragenden 
allerhöchften Rayfeel. Amts wegen gnaͤdigſt 
gut und nöthig befundenvaus obangeführten Urs 
fachen unſere Kayferliche Patenta in alle des 
Zeil. Roͤm. Reichs⸗Crtaiße zu erlaſſen / wo⸗ 
von wir Ew. Obd. Obd. als ausſchreiben⸗ 
den Fuͤrſten des Bayeriſchen Craiſes / hier⸗ 
bey fub Signo O. eines in Originali zuſchi⸗ 
cken, mit dem Freund⸗Vetterlich gnädigft und 
gnädigen Erſuchen / und Geſinnen / folcher in dem 
Bayerifchen Craiß von vorgedachten ihres 
Amts wegen aller behörigen Orten bald mög: 
lichft verkünden zu laffen / dann auch Die Ab⸗ 
ſicht zu haben Damit auf folches Geboth und 
Verborb durchgebends ernitlich gehalten wer⸗ 
de. Und gleichwe dieſes gu Des mehrteflen 
Teutſchen Varterlandes beiten angefehen iſt 
und gereihen wird; Alfo verfehen Uns deſſen zw 
Ei. 2.60.2.bd. undeinem jeden Craiß⸗Mii⸗ 
Stand unzweiffentlich und verbleiben übrigens 
deroſelben ꝛc. ꝛc. | —— 
Adjunctum Sign. ©. 
Kapferlicheg Patent, mider Die 
frembde Werbungen , Einkauf + und 
Ausführung der Leut / Pferden / Krieas⸗Mu- 
nition &c. aus dem Reich d. d. Wien 
den 3. Febr. 1727. 
⸗ Nota 


Befindet ſich hereits in vborhergehenden Theils XIII. Ca- 
pitel ſub Num. V: P.479. vollkommen vinverleibet. 
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"2.2 CAP .XX. —— 
Was bey dem zu Franckfurt 
vorgeweſten Convent derer Loͤbl. 
+ Aflocürten Rechis- Craifenpropo- 

nirt und verhandelt wor- 

3 | Num,L, | | 
Proponendagufdemnadjerfrands 
furth veranlaften Convent der Allo- 

| ciirtten Craiſie. 


Bi 
+ Achdeme in den Afloctitions-Recefe 
— 
xy 79, DOM 20, Jan. 1714.5. 1. Die Conti- 
N AR  nuation Diefeg foederisfub aufpiclis 
Cxſaris guch gu Friedens-Jeitenzu 
Erhaltung der Rube in denen aflociirten 
Craiß⸗ Landen und Abwendung alle Bes 
walcfeitgeftellet / und 4. 11. beſagten Recef- 
les zu foichen Ende ein halb Simplum an 
Mannſchafft nad) derin An. 1681. Den 20. 
Augufß.zufegenipurg in Gomitüis ausgefal⸗ 
lenen und zum Reichs⸗Dchluß mit Denen da⸗ 
rinn exprimirten Refervarionen gediehener 
Reparation dergeſtalt beliebet worden / Daß 
man wiederum zufammen kommen wol⸗ 
les reciprock einander zeigen zu koͤnnen wie 
jeder Eraiß ſein ſchuldiges Quantum eins 
gerichtet habe / diefes aber bißhero noch 
sc. Theil, 34nicht 





* 


ic Uerdi 9— ich ſchehen ift 
nicbe allerdinge binlänglich geſchehen iſt / 
fo wird nach ſolchem —— Schluß 
noͤthig ſeyn / Daß zufoͤrderiſt jeder derer aflo- 
ciirten Craiſen in particulari ſich mit feinen 
Ständen mit einer folchen Anzeige feines ſchul⸗ 
digen quanti militaris bereitund gefaft halte / 
um hernach bey allgemeiner Derfammlung 
der afloclirgen Lraifen eine zuverläflige Ans 
jeigethun zu Fönnen. 

2. Ob nicht die in bemelüten Receßs.3.fhon 
beliebte mutuelle- Muſterung Deren aller» - 
feits ſchuldigen Mannſchafft⸗ Contingentieny 
auch wann und wie vorzunehmen eye? 
3. Weilen die nad) denen vielfältig Aſſo. 
ciations-Recefien ftipuligte muruelle Huͤlff⸗ 
2.eiftung / fo wohl incommunibus auxiliis 
& conGiliis beftehen folle ; und die Contfilia 
Kauptfächlich nach einer guten Correlpondenz 
zu reguliren / wie folche Correfpondenz unter 
denen aflocürten Eraifen fruchtbar einzurich- 
ten. 

4. Db wegen wuͤrcklich zu leiftender mutuel- 
ler Huͤlff und was Davon dependiret / und 
befonders in denen aflocüirten Receffen de An, 
1697. 1711, fo relpedtive zu Franckfurrh 
und Heilbeonn errichtet worden fih aus⸗ 
druͤcklich befindet bey jegtmahligen Zuflande 
der Sache / noch weit weiters ndthig erſcheine. 

s. Und weilen Die Kriegs » Gefahr taͤg⸗ 
lich anzuswachfen fcbeiner / und als denn die 
nörhige auf ſolchem Fall ſchon von geſamter Ar- 


iocia- 
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fociation beliebte 3. Simpla an Mannfcyaffe 
angefchafft werden fönne; ob nicht Unterredung 
gu pflegen was auf foldhen Confiderations« 
würdigen Nothfall für Meflures zu nehmen 
damit die aflociirte Eraife bey all ihrer guten 
Friedens ⸗Vetrfaßung / durd) eindringende 
Gewalt / wie zu geſchehen pfleget / nicht auf 
einmahlüübern Hauffen geworffen werden moͤch⸗ 


ten. | 

6. Ob nicht denenin ber Allociation/ Krafft 
des Franckfurther Receflus de An, 1697 
begriffenen beeden Craiſen Bayern ynd 
Weſiphalen Nachxicht von diefer aflociir- 
ten 5. Craifen Entſchlieſſoeng zu ertheilen / 
und ihnen zu belieben zuftellen ſeye / fih es auch 
gefallen zu laffen/ meilen in ‘allen Dad Funda- 
En auf vorgedachte Recels gefeget wor⸗ 

en. | 


Num II. 


Kayſerl. allergnädigftes Creditiv 
an den Conventder aflocürfen 
. Craiſen. 
Carl der Vle von GOttes Gna⸗ 
den erwehlter Roͤmiſcher Kay⸗ 
ſer ꝛtc. ꝛtc. | 
E50 ehigebohene / Edler Lhrfamey 
Wgelehrte liebe gekreue! Nachdeme Uns 
von Unſerm mürclid KRayſetl. geheimden 
Rath / — DOOR DRM Vice- EEE 
| 2 und 


224 RER . u 
und des Meichg Lieben Getreuen dem Hoch⸗ 
und Wohlgebohrnen Johann Wilhelm 
Grafen von Wurmbrandt die Nachricht zur 
kommen / welcher Geftalten Churfürften 
Fürften und_ Stände deren Chur - Rbeinis- 
ſchen / Fraͤnckiſchen / Bayriſchen Schwäs 
biſchen und Ober⸗Rheiniſchen Craiſen / 
nad) ihren in beſondern Craiß⸗ Verſammlun⸗ 
gen über unfere wegen jeßiger in der Chri- 
enheit ins gemein und gegen Das Heil.Köm. . 
Meich ins befondere obfehwebenden hoͤchſt⸗ 
gefährlichen Laͤufften Meichs ⸗Vaͤtterlich 
gethane gnädigfte Vorſtellung zur Sicher, 
beit und Erhaltung des innerlichen Frie⸗ 
dens und Ruhe / und Begegnung aller aͤuſ⸗ 
ferlichen fehr nahe angedroherer Gefahr ruͤhm⸗ 
lich » gepflogener und lobwuͤrdigſt borgefaften 
Entſchlieſſungen gut befunden / zu folchem 
Ende das For dieſem errichtete Afociations- 
Mittel wieder zu ergreiffen/ und su fefteften 
Stand su bringen / Dann auch derentwegen eine 
Zuſammenkunfft auf den sten dieſes einges ‘ 
henden Monaths in Unferer und des Heil, 
MNeichs : Stadt Franckfurch am Mayn 
Deranlaffet worden ; Als haben wir vorgedach⸗ 
te Unſern Miniftrum ferner dahin absufchicken 
gnädigft gut und nöthig befunden / und Euch 
vonunferer Rayſerl. für das Reich ohnermů⸗ 
‚Det + wie uns oblieget hegenden Sorgfalt / und 
‚von Ddiefer ſo mißlichen Zeiten und -Päufften 
Beſchaffenheit ven we tern gnädigften vers 
S Ä - Sue 


/ 
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traulihen Vortrag zu allgemeinen Nugen und 
gemeinfchafftlichen Sicherheit zu thuny mithin 
von unfern als des Römifchen. Rayſers we⸗ 
gen / euch/ gu borgedachten euerer Principa- 
ſen / Dbern und Committenten lobwürdigften 
Abfichten und Mitwürcungen duch Rath 
und That beysufenn. Es iſt Dahero an euch 
hiermit Unſer gnädigftes Begehren vorbes 
nannten Brafen von Wurmbrandt in ſei⸗ 
nen Schrifften und mündlichen Dorträgen und 
Anbringen/ nicht allein völligen Blauben zu 
geben / fondern Euch darauf auch alfo erklaͤren / 
wie esbendem in der That ſehr zerrürteten: 
und verargten Zufland Des gemeinen 
Varterlandes und deſſen wahrhaftig fehr ge: 
fährlich gemefjenen Umftänden / su dem Teut⸗ 
feben Seyl und Rettung höchfinöthig und 
Unſer / zu euern Principalen / Obern und: 
Committenten fo wohl / als su Euch geſetztes 
Vertrauen auf deren patriotifche Liebe / Treue / 


Vernunfft und-Ergebenheit ehngweiffentlichger 
gründet ift 7 und Wir verbleiben euch famme 


und fonders mit Rayferlicben Gnaden wohl 
und getvogen. Gegeben u Laxenburg den 
ztrn May 1727. Unferer Reiche des Roͤmiſchen 
im 1 6teny des Hifpannifchen im 24./de8 Hunga⸗ 
sifchen und Böheimifchen aber im ı 7ten. 
CARL. | 


Ve. Friederich Carl Graf von Schönborn. . - 
Ad Mandatnm Sacræ Cæſ. Majell. proprıum. 
| Ä D. E.v. Glandorff,. 
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I Num, II. — 
Creditiv des Frantzoͤſiſchen Mini- 
ſtri de Chavigny an den Aflocia- 
tions - Convent gu Franck⸗ 
Ä furth. 
Tres chres & orands amis. 
| Bis memes motifs , qui nous portolent & 
B_,envoyer, ilya quelque tems le Sr. de 
Chavigny de nötre partpr&s Za Dietedel 
Empire affemble€ à Ratisbone pour lui 
donner des affarances folennelles de nötre 
affedFios pour. tous les membres de Em- 
ire nous determinent ajourd hui A l’en- 
voyer pr&s de nous pour vous r&nouvel- 
ler les m&mes temoignages de nos fenti- 
ments dans / a/femblee des Cercles convo- 
quez A Francfort perlaadet non feulc- 
. meat que vous recevrez avec plaifir cette 
margue denötre attention pour vous, mais 
que vous meme vous ajouterez uneentiere 
Creanse a toutce qu’ilvous dira nötre part 
pour nous faire connoitre combien nous 
interceflons 4 Vötre bonheur à vötre Zra- 
quillite, & comıbien nous defirons de trou- 
ver des occafınns de vous on donner des 
marques indubitables, ſoit à prefent ‚foit & 
Pavenir. Surce nous prions Dieu, quil 
vous alt Tres chers & grands amis en fa 
fainte& digne garde. Ecritä Verfilles le 
14.Maji 1727. 
Louis. Fleuriau. 
In- 


DE De ee 7° 
Infcription. | 
Anos treschers & grands Amysles Ele- 
&teurs , Princes & Etats de ? Empire ou leurs 
Ambafladeurs & — — 


F ranefort, 
Num . IV. 


Relation ag bey Eröffnung des 
Aflociations-Congrefles zu Srandfurth 
vorgegangen und daſelbſt proponirt und ver⸗ 
handeit worden. 
Franckfurth den 23. Maj 1727. in dem Domi 
nicaner Cloſter. Ä 
A uf Die geficenge Anſage erſchienen bey dieſer 
Seflion wegen Chur⸗Rhein. | 
Ser: Baran von Grolchlag, | 
Hr. Hof Rath Bahr. EN 
Trier. = Cammer: Direttor bon Scheben! 
Coͤlln. Hr. Hof: Rath Cramer von Elauss 
burg. | 
Hr, Baron von Wieſer. 
Wegen Oeſterreich. 

Hat ſich der Kayſerliche Geſandte Herr 
Graf von Wurmbrand mit einer ordinari 
Vollmacht / da die vorige ſonſten nur verſchloſ⸗ 
ſene Schreiben gebracht / zwar legitimiret / 
fan aber wegen feines Rayſerlichen Chara- 


&ters nicht erfcheinen / fondeen feibige ſchickt ſei⸗ 
314 ne Vo⸗ 
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ne Vota fehrifftlich und wird mit ihm per Se- 
cretarium communiciret. 


3.5, Wegen Sranden. - 
Hr. Bothinger. | 
t. Baron non Seckendorff. 
Wegen Schwaben. 

Hr. Hof-Rath Schmwendner. 
Hr. Hof-Rath von Settela. | 
Hr Graf Vietor von Gräfenik. 
Dr Sehrimbder Rath von Weinreih, 

Wegen Ober: Rhein, 
= Vice-Eangler Braßeur. 

r. Dangler von Maskowicky. 

Hr. Don Bode 4 | 

Jede Geſandtſchafft brachte ihren Secre- 
tarium mit / Demnach thäte Her: Baron von 
Grofchlag eine weitläufftige ſchoͤne Propoſi- 
tion welche in fubftantia mit dem Chur⸗ 
Wayntziſchen Ausfchreiben überein Fam, 
- Teilen wan nun ggen vorhero Die Vollmach⸗ 
ten dem Chur⸗Mayntziſchen zugeſtellet / fo 
wurden ſolche nach einander verleſen / vnd dem⸗ 
nad) ad dictaturam gegeben ; Chur⸗Mayntz / 
Francken und Schwaben proteflirten/ da 
Chur⸗ und Öber- Rhein nebft dem Diredto- 
rio noch mehrere depucirt. Die Chur⸗Rhei⸗ 
nifchen ſchwiegen ſtille / Darauf jene aber kuͤrtz⸗ 
lid) replierten und ſich vorbehielten / ſolches 
ſchrifftlich⸗weitlaͤufftiger zu thun. re 
ES wurde 
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wurde das Rayferliche Credf:iv vom Herꝛn 
Grafen von Wurmbrand abgelefen « und 
Darauf relolviret / nebft Denen Mayntziſchen 
Yon jedem Direttorio einen / und zwar dem/ 
ber Die Feder führet zu felbigen zu deputiren-/ 
immaſſen man dann auch ſo gleich per Secre- 
tarlum umb die Stunde anfeagen lieffe / die 
er Abends um s.Uhr gab. — 


Die Herin Deputari waren im Cloſter zu⸗ 


ſammen kommen / und geſamter Hand hinge⸗ 
fahren; Womit man aufſtunde / Doch wurden 
incidenter noch zwey Extract· Schreiben 
vom Pringen Zugenio und Herrn Hof⸗ 
Cantzler Grafen von Sintzendorff / und die 
letztern 8. von Franckreich mit dieſer Condi- 
tion übergebene Praliminar- Articul daß Ih⸗ 
ro Rayferliche Majeſtaͤt ſich den ıofen Junij 
Cathegoriſch mit Ja oder Nein declariren 


möchte / abgeleſen. Die Exrtracten hielten in 


fi daß Ihro Rapyferliche Majeſtaͤt ſich noch 
nicht Darauf erklaͤhret die Artıcul aber diffe- 
riren nur Darinnen von Denen Kayſerlichen / 


daß ſolche auf einen Stillftand der Waffen 
von fieben Jahren und nicht ſechs Monath / 


antragen / und die Ruhe in Europa herzu⸗ 


ſtellen. 


Dictat. Franckfurth dena4. Mai 
1727. | | | 2 
| | " Num. V. J 
Propoſitio des Kayſerlichen Herrn 
35 Ge— 
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Sefandtens Grafen von Wurmbrand 
Excel. an den Aflociations-Convent zu 

Franckfurth. 


— der Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt unſers allergnaͤdigſten Herrns wegen / 
ſoll Endes unterſchriebener Allerhoͤchſt Dero⸗ 
felben zu gegenwärtigen Aflociations - Con- 
venr gevollmaͤchtigter Minifter , Denen von 
Hochloͤblich⸗ aHociirten Crayßen abgeich.ckten 
Hochanſehnlichen Raͤthen / Bothſchafften und 
Geſandten / geziemend anzuzeigen / nicht umge⸗ 
hen / mas maſſen Allerhoͤchſt⸗ gedachte Ihro 
Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt u abſonder⸗ 
lich allergnaͤdigſten Wohlgefallen gereichet ha⸗ 
be, daß wohlssemeldte Hochloͤbl. Crayße in 


reiffer Behertzigung der Ihnen von denen hin⸗ 


und wieder auf denen Graͤntzen / auch im Reich 
felbften machenden ohn⸗ gewöhnlichen groſſen 
Kriegs - Zurüftungen androhende efahr 
eines ohnvermurhenden Uberfalls / ſich Durch» 
gehendg bereits entſchloſſen / nad dem von Als 
lerhöchft Derofelben aus Reiche + Vätterlicher 
Sorgfalt und aufrichtiger Liebe zu Des Teutſchen 
atterlandes Deften  gethanen Vorſchlag 
fub Aufpieiis Cxfareis , Die gegentoärtige Mi- 
litar - Verfaffung auf drey Simpla zu ver» 

mebren , und zu erhoͤhen. | 
Gleichwie nun Ihre Bayferlihe Maje⸗ 
ftät.über fothane Patriotiſche Entfchließung 
Ders alermildefte Dancknehmigkeit zu bezeus 
| | gen/ 
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gen / anbefohlen haben ; Als gefinnen Allers 
hoͤchſt Diefelbe an den Hochlöbl. Aſſociations- 
Convent fernere / daß felbiger Die bey Denen 
von einem jeglichen Hochloͤbl. Crayß / abſon⸗ 
derlich gethanen Zuſammenkuͤnfſten gemachte 
Schluͤſſe / erheiſchender hoͤchſten Noihdurfft / 
und der Sachen dringender Wichtigkeit nach / 
zu einem geſchwinden allgemeinen Aſſocia- 
tions-mäßigen Verbuͤndnuͤß nunmehro brin⸗ 
gen / und zu deren Erfuͤllung forderfamft fol 
che Beranftaltungen vorkehren laffen möchte / 
damit allen widrigen Abfichtenin Zeiten vor, 
gebogen werden koͤnne. Allermaſſer über 
haupt Die gegenwärtige Conjundturen/ die noch 
daurende ungemeine Rriegs-Przparatorien 
und neulich errichtete Buͤndnuͤſſe von der 
Beſchaffenheit ſeyen / daß billig gu beſorgen ſte⸗ 
het / es ſeyen noch dermahlen nichts weniger / 
als Friedens⸗Gedancken obhanden. 

Solchemnach ſetzten Ihre Kayſerl. Ma⸗ 
ſeſtaͤt zu denen Hschlöbl. aſſociirten Crayßen 
Das allergnaͤdigſte Vertrauen / Sie werden 
fid in dem zu Ihrer bloſſen Vertheydigung 
mithin zu niemands ohnrechtmaͤßiger Be⸗ 
leidigung gemachten rühmlichen Endſchluß 
unter feinem ungegründeren Dorwand der bes 
reitö verfchwundenen Befabr einfchläflern 
oder Möhren laffen / zumahlen von dem Verzug 
ber gewiſſe Machtheil dependiret / und Dagie« 
nige/ fo gu Vermehrung der Militar- Derfüfe 

ſung nothwendig angewendet werdeu muß,buch | 
| 14 
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Die mittelſt Goͤttlichen Seegen erfslgende Conz ° 

tiauariondes Friedens Überflüßia erſtatlet wers 

den wird. Ihre Rayferliche Majeſtaͤt wers 

den nicht allein Dero allernöchften Orths alles / 
ſo zu Erhaltung diefes heilfamen Zwecks anrei⸗ 
chig / mwillieft beylragen und ale Ertz⸗Her⸗ 
tzog zu Oeſterreich / des Oeſterreichiſchen 
Crayßes wegen mit dem übernommenen Con- 
tingent ohngeſaͤumt concurriren / ſondern auch 
Die zur gemeinſamen Confervation und Nu⸗ 
sen / von Denen Hoͤchloͤbl. aſſoelirten Crayßen 
hierinfals bezeigende getreue und eifrige ans 
Handgehung / mit allermildeſten Kayſerlichen 
Hulden gegen Dieſelbe zu erfennen / nicht er⸗ 
manglen; Dero allhier anweſenden Hoch: ans 
ſehnlichen Raͤthen / Bothſchafften und Geſand⸗ 
ten aber mit Rayferlichen allerhoͤchſten Gna⸗ 
den wohlgewogen verbleiben / Denen unterzeich- 
neter Rayferlicher Gevollmaͤchtigter Minifter 
auch vor feine Perfohn zu allen angenehmen 
Dienft--Bezeigungen aufrichtiaft und beftändigft  - 
ſich anerbothen haben will. Franckfurth den 
23. Maj 1727. | r Re 


es Johann Wilhelm / Graf von 
Wurmbrand. 


— 


Num. 
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Num: VL 


Chur r Manngifche Propoſition 
bey dem Loͤblichen Aflociations- 
Congreis zu Frand- 


furth. | 
508: und Wohl auch Hoc: Edel: 
gebohrne, Hoch-Edle, Geftrenge 
und Hodgelehtte Hochgeehrteſte 
Herren 

——— allerſeits gnaͤdigſten und gnaͤdi⸗ 
gen Herren Principalen (welche fie in ver⸗ 
hoffentlich hohen Wohlweſen verlaflen haben 
werden ) fene Nahmens des Hochmwürdigften 
unfers gnädigften Chur⸗Fuͤrſten und Herm / 

hiemit der forderfamfte gegiemende Danck abs 
geftattet / daß Dielelbe auf die von "Ihrer. 
Chur » Sürftlicyen Gnaden befchehene tavi- 
tätion, gegenmärtigen Congrels,-dem lichen 
Batterland sum allgemeinen Beften mit fo vor⸗ 
trefflich und Hochanfebnlichen Gefandt- 
und Bothſchafften zu beſchicken ſich haben ge⸗ 
fallen laſſen wollen. 

Die Urſach und Materien —— ſotha⸗ 
ner Zuſammenkunfft nun belangende / wer⸗ 
den Die Hoch⸗ und Wohl⸗auch Hoch⸗Edel⸗ 
gebohrne und meine Hochgeehrteſte Herren ei⸗ 
nes theils wegen der vorherigen zwiſchen dieſen 
afociitten 5. Loͤbl. Crayßen gemachter Ver⸗ 
——— ſich zuruͤck entſinnen / die 


as 


En 
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Darüber und zwar von dem Urfprung dieſer 
Aflociation in Anno 1697. 1702. 1709. An, 
1711. und mit Begreiffung dieſer zuſammen 
bauptfächlich indem 1714. Jahr errichtete Re- 
ceſſus felbften anfehen wie Deren Scopusprin- 
cipalis & totus cardo hujus foederis darirn 
beftehe/ daß man (ui verba ipforum Recef- 


fuum fonant ) in allen Nothfällen ſich einan⸗ 


Der treulich beufteben/ Der Securität dieſer 5. 
2.961. Crayßen conjundlis viribus & Confi- 
his aufs zulänglichfte profpiciren fo fort das 
durch von denen Fürften und Ständen, die 
Gefahr / fo die mißlich⸗ und weitausfebens 


den Zeiten nach fich ziehen / abwenden’ urd 


ſich hingegen in ıbrer Contıftenz b ftändigcon- 


Serviren folle ; Mit dieſem auch nebfl der von: 


felbft redenden natürlichen Vernunfſt die pro 
fundamento totius Aflociationis gıfeßte Exe- 
cutions- Drdnungde Anno 15550 und befons 
Ders deren 20.$. (vermoͤge welches nıcht allein 
bey einem jeglichen Uberfall / fondern bey deſ⸗ 
fen nur anfcheinender Gefaͤhrlichkeit / die 
fchleunige Gegen⸗Wehr zu ergreiffen ift ) 


conferiren / und dann andern theils diejenige 


sugenfiheinliche Gefahr betrachten wollen / 
weicher bey jeigen weirausfehenden Zeiten; 
Das ganze Teutfche Reich / infonderheit aber 
Defien vordere Erayfe ( als an deren Graͤn⸗ 
gen überall marchirt / Voͤlcker angeworben / 
Magazinen aufgerichtet / und ale Rriegs⸗Zu⸗ 
rüftungen veranfialiet werden) auf das — 

ſte 


— 
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fte exponirt feynd ; So werden diefelbe vo 
felbften hochvernünfftig erfennen/ daß derjenis 


ge Ca’us , auf welchen vorzermehnte Aſſocia- 


tions-Berbindlichkeiten abzielen/ nur allzuviel 


vorhanden / und daß / wo man fich nicht gleich" - 


fam feblaffend übereilen und übergewaltis 
gen lafjen wolle, auf fehleunige Rettungs⸗ 
Wittel zu gedenchen ſeyn; Dieſes und die nun⸗ 


wehro in das dreyſigſte Jahr von Ihrer 


Chur⸗Fuͤrſtlichen Gnaden unſern gnaͤbigſten 


Herrn als Urheber dieſer Aſſociation, vor 
deren beſtaͤndige Conſervation ohnermüdet 


fortgetragene Patriotiſche Sorgfalt / hat die⸗ 
ſelbe abermahls bewogen / gegenwaͤrtigen Con- 
grefs anzuverlaſſen / um dabey communibus 
Conſilliz reifflich zu ͤberlegen was bey dieſen 
ſo gefaͤhrlichen Conjuncturen vor Aſſocia- 
tions mäßige Mefures zu nehmen / wie der im- 
minirenden Gefahr durch eine hinlaͤngliche 
Detenfions-Verfaffung vorzubiegen / und mag 
darzu vor eine Armatur, auch wie bald der er⸗ 
heiſchenden Nothdurfft nach / zu veranſtalten 
ſeye / damit Durch eine ſolche hoͤchſt⸗ noͤthige 
Verfuͤgung unferm lieben Vatteriand der big 
hiehm genoſſene Ruhe⸗ Stand ferner beybes 
halten und mittel einer dißfals ergreiffenden 
. vigeureufen Refolution der von Ihrer Rays 
ferlichen Majeſt. unfern alleranädiaften Herza 
von Diefer Cravhen beftändige Sicherheit / 
durch Dero Hochan ſehnlichen Geſandiſchafft bes 
zeigten Reichs,Vaͤiterlichen Obforge allerun⸗ 
lets 


® 
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terthänigft correfpondirt werden möchte; Lind 
gleihmie nun nicht zu sweiffeln / Daß bey Denen 
Derenthalben fchon vorgegangenen Particular- 
Eranß - Conventeny alle zu fothaner Inten- . 
tion dienliche Conclufa bereits abgefaft wor⸗ 
den ſeyen. | 


Alfo wird dermahlen nichts mehr übrig ſeyn / 
als folche zu einem gemeinfamen dem Publico : 
gedeylichen Aflociations- Schluß coalefciren - 
zu. faffen / mehr höchft » gedachte Ihre Churs 
Fuͤrſtliche Gnaden / welche an untere Hochges 
ehrteſte Herren dero gnaͤdigſte Begrüßung 
ung zugleich mit aufgegeben / ſetzen zu denenſei⸗ 
ben daß feftiglich gnädigiie Vertrauen / Sie 
werden bey einem fo importanten negorio, ſol⸗ 
chen Eyfer vor das allgemeine Hefte beyeis 
gen / gleich hoͤchſt Diefeibe ed von Dero gnä⸗ 
Digft: und gnädigen Herren Principalen/ audy 
Obern und Committenten feßenden aus allen 
bißherigen Bsrfallenheiten gang verfichert ſeyn. 
Wir aber haben unfers wenigen Orths ung 
dabey in particulari höchlich zu erfreuen daß 
mir mit cooperirung derer fürtrefflichen Gon- 
filiorum zu dieſem fo haiifamen Werck Die bes 
fördertiche laſtrument a fenn koͤnnen und wol⸗ 
len zu ſothanem Ende ung forderſamſt mit obs 
habender Chur⸗Rheiniſchen Erayß = Dolls 
macht legicimiren / ſo fort zu denen Deube- 
tationenfeibiten/ Deren bereits communicir-: 
ten Proponendorum Inhalten nad) progre- 

1+ 
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diren. Der Allerhöchfte fegne unfere allerſei⸗ 
tige Conſilia. Ä | | 
Num. VIl.- | 


Declaration des Frantzoͤſiſ. Minifters 
von Chavigny bey dem Aflociations- 
= Convent zu Franckfurth. 
Uoique tous les Eledeurs, Princes & 
Etats, qui font partie del’ Empirea- 
'yant recü du Roy mon maitre des afluran- 
ces veritables & finceres de fes fentiments 
‚par la Declaratios,, que l’ai remise par fon 
ordre & ia Diete ajfemblee a Ratisbonne, Sa 
Majeflate a cependant voulö, que je renou- 
vellaffe lesmemes aflurances en [on nom aux 
Cercles ajfemblees a Francfort. Sa Maje- 
fle T.C. eft perfuadet, que ce qui donne. 
‘lıeuä la prefente ajfemblee ne provient dans 
une doute , que Pon ait furla Droiture de 
fes intentions & convalncue , que les 2/- 
muntions contraires, quel’on auroit püfai- 
re pour allarmer les Cercles de # Empire n’ 
auroient fait aucune Impreſſion aux Princes 
que vous reprelentefici. Cen’eft que par 
un exces de delicate/Je de fa part, qu’Elie 
m’a ordonnd de vous declarer encore en [on 
nom, qu’Elle veur fincerement remplis a 1° 
egard del’ Empire les deniers Traites, qul 
‚ont fi heureufcment rerabli /aPaix, qu’tl- 
le eft dans da ferme refolution de ne point en 
‚50, Theil. Ana frain- 
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fraindre le serrisoire de ! Allemagne & de 
procurer aucontraire vötre ſeuretẽ en tour 
ce qui lulfera poflible & quecomme fesin- 
tentions & celles de fes Aliez foutentiere- 
ment pacifiques , vousne devez abfolument 
concevois aucun, Ombrage des armements 
qui fe font & qui’ n’ ont aucune autre veüe 
que /a reparatios ou le mentien.desTraizez 
“ qui ont ftatues [ur des matieres , qui vous 
font totalement &trangeres puisque, grace 
à Ja divine providence iln’ eftrien ſurvenũe 
dans I’ Europe , qui puiſſe, niqui doive 
vous connettre avec Sa «Majefle T. C. 
ou avec les Aliez. Telles font les verit&s, 
que jai ordre de vous expofer, & qui doi- 
vent ne vous laiffer aucune doute fur le de 
fir que Sa Majefle T. C.a de contribuer 
entoutes occalıons à vötre zranguillite,com- 
me Elley eft oblige& en qualitẽ de Garante 
des Traitds quiont conſtitués vörre Etat, & 
comme Elley eft porte& par le mouvements 
de fon affection fincere pour tous & cha- 
. cundes membresde / Empire. 
Dictat. Srandfurt den 28. Maj | 

1717: Be ® 
Declaration der fünff aßsociirfen 
Loͤbl. Crayßen aufdievon des Kayſer⸗ 


lichen Herrn Geſandtens Excellenz gethane 
muͤnd⸗ und ſchrifftiiche Propoſition. 


Nach 


| ER 239 
| Yas demahlen Ihro Roͤm. Rayferl, Ma⸗ 
+) jeſtaͤt allergnädigft geruhen wollen / Durch 
Dero wüuͤrcklichen geheimten Rath und Reichs» 


Hof⸗Raths Vice- Præſidenten / wie auch an 


gegenwaͤrtige Verſammlung deren afociirten 
fordern Loͤbl. Reichs⸗XCrapßen / als Chur- 
Rhein / Oeſterreich / Francken / Schwa⸗ 
ben / und Ober⸗Rhein accereditirten hoͤchſt⸗ 
anſehnlichen Miniſtrum des Herrn Grafen / 
| gedann Wilhelms von Wurmbrtands 
Excellenz, gegen jetzt⸗ gemeldten aflociirten 
Cravßen alhier anweſende Raͤthe / Botſchaff⸗ 
ten und Geſandte / mittelſt eines an felbige ges 
thanen münd + und fchrifftlichen Vortrags, über 
. die bey einem jeden Convent gedachter 2öbl, 
Crayßen genommene Entſchließung und bey 
denen Dermablen fehr miß⸗ und —— 
ausſehenden Zeit» Läufften / Die Militar- 
Verfaſſung auf 3. Simpla, nach der im Jahr 
"1681. gu einem Reiches Schluß gediehenen 
Reiche» Busrachten zu erhöhen, Dero aller» 
hoͤchſtes Wohlgefallen begeigen » und an Dies - 
felbe zugleich allermildeſt geſinnen gu laſſen / daß 
man von Seiten mehrerwehnter Ceayß- Der 
- fammlung die alfchon gemachte Particular- 
"Schlöffe zu einem geſchwinden und Aflocia- 
'tions- mäßigen Berbindnüß bringen / und zu 
deren Erfüllung febleunigft die nöthige Veran⸗ 
ſtaltungen vorfehren möge. i 
Alſo hat allerhoͤchſt » gedachte Ihro Rom 
Rapyferi, Majeſtaͤt man zu forderift » / Nah⸗ 
Ana 2 mens 
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mens Chur⸗ Fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den deren allhier verſammleten Cravßen fuͤr 
Dero zu des Reiche und Ihto Wohlfarth 
und Beſten beſtaͤndig⸗tragende höchft + preiße. 
kwürdigfte Reichs Vätterliche Sorgfale/ ans 
ben beichebene Derficherung Dero Rayſer⸗ 
licben allermildeſten Hulden und Gnaden / Den 
allerunterthänigften Danck hiemit abzuſtatten / 
und allerhöchft Dieſelbe in allertieffeſten treu⸗ 
devoteften Keſpect zugleich verſichern ſollen / 
daß / gieichwie man nach der Sachen reifen⸗ 
und ihrer Wichtigkeit nach nöthigen « wohl⸗ 
bedächtigen Überlegung / bey Denen vorge⸗ 
weſenen particular Crayßs Gonventen / fi 
zu Vermehrung Der Militar- DBerfaffung auf 
3. Simpla bereitd entſchloſſen man auch foldes 
nah Kayſerlicher Majeſtaͤr aller ruͤhmlich⸗ 
ſien und die Aufrechthaltung dieſer CTray⸗ 
fen zum Zweck führenden Intention, bey ges 
gentwärtiger General - Aflociations - Ders 
fammlung / mittelft eines allerſeits verbindlichen 
Receflus , fub Aufpiclis Cxfareis , zu feiner - 
volfommenenConfiftence zu bringen / um ſo we⸗ 
niger Anftand finde, als dieſe Mannſchaffts⸗ 
Dermelszung auf keines Menſchen Belei⸗ 
digung / fondern nur zu feiner eigenen, auf uns 
permurbenden Fall eins oder andern Diefer al- _ 
fociirten 5. Loͤbi. Cravßen hoͤchſt · nöthigen De- 
- fenfion und Beſchuͤtzung angefehen / mithin in 
- denen vorhin errichteten verbündlichen Alſocia- 
tions Shlüffen ohnwiderſprechlich gegründet 
iſt⸗ 
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iſt + einfolglich von niemands mit einigem Fug 
mißdeutet werden mag ; Und Damit ob, denen 
bin» und wieder auf denen Grängen der meh⸗ 
rern dieſer Crayßen annoch machenden ohnges 
- meinen groſſen RKriegs⸗Zuruͤſtungen anfcheis 


nenden und täglich wachſenden Gefahr / fo bald 
- immer möglich mit hinlaͤnglichen Nachdruck / 


vorgebogen werden’ und man fich von Seiten 
‚hochbefagter Löbl. Crayßen zu der verfproches 
nen mutuellen Hülffleiſtung bedürffenden.. ' 
Sally parat finden möge, | | 
Alſo thut man ſich von gefamfen Aſſocia- 
tions- Convent wegen ferner erklaͤhren / und 
anheiſchig machen / Daß an der Militar Vers - 
fafjung zu confticuirung des Ripulirten Tri- 
pli annoch abgängigen 1. Simpli laͤngſtens 
medio nechfl:inftehenden Monaths Augultiin 
compleren und Muftersmäßigen Stand zu ftels 
len / * man jedoch in Ihrer Kayſerli⸗ 
cben Hlözeftäc Welt⸗ gepriefenen Billigkeit 
und Sroßmuth das allergehorfamfte fefte Ver⸗ 
trauen ſetzet man werde an Dero allechöchiten 
Orth alles / fo zur Continuation des lieben 
Friedens und ermünfchten Ruheſtands ( defien 
man Faum zeithero einigen Fahren / toie wohl 
wegen Des von vorigen Lands » verderblis- 
ben Ktieges⸗ Zeiten her auf denen Cray⸗ 
fen annody von denen Ständen hafftenden groß 
fen Schulden: Lafls/wieauch Abgang des Com⸗ 
mercii und oͤffters erlittenen Mißwachſes / 
mit geringen Vortheil genoffen ) dien⸗ ynd be: 
— A EREER Aaaz för: 
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förderlich feyn / und obne offenbabren Ab⸗ 


bruch und allzugeo(fen Schmöäblerung . 
Dero zuftehenden € 

lichen Refpedis, gefchehen Fan / allermildeſt 
ferner bepzutragen auch mehrgedachte aflociits 


ten Loͤbl. Eraußen im Fall der Noth / Dero 
kraͤfftigſten Schutz und Schirm gegen al⸗ 
le unrechtmaͤſſige Gewalt / allergnädigſt ange⸗ 


deyhen laſſen. Des Kayſerlichen Herrn Ab⸗ 
— Excellenz will man gleichfalls für, 
en von Ihnen in Diefem hochwichtigen Bes 
fchäffe gang ohnermuͤdet begeugten Patrioti- 
ichen groffen Enffer / fonderlich aber zur Wohl⸗ 
farth diefer fördern Crayßen ermiefenen hoͤchſt⸗ 
erfprießlihen Dienſt⸗ und Gefäligfeiten den. 
ſchuldigſten Danck hiermit erftattet / und fich al⸗ 


“ ferfeits zu Derofelben hohen Wohlwollen ges 


| empfohlen haben. Franckfurt den 26. 
ajlı727. | | | 


Dere affociieten Höblicben Reiches 
Erayfen dahier anweſende Raͤthe / 
Botſchafften und Geſandte. 


Ex mandato der Chur⸗Rheiniſchen Di- 
rectorial. Geſandtſchafft. | 


Sebaftian Mann , Re⸗ 


gierungs⸗Setretarius. 


Cap, 


erechtfamen und Rayſer⸗ 
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CAP. XXL | 


Die allgemeine Europäifche 
Friedens - Preliminariare- 
praeſentirend. 


Articuli Præliminares, pro obtinen- 
da in Europa generali Pacificatione, à 
Plenipotentiariis (ug Sacræ Cxfarex Regio- 
Catholicz,Chriftianiflimz,Brittaniczque Ma- 
jeftatis,ut & Celflorum ac Potentium Domino- 
rum StatuumGeneraliumUnitarumßelgii Pro- 


vinciarum , Lutetie Parifiortum die ultima _ 


menſis Maji fubfcripti, cum Tabulis Plenipo- 
tentiarum ,& Adjundtis ſub Lit. A, 


Ne: fit omnibus & fingulis , quod 


cum a nonnullo tempore plura fuccel- 
(iffent, que Paci Europe diflur- 
bandæ \ocum dare potuiffent,, nıfı quanfici- 
tius medela allata fuiſſet, Sua Sacra Cafarca 
Regio. Catholica Majeflas, [ua Sacra Ma- 
iin Chriſtianiſſima, [aa Sacra Majeflas 
‚krittannica , & Celfi ac Potentes Domini 
Status Generale Un:tarum Belgit Provin- 
ciarum, ſeſe invicem quam maxime pronos 
.exhibuerint adoninia eainquirenda, qu& has 
omnes fimultates compozere poflent, & ad 
hunc fcopum attingendum , Plenipotentia- 
Aaa 4 Tram 
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sum Tabulis muniverint; Nempe Sua Sa- 
cra Cafarea Regio-Catholica Majefas Do- 
wminum Baronem de Fonfeca; [ua Sacra- Ma» 
jeflas Chrifliani[hma Dominum Comitem & 
Maorville (gum Miniftrum ac Status Secre- 
tarıum & Aurei Velleris Equitem; ſua Sacra 


Majeflas Brittannica Dominum Horatium. 
Walpote , itidem Cell © Potentes Domini‘ 
Status Generales Federati Belgii Dominum. 


Guilielmum Boree/, qui omnes poft matu- 
ram inter (e difquifitiionem & communicatis 
invicem Plenipotentiarum Tabulis , qua- 
rum copiæ infra tran/cripta reperientur, vi- 
gore earundem Plenpotentiarium fuper (ubfe- 
quentibus Articulis praliminaribus conve- 
zerunt. 0 


| Articulus . 
C Um Sua Sacra Cæſarea Regio- Catholica 
Nu aajeflas Commercium Offendanum apud 


non ‚nullos finitimos æmulationem atque 


etiam lolicitudinem excitaffe animadvertat, 
publicæ Europa tranguillitatis cauſa con- 
fentit, ut Privilegium , vulgò ( O@roy) Socie- 
tati Offendana conceflum , omneque ex Bel- 
go - Auflrsaco in Indias Commercium per 
fpatium feprem annorum falpendatur. 

Art. 11. 


Jura aut ea, qu&vi Tradfatus Trajedten- 


fis, Badenfis, Quadruplicis fœderis arque 
etiam eorum Tractatuum & Conventionum , 
quæ annum 1725. pr&ceflerunt, X/mperase- 

— | a 7 


\ = |, 








—— 
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‚rem ac ſtatus fœderati Belgii non tangunt, 


à quocunque Contractantium poſſeſſa fuere , 
intacta remanebunt, ſi quid vero ſuper iis 
immutatum vel executioni mandatum non 
fuiſſe comperietur, juxta tenorem eorundem 
Tractatuum ac Conventionum ſtatus immu- 
tatus aut executioni non datus in futuro 
Congrej[jw diſcutietur & decidetur. ES 


Art, II. 


Confequenter cundta Commerciorum 
Privilegia, quibus Natio Gallica & Angli- 
ca fubditique atuum Generalium federati 
Belgii anthehac vigore Trackatuum, cum in 
Europa ‚tum in Hiſpania, prout & in Indiis 
gavifi funt, ad eundem uſum & normam . 
revocentur , fecundum Quam per Tractatus 
anno millefimo feptingenfimo quinto ante- 
riorescum fingulis conventum fuit, 


Art, IV. . 


Principes Septentrionis ab eorum re- 
fpedtive Confaderatis invirabuntur , requi« 
renturque, utab omni via fadti muruo abſti- 
neant, quin potius omnia media aquabilia 
conciliandæ mutuo inter fe Paciſicationts am- 
plectantur, | | 

Partes verò Contradtantes fpondent ‚ufque 
dum Congreſſus inchoetur“ (de quo infra) 
in. quo Partium Intervenientium ailidinami- 
sabsliter difcutientur , nec diredte nec indi- 


rectè, quöcungque fub colore aut prætextu 


Ass ad 


- 
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ad ullam vıam fadti procefluros,quo prxfens - - 


Septentrionis ac inferioris Germania ſtatus 
turbari poflit, quin feriö promittant, omnia 
fe confilia inire velle, quò hotftilitates , fi quæ 
forte intercederent, fopiantur, | 

N Art. V. | 

Mox à fubfcriptis pr&fentibus Articulix, 
hoftilitates qu&cunque, fi forte quæpiam in- 
choatz fuiflent , ceflabunt & reſpectu Hiſpa- 


.»i4 o&iduum, poftquam Sua Majeflas. Ca- 


sbolica.hos Articulos fubfcriptos receperit. 
Navibus illis, qu& ante pr&fatam Ceflatio- 
nem Oflendä in Indias vela fecerunt, quorum 
nomina in Tabella quadam , nomine Suæ Ma- 


jefatis Cafarea Regio-Catholicæ conficienda, 


declarabuntur, lıber tutulque ex Indiis 
Ofendam concedetur reditus, & ſi quæ for- 
te Naves interceptz fuiffent ex una cum bonis 
ac mercibus eisdem impofitis bona fide reſti- 
tuentur. Par æque tutus Navıbus illis mas 


joribus Oneraris, (vulgo Galliones dictis) 
_ admittetur redirus, inea firmä fiduciä, Kegem 


Carhıliium, intuitu oneris , feu rerum ac 


mercium tàm inmajori quam minoriilla Claf-. 


ſe Hiſpana, Galltones & Flottilla ‚ contenta- 
rum, eumipfum, quo liberioribus antea ſem- 
pertemporibusufus eft, modum eſſe adhibi- 
turum. Cui confequens eft, quod Clafis 
Anglica nonlolum à Portu-Bello, omnibus- 
ue in America ad Regem fliſpaniarum per- 
tinentibus Portubus abfcedet, quàm Pe 
R | er 


——— mh 
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fieri poterit, verum & ejusdem Claſſis Præ- 
fectus Hoſiers, una cum illa in Exropam re- 
vertetur, quo fubditi Sue Majeſtis Catholi- 
cæ in Indiis ab omni ulteriori moleftia & foli- 
citudine liberentur. Commercium ab Argdis. 
in Americam ‚utide przterito, juxta Tracta- 
tus exercebitur. Pariter Claßes Galorum , 
Anglorum & Batavorum , quz forte circum. 
Littora Hıfpanica, veletiam circa illaad Im- 
Peratorem pertinentia fefe detinere poffent,, 


inde omni, qua fieri poteft, majori celeritate, 
mox à tempore, quo ifthzc Ceffätio hoftili- 
tatuminchoabit ſe ſe recipient, utincolzdi- 
ctorum Littorum ac Orarum ab omni dein- 
ceps ſollicitudine ac metu liberi ac tuti ſint, 
nihilque dictis Navibus contra modòd memo-. 
ratos Portus ſive directè ſive indirectè moliri 
licitum eſto. | 
| Art. DI, 

Ifthec Hoſtilitatum Cejatio tamdiu, 
fülpenfio Privilegii Societati Oftendanacon- 
ceſſi, nimirum per fepzem annos durabit ut 
intra hoc temporis fpatium, jura rationesque: 
reciproc&conmmodeconciliari, generalisgue’ 
pacificatio eo ſolidius ftabiliri poſſit. . 

Art. VII, —* 

Si fortè poſt Subſeriptionem iſtorum Præ- 
liminarium inter Principum Contractantium 
ſubditos, five in Europâ, five in Indiis, tur! 
bas fub qualicunque prætextu moveri aut ho. 
ltilitatis actus exerceri contingeret, rn 
® den ee re “ . -aluis 


| 


.. opereparabunt. 


* 
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a [uls refpedtive fubditis perpeſſa communi 


Art. VIII.- 

Secuta præcedentium Articulorum ac- 
ceptatione Congreſſus intra ſpatium guaswor 
menfium a die fubfcriptionis computando- 


rum, Aquisgrani inflituetur, intra quorum 


decurfum jura & pretenfiones Principum 


Contradtantium eorumque, quiad dietum 


Congreflum invitati fuerint, examinabun- 
tur, difcucientur ac terminabuntur. 
| | Art, IX. 
Plenipotentiarii nominandi non poterunt 
nifi folos duos Nodiles,, duos Ephebos , & ſex 


" Famulos (eu kath Comitatu fuo ha- 


bere, quo promtius fe ad iter pararepoflint , 

& ut omniszmulatio, luxus ac fumptus evi- 

tentun — 
Art. X. 


Ceremoniale nullum obſervabunt, eam- 
que normam tenebunt, quæ in nupero Con- 
greſſu Cameracenſi obſervata fuit], idque ad 
deelinandas eas difficultates, quæ circa præ- 
cedentiam oriri poſſent, facultate tamen pro- 
teſtandi cuique pro arbitrio relicta. 

| ‚Art. Äl, = 
Principes fuis refpedtive Plenipotentiariis 


-ferio demandabunt, ut omnia Impedimenta 
feutricasevitent, quæ protrahere vel turbare 
Congreſſum ullomodo poflent. 


Art. 
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| Art, XI, 

Ratificatio horum Articulorum intra fpa- 
tium duorum menfium, aut citius fi fieri po- 
terit, à die fublcriptionis erga fe invicem 
extradetur, Ä * 

Inquorum fidem Nos infra fcripti Miniftrf 
Plenipotentiari Sue Sacræ Cæſareæ Regio- 
Catholice Majeflatis, ſuæ Sacra Regie 
Majeflatis chriſtianiſſmæ, ſuæ Sacra Regia 
Majeflatis Britannica , & Gelforum ac Po- 
zentinm Dominorum, Statuum Generaliums 
Unitarum Faderati Beleii Provinciarum, 
hofce Articulos manu Noftra fubfcripfimus & 
figillis noftris communivimus. Adtum Pa- 
rifös,die ultima menfis Maji anno Domini 
millefimo ſeptingenteſimo vigefimo [eptimo. 

| | (Signatumerat) oo yer 
Marcus Baro de honſeca. IF. Boreel, 

* L. 8. L. 8. | 


Plenipotentiarum Tabulæ ſuæ Sa- 
cræ Cæſarcæ Regio-Catholieæ Ma- 
jeſtatis. | 
h Os CARquus fextus Divina favente 
clementid Eleetus Romanorum Impera- 
rator lemper Auguftus ac Germanix , Hi- 
- fpaniarum, utriufgue Sicili@, Hungariz, Bo- 
hemixz, Dalmati@, Croatix® , Sclavoniz-. 
que, Sc, Rex, Archidux Auſtriæ, Dux 
Burgundiæ, Brabanti@, Mediolani, Man- 
cuæ, 
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tue, Stirie, Carinchiz , Carniolix , Lim-. 

butgi, Luxemburgi, Geldrie , Würtem- 
bergæ, Superioris & Inferioris Sileix, Ca- 
labrix, Princeps Sueviæ, Marchio Sacri 
Romanri Imperii,. Burgovix, Moraviæ, fu. 
perioris & inferioris Lufatix, Comes Abs. 
er Flandriæ, Tyrolis, Ferretii, Kibur- 
. gi, Goritie & Namurci, Dominus Marchiæ 
Slavonicz, Portus Naonis & Salinarum, &c. 
Cum a tempore non multo ab hinc certzili- ° 
multates nonnullos inter Europa ze... 
exortz fint, qu&propediem in aperzum bel. 
lum erumpere minabantur , & vero inter. 
Regem Hiſpaniarum, Regemque. Magna 
"Brittansia actu eruperunt, iis verö amica- 
biliter componendis certi Articuli pro par- 
te Chriſtianiſſimi Regis ejusque Confoede- 
ratorum expofiti Nobis fuerint , quiad præ- 
parandum Congre/Jum pro pasificatione ge- - 
 zerali diſſidentium Principum infticucum 
pr&vie, feu pre&liminariter ſubſcribi ac fi- 
goari debeant : hinc eft quod magnifico no- 
ftro & Sacri Romani Imperii fideli diledto 
N. Baroni de Fonfeca poteftatem plenam fe- 
-cerimus, prout hifce facimus, ut pr&fatos 
‚Articulos pr&liminares cum Pleniporentia- 
rils Miniftris intervenientium Principum , 
nomine noftro, tanquam Minifter nofter Ple- 
nipotentiarius fubferibat & fingnet ; Verbo 
Cafareo, Regio Archiducali promitten- 
tes, Nos eos a pr&fato Plentpotentiario I 

gi | ro 
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‚Niro ita fubfcriptos & fignatos Articulos intra 
tempus conventum approbaturos & ratifi. 
caturos efle. In quorum fidemacrobur præ- 
fentes manu noftra fubfcriptas , figillo No... 
ftro Imperatorio , Regio Archiducali, fir. 
mari juflimus, Datum in Civicate Noſtra 
Vienna die ı2. Aprilis Anno 1727. Regno- 
rum Noftrorum Romani decimo fexto, Hi- 
fpanlarum 24. Hungarici vero & Bohemici 
itidem 16, “= E 


A 
J Philippus Ludovicus, Com. a Sin- 
zendorff. Re 
AdMandarum Sacrz Cxfarex Re- 
‚gioque Catholicæ Majeftatis 
proprium. | | 
Joannes Georgius de Buol, 


Pleinpouvoir de Sa Majefte Tres- 
Chr£tienne. 

| L OUIS par la grace de Dieu Ros de Fran- 
3-02 & de Navarre à tous ceux Qui ces pre- 
fentes Lettres verront , falut, Comme il 
s’ eſt elev& depuis quelque temps des diffe- 
rents qui ont deja donne& lieu & plufieurs bo- 
 flilitez entre quelgues Puiſſances, & quiau- 
roient pu caufer un embrajemant general 
dans U Europe „s’il.n’y êtoit pourveu fans 
— — | ‚retar- 
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retardement ; Ainf que Nous & Nötre tres 
cher & tres aimé Frere, /e Roi de la Grame: 
de - Bretagne & leurs Hautes Puijfances , 
Nos tres chers & grands Amis les Etats Ge= 
»eraux des Provinces Unies des Pais-bas, le 
deſirons avec un egal empreflement; Nous 
avons voulu entrer dans tous les moyens 
propres à raffermir entierement da sranquil- 
lite generale, & Nous confiants en Ja capa- 
cite, experience, @ele & fidelite pour Nö. 
tre ſervice de Nötre aim& & feal le Sr, Flew- 
vian Comtede Morville, Nötre Miniftre & 
Secretaire d’ Etat des affaires Etrangeres, 
Chevalier de la Toifon d' Or. Pour cescau- 
fes Stautres bonnes confiderationsa ce Nous 
mouvans, Nous avons commis , ordonned 
S& deput& , & par ces prefentes fignees de 
Nötre main, commettons , ordonnons & 
deputons le dit Sr..Comte de Morville, & 
luy avons donne & donnons pleinpouvoir, 
commiſſion & mandement fpecial , pour 
conjointement avec les Minifires de Nötre 
‚dit Frere /e Roi de la Grande. Bretagne & 
des Srs. Etats Generaux de Provinces 
Uuies des Pais- bas , convenir en Nötrenom 

. en_qualit& de Nötre Miniftre Pienipotentiai- 
re avec les MiniftresPlenipotentiaires de NÖ- 
tre tres cher & tres aime Frere , / Empe- 
reur des Romains & de Nötre tres cher & 
res aimé Frere & Oncle /e Rosi d’ E/pagne, 
pareillement munis dePleinponvosrsenbon- 
I ne 
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ne forme, arröter, conclure & figner avec 
- les dits Miniftres enfemble ou feparemene 
tels Traitez, Articles © Conventions, que 
le dit Sr. Comse de Morville avifera bon 
Erre, voulant qu’il agiffe en cette occafion 
avec la même authorit& que Nous ferions 
& pourrions faire, fi Nous y @tions prefens 
en perlonne, encore qu’ilyait quelque cho- 
fe qui requift un Mandement plus [pecial, 
non contenu en les dits prelents , promet= 
tant e2 foy & parole de Roi, d’ avoir agren- 
ble, tenir ferme & ftable , accomplir & exe- 
cuter pondtuellement tout ce que le dit Sr. 
Comte de Morvile aura ſtipulè, promis & 
fign€ , en vertu du prefeat pouvoir, fansja- 
mais y contrevenir,, ni permettre qu'il y 
foit contrevenu, poür quelque caufe , ou 
fous quelque autre pretexte que ce puifle 
Erre, comme aufli d’en faire expedier Nos 
Lettres de ratification en bonne formepour 
&tre Echang&es dans le temps dont on ſera 
convenu : car tel eft Nötre plaifır. En te- 
moin de quoi Nous avons fait mettre Nö, 
tre Scel à ces prelentes. Donpé i Verfail- 
les \e 30. Mail’ an de grace 1727, & de NÖ- 

tre Regnele 12. Signe, LOUIS. Er plus 
bas, par le Roi, /e 
Bianc. 


y0. Cheil, Bbb Pleni- 


[RE 


Plenipotentiarum Tabule ſuæ Sa- 
cr& Majeftatis Britan- | 
nicæ. 


GEORGIUS, Rex. 


EORGIUS, DEI Gratia Magna Bri- 
tannia, Francia & Hibernia Rex, fidei 
defenfor, Dax Brunfvvici & Luneburgi , 
Saeri Romani. Imperii Archi - Thefaurarim 
© Princeps Eledor &c. Omnibus & fin- 
ulis ad. quos præſentes he litterz pervene- 
zint falurem, Quandoquidem ardentiflimo- 
flagrantes defiderio, Pacem & tranquillita- 
sem totius Europe communem reitituendi 
confervandique & bellorum flammas jam 
erumpentes, & latius in dies ſése fparfuras, 
extingwendi,. Virum Quemdam eo negotio | 
parem nominare, atque autoritate füfhcien- 
ti inftruere duxerimus, qui cum Miniftrig 
ex parte Kay Rerumgse Publicarum, 
quorum interefle poterit, ad opus adeo ſa- 
lutare & neceflarium Deputatis & Inftrudtis 
conferre, & Traßatus aliave Inffrumenta 
conficere poflir ; Sciatis igitur, quod Nos 
fide , induftria & in rebus magni momenti 
traltandis ufu& perfpicacia fidelis & dilecti 
Nobis Horatii Walpole Armigeri plurimum 
confihi , eundem naminavimus, fecimus & 
eonftituimus , guemadmodum per prefen- 
tssaominamus, facimus & conftituimus No- 
| Strum 
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ſtrum verum, certum & indubitatum Com. 


—— 


miſſarium, Procuratorem & Plenipotentia- 
rium; dantes & concedentes eidem omnem 
& omnimodam pozellasem , facultatem, au- 
Zoritatemgue ; nec non manda tum genera- 
fe pariter ac /heciale (ita tamen ut genera- 
lo Ipeciali non deroget neque contra) cum 
Miniftris quibusvis, a.quocumgue Principe 
vel Republica autoritate futhcienti inftru- 
dis, eongrediendi , colloquendique , ac 


 Tradarus, Conventione, [eu Pada Con- 


venta, Articulos five fecretos five [eparä- 
205 , atque Infiramenta demum quæcumque, 
quæ ad confilium fcopumgue [upra memo- 
ratun«facilius efficaciusque affeguendum fa- 
cete poflint, pertractandi, peragendi,con- 
eludendi;, conficiendigue, atque ea omnis 
quæ ita peradta, & conclufa fuerint, pro nd- 
bis & noftro nomine figuandi , eademgue 
muto tradendi; recipiendique ac generaliter, 
ea omnia preftandi , perficiendique , quæ 
quovis modo neceffariaad finem falutarem 
fupta dietum attingendum vel guomodoli- 
bet opportuna efle judicaverit, tam amplis 
modo & formaacvi effedtuque pari ac Nos 
Ipfi,, fi intereffemus , facere ac præſtare poſ- 


ſemus; Pondentes ac in verbo Regio pro- 


 mittentes, Nos omnia & fingula quecum- 


que a didto Noftro Commifflario Procurato- 


re & Pienipotentiario, vi præſentium tran- 
figi, concludi & fignari contigerit, gra- 
| Bibi ta 
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‚5a, rala & accepta , iis prorfus modo & 
-forma, quibus conventa fuerint , habitu- 
ros. 


In quorum Omnium majorem fidem & 
robur pr&fentibus manu Nofra Regia ſigna- 
'cis, Magnum Noftrum Magne Brittannia 
ſigillum appendi juflimus ; qu& dabantur in 
Palatio Noftro divi Facobi 25, die menfis 
._— Anno Domini 1727, Regnique No- 

ri 13. 


Pleinpouvoir des Etats Generaux des | 
Provinces Unies des Pais- 
bas. 


Y EsEfatsGeneraux des Provinses Unies 
des Pais-bas, A tous ceux qui ces pre- 
‚Sentes verront, falut. Comme Nous n’avons 
‚rien plus à coeur que la confervation de la 
paix & de la tranquiliite publique , ne fou- 
‚haitant rien avec plus d’ empreflement, ſi non 
que les differents , quisagitent prefentement 
£ Europe, & qui la menacent d’une guerre 
‚prochaine ,, puiffent eftre affoupies par une 
‚bonne & prompte coneiliation & q’ua cet ef- 
fet on puifle convenir au pluſtôt de quelques 
preliminaires pour poler le fondement à une 
negotiation ulterieure dans un Congres gene- 
‚rab, ol ces .differents pourront eftre difeurez 
plus amplement, & comme Nous connoif- 
ſons les mêmes fentimens pacifiques dans 
leurs 
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leurs Majeſtes Tras-Chretienne & Britan - 
nique Nos Alliez , & que Nous ne doutons. 
point , que 54 Majefi Imperiale , ce” Sa 
«“Moajefte le Roy d’ Eſpagne ne foient auſſi 
portez aentrer dans toutesles voyes qui pour- 
ront conduire äprevenir la guerre & Acon- 
ferver la paix, ſi eft ce que Nous fiants en- 
tierement à la prudence , fidelit€ & experien- 
ce du Sr. Guillaume Boreel, Nous l’avons: 
nomme, elu & conftitu&, le nommons; [. 
erilons & conftituons Noffre Plenipotentiai- 
re , luy donnant par ces prefentes pleinpos« 
voir & mandement tant general que ſpe- 
cial, pour que‘ Conjointement avec les Ple- 
nipotentiaäres de leurs Majefles Tres.Chre- 
tienne & Brittanigue , il, puiffe conferer & 
traiter avec celui ou ceux aui aura OU quiau- 

. ront pareillement pleinpouvoir de Sa Maje= 
le le Roy a’ E/pagne, für les Articles pre- 
liminaires qu'on jugera convenables pour 
preparer un chemin A un Congres & à une 
conciliation generale, d’en convenit, d’arre- 
fter, conclure & figner tous les Articles dont 
on ſera convenu, d’en pafler les Inftruments 
neceflaires, & de faire a cet egard tout ce 
que Nous pourrions faire fi Nous fuflions 
prefents ;promettants fincerement & de bon- 
»e foy , que Nous aurons pour agreable, 
- ferme & ftable tout ce quele dit Sr. Guillau- 
me Boreel, en vertu de ce Noftre pouvoir, 
aura negocié, arreſté, conclu & figne, & 
| Bbb 3 que 
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que Nous paſſerons la- deflus, Nos Actes # 
approbation & de ratification en bonne & 


due forme. En foy de quoy Nous avons fait 
munir ces prefenfes de Noftre grand Sceau ,. 
les figner par le Prefident de Noftre Affem- 


bice , & les foufligner par Noftre Grefher. 
A la Haye le 6. May ı727. (Eftoit igne) A 
Weiters. Plus bäs, par ordonnace des fus- 


dits Seigneurs Eftats Generaux, (Signe) F. _ 


Fagel. 
Lit. 4. 


Ce les Misiflres , gui ont figne ce 
jourd’huy les Articles preliminaires, ont 
confider€ que. n’y ayant pas icy de Miniftre 
de Sa Majefkt Catholique , ni 3 Vienne de 
Miniflrede 3a Majefle Brittannique,ileftoit 


impoffible en fuivant les formes ordinaires, _ 


de donner auffi töt qu/il feroit à defirer lader- 
niere main aux Adtes, quiferoient obligatoi- 
res entre Sa Majefle Brittannique & Sa Ma- 
Jefle Catholigwe. Je Soufligne pour reme- 
dier à cet inconvenient, ay en vertu de mes 
Pleinspowvoirs fign£ feul un Adte pareil 3 
ceux, qui ont efte fign&s ce jourd’ huy , le- 
quel eft compris cy deffous. — 
Fiat inſertio. 

En vertu de mon Pleinpouvoir ſusdit je 

declare, que cet, Acte ainſi figne par moy 


ſeul ſera obligatoire pour /e Roy de la Gran- 
| de- 


— 


Ä | ERS 759 
de.- Bretagne mon Maitre envers Sa Am. 
jefle Catbolique comme s’il avoit efte figne 
avec un Miniftre de-fa-dite Mäjefti Catholi- 
que bien entendu , que fon Exeellesce 
de Duc de Bowrhonville en remettroit 
aufli un fignd de luy pareil au prefent Adte, 
lequel feroit de m&me agligatoire.envers /e 
Roy mon Maitre, promettant qu’il fara re- 
mis dans le terme marque par les ı2. des Ar- 
ticles preliminaires we Ratihcatien du Roy 
de la Grande - Bretagne | pour eflre echan- 
x contre celledefadıre Adajeffe le Royd’’E- 
agne. 
En foyde quoj’ay figne la prefente dec/a- 
ration & ay faitappoler Je Cachet de mes Ar» 
mes. Donnea Par ce 31. May l’ande gra- 


ce 1727. 
(L.S.) H. Walpole. 
Bit. B. 
Os infraſcripti Miniſtri Plenipotentiarii 
ſuæ Sacræ Cæſareæ hegio-Cacholicæ Ma- 
jellatis, [aa Sacra Majeflatis Chriſtianiſſſmæ 
© Celforumat Potentinm Statuum Genera- 
lium Federati Belgii teſtatum facimus,verum 
eſſe quod ſupra Domini Malpole, Sigillum & 
Signaturam, cujus omnes una fuimus teſtes, in 
cujus fidem hoc teſtimonium manu noſtra 
ſubſcripſimus, ſigillisque noſtris communivi- 
mus. Actum Pariſiis eodem ultimo Maji An. 
1727; Signatum, | 


Marcus Baro de Fonfeca, Fleuriau de Morville. Boreel. 
(L.S.) (LS) ° (LS) 
Bbb4+ CAR 
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CAP. XXI. 


Continuatio Capitis XV, 
Partis Antecedentis , deren Aug: 


ſpurgiſchen Schuh Knechte Aufftand, 
dann die Abſtellung ſaͤmtlicher Hands 
werde; Mißbraudhe concer- 
| nirend. 
Dictat · Ratisb. d. 13. Maji 17235. 

Per Moguntinum | | 
Kanferl. Commiffions - Ratifica- 
tions/- Decrer, über dag Reich Gutach⸗ 
tenvom 4. Oober 1725. die aufrührifche 
Augfpurgifche Schuh » Knnechte / dann auch die 
Abſtellung der bey denen Dandwerdern im 
Heil. Rom. Reich eingeriffenen Migbräuche bes. 
treffend. Mit Beylagen Num. s. 2. 3. cum 

Adjundtis ad N En. ſub Lit. A. 
B. 


WON der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt 
>) unfers Alergnädigfien Herrn Herrn 
Ra töegen / laflen Se. Hochfuͤrl. Gna⸗ 
| den Mer: Frobeni Ferdinand, Bes 
fürfierer Landgraf zu Fürfienberg / 
©raf zu Deiligenberg und Werttenberg / des 
Zeil. Rom. Reiche Fuͤrſt / Ritter des Golde⸗ 
nen Vlißes 2c. Der Roͤm. Rayſerl. Majeſt. 
wuͤrglicher Geheimbder Kath und zu ** 










—— 
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tig⸗ allgemeiner Reichs · Verſammlung Se, 


vollmaͤchtigter hoͤchſtanſehnlicher Rayferl. Prin- 


cipal·Commilſarius, des Heil. Rom. Reichs 
Churfuͤſten Fuͤtrſten und Ständen allhier 
anmefenden vortrefflichen Raͤthen / Bothſchaff⸗ 
ten und Geſandten hiemitohnserhalten: Ihro 
Roͤm. Rayſerliche Majeſtaͤt hätten aus 
dem den 4. Odobris vorigen Jahrs erſtatteten 
und den iz. Novembris jüngfthin zu allergnaͤ⸗ 
digſter Kayferl, Ratification eingefchichten 
Reichs » Butachten des mehrerm Snädigft 
vernommen’ was geftalten Eburfürften Fürs 


ſten und Ständte Des Reichs, durch Ihre 


bey allhiefiger allgemeinen Reiche-Derfamms 
Iung anmefenden Bortrefflihen Räthe / Bott 
ſchafften und Sefandte/ wegen deren in dee 
A ayferl. und Des Heil. Röm. Reichs Stade 
Augfpurg/ gegen Die daſige Obrigkeit / recht 
freventlich und hoͤchſt ſtraffmaͤßiger Weiſe / un. 
ter vermeintlicher Befugnũß ihrer Privilegien 


ſich empörter aufröbrifchenSchub; Rechte 


und nicht nur bey Dielen / fondern auch bey allen 
andern Handwerckern im Heil. Römifchen 
Reich eine zeither eingeriſſenen / und faſt taͤg⸗ 


lich mehr und mehr ſolcher Geſtalt uͤberhand 


nehmender Mißbraͤuchen / Unordnungen 
und Muthwillen / Daß denen Herrſchafften 
und Obrigkeiten ſchwehr falle / ſolche ſchaͤdliche 
Exceflen erforderlicher maſſen durchgehends 
gleich abzuſtellen / nach Der über dieſer Sach und 
alle deren dabey waltenden Umftänden in allen 

= | Bbby5 zen 


⸗ 
t, 


zen ReicherCoilegiis mit einander. gepfloge: 
nen Beratbfchlagung dafür gehalten und ges 
ſchloſſen Daß zu Abſtellung folcherley ſtraff⸗ 
bayren Muthwillens derer Handwer⸗ 
ckern / ohnumgänglich vonnöthen ſeye / Ihro 
Kayſerl. Majeſtaͤt als Roͤmiſchen Kayſer 
allerunterthaͤnigſt zu erſuchen / daß Dieſelbe ge⸗ 
ruhen moͤchten die gu ſolchem Ende im Jahr 
1672. den 3. Martli, und 1630. den 18. De- 
cembris, dann auch das hierzu einſchlagende / 
im Jahr 1767. Den ı6, Martii, wegen Der 
Steinmetzen groſſen Huͤtten zu Straß 
burg / erſtatteten Reichs⸗Gutachten nicht 
allein allergnaͤdigſt zu ratificiren / ſondern 
auch zu Verhuͤtung alles beſorgenden mehrern 
Unheyls / die böchft » dienfame Derords 
nung ins Reich Durch ein Edit in diefer 
befondern Begebenheit aber / wider Die in des 
Kayſerlichen und des Heil, Reihe Stade Aug⸗ 
fpurg ausgetrettenerumulcuirende in der dem 
Reichs « Burachten bepgelegten Derzeig- 
nuͤß mit Nahmen und Zus Nahmen benannte , 
Schub: Rnechte die Rayferl. ernſthaffte 
verpönte Verordnung dahin ergehen zu laſ⸗ 
ſen / daß folche widerfpenflige und ungehor⸗ 
fame Tumultuanten aller Orten im A 
mifchen Reich für untüchtig und uns 
redlich gehalten / auch von niemand ber 
Förderer werden folten / folangund fo viel / bis 
fie ſich gehorſam bezeiget / und zu fchuldigen Un⸗ 
rerwuͤrffigkeit der an fie ergangenen ger 
| eit li⸗ 
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keitlchen Verordnung ergeben haben würden, 
und deshalben ſich urkundlich dem Magiltrar 
der Stade Augfpurg legirimiren und recht⸗ 
fertigen koͤnten allenfalls auch gegen Die Tumul- 
euirende bey ihrer fernen Widerſpenſtig⸗ 
keit und Ungehorſam / geftalten Dingen und 
Umſtaͤnden nach / mit Leib⸗ und Lebens⸗ 
Straff zu verfahren ſeye. Nachdenie num 
as Rapferliche Majeſtaͤt nicht nur dem 

nhaltdiefes jüngeren / fondern auch darinn 


 angesogenen Reichs⸗Gutachten vom 3. Mar- ' 


tii 1672. und 18. Decembris 1680, ſambt dem / 
in Abſchrifft ſub Num. 1, hiebeyliegenden vor⸗ 
mahligen Proſect, zu Abſtellung der eing⸗ 
eiffenen Mißbraͤuche bey Denen Hands 
weecfernim Heil. Roͤmiſchen Reich, reife 
lich erwogen ‚und alles wohl» bedächtlich abges 
faſſet befunden —5 — allerhoͤchſt Dieſelbe auch 
bereits vorhero al ihnen von dem Stade 
Magiftrat 33 Augſpurg der Aufftand der 
Schub ; Rnechten gleich Anfangs in Unter» 
thänigfeit angeseiget / und um Kayſerliche 
nothmendige Hülffe belanget worden / ale 
©brifter Richter und Schug s Herz deren 
Reichs⸗Geſaͤtzen und Policey Ordnuns 
Br in dee Abfchrifft (ab Num. 2, enthaltene 
ersrdnungen im. >. vorigen 
Jahrs bereitd/ von Rayferlichen Ambts mes 
gen / erlafien und ferner auf vorgedachten Ma- 
iſtrats ohnlängft weiter befchehen unterthänig» 

e Anzeige des fortwährenden — 
offt⸗ 





* 
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offtgebachter Schuh » Anechreny die Erlaſ⸗ 
ſung febarffer Bayferlicher Verordnungen 
gegen dieſelbe nad Ausweiß der Beylag lub: 
Num. 3., entfchloffen hätten; Als thäten Ih⸗ 
ge Kayferliche Majeſtaͤt oberwehntes un⸗ 
term 4. Octobris 1726. erſtattete Reiches 
Gutachten aus Kayſerlicher Macht und 
Vollkommenheit hiermit allergnaͤdigſt gut⸗ 
heiſſen und genehmhalten / auch bey dem 
oben mit Num 1. bejeichneten Project und defs 
n Ratificirung Fein Bedencken tragen; 
eilen aber von 1672. bis anhero die Zeiten 
und Wels Sachen fich viel und mercklich 
eaͤndert / ſo wolten allerhöchft Diefelbe von 
hutfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden des 
Reichs vorhero nochmahlen erwarten 7 ob bey 
folchen Proje&t vor deſſen Publication mod) et» | 
was zu erinnern fenn möge Zwelchemnad Se. 
Rayferliche Majeſtaͤt die Rayſerliche Pa- 
tenten uͤber den Anhalt folber Reichs⸗Gut⸗ 
achten / mit eheiten ins Meich ergehen/ und 
felbige gemöhnlichee maffen publiciren  fofort 
aud) denen Rayferlichen und des Reichs 
böchften Berichten verfünden laſſen wuͤr⸗ 
den ; Was übrigeng in dem jüngftern Reichs» 
Gutachten wegen der fogenanat + geoffen 
Steinmeg » Hütten zu Straßburg Daß 
nemlich Diefe ſich anmaſſe die Efleifter und 
Befellen der Steinmeg-Zänfften im Roͤ⸗ 
mifchen Reich dorthin zu laden / zu citi- 
ren / und über felbige vermeintliches — zu 
ſpre⸗ 


i KR - ’ = 
ſprechen / mit angereget worden / das findeten 
Rayferl. Majeſtaͤt um fo mehr für recht und 
bilig/ alses nicht nur denen ins und unter des 
Reihe und unter deren Ehue » Fürften und 
Ständen Landen und Sebierh lebenden Mei⸗ 
ftern und Gefellen ſehr befchwehrlich und 
koſtbar / wie Rayferlicher Majeſtaͤt und dem 
Heil, Rom. Reich / auch allerdings ohnan⸗ 
ſtaͤndig ſeyn muͤſte / ſh von frembden und aus» 
waͤrtigen Meiſtern urtheilen und exequiren 
zu laſſen / wie ſolches von andern auswaͤrtigen 
Maͤchten nie würde verſtattet werden; 
Ihre Rayſerliche Majeſtaͤt wolten dahero 
hernechſtens die Rayſerl. Verbott ins Reich 
ebenfals ergehen laſſen / daß ingfünfftige Feine 
Meiſter und Befellen des Steinmetzen⸗ 
Handwerde im Reich ſich von vorges 
Dachter Streaßburgifcben Steinmetzen⸗ 
Hütten evociren und citiren laſſen / oder fels 
bige mehr für ihre Obere erkennen / fondern dies 
feihre Haupt⸗ Huͤtten im Röm. Reich an ei⸗ 
nem ſolchen Orth / mit Dbrigkeitliher Bewil⸗ 
ligung anrichten und aufftellen folten / welcher 
dieſer Zunfft am bequemlichften und gelegenften 
ſehon wuͤrde. | Be 
Hoͤchſtermeld⸗Ihre Hochfuͤrſtl. Bnaden 
verbleiben des Heil. Roͤm. Reiche Churfuͤr⸗ 
ſten / Fuͤrſten und Ständen Vortrefflichen 
Raͤthen / Bottſchafften und Geſandten mit 
freund⸗geneigt / und gnaͤdigen Aßillen ae | 
| wo 
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mohlbeugethan. Signatum Regenſpurg den 12) 
Maji 1727, | - 

(L. S.) FrobeniFerdinand, Fuͤrſt zu 


Türftenberg. 
 Beylagen Ä 


Zu vorberftehenden Kayſerlichen 


Cormmiflions-Decret. 


Num. I. | | 
Iſt der, dem Reidys : Gutachten vom 
aten Martii 1672, beygelegte Auflatz / was in- 
Den Fünfftigen Reichs » Abfchied / wegen deren 
bey denen Handwerckern eingeriffenen Mißs 
braͤuche / zu bringen ſeyn möchte. 
| Nota, | 
Befindet ſich bereits dem vorigen Theil und deffen XV» 
Capitul in der adNuni. IV.gehörigen Beylage lub Lit. 
A.pag · 610, & ſeqq. vollkommen einverleibt. 


Num. 2 | ur 
Copia RefcriptiandenMagiftrar zu 
Augſpurg in Sachen zu Augſpurg 
Schuhmacher⸗Handwerck / in fpecie derer all⸗ 
dafigen Schub - Knechten Aufftand betreffend, 

Wien den 13. Septembris 1724: mit Bey⸗ 
lagen ſub Lie. A, & B. 2 
CARE der Sechſte ꝛc. | 
Tie. 6 As an, Ung wegen Des von Denen ' 
Schub: ARnechten in Unfer und des 


Heil. Reihe Stade Augfpurg erregten Auf⸗ 
| ſtands / 
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Rande / und bis hierhin bezeigenden bebarcli» 
chen Ungehorſams / fub dato 13. præſen⸗ 
tato zo. Auguſti nechſthin unterthaͤnigſt berich⸗ 
tet / ſolches iſt Uns mit mehrerem gehorſamlich 
vorgetr agen worden; Und wie Wir nun hier⸗ 
auf an des Churfürften in Bayern Lbdn, 
Unfere (ub Lit, A. hiebepverwahrte Rayferlis. 
cbe Verordnung / in welchen Uinfere in Ori- 
ginal fub Lit. B. hiebey fommende Rayferliche . 
Patentes an ermeldfe widerfpenftige Schub: 
KRnecht anheute gerechteft abgefaffet ; Aſo ha⸗ 
ben Wir Euch ſolches mit dem: gnädigften Bes 
fehl hierdurch Fund machen laffen wollen’ daß 
Ihr Ich Unfere Rayferl, Patentes mehrer: 
wehnten Schub = Binechren in Augfpurg 
publiciret » und Euch Zurer Jurisdi&tion 
dißfalls dergeſtalt wie vor GOtt und 
Uns Ihr folches zw verantworten vermoͤ⸗ 
ger/gebraucher / hieran befolget Ihr Unſere 
gnädigfte Willens⸗Meynung / und Wir verbieis 
ben Euch anbey mit Kayſerlichen Gnaden 
gewogen. Geben in Unſerer Stadt Wien den 
13. Septembris 1726. —— 
Lit. A. ad Num, 2. 
Copia Kayſerl. Releripti.an Chur: 
Bayern, in Sachen zu Augſpurg 
Schuhmacher: Handwerck / in ſpecie derer als 
daſigen Schuh⸗Knechten Aufſtand betreffend. 
Wien den 13. Septembris 
-1726, * J 
EAN 


268 wu 
CAxb der Sechſte ic. 
Tit. ¶ Ir haben aus hierben verwahrter An⸗ 
% ge mit hoͤchſtem Mißfallen ver» 
nommen / welchergeftalten die Schuh⸗ Knech⸗ 
ge in Unſer und:des Heil. Reis Stadt Auge 
ſpurg in: einer. ſtarcken Amahl einen weitaus⸗ 
ſehenden und gefährlichen Aufſtand allda er⸗ 
reget und aufeine faſt gewaltthaͤtige Arth 
ſich von Dar weg / und in Ew. &bdn. zugehös 
tige. Stadt Friedberg begeben / daſelb 5F 
denen andern offentlich jzuſammen rottitet / auch 
ohngeachtet aller von dem Magiſtrat zubemeld⸗ 
ten Augſpurg beſchehener Ermahnungen 
gleichwodien in ihrem Aufrůͤhriſchen Murb» 
willen recht verfiockter Weiſe ſchon über 
drey Monath lang bebarrer / und. ſo gar 
durch ihre fogenannte 2.auff- Brieffe bey ale 
len Schuhmacher + Aandwerckern im 
Reich eine gleichmäßige Unruhe zu fifften fi 
gecht vermefjentlich unteritanden haben, 
Und wie Bir nun ſolchem höchit » ſtraff⸗ 
baren, und wegen der Foige böchit- gefaͤhrli⸗ 
chen / auchallen Reichs:Sagungen zuwi⸗ 
der lauffenden Aufſtand / mit nachdruͤckli⸗ 
chem Ernſt zu begegnen / unumgaͤnglich noͤthig 


finden. EEE we 
Ale erfuchen Wir Ew. Obdn. hiermit 





Freund⸗ Better «und gnädiglich ‚ daß Sie nach 


Maafgab der Eundbaren Reichs⸗ Conſtitut io- 
nen / die in Dero Stadt Fricoberg u > 
| ds 


— BEE 769 
ſindliche ungehorſame aufruͤhriſcheSchuh⸗ 
RKnechte / daß fie ſich wieder nacher Augſpurg 
begeben ſollen / ernſtlich anweiſen und anhalten / 
auch diejenigen / ſo ſich zu ſchuldigem Gehorſam 
nicht bequemen / alſofort / bis auf Unſere wei⸗ 
tete Kayſerliche Verordnung / in gefaͤngli⸗ 
den Verhafft ziehen laſſen mögen ; Allermafs 
fen Dann zu deſto mehrerer Abftelung ſolcher 
en Unruhen / Unfere Kayferliche 
offentliche Patenten gegen obbemeldte Schuh⸗ 
Knechte und dergleichen Aufwickler / ins Reich 
anheute würcklich ausgefertiget worden, Ubri⸗ 
gens verbleiben Wir Ew. LObdn. mit x. Wien 

den 13.Septembris 1726, 
| Lit.B.adNum. 2. 

Copia Patentium an die widerfpens . 
flige Schuh: Knechte zu Augfpurg, den 
von ihnen Dafelbfi erweckten Aufftand be; 
treffend, Wien den 13. Sept. 1726. 
Nora, 

Iſt gleichermaſſen aus ſchon citirten vorhergehenden 
— ————— 
. ‚ 12 . . equ. 
umftändlich erfichtlich. — 


Num. 3. 


Copia Extracts Kayſerl. Reichs⸗ | 

Hoff⸗Raths Gutachtens vom 25. 
Martii 1>27, 

O iſt gehorſamſter Reichs⸗ Hoff⸗ Rath 

der aller unterthaͤnigſten Meynung / Daß in 

so, Theil, Ece Con 


2 | 

2979 R u | 
; Conformitate: obgedachten Reichs⸗ Hofs 
Rarbe » Conclufi vom. 13. Sept. 1726. Die 
Kayſerliche Patentes cumpetita extenfione, 
: aufdie Schuhmacher ⸗Meiſter / Daß dieſe 
: feinen eingigen von. deſſen ausgetreftenen und 
‚noch nicht ausgeſoͤhnten Schuh⸗Knechten bey 
Vermeidung einer ſehr empfindlichen Geld⸗ oder 
relpective mit denen Schuh⸗Knechten glei⸗ 
cher Straff in Arbeit nehmen / noch ſonſten be⸗ 
fördern ſollen / nunmehro wuͤrcklich expediret / 


in ER; J 
2.Cum incluſione dictarum Patentium, 
Aund gedruckter Specification derer von Auge 
ſpurg ausgetrettener Schuh⸗Knechteñ / 
Denen fänmtlichen Crayß · Auefcbreibenden 
- Herren Fürften im Heil. Roͤm. Reich re- 
feribiret werden ſolle folche Rayferliche Pa- 
tentes nicht nur in ihren eigenen Chur⸗ und 
Fuͤrſtenthuͤmern / Landen und Gebiethen af- 
figiren oder publicireny und mit nachdrücklichen 
Ernſt darauf halten zu laſſen fondern auch 
ſelbige Wermöge der hiemit auftragender Kay⸗ 
ferlicber Commiflion zu gleihmäffigen Ends 
vweck an ihre fämmtliche Conftatus su commu- 
niciren. Geſtalten auch 
„3. Decreta in Freundſchafft an Die Zöntgt, 
Böbeim:und Geſterreichiſche Loͤbl. Hof⸗ 
Cantzleyen erlaſſen / ſo fort der Stadt Aug⸗ 
ſpurg Bericht ſub PSto 7. Tan. nuperi ſamt des 
nen Beylagen / und Kayſerl. Reichs⸗Hof⸗ 
Barhs » Conclufs, aa notitiam. und zu ſeibſt 
— —* eige⸗ 
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eigener beliebiger weiterer Verordnung / dahin 
communicirer/ auchnicht weniger: 
44 Refcripta Cæſarea mit Einfhluß der 
Rayferl. Patenten, und Specification der 
ausgetrettenen Schuh⸗Knechten / ingleichen 
ber Reiche-Hof: Rache Concluforum an die 
fänmtliche Cantons der unmittelbahren 
Ritrerfchaflten im Röm. Reich mit dem 


gnädigften Befehl dahin expediret werdenfäns - 


ten / Daß fiedie Kayſerliche Patentes auch in ihs 
sen Gebiethen anſchlagen / und feft darauf hal⸗ 
ten laſſen ſolten. — — 

Welches zu Abwendung alles weitern 
Aufſtands vor rathſam und noͤthig angeſehen 
worden / jedoch will gehorſamſter Reichs⸗Pof⸗ 
Kath alles und jedes zu Euer Kayſetlichen 
Majeſtaͤt allerhoͤchſter Dijudicatur und Di. 
fpofition lediglich allerunterthaͤnigſt uͤberlaſſen / 
und ſich Damit zu allerhoͤchſten Kayſerl. Hul⸗ 
den und Gnaden in allertieffefter Submillion 
empfehlen. | 


_ CAP. XXI. u 
Bon der zwiſchen Ihro Koͤni⸗ 
glichen Majeſtaͤt von Dännemard? 
und verjchiedenen Chur: Fürften pun- 


to Titulaturz ſich ereigneten Di- 
pure. | 


Cc&e2 Num 


mi Ru | 
Num. J. J 


Scriptum pro Memoria ſo von de⸗ 
nen Chur: Trier» Coͤlln-⸗Bayer⸗ und 
Pfaͤltziſchen Geſandtſchafften zu Regenſpurg an 
den daſigen Königlich: Daͤhniſchen Geſandten ⸗ 
wegen des von dem Koͤniglich⸗Daͤhniſchen Hof 
denen Herrn Chur Fürften zu Coͤlln und Pfaltz 
nicht gegebenen gewöhnlichenTitulatur übers - 

ceichet worden. | 

TR „ro Königliche Majeſtaͤt von Dis 
2 ae alhiefiegeer Reich⸗⸗ 
N > Derfammlungfabhftirenden Herrn 
Befandren feye annoch guter maffen 
erinnerlich welchergeftalten demſelben ohnlängft 
Durch die Chur - Pfälgifcb Aochlöbl. Bes 
ſandtſchafft wegen der in einem Roͤniglich⸗ 
Daͤhniſchen occalione der glücklichen Bes 
burth Dero Königlichen Erb⸗Printzens 
ſowol an Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu 
Pfaltz neulich» ergangenen als in dem "Jbro 
Ehburfürfti. Durchleucht 3u Lölln zwar 
auch zug ekommen⸗von Derofelben aber an Dero 
Legations - Secret, anhero nacher Regen⸗ 
fpurg ohneröffnet verſchickten u.vermuthlichs 
gleichmäffigen Notifications - Schreiben ges 
braucter geringer » micbin unannebmlis 
cher Titulatur Namens der hierinnfalls zu⸗ 
fammenfiebenden Durchlauchtigften 4. 
Sperren Chur : Fuͤrſten / zu Trier, Coͤlln / 
Bayern / und Pfalgı die einmuͤthig vers 
u j gliche⸗ 





) 
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glichene Vorſiellung dahin mündlich bereits 
gefchehen ſeye wie nehmlich hoͤchſtgedachte Ih⸗ 
ro Churfuͤrſtl. Ducchleuche fsthaner Vers 
fallenheit halber caufam communem zu mas 
chen für ndihig erachtet hätten’ daß ſelbe bey 


$ürwäbrender ſolch unvolllommener Ti- 


tulaturs- Ertheilung die an Sie weiters ein, 
fauffende Rönigliche Schreiben zu erbre- 


cben / und daraufsu antworten billichen An» 


fand nehmen würden. Ihro Chur-Fürftl. 
Durchleucht zu Pfalg aber bey obiger Be⸗ 
ſchaffenheit befonders bedauren müften, Sid) 
Dadurch auffer Stand. gefeget su ſehen / we- 
gen Eingangs gedachten. grückliben Ber 
burch des Röniglidyen Erb » Pringens 
Ihre darob tragende Freude in Ichrifftlicher 
Antwort und Gluͤckwuͤnſchung contefti- 
ren zu mögen. Da nun mohlerfagter Daͤh⸗ 
nifcher Herr Geſandte alles diefes nicht nur 
allein ad referendum genommen / fondern ſich 
annebend erbothen / es Sr. Aönigl. Maje⸗ 
ftaͤr mit wiederholten Nachdruck behörig zu re- 
pr&fentiren / gu dem Ende aud) dahin ange 
tragen hat folch gemeinfamlich belicbee 
Erklaͤhrung ihme oͤhnſchwehr ſchrifftlich iofi- 
nuiren gu laſſen; Allo hat man an Seiten mehr 


höchftsernennt Durchlauchrigfter 4. Herren 


‘Chur: $ürften fein Bedencken getragen / ihre 
hierunter allenfals führınde gleichſtimmende 
Meinung mittelft Erhaltung obver ſtandenet De⸗ 


roſelben mündlichen Declaration ihme Herrn 


Ccc 3 Ges 


773 ER € Ä 
Geſandten hiemit nun aud) fchrifftlich zu erken⸗ 
nen zugeben / in gänslicher Zuverſicht Seine 
Aönigliche Majefaͤt werden ſich dadurch bes 
wogen befinden / dasjenige nicht länger mehr 
gu verweigern / was Ihro Römifch : Rays 
feel, Majeſtaͤt ſelbſt und andere groffe Könige 
Ihnen zuzulegen / die mindefle Befchwebrs 
lichkeit nicht machen / wiedrig « unverhofften 
als aber ihres höchften Orths nicht veranlafs 
fen wollen » Daß mic vier der vornebmfien 
Chur : Fürften des Reichs dasin viele We⸗ 
ge ſo hochnöthige Commercium literarum auf 
einmal gehemmet und gar aufgehoben werde, 


Num.II. 


Extradt Königlich» Dähnifchen Re- 
ſeripti an Dero Gefandten Herrn V. 
Hulze zu Regenfpurg (ub dato Friederichsburg 
den 18. Febr. 1727. der hierinnen bemeldten 
a betrefs 
end. 


11988 ift mit mehrern gesiemend vorgetragen 

worden / was geftalt die zu Regenfpurg 
anweſende Chur: Sürftliche Befandeen von 
Crier / Coͤlln / Bayern und Dfalg / Die 
verſchiedentlich ſowohl muͤnd⸗ ale ſchrifftlich 
infinuiret / bey Uns dahin allerunterthaͤnigſt 
anzutragen / daß Wir nach dem Exempel des 
Rayſers Liebden und anderer gecrönten 
Haͤupter / ihre vorbeiggter Geſandien / he 


„u Zu * 
FGFuͤcrſten und Herren kuͤnfftighin mit dem Præ- 
dicat von relpedive Hochwuͤrdigſt und 
Durchleuchtigſt an ſtatt des ihnen bisheroges 
gebenen Tituls von reſpective Hochwuͤrdig 
und Durchleuchtig zu beehren belieben moͤch⸗ 
ten/ und was ermeldte Chur Fürftliche Be: 
fanden anbey / falls Wir ein ſolchesnicht thaͤ⸗ 
ten / von Zuruckſendung Unſerer Schrei⸗ 
ben und Aufhebung des Commercii Litera- 
rum dechariret. —— 
Ob Wir nun zwar keineswegs noͤthig haͤt⸗ 
ten / Uns an vorermeldte geſchehene ſehr be⸗ 
fremdliche Declaration zu kehren / allermaſſen 
dagijenige/ fo von denen andern erwehnten ge⸗ 
croͤnten Haͤuptern Denen: befagten 4. Chur⸗ 
Fuͤrſten theils per pacta & conventa zugeſtan⸗ 
Den worden / als eine nothwendige Nach⸗ 
ſolge von Uns gar nicht prætendiret wer⸗ 
den kan; So haben Wir dennoch aus beſon⸗ 
Derer für mehrgedachte 4. Chur  Fürften bes 
Berner Steundfchaffe und Affection, un 
Wir in allen Fänen mit denenfelben in gu - 
ter und dem Roͤmiſchen Reich nuͤtzlich⸗ und 
eriprießlichen Correipondenz zu leben gemeines 
ſeynd / Uns nunmehro nicht länger entlegen wol, 
len ihrem Verlangen zu deferiren/ und ihnen 
nad) diefem das Prædicat von reſpective Hoch⸗ 
wücdigft und Durchleuchtigft an flatt der biße 
ber gebrauchten Titularur don Hochwuͤrdi 
und Due bleuchtig beusu:egen ; Beflallt 
Du dann folches denen mehr sermeldfen vier 
a mega Cec 4 Chur⸗ 


776 u 
Ebur + Sürfllichen Befandten u erkennen 
zu geben Dem Chur: Teierifchen Geſand⸗ 
sen aber en particulier anguseigen / daß der 
Chur⸗Fuͤrſt / fein Herr / Uns bißhero nur 
‚das Prædicat von Durchleuchtig⸗ Groß⸗ 
maͤchtiger gegeben / hingegen Die uͤbrigen 3. 
Chur Sürften von Colln Bayern und 
Piel Ung / wie billig / die Titulatur von 
urchleuchtigfier Broßmächtigfier bes 
ftändigbengeleget hätten; Hochgedachter Chur⸗ 
Fuͤrſt von Trier alfo auch Fünfftighin dag Præ⸗ 
dicat Durchleuchtigfier Großmaͤchtigſter 
geben muͤſte wann Shme von Uns hinmwiedes 
zum Der Titul von Hochwuͤrdigſt und 
Durchleuchtigſt gegeben werben folle, 


| CAP, XIV. 
Was wegen des von Ihro Kay⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt dem Herrn Her⸗ 
tzog von Hollſtein Gottorff beygeleg⸗ 
ten a‘ um Vorſchein ges 
iehen, Ä 


| Be Num.lL 
Copia Refcripti Cæſarei Notifica- 
corii an einige Fürften des Reichs die 
dem Hertzog von Hollſtein Gottorff ertheilte 
| Titulatur und Predicat betrefs 
fend, 
| CARL 


EN m 
UARL &e. &c. 


wir dem Durchlauchtigſt⸗ 

Hochgebohbenen EARL 
SRITEDER TECH Erben zu Norwegen, _ 
Sersogen zu Schleßwig: Hollflein,Stors - 
marn und Dietmarfchen 7 Srafen zu Olden⸗ 
burg und Delmenhorft 7 unfern lieben Oheim 
und Fuͤrſten / ſowohl in Anfehung feines Vaͤt⸗ 
ter » und Mütterlichen Seits abftammenden 


(Tir.) MIr moͤgen Dero Lbd.gnädigft 
® nicht verhalten / was geitalten 


Königlichen Hetkommens / und mit der 


Rönigin in Schweden habenden nechſten 
Blurs:Derwandfcbaffe als in anädigfter Ers 


wegung / deren wenland unfern Vorfahren am’ 


Reich / Römifchen Kayfern und Königen 
Hlorwürdigften Andenckens / und unfern Erg, 
Hauß von befagten Herzogs ı Dorfahren / 
und dem ganzen Sürftlichen Hauß in mans 
nigfaltige Wege rühmlich: geleifteten getreuen 
ftatelich « und nüglichen Dienfien / nicht 
weniger in mildefter Betrachtung Dero ſelbſt⸗ 
eigenen getreuelten Begebenbeit und aufrichtigs 
ften Dienſt - Begierde den 30. Aug, letztverwi⸗ 
chenen Jahrs die befündere Rayſerl. Gna⸗ 
de gethan, und gnädigft bemilliget/ daß nicht 
allein Sr. £.6d, und Dero in der Hollſtein⸗ 
Gottorffiſchen Regierung folgenden ehelis 
en Leibes⸗Erben und Deren Miniftris und 
&efandten an unfern Kayferlichen und ans 

Ccc57 dern 


u Cl ee Su Ta Fun 
Den feembden Höfen bejeigende gewoͤhn⸗ 
liche Ehren erwielen / fondern au Seinet 
- &bDd. Das Pradicar oder Titul König, a 
beic im Lateiniſchen Celftudo Regia gegeben 
und beugeleget werde, 2 oo 
Befinnen demnach Dero Obd. gnädigft / 
Sie wollen bey Dero Gangleyen die Derords 
nung ergehen laffen / damit Sr. des Ders 
gogs zu Hollſtein Gottotff Lbd. und Des 
ro ın der Megierung folgenden Erben / ge⸗ 
Dachteg Prædicat oder Tirul mit obermehnten 
Ehren in allen Vorfallenheiten angedevhen 
möge. DBerbleibenzc. 1726. | 


| Num II. — 
Copia Circular - Schreibens des 
Herin Herkoas von Hollftein Gottorff 
an verfchiedene eichs » Stände ratione dem 
von Ihro Kapſerlichen Maieftät. Derofelben 
beugelegten Titulacur und Prædicats 
En abgelaffen. | a 
Unſere freundliche. Dienfte und was wir 
ſonſt mehr Liebes und Gutes vermös 
| gen zuvor; ; | —* 
: Durchleuchtigfter Fuͤrſt / Freund⸗Vielge⸗ 
liebter Aer Vetter! a 
d270. 2.60, werden aus dem originaliter 
bepgefügten Tnftruftions-Schreiben mehr 
rern Iunhalts zu erfehen belieben, / welcherge⸗ 
ftalten Ihro Roͤm. Kayſetl. Majeſtaͤt — 
— m er an 


— u u = DL) 
gnädigſt gefallen nicht nur allein Ling und Lin 
feen in der Hollſtein Gottorffiſchen Regie⸗ 
sung folgender ehelihen LeibeesiErben das 
Prædicat oder Titul von Röniglicher Ho⸗ 
beir / fondern auch zugleic⸗, Uns und Imfern 
Miniftris und Geſandten begeigendeEbren 
allermildeft benzulegen.- s 

ie nun nach der von Zw. 2.bd. Uns 
und Unfern uralten Fürftlichen Hauße je 
derzeit erwieſenen Freund⸗ Vetterlichen Affe- 
Cion wir keineswegs zweiffeln / Ew. LObd. 
werden Uns dieſe gantz beſondere hohe Rays 
ſerliche Gnade gerne goͤnnen; Alſo haben 
wir auch keinen Umgang nehmen koͤnnen / Euer 
Liebden darum hiermit geziemend gu erfuchen/ 
‚mit der veften Verſicherung / wie ung alle es 
legenheiten lieb ſeyn follen / Ew. Obd. hinwies 
derum von unferer aufrichtigen Dienft + Bes 
gierde überzeugen zu Fönnen ; Als Die wir oh⸗ 
niedem Derofelben zuangenehmen Freund⸗Pet⸗ 
terlihen Sefälligfeiten fietd: wilig und gefliſ⸗ 

— Geben St. Petersburg den 35: Sept. 
1726, & 

Bon GOttes Snaden Earl Friede⸗ 
rich Erbe zu Norwegen ıc. 


Em, Lod. | Le 
Dienſtwilliger treuer Better und 
iener. a 
Carolus Sriederich 
| HI. C. Stryck. 


CAP, 


DECKER 8 


Derfchiedener Stände des 
Reichs fo wol in Ecclefiafticis als 


„ ‚Polirieis publieirte merckwuͤrdige 

Devordhumgen vorfieb . . ° 

h len + | * | 
Num, I. | de 


Hoch : Fuͤrſtlich⸗ Brandenburg 
Bayreuthiſche nahdrüdliche Verord 


nung Die Sabbaths · Feyer betref· 
ſend. — 


Don GOttes Gnaden / Wir Georg Frie⸗ 


derich Carl / Marggraf zuBrandenburg / 
in Preuſſen zu Magdeburg +. Stettin? 
Pommern / der Caſſuben und Wenden / 
zu Mecklenburg / auch in Schleßien su 
Croſſen Herzog; Durggraf zu Nuͤrn⸗ 
berg / Fuͤrſt zu Halberſtadt / Minden / Ca⸗ 
min / Wenden Schwerin / und Ratze⸗ 
burg / Graf zu Hohenzollern und Schwe⸗ 
rin, Ser: der Lande Roſtock und Stars 
gardt ıc, ꝛc. 


— 






Ntbiethen allen und jeden / Unſern lies 
ben getreuen / Raͤthen / Landes⸗ und 





Ambts⸗Haupt⸗ auch Dber » Ambts 
— Leuten / denen von der Mitterfchaflt / 


Superintendenten / Pfarrern / Diaconis, wie 
| | au 
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auch Ambt⸗Leuthen / Caͤſtnern / Verwalthern / 
Voͤgten / Richtern / Schultheißen / Burger⸗ 
meiſter und Rath / Viertel. und Dorffs. Mei⸗ 
ſtern / dann Gemeinden in denen Staͤdten / 
und auf dem Land / auch ins gemein allen Un⸗ 
fern Dienern / Unterthanen und Schutz⸗ Ver⸗ 
wandten Unſers Landes und Fuͤrſtenthums des 
Burggrafthums Nuͤrnberg und aller darein ge⸗ 
hoͤrigen Aembter / Unſere Gnade und alles Gu⸗ 
tes / und geben ihnen ſamt und ſonders hiermit 
zu vernehmen: Demnach Ling unterthaͤnigſt re- 
feriret worden / wir auch zum Theil felbft wahr: 
genommen / was maffen zwar / wegen der 
von. GOtt fo ernftlich anbefohlenen Seyer: 
und Heiligung des Sabbath⸗ oder Sonn» 
tags / nebft der Policey » auch fonft unter» 
fehiedliche heilfame Verordnungen von Uns 
fern Herren Vorfahren am Regiment in dies 
fen Unferem Land s und Fürftenthums erlaſſen / 
darüber aber wenig und im mindeften ges 


halten / fondern mit Entheiligung des rn. | 


Tages / einmal wie das andere fortgefah⸗ 
ren worden : Beftalten dann nicht nur die 
Defuchung des öffentlichen Böttesdienftes 
in denen Kirchen / von vielen unterlaffen / 
fondern auch unziemlich und verbothene⸗ 
auf den Sonntag gar nicht gehörige Arbeis 
ten / Keifen / mit Beben / Aeuten / und 
Fahren / über Lands chochzeit⸗Kindtauff⸗ 
Kirchweyh⸗Handwercks-⸗ und anderer 
Freuden⸗Mahle / Handel und Wandel mit 

Baufe 


u # F 


Kaufen, Taufben/ und dergleichen .ch 
/Tauſchen / und Dergleichen /:< 
lerley Sechen. ı ‚Länge ı unkeuſch⸗ nn 
und ärgerliches Bewäfch / fomohlin Privar- 
als auch. in denen öffentlichen YOein- Biete 
und Brandwein s “Käufern / Scheiben- 
Schießen’ Rugels Karten: und dergleichen 
zum Sluchen und Zancken Anlaß gebende 
Spiele / Jagten » Sifcheregen und. was 
fonft. mehr von der am Sonntag geböris 
en Stille, Beſuchung des Bortesdienftes/ 
efung der Heil, Schrifft/ Erbauung in 
‚dem Chriftenchum, vermittelft des Gebets 
und Haltung Geiſtreicher Gefpräche/ abzieben 
und Daran hindern Tan / vorgenommen, wer, 
den. Gleichwie nun dieſes alles und jedes de 
nen Gebothen GOttes zu wieder ift / bey 
Denen "Benachbarten eın groffes Aergernuß 
verurſachet den Unſeegen und die ſchwehre 
Deftraffung über das ganze Land na ſich 
ziehet. Aſſo haben wir zuns in unfern Ger 
wiſſen und nachdem Uns von GOTT anvers 
frauten Regenten⸗ Stand / verbunden erach⸗ 
tet / ſolch indiich ärgerlich und firaffbares 
Unweſen mit allen Ernſt und binlänglichen 
Nachdruck absufchaffen. Wir verordnnen 
und befehlen demnach anädigft und ernſtlich / 
Daß alle und jede Unterthanen und Sinnmohnee 
Unfers Landes und Fürftenthume / ohne Untere 
ſcheid mer und was Standes fie uch fenen’ 
den Sabbath und Sonntag’ als des Herrn 
Tag / heilig und feyerlich begeben, ve 
. ei 


a: 
' 


ER 0 5, 788 
ben in aller Stille zubringen / fich zum oͤf⸗ 
fentliden Gebör des Böttlichen Worts / 
‚abfonderlicy des Vormittags einfinden / 
fleißig in der Heil. Schrifft leſen von aller Ar⸗ 
“ beit, wo egnicht die unumgaͤngliche Nothwen⸗ 
digkeit und Der unvermeidliche Dienft Des Naͤch⸗ 

en erfordert 7 abftehen / ſich aller Reißen 
über Land des Jagen und Kifchen / fer⸗ 
ner alles Handel und Wandels enthalten / 
alle Handwercks⸗ Zuſammenkuͤnfſten / Ga⸗ 
ſtereyen / Taͤntze / Zechen und Spiele / es 
ſey in Privat- oder öffentlichen Haͤuſern / au 
was ſonſt auf einigerley Weiße zur Entheili⸗ 
ng des Sonntags gereichen / deſſelben 
eyerung entgegen ſeyn / und die Betrachtung 
unſers Schoͤpffers Seiner Güte und Allmacht 


bindern Fan / unterlaffen follen / als lieb ih» 


nen ſeyn wird ; die Göttliche Straff, Uns 
fere Ungnade und das ernftliche Kinfeben 
3u vermeiden. Und meildiefer unferer ernſt⸗ 
lich + gemeinten Verordnung nicht fo leiche 
zuwieder gebandelt werden kan / woferne 
Untere. Deambte Richter und Voͤgte wie 
such Burgermeifter / und Rath ın Denen 
Städten / und dann die Dorffs: Richter 
und Schultheißen ein fleiiffiges Aufſehen 
haben ; Als wollen Wir ıhnen dieſes ıns bes 
— anbefehlen / mit der angehaͤngten Be⸗ 
drohung / daß Wir ihre hierunten zu Schul⸗ 
den kommende Connivenz oder Nachlaͤßig⸗ 
keit / daß erſtemal mit einer empfindliggen ‚ ad 

nr | | pios 


— 
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pios vſos deftinirten Geid⸗ Straffe / das 
anderemal aber mit der Remotion ab: õ 
‚cio , anſehen werden. Wornach fich alſo maͤn⸗ 
— ag Dirs zu achten und für Schaden 
Sigoatum Bapreush den 2 Mareif 
1727. 
Georg Friederich Sa 
SM ® ® 
Num. 11. 


Copia Refcripti von des PR 
Marggrafens zu Brandenburg Bay⸗ 
reuth Hochfuͤrſtliche Durchleucht an dag Con- 
fiftorium wegen Beſtellung der Kirchen und 
Schulen mit tüchkigen und qualificirten aa 

abgelaſſen. | 


Georg Sriederich Carl / 
M.3.D. 


Liebe getreue! 
83 mögen euch hierdurch nicht verhalten / 
mie bey unferer mit der Hülfe GOTTes 
unter deſſen augenfcbeinlichen Seegen angeiret⸗ 
tenen und continuirenden Regierung unter ans 
dern auch unfer Abſehen dabin hauprfäclich 
mit gerichtet / und Der nunmehrige Vorſatz ges 
faſt iſt Daß zur Ausbreitung der Ehre des 
Hoͤchſten und ir des von guter 
Beſtel⸗ 


EEE 785 
Deftellung der Kirchen und Schulen. ob⸗ 
handen gemeinen Beftens hinführo die Geiſt⸗ 
liche Functiones, auch officia beu Denen Gy* 
mnafiis und Schulen mit qualificieten / gelehrs 
ten / und ihres Lebens Wandels auch übri⸗ 
gen Aufführung halber geſchickt/ vernünffeig 
‚und untabelhafftigen Derfohnen befest/ und 

Darunter weder höchft > ärgerliche Geſchen⸗ 
cke und Gaben / noch Freund ⸗ und Ders 
wandtſchafften / noch andere eben: Abfich« 
ten attentirt / fondern Die Seelen Wohlfarth _ 
beren anvertrauenden Gemeinden und der ges 
devhliche Wachsthun der heran ziehenden Ju⸗ 
gend zum allgemeinen Scopo, nebſi deme aber 
Landes» Rinder und fonderbeitlicy diejenigenz 
fo am längften nachgewartet/ czteris paribus 
fürgesogen werden follen. Nachdeme wir nun 
imediare gnädigft zu toiffen verlangen tons für 
Candidati Minifterii und Expetanten, wels 
he Das tentamen profetuum bereits ausge⸗ 
ſtanden / vorhanden find ; Als habt ihr folche 
in eine Defignation zu bringen’ und bey jeden 
Pflihtmäßig zu bemerken 7 was er in Studiis 
preftiret/ und mie er in Examine beſtanden / 
auch von wie vieler Zeit und Jahren her der⸗ 
ſelbige auf Bedienſtigung allfchon gewartet, und 
ob er fich eines Chriftlichen und eingezoge⸗ 
nen Lebens⸗ Wandels beflieffen / aud) im ubs 
zigen eine vernünftige und geſchickte Auf⸗ 
führung bezeiget , maffen wir bey fich ereig⸗ 
nenden Vacanzeg nad) Befinden ber Capaci» 
. go Theil, Do che 


\ 
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sät diefelbe su befördern / und fo mit / Uns 
für GOtt dem Aumädhrigen. aller. Veranc⸗ 
wortungen zu entſchuͤtten / Und von Un⸗ 
ſern Fuͤrſtenthum den Unſeegen abzuwen⸗ 
den / hach allem Vermoͤgen bedacht. ſeyn wer⸗ 
den; Hingegen zu euch. des geſicherten Vr⸗ 
traueng find / ihr werdet diefe.unfere Entſchlũſ⸗ 
fungen durch eure Sorgfalt und aufrichtige/ 
von allen Neben⸗Abſichten entfernete Vor⸗ 
ſchlaͤge zu befördern / euch jebesmahlen ange⸗ 

legen ſeyn laſſen. Daran ec. Hatum Bayreuth: 
Den 10. Jun. 1727. er. ° 

— Num. . 
Copia der von des Henn, 75098 
zu Würtemberg Hoch⸗ Fuͤrſtl. Durchl 
publicirten remarquablen Verordnung Das 

Kirchen Schul⸗ und —— concer⸗ 
Don GOttes Gnaden EBERAARD 

Lud w IGhertzogzu Wuͤrtemberg und 

Teck ꝛc. der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt dep 
HSeil. Römifchen Reichs / und des: Lobl 
ESchwaͤbiſchen Crayßes General: Feld⸗ 
Aarechal, auch Obriſter / ſowo hlůber 

ein Kayſerl. Dragoner-als such Schwaͤ⸗ 
biſch Crayß⸗ Regiment zu Sußrac. 
Unſern Gruß zuvor, Ehrſaͤmer, Liebe 
Getreueeee 
Achdeme Wir eine Nothwendigkeit zu ſeyn 
I erachtet / occaſione des im legt« vei wiche⸗ 
ur | f . nen 
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nen Jahr gehaltenen Synodi, an UnfereSpe- 


cial- Superintendenten Unfers Hergogthums 


und Landen / was fonderheitlich dag Rirchen- 
und Schul: Wefen anbetrifft / unter dem 
heutigen dato ein General- Synodal. Refcript 
ergehen zu laffen / und darinnen das hier und 
dar nöthig befundene anzuordnen; So haben 
Wir dabey zugleich in Ertwegung ge ogen / Daß 
es je und allwegen nicht ſowohlen an Unferen gu⸗ 
fen Verordnungen / als vielmehr an deren Hand⸗ 
hab; Befolgung und Execution mehriften cheie 
a da vornehmlich von Unſern 
Meltlicben Staabsı Beambten/aud) denen 
Schultheiſſen auf den Land / Unferen Spe- 
cialen und Pfarrert / nicht / wie es ſeyn ſollen / und 
die Nothdürfft auch Pflichten e8 erfordert hät- 
en) an die Hand gegängen worden / und jene we⸗ 
der auf Uhfere von Zeit zu Zeit.erlaffene Gene: 
tal: hoch Special: Synodal - Berotdnungen/ 
gleich ald ob Diefelbe ſie Sraabe; Beambte⸗ 
und Schultheißen nichts a Sind / die we⸗ 
higite Reflexion und Refcript bezeuget haben 
bardusch abet afle fülche ſo nörhig als heilfame 
Vertordnungen jeknichtet und frůchtioh gema⸗ 
chet worden. Gleichtwie wir aber fölhem un. 
weſen und Getingachtung Unferee Fuͤrſt⸗ 
lichen Vetordnungen in Züfunfft mit.ülenh 
Ernft zu ſteuren / gnädigft gemeint frund/und Uns 
fete Staabs Beambte ind Schultheißen zu de⸗ 
ten genauer Befolgung und Besbachtung 
hachdrücklich angebalten wife wolen As . 
* | — 
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gehet hiermit Unſer gnaͤdigſt / zumahlen aber auch 
ernftlicher Befeh // En 

I. Daß / wie alle und jede Unſere Staabs⸗ 
Beambteinsgemein/ alſo auch du / ing befondere 


nicht nur ob Unfern andern Sürftl, Landes 


Ordnungen fondern aud) in fpecie ob Unſe⸗ 
ver groſſen und kleinen Rirchen Ordnung, 
und zu deren Erläuterung abzwecfenden niueren 
von Zeit zu Zeit erlaffenen heilſamen Synodal« 
Refcriptis, fteiff und veft halten/ und nicht nur 
Dasjenige/ was Dir an Deinem Theil daran zukom⸗ 
men mag, unnachläßig:und bey fonft zu befahren, 
habender ungnädiger Ahndung felbften adeffe- 
&um bringen’ fondern auch deine angehörige, 
Ambts ⸗ Schuitheiffen alles Ernſts dahin anbals 
ten folleft, Damit auch fie ihr Ambt ⸗/ und Pflich- 
sen beffer / als bißhero von dem gröften Theil, 
nicht gefchehen, beobachten, und denen Pfarrern 
in Exequirung Unferer Synodal- Verordnun⸗ 
gen mehrere und bey fonften ebenfalls zu. gewar⸗ 
ten habender empfindlicher Ahndung / die Hand 
bieten ſollen. Wiedanmand 

11. Die Rug⸗und Doge: Berichte da ſol⸗ 
che an etlichen Drehen ſchon 6. 8. und 12. Jaͤhr 
unterblieben / fleißiger zu halten, auch, fo viel an 
Dir iſt die ordinaire Rirchen:Cenfüren niche 
in Abgang kommen zu laffen / und wann bey: 
Denenfelben Straffen andictirt worden / deines, 
Orths daran zu feyn / Daß folche eingegogen und 
exequirt werden. Und da Air | 

1, fhon mehrmahlen mißfällig ven: 
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muͤſſen tie unordentlich üppig und aͤrget⸗ 
lich es an denen mehreften Orthen aufden Land 
bev denen Kirchweyhen Daher zu gehen pflege: 
So wollen Wir Unfere vormahlige Ordnun⸗ 
gen hiermit nicht nur wiederholt/ fondern auch 
“ hierdurch alles Ernſts anbefohlen haben’ daß an 
denen Sonntägen der Rirch⸗Weyhen / 
durchaus Beine Länge oder andere Uppig⸗ 
keiten geſtattet / fondern dieſelbe nach Maaß 
der Cynoſuræ Eccleſiaſticæ pag. 374. & 466. 
gaͤntzlich abgeftelle / und an folhem Tage 
allein die Ritch⸗Weyh ⸗ Predigt gehalten 4 
und der Tag des HERRN occafione Der 
Kirch⸗Weyh nicht entheiliget werden möge. Da 
Wir Übrigens zwar Gnaͤdigſt gefchehen laflen 
twollen’daß denen ledigen Leuten in ſolcher 
" Woche ein Tag und länger nicht zu ihrer 
Luſtbarkeit vergönnet werde ; jedoch / Daß dabey 
alle Excefle vermieden bleiben / als worüber Du 
der Stob8- Beamte forgfame Achtung zugeben/ 
ou) deine Amts» Schultheiflen Dazu anzuhale 
ten / und alle fich etwa ereignende Unordnung der 
Gebühr abzuftcaffen haft. Und gleichwie Wir 
es / wegen der Hochzeiten / als welche öfters 
biß inden zten und 4ten Tag hinein zuwaͤh⸗ 
ren ee Durchaus bey Unferer Policey- 
Verordnung gehalten wiffen wollen 5 Alfo 
werdet ihr / da ; * | 
IV. die Sabbarh » Schänderey insge⸗ 
mein / ungeachtet Unſerer fo vieler dehwegen ges 
machter Verordnungen / noch immerhin an den 
2 DdDd 3 mebtie - 


— 


| —5 — Orten continuiret / dahin Snaͤbigſt 
eſehlicht / dieſe und dergleichen Excefle mie 
Seſchaͤrſſter Und erhöherer Seraffe fünfitig, 
abjurügen. *Betrefiend aber vornehmli Die 
Teunckenbeit und Süllerey / bie anden Tag 
des SERRIT am meiften getrieben wird. jo 
iſt Unfer Bnädigfter Will / dag nebft dem.in 
‚ Unferer Fürjtl. &,andes ⸗Otonung anger 
‚fegten Doll; Gulden die Übertrettere noch. 
‚MR einem Pfund Heller in Armen-Eaften, 
au befindend& Dingen nach mit mehrerm/übers 
. haupt aber was fonften für Delicta, fonderlich 
. garnis , auf Den Sonntag heraus Fomınen / 
‚jedgmahlmit einem Additamento pon 1.0der.2. 
Pfund ‚Heller in den Armen Caflen angeieben. 
V V. Auch die Wahl —— eBe‘ 
und Der Rirchen-Cenfur-Kichtere Fünfftigs 
hin nicht mehr allein von dem Delclichen Bes 
‚HiebeimjtQuöfchliefiung DesPaltoris jondern bep 
Den Rirchen - Convent, in G genwart des 
‚Pfarrers vorgenorhen werden folle. Und meilen 
‚ VI. bep denen Gemeinden ſich allyugrofle - 
Liebloſigkeit findet / fo wenig Allmoien 
und Opffer am Sonntag vor Die Armeing 
gemein und auch an Monat lichen Buß⸗T 
‚gen vor dag Wayſen⸗Hauß / ja *26 
— / vor das letztere ein und andermahlnur 
1. Kr. gefallen ; Als habt ihr Durch ein gemein- 


—— 


ſchafftliches Schreiben denen — 





deuten / Daß, wo abſonderlich Die Dermögliche 
in ihrer Unbarmbergigkeit und Lieb io 


\ 


u 75 Zu 5 9 
keit ſolcher geftalten fortfahren follteny ihnen ei 
gewiſſer Aufſatz auf ihr Dermögen werde ge 
macht werden ; Lind wo auch dieſes nicht ver⸗ 
* fangen follte / habt ihr ex aflicio, nah Maßgab 
Cynoluræ Eccl. pag. 440. mit einem gemäßig 
ten und proportionirten Anfag fürzugehen. So 


ah — | 
. VII. Unfere Gnaͤdigſte Willens, Dieynungy 
Daß die Heb⸗ Ammen / welche noch nicht exa⸗ 
minirt und beaydiget worden / Durch: daß. 
Ober-Amedarzu alles Ernſts angehalten wer» 
den ſollen / zu dem Ende auch Ahr in Eurer anges 
hoͤrigen refpe&ive Diasces und Amt eine Con» 
fignation über folche unexaminigge Heb⸗ 








Amsmen zu begreiffen / auch felbiger und zwar / 


mas die ob der Staig anbelangt/ Unferer.Me- 
dicinifhen Facultdt ju Tübingen’ die unter 
der Staig aber Unſerem Eollegio‘der Leibs 
AMedicorum alhier / (ale welche beeden Corpo⸗ 
ribus die Intimation defiwegen hereits guch ge⸗ 
fchehen: ) zuzuſchicken habt. — 
Und weilen Wir auch mehrfaͤltig wahrneh⸗ 
“men müffendaß an theils Orten ſich niemand zu 
dieſem Amt gebrauchen laffen will / inbeme denen 
eb » Mlürtern ſehr wenig zu ihrer Er» 
gotzlichkeit gereicht / und fie und. ihre Männer 
bey ihren habenden Privilegiis nicht: gelaffen 
werden : Und aber. zueinem fol chen Dienſt 


e 
uͤchtig und wohlerfahrne Weiber noͤthig⸗/ 
= — je — gelegen / zu dem en 

au in Unſerer ⸗ nung. pag. Kos, 
Zr | Ddd 4 damit 
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damit aber 2c. lauter uud Mar verordnet / daß de⸗ 
nen Heb⸗ Ammen von denen Communen-ein 
mehreres Wart⸗Geld gefchöpfft werden folley 
ſo verordnen Wir nun hierauf Gnaͤdigſt da 
ſolche Unfere£andes- Berordnung zum Effeätiger 
bracht / und denen Heb⸗ Ammen jeven Drter 
‚ein maͤſſiges Wart ⸗ Beldlein / denen ge⸗ 
ſchwohrnen Weibern aber auch etwas 
weniges zu ihrer Ergöglichkeie aus: dee 
Commun · Caſſa gereicht/und die Aeb⸗ Ummen 
und deren Maͤnner bey Der ihnen in: der Cys 
noſura Ecclefiaftica gegönnten Freyheu 
und Exemptionen / manuteniret werden folleny 
Damit jene ſich deſto williger zu einem:fo 
ſchwehren Amt / gebrauchen laſſen mögen ralg 
„woran gleihtwohlen einer gangen Stadt und 
Comun vieles gelegen ift. Und nachdemelläsauh 
VIIL mißfällig zu vernehmen geweſen / wie daß: 

jo wohlen Schulcheißen als Richtrerestheilg 
Orten / einen anftößigen Wandel führen’ 
‚und insbefondere dem Taſter der Truncken⸗ 
heit / ergeben ſeynd ı da fie Doch andere dabon 
abhalten / und denenfelben mit gutem Exempel: 
vorgehen folten ; Als verordnen Wir hiermit 
Gnaͤdigſt undernklich / daß fie Schulebeiffen 
‚und Kichtere von dergleichen anflößis 
gem Wandel und, Aergernuß von nun an 
gänglich abflehen / vielmehr denen Gemeinden 
mit gutem Exempel vorgehen/ und fich inden 
; Stand fegen folen über Zucht und Erbar⸗ 
keit bey denen andern Gliedern der — 
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mit mehterm Reſpect und beffeem Erfolg 
‘halten zu können ; maffen der oder Die jenige 


Richtere / welche ſich auf ein oder Die andere 
Weiſe hierunter vergeben folten / anfänglicd) 


ernſtlich abzuwarnen / bernach mit einer 


wuͤccklichen Geld⸗Straffe / und fo fort weiter 


‚pergradus, und wohl auch mit Suſpenſion ab 
Officio, oder / da ein ſolcher ſich keines Wegs 
beſſern wolte / gar mit der wuͤrcklichen Caſ⸗ 


fation anzuſehen ſeynd. Dergleichen Wir auch 
mit denen hierunter ſich verichuldenden Schult⸗ 
heiſſen auf eure erſtattende Unterthaͤnigſte Be⸗ 
richte vorzunehmen gedencken / benebſt aber auch 
ernſtlich wollen / daß pro futuro keiner der ſchon 
in hoc genere dilecti beruͤchtiget iſt / weder zu 
einem Schulthe iſſen noch Richter anges 
nommen werden ſolle. Und da auch 

IX. zu vernehmen geweſen / Daß bey denen 
ſchon fo vielfaͤltig vetbottenen Licht⸗ Körgen 
noch immer aͤrgerliche Exceſſus im Schwang 
gehen / ſolche Licht⸗Kaͤrtze aber damit excuſirt 
werden wollen / daß man zu Erſpahrung der 
Lichter in ein oder anderm Hauß zuſammen kom⸗ 
men; Als iſt hiermit Unſer ernſtliche Verord⸗ 
nung / daß hinfuͤro / ohne Conceſſion und Vor⸗ 
wiſſen des Pfarrers / Schultheiſſen und 
Conventsjeden Örts/ Feine Licht / Rärge 
mehr verſtattet / ſolche quch von jenen niemand 
erlaubt werden ſollen / als ſolcherley Leuten / welche 


bonæ famæ ſehnd / und die ſich einſchleichen⸗ 


wollende kxcelſſe(als wofuͤr fie allezeit reſy on⸗ 
a, 7 a 





72 ER 5 
fable ſeyn müflen ) verhüten zu koͤnnen / im 


Stand su ſeyn erachtet werden, Und gleihwig 


mebrgedachte Licht ⸗Kaͤttze in die Nacht länger 
nicht / als biß 11. Uhr gehalten / nad auf ſolche 
Zeit præcise geendiget werden ſollen; als wollen 
Wir zu Verhuͤtung aller fernern kxcelſuum und 
Inconvenientien die ledige Manns⸗Perſoh⸗ 
nen durchaus Davon ausgefchlaffen wiſſen / 
es wäre dann an folchen Orten / wo die Manns⸗ 


Perſohnen auch fpinnen / welchenfalls aber. 


Diele auch wiederum im einen befondern ehrli⸗ 
en Haus fich gu verfammlen haben / und follen 
fo Dann beederley Geſch lecht dahin angewie⸗ 
fen werden an ftatt Deg faulen und unnügen 
Befibwäges entweder geiftliche Lieder zu 
ſfingen / oder aber erbauliche Geſpraͤch zu halten; 
tooraufdie Haug Vaͤtter und Hauß⸗ Müttern v 
ben welchen ein Sicher, Rürgen su halten erlaubt 
wid / fleiflige Obficht su tragen haben / und / dafer⸗ 
ne einige Exceffe dabey vorgehen ſollten / ſoiches 
ppfatrern und Schultheiſſen / bey ſonſten 
zugewarten babenderStraffe/ anzuzeigen 
fchuldig ſeyn ſollen / wobey du der Staabes 
Beambte zu beſſerer re ar per Ordnung 
die Anftalt dahin zu machen haſt / Daß Dann und 
wann Durch ein paar Richtete Diefe Licht⸗ 
Kärgebebörig vilitirt werden mögen. Alldies 
weilen auh | 


x. viele Schulmeiſtet / ahfonderlich indem - 


Unter-Land / Dem Lafter der Trunckenbeie 
‚jehr ergeben / als verordnen Wir hiermit - 
* Ba 8 
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les Ernfts / daß fürohin / dieſelbige / wann fie 
hierinnfalls ſich uͤberſehen / und foiglich groffe 
Aergernuß bey der Gemeinde und gantzen 
Ba end erwecken / ohne Verſchonen 
vor das Ober⸗Amt gegogen und in Der Amtes 
Stadt befindendenDingen nach mit einer Geld⸗ 
Straff / oder auch wuͤrcklicher Incarcera- 
tion angeſehen / die Incorrigibiles aber bey Un⸗ 
ferm Fuͤrſtl. Conſiſtorio angezeiget werden * 
len / wobenebens ihr auch denenjenigen / welche 
nebſt der Schule / von Alters her / die Gericht⸗ 
ee combiniet führen / mit allem 
Fleiß einzufchärffen/ daß fie nicht diefe / die Be 
richt⸗Schreiberey / ſondern jene / Die Schul 
por ihr Haupt⸗ Werck achten / mithin demje⸗ 

nigen / © su befahren habender ander: 
waͤrtiger Beftellung { die ABir Uns auf jeden 
begebenden Fall hiermit vorbehalten ) genau 
nachkommen follenı was Wir in Unferer Cy- 
nofura Ecclefaftica pag. 413. deſſentwegen 
verordnet haben als wovon Wir umb fo deſto 
weniger abzugehen gedenken / als dergleichen 
£eute von Der Schule das mehrifte zu gaudiren 
haben, und an guter Diſciplin und Unterwei⸗ 
fung bey der Jugend fehr vieles gelegen iſt. In⸗ 
dem fich auch a 


f 
XI, ergeben daß durch vieletley Aemt⸗ 
len / fo dba und borten die Schulmeifter verfehen 
muͤſſen ald da fennd : Heiligen » Pfleg/ 
Burgermeiſter⸗ Amt / Taften» Brebım 
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Umgeldter⸗ unterkaͤuffers⸗ Dienfte / ꝛc. die 
Schul⸗ Difciptin und Information Noth lei⸗ 
det ; als (ind obgedachte Schuimeiltere 

piet müglich mit dergleichen YIeben » Aemtlen 
zu, verjchonen daferne aber je ben ein oder 
anderm Die Keothmendigkeit / ein ſolches er’ 
fordern würde ! habe ihr Det Specialis von DEF 
Sachen veſchafferheit zu Unſerm Kürftt. Con 

e i 


| a t um 
ſtaͤndlich zu erftarten, Nebſt deme o habt Ihr 
her Specialis und Siaabs⸗ Beabte 


Orthen / gichſt abgehatten/ und zu Anneh⸗ 
mung Evan eliſcher Beligions-Derwan 
gen naddreüclid) anerinnert 5 3 Salon! 

a » w 5 


he an Unſerer Ebangeliſchen nterthanen 
Kinder ich zu verhenrachen ! mithin einen 
in Das Land zu ege 


r Saamen 
ch anmaſſen / alu Favorabel ertheilenden 2“ 


berichten / nicht foliperal gu ſeyn; da 08 q 
nicht zu umgehen wäre und von und aug bewe⸗ 


u 

enden Urſachen eine Difpenfarioo hierinnen ef 

folgen waͤrde; habt ihr von ſolchen De ohne 
j 
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it. Wir mitgeöffeftem Mißfallen aus _ 
denen Vifitations-Relationen erfehen / daß Die 
Roß; Buben allesbißherigen Verbots / und: 
Unferer indenen, in annis 17 17. und 1718. er⸗ 
laffenen Synodal- General. Refcripts beghalb 
gemachter Werordnungen ungeachtet / dennoch 
mit ihren Pferden an Sonn⸗und Feyertaͤ⸗ 
en auf die Waid fahren und insgemein 
aus der Ritch bleiben : Bir uber ſoſche Uns 
ordnungen ferners durchaus nicht zu dulten wiſ⸗ 
ſen; als iſt hiermit Unſer ernſtlicher Befehl / ihr 


Der Specialis und Staabs⸗Beamte ſollet die An⸗ 


ſtalt verfügen / Daß dieſer wegen gewiſſe Rot⸗ 
gen gemacht werden / davon Wechſelweis eine: 
nach Der andern an Sonn⸗und Feyertaͤgen 
die Koß waiden möge 5 diejenige aber fo zu: _ 
KHauß bleiben dörfiten ‚dahin angehalten were: 

den follen / ſich ohnfehlbar in der Kirebe ein⸗ 
zufinden / mit der Commination, (welche ihr 
auch benoͤthigten Fals wuͤrcklich ad effectum zu 
bringen habt) Daß die Contravenienten das er» 
fiemal um 15: Ke. Das anderemalum 30. Kr. 
abgeftrafft / Das Drittemal aber bey dem Ober⸗ 
Amt angebracht / und von Demfelben gu weiterer 
gebührenden Straff gezogen werden ſollen. Und 


Da au | | 

- XIV. die Publicirung zerſchiedener Sachen 
an Die Gemeinden an Den mehreften Drthen 
gleich) nach vollendrer Predige bißhero ger: 


ſchehen / Diefes aber an fich nicht nur uͤbeiſtaͤn digt 


iſt fondöen auch verurfachet/ daß die Leuthe da⸗ 
Durch gan turbirt werden, und was fie in der 
i | — . Pre 
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Predigt gehört / volllommen auffer Be 
dancken laffen ; Als verordnen Wir gnaͤdigſt / 
Daß ſolch unnörhiges Publiciten an Sonn: 
und Heyertaͤgen / (wanns nicht Sachen betrifft 
weiche zu bein Chriſtenthum und guten Wan⸗ 
del ohnehin Anlaß geben koͤnnen / oder fonften ſo 
beſchaffen ſeynd / Daß folche Die geringfte moram 
hicht leyden) gaͤntzlich abgeftellet / und von dir / 
dem Staabs: Beainbten wegen dergleichen 
Publicationen / fo wohl in der Stadt’ als auf 
dem Amt) eindandetweire convenable Der 
anſtaltung gemacht; Endlichen.aber auch/ und 
XV. die von Denen $pecial- Süperinten: 
denten denen Staabs⸗Beambten communi- 
oirende fogenannte Vogt⸗Zetrul / nach Maaß⸗ 
ab Cynoſ. Ecelel. Pag. 316.317: & zig: ju 
Lrechtet Zeit / mit aller mogeltie und mehrerm 
 Effe& ;- als beu vielen bißhero nicht geſchehen / 
beantwortet / und ihnen Femictiret nierden follen;. 
Gleichwie nun an all vorſtehenden Pundten Um 
fer gnaͤdigſter und ernſtlicher Wille vollzo⸗ 
gen wird; Alſo verſehen Wir Und gu auch, iht 
werdet nicht nur eures Orths / euren Pflichten 
nach, darob pun&tich halten / ſondern auch eure 
angehoͤrige Pfattere und Schultheißen zu 
deſſen allem gehorſamſter Nachgelebung alles 
Ernſts anweiſet / mithin eures Orths Daran ſeyn / 
bag vornehmlich das Policey⸗Weſen / nach Und 
fern hierunter ergangenen fo vielfaͤltigen Verord⸗ 
nrungen / wiederum in einen beſſen Stand her: 
geſtellet werden / und euch hierunter Peine 
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jaßigkeit Oder fonflige Contravention u Schul: 
den fommenmöge; Maffen Wir Ung dabey an 
euch zu halten gedencken / und ſchließlichen noch 
gnaͤdigſt anbefehlen/ daB Diefe Unſere gnaͤdigſte 

erordnung in Der euch gnädigftahbertrauten 
Stadt und Amt) ab denen Cantzlen und auch 
aufdem Rathhauß jeder ju lieb verfeinmlenden 
Commun publicirt/ imithin männiglich zu behoͤ⸗ 
tiger Wiſſenſchafft gebracht werde, An deme ge; 
fehiehet Unfer gnaͤdigſter Will und Mepnung: 
Stuttgardt / Den 4. Junil; 1727; 
BR Nam. 

. Copia der Bon Ihro Kayſerl. Maieftät 
Hoclöbl. Nieder « Defterreichifchen Regierung 
gu Bien publicirten Verordnung wider die Wein Ver: 

faͤlſch⸗ und Kochung 3 d. Wien den 24:Ju'. 

ME 5 TEE IE 
my nach eine Hochloͤbl. Nieder⸗Oeſterrei⸗ 

iſche Regierung ſchon einige Zeit her 
mit der Ioquifition def im Schmang gehenden 
Wein⸗Verfaͤlſch⸗ und Kochung fortgefahren 
und unter andern vor noͤthig erachtet hat Daß 
hachfelgende LindessFürftliche Verordnung 
nicht allein über Dem bereits gefchehenen gemöhn; 
lichen: Ruff / und den.23. Paflato votgekehrten 
öffentlichen Execution / Krafft welcher nehmlich 





alle Keller / worinn dergleichen mit einigen der _ 


menſchlichen Gefundheit ſchaͤdlichen Ingredien- 
tien gekochtes Getraͤncke unter dem falfcyen 
Nahmen eines Tokayers Mißkotzer⸗ Edens 
burger s Außen + Sungarifch » Tyrolerz: 


— 


Welſch ·⸗· 


00 RER 
Welſch⸗ und anderer auslaͤndiſcher Weinen 
ſich befindet / uͤber die bereits wiſſentlich / und von 
Ihro Regierung in die Sperr genommene 
eroͤffnet / ſolche mit denen Vaͤſſern / in Beyſeyn de⸗ 
ver herzu abgeordnet geweſenen Commiſſarien / 
ausgezogen / in die Stadt auf dem Graben / ſo mit 
denen Preſſen und andern zum Weinkochen 
———— Werckzeug / auf deren Wein⸗ 
erfaͤlſchern Unkoſten geführet / allda dieſes 
ſchaͤdliche Getraͤnck rinnen laſſen / fo dann die 
Vaͤſſer ſamt den Werckzeug zerſchlagen und 
zu jedermaͤnniglichen Wiſſen und kuͤnfftigen 
Exerapel allda wuͤrcklich vertilget worden ſind / 
publicivet/ ſondern auch weiters felgende veran⸗ 
laſte Regierungs⸗Verordnung jedermaͤniglich 
hiermit zu kunfffiger Beobachtung, und daß man 
Ir vor Schaden zu hüten wiſſen möge / im 
entlihen Druck heraus gegeben / daß nemlich 
kuͤnfftighin auch gegen folche Ubertretter und 
Derfälfcher des ſowol Aungarifch- als auch 
Tyroler und Welſchen nebſt andern fremb⸗ 
den Weinen / nicht nur ein gleiches / als den 
23. dicti beobachtet / ſondern annoch ſelbe mit 
einer ergebigen Geld / allenfalls auch wol 
empfindlicher Leibes= Straff angefeben wers 
den. Adtum Bien den 24, Julij 
| 1727; | 


ERDE 


v 


> . un x. un pP 
4 on. an Zu mn a — 


Corrigenda | 
in demhiervorftehenden So, Theil. 


Pag. 145.1. 2. leg. Species p. 180. 1.3. leg. Evangelicæ 
p- 188. 1. 6. pro E.pon. F. p. 251. I. 12. & 13, pro 
Malter lege Magitter- p. 308. lin. 16. pro XI. lege IX. 
p. 6$6. lin. 1.pro Num. V. pon-Num. IV. p. 679. lin. 
12. lege allgemeiner p. 706. lin, 16. pro Num. Ill. pon, 
Num«IV.p. 711. lın.ı,pro IV. pon. V. pag. 721, lin. 
4. pro Rechis / leg. Reiche: . | 


 Errata | 
ſo bey dem 49. Theil zu emendiren, 


Pag. s. lin.7. pro $.leg. 7. p. 50. l. 5. pro in lege und 
p. 69. I» 24. poft Sreyberin pon. von p. 147. ]. 24. poft 
C. add. D. p. 339,1. x. anflatt IV. pon. VI. p. 362. 
1.4. poft deffen pon. Srauen &1. g. deleat. Frauen p, 
432.1. 7.pon. Cap, XIV. p. 643.1. ı. pon. Num. VIII. 
& 1.8.leg. 12.& 13. p.663.1. 18. leg. Ceremoniel 
öl, 19. Minifttis, 
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